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Telegraphiſche Depeſchen. 
@eliefert Don ber "Associated Press”. 


Inland, 
Kongreh. 

Das Damoflesfhwert der Ertrafeffion! — 
Morgen wird über Zollkommiſſions bill 
abgejtimmt.— Tait beitand auf heutiger 
Erlediaung der Gegenfeitigfeitsbill. 
Wafhington, D. K., 3. März. Der 

Senat trat um 10 Uhr heute Vormit: 

taq wieder zufammen, unter Anwes 





fenheit von nur 20 fchläfrigen Mit: 
altedern. Seine Nachtfikung hatte er 


erit um 4 Uhr heute früh „vertagt“, 
ohne den FFlottenetat zu erledigen, der 
um 3:06 Uhr Morgens unterbreitet 
worden war. ' 

(She der Senat die Nachtjigung be> 
ichloh, einiate man fich noch dahin, 
dh Samftag Vormittag um-halb 9 
lihr über die Vorlage abaeftimmt wer= 
ven jolle, welche eine ftändige Zolltarif- 
fommiffion jcafftl. Man erwartet, 
dab bis dahin alle ſtändigen Bewilli— 
aungsporlagen angenommen fein wer: 
den, 

Bei der Wiederaufnahme der Der: 
handlungen wurde auf den Verles bes 
rotofolls theilmeife verzichtet, und 
dann murbe der vermifchte Jiptletat 
beratben, 

us Adminiftrationstreifen Fam 
die Mittheiluna, daß eine Ertrata= 
auna Des Kongreifes unpermeid- 
Lich jet, — wenn nicht der Senat bis 
jpäteitens Mittag Die fchwebende Bil 
bezitalich Des .ameritanifch-fanadifchen 
Gegenfeitigtertsabflommens angenom= 
men habe. 

Das (vom Gr-Oberforjter Pinot 
ſo ſtark bekämpfte) Heyburn'ſche 
Amendement zum Landwirthſchaftli— 
chen Etat, welches etwa ein Drittel des 
Geſammtgebietes der nationalen 
Forſtreſerve ausſcheiden würde, 
iſt im gemeinſchaftlichen Konferenz— 
ausſchuß beider Häuſer wieder geſtri— 
chen worden. 

Der Senat ſtimmte mit 43 gegen 40 
einen Zuſatz zum vermiſchten Ziviletat 
nieder, welcher verfügte, daß das Zoll— 
tarifbüro dem Kongreß bis zum erſten 
Montag im Dezember hin über Eiſen 
und Stahl, Baumwolle und Fabrikate 
und ſolche berichten müſſe. Culberſon 
von Ieras hatte diefen Zufaß einge: 
rat. 

Mafhinaton, D, H., 3, März. Das 
Nbgeordnetenhausfomite für Inſular— 
onaelegenheiten, melches die „Phi— 
lippinen-Mönchslände-— 
reienaffäre“ unterſuchte, un— 
terbreitete dem Hauſe einen Mehrheits— 
und einen Minderheitsericht. In bei— 
den Berichten jedoch werden die Philip— 
pinenbeamten von allen Anfchuldigun: 
aen bezüglich Unregelmäßigfeiten oder 
Unaehöriafeiten in Verbindung mit der 
Verwaltung, dem Berlaufen oder Ber: 
pachten jener Ländereien entlajtet. Doc 
wurden die jetzigen Geſetze zur Verhin— 
derung von Monopolen in ſolchen Län— 
dereien für unzulänglich erklärt. 

Die betreffenden Anſchuldigungen 
waren bor einem Jahre von Martin 
(Rnlorado) im Abgeordnetenhaufe er: 
hoben worden und gingen dahin, daß 
der „SZudertruft“ 56,000 Acres jener 
Ländereien auf frumme Weife erivor= 
ben habe. 

Im Mehrheitäbericht des Ausichul= 
'es wird beitritten, daß der „Zuder- 
truft“ überhaupt das Land erworben 
habe. Im Bericht der Minderheit wird 
wird diefe Frage offen gelaffen, und 
geſagt, wenn der „Zuckertruſt“ das 
Land nicht erworben habe, ſo habe es 
doch deſſen „Nachbar nächſter Thür“ 
gethan, und es beſtehe offenſichtlich 
eine Intereſſengemeinſamkeit zwiſchen 
Beiden. 

Ein dritter Bericht, welcher die 
Anſichten der demokratiſchen Aus— 
ſchlußmitglieder in dieſer Sache ver— 
körpert, wird noch unterbreitet werden, 
iſt aber noch nicht ganz fertiggeſtellt. 
Wafhinaten, D. K., 3. März. Die 
Stimmung des Senats bezüglich der 
Kanadifchen Gegenfeitigfeitsbill vurbe 
beute feiner Probe unterworfen. 
Sen. Stone erfüllte feine Verheigung 
— oder Drohung — nicht, daß ır auf 
die Vornahme diefer Bill foaleich nad) 
der Erledigung des vermifchten Zivil- 
etats bringen werde. Lebtere (eine 
riefige Bemilliqungäporlage, melde 
etira 142 Millionen Dollars verlangt 
und 235 Drudfeiten füllt) tft ange= 
nommen worden; aber Stone er= 
vähnte aar nichts von der Gegenfeitig- 
feit, fiir welche er vorher mieberholt fo 
eindringliches Intereſſe gezeigt hatte. 

Privatim erklärte er nachher, daß 
er gefühlt habe, fein diesbezitalicher 
Antrag imerde doch mit üibermältigen- 
per Mehrheit aefchlagen werben; und 


Kanada fünnte leicht ein Tniches Vo=* 


tum ala ein Anzeichen von Feindfchaft 
aeaen die Geaenfeitiateit mißdeuten! 

Elf Tage nad) der morgigen Berta= 
aung des Kongreſſes wird derſelbe 
wahrſcheinlich in Extraſeſſion einbe— 
rufen. Der 15. März wurde im Wei— 
hen Hauſe als das wahrſcheinliche Da— 
tum bezeichnet. Die Regierung hat 
ſo ziemlich die letzte Hoffnung aufge— 
geben, daß der Kongreß noch vor ſeiner 
endgiltigen Vertagung die Öegenfeitig 
leitsbill annimmt. 









Secretary. 
— — — 


(10 Seiten) 













| Republifanifche Führer riethen dem 
| Bräfidenten eindringli, die Ertra= 
leffton fo bald, mie irgend möglich, 
einzuberufen, fodaß es nicht nothiwen: 
dDiq fein werde, während der Soinmer= 
bite zu tagen, — wie es während der 
Debatte über die Panne-Aldrich’fche 
Soltarifbill der Fall war. Auch Se: 
nater Stone und andere Demokraten 
ind für fchnellftmögliche Einberufung. 

Der Senat hieß Die, in dem ver- 
milchten Ziviletat eingejtellte, Abae- 
ordnetenhausverfügung aut, imeldhe 
$3,000,000 für den Beginn der Arbeit 
an ber Befeftigung des Panamalanals 
bewilliat. Sen. Burton beantragte 
zivar, diefen Baragraphen zu ftreichen; 
aber der Antrag tmurde per AUftla= 
mation abgelehnt. 

Ferner nahm der Senat einen, von 
Culberſon beantragten Zufaß an, wel— 
her die Abgeordnetenhausbewilligung 
pon-$400,000 für Weiterführung der 
Urbeit der zeitmweiligen Zolltarifbe- 
hörde auf $200,000 herabjegt und 
diefen Betrag nur fiir das Necynungs: 
jahr 1912 verfügbar mad. 

In der Geſtalt, wie dieſe Bewilli— 
gung vom Abgeordnetenhaus kam, war 
dieſelbe bis 1913 verfügbar. Culber— 
ton verdammte dies jedoh als eine 
Anmafßung der Funktionen des neuen 
62. Kongreſſes. 


— — — — — — — —— —— — —— — — 


Die letzte Möglichkeit. daß der an— 
gebliche Nordpolentdecker Peary in 
der jetzigen Seſſion des Kongreſſes 
Anerkennung durch Erhebung zum 
Kontreadmiral, und dann Penſioni— 
rung als ſolcher, erhalten werde, iſt 
heute geſchwunden, indem Senator 


Perkins den Verſuch des Senators 
Crane, einen diesbezüglichen Zuſatz 


zum Flottenetat durchzudrücken, auf 
einen Ordnungseinwand hin ſperrte! 

Der Senatsausſchuß für Territo— 
rien beſchloß, günſtige Beſchlußfaſſung 
über die Konſtitution des neuen Staa— 
tes New Mexiko zu empfehlen. Vom 
Abgeordnetenhaus war dieſer Verfaſ— 
ſungsentwurf bereits gutgeheißen 
worden. 

Waſhington, D. K., 3. März. Die 
geplante Erhöhung der Poſtrate 
für Zeitſchriften iſt für die 
jetzige Kongreßſeſſion todt! 

Sen. Penroſe ſelber, der Vorſitzer 
des Poſtausſchuſſes, verkündete, daß 
er den Senat erſuchen werde, den Vor— 
ſchlag für's Erſte aufzugeben, um nicht 
andere Geſetzgebung zu verſperren. 

Penroſe will aber ein Subſtitut ein— 
reichen beteeffs Einſetzung einer Kom— 
miſſion zur weiteren Unterſuchung des 
Gegenſtandes. 

Cummins bemerkte: „Wenn der 
Vorſchlag nicht zurückgezogen wird, ſo 
werde ich es unternehmen, ihn todtzu— 
reden.“ 


irn 
Ausland. 

Leutnani Paterno lebt noch. 
Der Mörder der Prinzeſſin Trizona. — 

Ein ſchmutziger Karakter. 

Rom, 3. März. Die Angabe, daß 
der Leut. Baron Paterno, welcher, 
nachdem er feine verheirothete Geliebte, 
die Hofdame Prinzeh Giulia Irigona 
di Sant’ Elia umgebradht, einen 
Selbitmorbverfuh machte, den Wun- 
den erlegen jei, war eine irrige; im 
Segentheil hat fich fein Befinden ae: 
befiert, und es ailt jebt für wahr: 
Iheinlih, daß er daponfommen ipird 
und in aller Forın für fein Verbrechen 
zur Verantwortung gezogen werben 
fann. 

Ob er befonders jchiver beitraft 
wird, tft freilich noch fraglich; italte- 
nifche Gerichtöhöfe verfahren manchmal 
in der Aburtheilung der Urheber von 
Iragödien, melde aus „Herzens 
affären“ hervorgegangen find, fehr ae- 
linde. 

Uebrigens tft heute feitgejtellt wor: 
den, daß die nächte Veranlajfung. des 
Mordes die war, dat die Prinzeh jich 
iveigerte, der Leutnant noch weitere 
$4000 zur Bezahlung feiner Schulden 
zu aeben! 

Die Prinzei; war 35 Jahre alt, der, 
Leutnant ist 11 Jahre jünger. Er jah 
die Prinzeh öfter bei Hoffunttionen; 
und Niemand beitreitet, daß fie feine 
Aufmerkſamkeiten ermuthigte. 

Der Gemahl der Prinzeß iſt gleich— 
falls dem Königshofe attachirt. Er er— 
fuhr, wie es heißt, von den Verfehlun— 
gen ſeiner Gattin erſt durch den Ver— 
ſuch eines der Gläubiger Paterno's, 
einen Scheck, welchen die Prinzeß an 
Paterno geſandt, zu Erpreſſungs— 
zwecken zu benutzen; und daraufhin 
hatte er das Trennungsverfahren ein— 
geleitet. Aber dieſes erreichte mit der 
geſtrigen Tragödie ſeinen jähen Ab— 
ſchluß. 

Die Königin Helene und der König 
ſelber wußten von dem Liebesverhält— 
niß und beſtanden darauf, daß die 
Prinzeß dem Skandal ein Ende mache 
und dem Leutnant den Abſchied gebe, 
ſowie eine Wiederausſöhnung mit 
ihrem Gatten anſtrebe. Man nimmt 
denn auch an, daß ſie bei der geſtrigen 
Zuſammenkunft mit Paterno, in dem 
obſturen Hotel Rebeccheno, ihren Ge— 
liebten für immer zu verabſchieden ge— 
dachte, worauf dieſer noch mehr Geld 
forderte! 

Allem Anſchein nach hat Paterno 
noch immer Freunde genug! 

Den beiden Töchtern der Prinzeß — 
deren eine 14, die andere erſt 7 Jahre 
alt iſt — wird die Kunde vom ſchreck— 
lichen Tod ihrer Mutter bis jetzt vor— 
enthalten 





——— — — — — — — — — — 6 — — 
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ben 


Chicago, 









Bierzenn Mann verlegt. 
Deutfhes Militär- Auto fauft dur eine 

Kompaznie Infanterie. 

Berlin, 3. März. Ein militärifches 
Iransportautomobil, iiber welches der 
Lenker die Kontrolle verloren hatte, 
jaufte aejtern Abend mit voller Ge: 
Ichiwindigfeit durch einen Kompagnie 
Ssnfanterie hindurch. 14 Mann wur: 
den verleßt, und 6 derfelben, darunter 
ein Leutnant, fchmwer! 

Der Lenter wollte einer Truppen 
folonne ausiveichen, indem er zur Seite 
boa, und gerade dadurch verlor er die 
Kontrolle über die Mafchine. 


21 Todte, viele Berlegte! 
Bei dem neueiten Hungerfrawall in China. 
Hanfau, China, 3. März. Zu Scha- 
| jang, in der Provinz Huapeh, wurden 
heute 21 Perfonen todtgetrampelt, als 
| eine Horde hungernder Chinefen um 
| die Speilen kämpfte, welche die Mif- 
ftonare zu vertheilen fuchten. 
Fine Menge Anderer wurde mehr 
oder minder jchiwer verlekt. 
i Das Unterftüßungsmwert ijt über— 
haupt von Gefahren begleitet, — denn 
man muß damit rechnen, daß viele de: 
Hungersmothleidenden infolge ihrer 
Sntbehrungen fchon aanz rafend ge- 
| porden find. Daher find auch die 
Mifftonäre jelber gefährdet. 


| 








Guter Ausweis der Neihsbanf, 

Berlin, 3. März. Der Ausmeis der 
Neihsbant fir einen 
Nettoverdienit von $6,932,000 aegen 
#5,770,250 für. das vorherige Kabr. 

Eine Dividende von 6.48 Prozent ift 
erklärt worden, gegen 5.83 Prozent 
für das Jahr vorher. 

Der gefammte Imfaß der Bunt im 
schre betrug $88,500,000. 

enge 
45 zum Tode veruriheit:. 

New York, 3. März. Hierher wird 
| nemelbet, daß die Eftrada-Regierung 
| Nitaraqua’s 45 Liberale, wegen an- 
aeblicher Verbindung mit dem neuer: 
lichen Komplott gegen die Regierung, 
| dam Tode durch Erſchießung verur— 
theilt habe. 


1910 ergibt 


29 
2, 








* . 
j Tampfernachricten. 
Angelommen: 
New Work: Paul von Southampton; Cymric 
von Yiperpovl 
Holifar: Lake Erie, von Glasgew nach Boſton. 


St. 


Rotterdam: Campanello von New Vorf. 
Ypenmontb: Nonal Edward von SHalifar. 
Bremer: Bremen von Wem Work. 

Abgegangen. 
New Dorf: Uraninın nach Rotterdam: Prinz Eitel 


Friedrich, nach Jamgika und Panama. 

Halifar: Montfort nach Montreal. 

Reapil: Romanic nah Bolton. 

An Yizard vorbei: Minnewasfa, don Yondon nad) 
New Vorf. 





Lokalbericht. 


— 





Noch ein County Dption-Entwurf. 


Staatsſenat eingereicht. 
Gefängniß für Truſtbeamte. 


Eidgenbericht der 





im — 


Heute 


„Abendpoſt.“) 

Springfield, Ill, 3. März. Im 
Senat reichte Magill von Princeton 
heute eine County Local Option-Vor— 
lage ein, welche der im Hauſe vor eini— 
gen Tagen von Wilſon, Quincy, ein— 
gereichten ähnlich iſt. 

Manny, Mount Sterling, legte dem 
Senat einen Entwurf vor, welcher 
Mitglieder eines Truſts mit Gefäng— 
niß beſtraft und unabhängige Händler 
ermächtigt Truſts auf vollen Erſatz für 
geſchöftlichen Schaden durch Unterbie— 
tung im ‘Breife zu verklagen. 

Nach einer Vorlage des Senators 
Denpir, Chicago, Soll die vor zwei 
Jahren geſchaffene Staatsbehörde zur 
Prüfung und Lizenſirung von Barbie— 
ren, auch die Barbier-Lizenſen, wieder 
abgeſchafft werden. 

Für das Staats-Wildſchutzamt wer— 
den in einer heute eingereichten Dring— 
lichkeitsvorlage *526,640 bewilligt. 
Unter einem Gutachten des Staats— 
Generalanwalts waren die Sportelbe— 
züge jenes Amtes für ungeſetzlich er— 
klärt worden. 

Zur dritten Leſung gelangte eine 
Vorlage zur Bezahlung für ein Oelbild 
des früheren Vizegouverneurs Sher— 
man. 

Die Anhänger Lorimers wollen Se— 
nator Olſons geplanten Beſchlußan— 
trag, durch den Bundesſenator Cullom 
ſcharf getadelt wird, weil er für die 
Beſtätigung von Lorimers Wahl ge— 
ſtimmt hat, bitter bekämpfen und be— 
reiten eine weitere Gegenkundgebung 
vor. 

Senator Forſt, Chicago, hat bean— 
tragt, das Amt eines ſtaatlichen Bier— 
inſpektors mit 55000 Jahresgehalt, 
nach Miſſourier Muſter, zu ſchaffen. 
Dieſer Beamte ſoll alle Sorten Bier, 
die im Staate verkauft werden auf ihre 
Reinheit prüfen oder das durch ſeine 
Gehilfen, deren Jahresgehalt 51500 
ſein ſoll, prüfen laſſen, daraufhin ob 
das Bier reim und abgelagert iſt. Die 
Inſpektionsgebühr ſoll einen halben 
Cent die Gallone, einen Cent per Faß 
oder Kiſte, betragen. Der Vorſitzer 
überwies den Vorſchlag dem Ausſchuß 
für wohlthätige Einrichtungen. An 
Bewerbern um das Bierprober-Amt 
wird es kaum fehlen. 

Die Geſetzgebung hat ſich heute bis 
Montag Nachmittag 5 Uhr vertagt. 

Geo. N. B. 
u ö·— 


* In der Fullerton Halle des Kunſt⸗ 
inſtituts beginnt morgen, Samſtag, 
wieder eine Serie von Vorträgen. Dr. 
Geo. F. Kunz von New York wird 


Füber Edelſteine und deren Bearbei⸗ 


tung ſprechen. Eintritt fre 
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| Enttäufdiungfür Dunne 





Anstliche Zählungergibt eine geringe 
Zunahme für Harrifen. 


Merriam und die Sonntagsfrage. 





Kampagnelziter des Stadtvaters erflärt, 
daß der Kandidat für Offen haltung 
der Wirthſchaften an Sonntagen ein— 
trete. — Empfang für Lorimer. 


Die amtliche Zahlung hat ſoweit 
fir Er-Mayor Dunne nichts als Ent— 
taufchungen aebracht. Statt der eriwar- 
teten Zunahme an Stimmen auf feiner 
Seite ift ein Zumahs auf Carter 9. 
Harrifons Geite zu verzeichnen. Cr 
ftellt fi in 21 Wards, deren Zählung 
jeßt beendet ift, auf 41 Stimmen. Der 
Countyſchatzmeiſter Wm. L. O'Con— 
nell, einer der Kampagneleiter des frü— 
heren Mayors, daß von der amtlichen 
Zählung für Ex-Mayor Dunne nichts 
zu erwarten ſei. Unregelmäßigkeiten 
könnten nur durch Nachzählung der 
Stimmen an den Tag gebracht werden. 
Ob eine Nachzählung aber verlangt 
werden wird, ſteht noch nicht feſt. Eine 
Entſcheidung darüber wird, wie 
O'Connell erklärte, vorausſichtlich 
morgen getroffen werden, wenn Die 
amtlihe Zählung beendet if. Mit 
Sicherheit ift zu eriwarten, da eine 
derartige Forderung nur nach reiflicher 
Frmägung der Sachlage an den Coun— 
tyrichter geftellt Iverden wird, da der 
frühere Mayor die Koften zu tragen 
haben wiirde, die auf $6000 bis $7000 
zu Ichäßen find. Ob Dunne fich als 
Unabhängiger um dag Mapnrsamt be- 
werben wird, ift fehr fraglich. Er felbit 
will Fich nicht Darüber aussprechen. 
Daß die Anbänaer Carter 9. Harri- 
ons beunruhigt find Hinfichtlih Er- 


daß Tte aeltern im Briags Houfe eine 
Berfammlung abhielten, in der an: 
aeblih Mittel und Weae befprochen 
wurden, um Dunne aus dem Nennen 
fernzuhalten. 

Heute Vormittag wurde das Ergeb: 
ng der Wahl in der 19., 20. 21. md 
22. Ward gezählt. Geltern Abend hatte 
Harrifon einen Zuwachs von 43 Stim- 
men zu verzeichnen, heute verlor er 
zwei, je eine in der 20. und 22. Ward, 
Man erwartet, dak die amtliche Yäh- 
lung morgen beendet werden wird. 


Sitzung der demokeatiſchen Parreileituna. 


Eine Sitzung der demokratiſchen 
Parteileitung iſt auf nächſten Mitt— 
woch einberufen worden, wie es heißt, 
um die Sieger in der Vorwahl zu in— 
doſſiren. Carter H. Harriſon wollte 
ſich heute nicht darüber ausſprechen, ob 
ihm an der Indoſſirung der Partei— 
leitung liege. Er erklärte, er habe der 
Sache noch keine Beachtung geſchenkt 
und wiſſe nichts von der Einberufung 
der Sitzung. 

Mit großer Hartnäckigkeit erhält ſich 
in gewiſſen Kreiſen das Gerücht, daß 
die Großſchlächter und die Eiſenbah 
nen im letzten Augenblick, d. h. vor 
der Vorwahl, Harriſon unterſtützt 
hätten. Er bezeichnete es als haltlos 
und ertlärte, daß das Wahlergebniß 
im Schlachthofbezirk eher das Gegen— 
theil vermuthen laſſe. 

Merriam und die So inta-s fra ie. 


Mit großer Entſchiedenheit wurde 
heute im Hauptquartier Ald. Charles 
$. Merriams das fett der Vorwahl 
wiederholt in Umlauf aefegte Gerücht, 
der Stadtpater jtehe der Dffenhaltung 
der Wirtbfchaften an Sonntagen feind- 
lich gegenüber, al® haltlos bezeichnet. 
„ld. Merriam denft nicht daran, für 
Schließung der MWirthichaften an 
Sonntagen einzutreten”, erklärte fein 
KRampagneleiter Harold ‚2. des. 
„Er hat das wiederholt Kar gemadıt. 
Er befürwortet die Offenhaltung der 
Wirthichaften an Sonntagen und hat 
jtets erflärt, daß diefe Frage bon der 
Stadt ohne Einmifchung der Staats- 
geiwalt geregelt werden folle.” Won 
anderer Geite murde behauptet, daß 
das Gerücht aus dem Lager Carter 9. 
Harrifong ftamme, deffen Anhänger 
nicht dabon entzücdt feien, daß ihr 
Kandidat fi mit dem Stadtvater 
mefjen müffe, dejien Stärke fich nicht 
abſchätzen laſſe. 

Merriams Kampagnep!läne. 

Ald. Charles E. Merriam wird ſei— 
ne Kampagne am nächſten Dienstag 
mit einer Anſprache in der 7. Ward er— 
öffnen. Er wird im Woodlawn Frei— 
mourertempel, Ecke Woodlawn Ave. 
und 64. Str. ſprechen. Die republikani— 
ſche Organiſation der Ward wird heu— 
te Abend zuſammentreten und ihn und 
die anderen republikaniſchen Kandi— 
daten indoſſiren. John C. Cannon, 
Vertreter der 26. Ward in der Par— 
teileitung, und Ald. W. F. Lipps von 
derſelben Ward, luden den Stadi— 
vater geſtern ein, morgen Abend in 
einer Verſammlung der republikani— 
ſchen Organiſation der Ward zu ſpre— 
chen, in welcher er indoſſirt werden 
wird, doch mußte ſein Kampagnelei— 
ter ablehnen, da Herr Merriam ſich in 
New Vork befindet. Die republika— 
niſche Organiſation der 25. Ward 
wird die Kandidaten der Partei heute 
Abend indoſſiren. Die Organifation 
der 14. Ward unter Poſtmeiſter. Da— 
niel Campbell that dies geſtern Abend. 


— — — — — — — — — — ——— — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
— — — — — — — — — — — — — — 


Mayor Dunnes, iſt daraus zu erſehen, 


tag, den 3. März 1911. -5 uhr 














—— — — — — — — — — — — 
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Ausgabe. 
Sonderwabl im 25. Bezirk. 

Eine Vorwahl zur Auswahl von 
Kandidaten für die Legislatur findet 
im 25. Senatsbezirt am 25. März 
ftatt. Sie wird veranlaßt durch das 
Npleben des Abgeordneten %. E. Bur: 
fe. Drei republitanifche Kandidaten, 
W. F. Elliott, Kandidat der Organi— 
fatton W. M. MeEwens, R. ©. Kim: 
ball, Kandidat der Anhänger Mer: 
tiams, und W. Mitrowslamsti, find 
im Feld. Um die demofratifche No- 
mination bewerben fih 3. 9. Do- 
noahue als Kandidat der demofrati- 
chen Organifation und Peter Me: 
Grath ald Kandidat ihrer Geaner. — 
Der foztaliftifhe Kandidat ift Fred 
Everling. 

Empfan für Los met. 

Pläne für einen feierlichen Empfang 
für Senator Lorimer, der am Sonntag 
Vormittag kurz vor 9 Uhr auf dem 
Union-Bahnhof von Waſhington ein— 
treffen wird, wurden heute in einer 
Verſammlung von Bewunderern des 
„blonden Boſſes“ im Büro William 
Hale Thompſons beſprochen. Die ur— 
ſprüngliche Anregung, eine Parade 
durch das Geſchäftsviertel oder ein 
Bantett zu veranftalten, wurde fallen 
gelaffen, dagegen murde befchloffen, 
einen großen Empfanasausfhuß zu 
ernennen, der ihn bei feiner Ankunft 
bearüßen und in Kraftwagen nach fei= 
ner Wohnung aeleiten joll. Der Aus: 
Ihuß mird ungefähr 200 bis 250 Ber: 
fonen umfoffen. Bemwunderer des ©e- 
nators können fich dem Zug in Kraft: 
wagen anfchließen. An Eingang zum 
Garfield Part, an Zadfon Blod., wird 
die große Majfe feiner Anhänger, be- 
fohders die Getreuen der 34. Ward, 
ihn erwarten und dem Zug folgen. 
Marichall der Parade it Willtam Hale 
Ihompfon. Der folgende Yusfhuß 
wurde beauftragt, einen Empfangs- 
ausfhuß zu ernennen: Wm. Hale 
Ihompfon, X. Daden Armour, Edwin 
Weitman, M. 3. Faherty, Kohn Dabdie, 
Edward J. Hines, E. W. Biddle, 
James MeShane, Ed. Lichſtern, Sid— 
ney Adler, E. C. Racey, Adolph Gold— 
berg, H. B. Swift, Arthur F. Evans 
und R. C. Humphrey. 

Ab—ſare an Gatberwoo . 

Eine geharnifchte Erklärung, Die jtd) 
gegen profeſſionelle Reformer richtet, 
befonders gegen Zivildienjtreformer, 
wurde heute von Ballard Dunn von 
der Zivildienftfommiffion der -Goun- 
typerwaltung abgegeben. „Die Coun- 
tyzivildienftbehörde”, erflärte er, 
ehr wohl im Stand, ihre Gefchäfte 
zu erledigen, ohne gewerbsinäßige Re— 
former um Rath fragen zu müfjen. 
Anwalt Gathermood macht fih an- 
Icheinend jegt fehr viel unnöthiae Sor- 
gen über die Zivilvienftangeitellten des 
Gounty, war aber Kahre lana ehr 
rubia, während die alte republifani- 
Iche Zivildienftbehörde, aus der Elton 
Loiver hervorgegangen ift, fich zmeifel- 
hafte Amtshandlungen zu Schulden 
fommen ließ. Nett läuft Herr Gather: 
tmood herum umd fucht den Demokra— 
ten Schiwierigfeiten zu machen und die 
Unhänger Deneens und Buffes zu be: 
ſchützen, die Lower und feine Gehilfen 
ins Amt gebracht haben.“ 

— — — 
Gemaßregelt. 


Wirthen, die am Tage der Dorwahl offen 
hielten, die Lizens entzogen. 

Mayor Buſſe hat heute den nachge— 
nannten 15 Wirthen, von denen ihm 
gemeldet wurde, daß ſie am Tage der 
Vorwahl ihre Lokale während ver 
Wahlzeit nicht geſchloſſen gehalten ha— 
ben, „bis auf Weiteres die Lizens“ en— 
zogen: 

Jacob Malinovitch, 1258 Weſt 14. 
Str. 

Edward Penton, 2744 Wentworth 
re. 

Demito Belpe, 616 N. Sangamon 
Str. 

Edward Hoge, 3635 Montroje Une. 


Bernard Feigenbaum, 1032 Ran: 
dolph Straße. 
Eyrus Lawrence, jr., 3924 Welt 


North ne, 
Arthur E. Edholm, 3132 W. North 
Avenue. 
Michael Siwipaf, 
Avenue. 
9. %F. Wall, 4201 Archer Une. 
Sohn Sheehan, 2657 Clybolirn 
Avenue, 
„sojeph Stermer, 5605 Grand Ave. 
%- Burbaum, 2136 ©. State Str. 
John Miſchkl, 2635 Elybourn Ave. 
Max Gies, 3829 S. Morgan Str. 
Henry Praſt, 1024 S. Californta 
ve. 


2701 Clybourn 


Hat die Blattern. 





Bei dem 25jährigen Farbigen W. 
H. Tucker, Nr. 5512 Ingleſide Ave., 
Aufwärter in einem Pullman-Wagen 
der Chicago & Northiweftern-Bahn, 
famen heute die Blattern zum Aus: 
brud. Der Kranfe wurde, ehe er Ge- 
legenheit hatte, die Seuche zu verbrei- 
ten, nah dem folir-Hofpital ge: 
ſchafft. 


[en 
Die „Abendpofe 
veröffentlicht heute 
Ss0o09 
Aleine Auzeigen 
Der Urbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verlaufen, 
zu bertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zimed burdh die „Kleinere 
Unzeiaen“ ber „Abendpott‘' 


„ut, 






— — — — — — — — 


— — — — — 












Raubüberfall. 


Der Schaukwirth Bernhard Brieske 
ſchwer mißhandelt. 





Verlor den Muth. 





Der Mordbube flüchtete, ohne 
welche Beute ergattert zu haben. — 
Don Einbrehern heimgefucht. — Spielt 
mit dem Keben. — In Haft. 


irgend 


In feiner Wirthfchaft Nr. 32833 
Southport Ave. wurde geftern Abend 
Bernhard Briesfe von einem Bandi- 
ten überfallen und mit einem kurzen 
Knüppel niedergeſchlagen. 

Als er zuſammenbrach, gab der 
Schnapphahn, wohl in der Annahme, 
ihn unabſichtlich kaltgemacht zu haben, 
Ferſengeld, ohne auch nur den Verſuch 
gemacht zu haben, den Kaſſenapparat 
ſeines Inhalts zu berauben. Der etwa 
40 Jahre alte, ſchäbig gekleidete 
Strolch entkam auch und hat ſich bis— 
her ſeiner Verhaftung zu entziehen ge— 
wußt. Brieske, der eine Schädelwun 
de erlitten hat, befindet ſich in ſeiner 
Wohnung unter ärztlicher Behandlung. 

Seinen Angaben gemäß wollte er 
gegen Mitternacht Feierabend machen, 
als der unheimliche Gaſt über die 
Schwelle trat und einen Schnaps ver— 
langte. Im Begriff, den Wuppdich 
einzuſchänken, ſei er unerwartet von 
dem Raubgeſellen niedergeſchlagen 
worden. Sein Angreifer ſei dann 
ohne irgend welche Beute davon gelau— 
fen und auch entkommen. 


Machten reinen Tiſch. 


Einbrecher drangen in voriger Nacht 
in den Laden der Firma Schulz & 
Schulz, Nr. 3133 Humboldt Boule— 
vard, und räumten ihn faſt gänzlich 
aus. Sie ergatterten Pelzſachen und 
auf Beſtellung verfertigte Kleider im 
Geſammtwerthe von 85000 und brach— 
ten ſich und ihre Beute in Sicherheit. 
Bisher fehlt jede Spur von ihnen. 

Auch der Schnittwaarenhändler Ir— 
win L. Rice, Nr. 2836 W. 22. Str., 
wurde in voriger Nacht von Einbre— 
chern heimgeſucht. Die Spitzbuben 
erbeuteten Waaren im Werthe von 
*3000. Sie ſind unbehelligt entkom— 
men. 

In beiden Fällen müſſen die Diebe 
mit Pferd und Wagen ausgerüſtet ge— 
weſen ſein. 

Feuerwehrmarſchall Joſeph L. Ken— 
yon, Nr. 6616 Perry Ave., meldete 
der Polizei, daß ihm geſtern Abend 
48 Brieftauben im Geſammtwerthe 
bon *200 geſtohlen worden ſeien. 

Es waren wahrſcheinlich dieſelben 
Diebe, die etwas ſpäter der Stallung 
hinter der Wohnung don Matthew 
Blondell, Nr. 6549 Perry Avbe. einen 
Beſuch abſtatteten und 50 Tauben im 
Geſammtwerthe von 5150 ſtahlen. Die 
Polizei fahndet auf ſie. 

Weiß nicht weshalb? 

Der 5Ojährige, über 200 Pfund 
fhwere Frant Sanae, Inhaber des 
Ladens Nr. 1300 Wilfon Upe., [prang 
heute Morgen in  felbitmörberijcher 
Abſicht von der hohen Brüde im Lin: 
coln Park in die Laqune, wurde aber 
bon zwei WParfpoliziiten rechtzeitta 
herausgefifcht und der ‘Polizei iüber- 
geben. In der Wache an N. Halited 
Straße erklärte er, nicht zu willen, 
weshalb er den Tod gefucht habe. Er 
wird noch in Haft verbleiben. 


Wie aewonnen, jo zjerronnent. 


Bor ziwer Monaten erbte der damals 
im Bladftone-Hotel beichäftiate 22jah- 
tige Fahrjtuhlführerr Roy Wall ein 
paar taufend Dollard. Gr leate das 
Geld in 5 Gents-Theatern an, Tebte 
berrlih und in Freuden und bemühte 
fich mit Erfolg, die ihm zufließenden 
innahmen in fultiger Gefellichaft 
möglichft fchneil an den Mann ‚zu 
bringen. Er geizte nach dem ARuhme, 
für einen Theater-Magnaten und bol- 
lendetenLebemann gehalten zu werben. 
Um diefes Ziel zu erreichen, fchlug er 
in vier Tagen nicht weniger als $28300 
todt. Als ihm die Moneten knapp 
wurden, foll er zwei Checks, über zu= 
Jammen $200, mit der aefälfchten, In- 
terfchrift von Charles B. Enfian & 
&o. verfehen und umgefett haben. Ge— 
ftern wurde er unter Dbiefer Anklage 
verhaftet und in der Wache anYHarriforn 
Straße eingefäfigt. Er weigert fich, 
irand welche Angaben zur Sache zu 
machen. 

An's Licht aefommen. 

Dtto Henfle, Gefchäftsführer des 
La Salle Opera Houfe, entdedte Mitt: 
moch Abend, daß Kintrittäfarten, mie 
folche die Thenterverwaltung den Leu— 
ten gibt, die ihr aejtatten, Reklamezet- 
tel in Schaufenftern auszuhängen, qr> 
falfht und an Spekulanten verfauft 
worden find. Auf Grund der bisheri- 
gen Ergebniffe der fofort eingeleiteten 
Unterfuhung hat er geitern einen 
Haftbefehl gegen „Hanf“ Floß, den 
früheren Anzeigeagenten des Theaters, 
als diefes noch unter Mort Singers 
Leitung ftand, unter der Anklage er- 
ipirft, fieben derartige, gefälfchte Ein- 
trittöfarten an Ben Al. Rohrheimer, ei- 
nem \iheater - Eintrittäfarten = Spe- 
fulanten. im Windfor-Elifton-Hotel, 
verfauft zu haben. 

Gewinnt Zeit. 


Generalanmwalt Widerfham benadh- 


—— 


23. Jahrgang⸗No. 52 
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Die ‚Abendposſt 


veröffentlicht heute 


300 


Kleine Anzeigen. 
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richtigte aeftern den Bundes-Anmwalt 
Embry in Guthrie, Ofla., daß Walter 
Barnes, der befanntlich von der hie- 
fiaen Polizei unter der Anklage ges 
wünjcht wird, hier feine Schmwieger- 
mutter, Frau Mary Servaf, erfchoffen 
und feine Gattin verwundet zu haben, 
erit die in Guthrie wegen Fallhurg 
einer Poftanweifung über ihn ver- 
hängte dreijährige Strafhaft im Buns 
deszucthaufe zu Fort Leavenwortf 
abbüßen müffe, che er der Chicagoer 
Polizei wegen anaeblichen Mordes auss 
geliefert werden fünne. &8 fei das in 
ähnlichen Fällen ſtets ſo gehalten wor— 
den, und es könne im vorliegendenFaue 
feine Ausnahme gemacht werben. 

Die Race der Derfcbmäbhten. 

Die 27jähriae Frau Yarsti Tuin 
aus PBalfaic, N. X, und ihr aleichals 
teriger Koſtgänger Nicholas Koenders, 
mit dem ſie im Auguſt vorigen Jahres 
durchbrannte, ſind geſtern auf Veran— 
laſſung des verrathenen Gatten hier 
im Hauſe Nr. 303 W. 104. Straße 
verhaftet worden. Die Anklage lautet 
auf Ehebruch. Außerdem bezichtigt 
Tuin den Entführer, ihm $200 ents 
wendet zu haben. Frau Tuin, die als 
ſie flüchtete, ihr dreijähriges Kind min— 
nahm, behauptet aber, wohrſcheinlich 
um den Geliebten zu ſchützen, daß ſie 
es geweſen ſei, die ſich das Geld angrt— 
eignet habe. 

Eine frühere Geliebte des Koenders, 
die dieſer aber hatte ſitzen laſſen, hatte 
Tuin verrathen, daß das Paar nach 
Chicago geflüchtet ſei. 

Um 50 Cents. 

Nicholas Diento, Nr. 446 N. Car— 
penter Straße, begegnete um Mitter— 
nacht an Grand Ave. und Peoria Str. 
dem 30jährigen Victor Gronggaſhario, 
Nr. 847 Grand Ave, der ihm angeb— 
lich 50 Cents ſchuldete. Er verlangte 
die Rückerſtattung dieſer Summe, und 
als der angebliche Schuldner die Zah— 
lung verweigerte, verſetzte Diento ihm 
einen Dolchſtich in den Unterleib. Der 
Verwundete fand Aufnahme im Coun— 


ty-Hoſpital. Er wird vorausſichtlich 
geneſen. Der Thäter hat ſeine Flucht 
bewerkſtelligt. 


Starb in der Ambulanz. 

In der hinter dem Plaza-Hotel, N. 
Clark Straße und North Ave. gelege— 
nen Gaſſe wurde geſtern Nachmittag 
der 50jährige Schneider Charles Pau— 
lard, Nr. 1430 N. Clark Straße, be— 
wußtlos aufgefunden. Er ſtarb wäh— 
rend der Fahrt nach“dem Alexianer— 
Hoſpital in der Polizeiambulanz. Die 
Leiche befindet ſich im Beſtattungsge— 
ſchäft Nr. 758 Wells Str. Man muth— 
maßt, daß Paulard eines natürlichen 
Todes geſtorben ſei. 

Unter ſchwerer Anklage. 


Auf Veranlaſſung ſeines Dienſt— 
mädchens Anna Galob wurde geſtern 
Abend der 36jährige Schneider Joſeph 
Pfundſtein, Nr. 5006 Michigan Ave., 
unter ſchwerer Anklage verhaftet. Er 
ſoll verheirathet ſein, aber die Frau 
und die beiden Kinder in der alten 
Heimath zurücgelaffen haben. Mit 
Anna hat er angeblich zwei Jahre zu« 


faınmengelebt. 
rasen 


Am Eüden geftorben, 


Yus New Orleans, wohin er jich por 
furzem in Begleitung feiner Gattin 
und ziveier feiner Söhne begeben hatte, 
trifft heute die Nachricht ein, daß der 
befannte Grundeigentbumsmafler und 
Kapitalift &. 9. U. Thomas, 2110 
Sedawid Straße, dort aeftorben tft. 
Die Leiche befindet fich jet auf dem 
Wege hierher und wird am Sonntag 
Nachmittag beftattet werden. Herr 
Ihomas war Mitglied destzreimaurers 
ordens, ſowie der St. Pauls-Gemeinde, 
Ecke Orchard Str. und Kemper Place. 


— —— — 


Vertheidigt ſeinen Staud. 


Auf der 9. Jahresverſammlung des 
Bundes amerikaniſcher Medizinalbe— 
hörden im Auditorium-Hotel verthei— 
digte heute Dr. H. H. Baxter von Cle— 
veland ſeinen Stand gegen die An— 
griffe, welche in dem Flexnerſchen Be— 
richt der Carnegie-Stiftung auf ge— 
wiſſe Aerzteſchulen enthalten ſind. Dr. 
Baxter erklärte, daß der Aerzteſtand 
ſo ehrenhaft wie irgend ein anderer 
ſei, und daß jener Bericht auf ſehr 
oberflächlichen Erhebungen beruhe. 


— ⸗— — 
Schadenerfah-Hlage. 

Vor Stadtrichter Eberhardt begann 
heute die Verhandlung der Klage von 
Sufie Simonidis, Köchin bei Jos. 
Suffris, 505 N. Halfted Straße, ge 
aen den Grocernelert Henry Bulfen, 
443 N. Halfted Straße, auf $5000 





Schadenerjat für den Bruch eines anz  "% 


aeblichen Ehegelöbnilfes. Der Beklagte 
bezeuate, er jet bereit, fein Verfprechen 
zu halten. 





Dampternacdricten. 
Angelonmen. 
Antwerpen: Botbland bon New Norf. 


—— a 
Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und morgen 
bewölft und wahriheinlih unbeftändig; heute Ahent 
älter; voraussichtliche Minvdeit: Temperatur währen 
der Nacht etwas unter dem Gefrierpunft; Nordiwind, 

Allinot?: Heute Abend und morgen im Norden’ 
des Gebietes bemwölft und uubeftändig, im Eiüpden 
im Alfgemeinen Mar; in den nördlichen Gebietäs 
tbeilen heute Abend, in den fjünlichen morgen fülter, 

Indiana: Kente Abend und morgen Mar. 

Nieder - Michigan: 
Allgemeinen far; 
beute Abend fälter. 

MWistonfin: Heute Ubend und morgen bewöltt um 
unbeitöndig; beute Abenp fälter, 

Nr Chicago ftellte fih der Temperaturfiann 3 
geſen Abend bis heute Mittag inie folgt: Abemns 
6 Uhr 41 Grad, Nachts 12 Uhr SP Grad, M . 
6 Uhr 24 Grad, Mittags 12 Uhr 36 Grad, i 





Hente Abend und morgen «im 
in den füdfichen Gebictstheilen 















Offen Samſtag 
Abend bis zehn 


Der Siebente. 


Roman von Elöbeth Borchart. 


28. Fortſetzung.) 

„Das wäre etwas zu ſpät ins Werk 
gefetzt,“ gab er lachend zur Antwort. 
Indeſſen wer weiß — viel⸗ 
leiht... Geitatten gnädigfte Komteh, 
daß ich ein Stüd mitgehe, da wir ben: 
felben Weg haben?“ 

„Gewiß, gern,“ ermwiberte fie mit qui 
unterbrücter freude über ihre gelun= 
gene Abficht. 

„Werden Sie die Jagd bei Graf 
Rautenberg mitmachen?“ fragte fie ihn, 
ıl3 fie zufammen den Weg nad dem 
Walde einjchlugen. 

„Der Herr Graf war fo liebenswür: 
dig, mich einzuladen, ich habe aber — 
abgelehnt.“ i 

„Ih — mwarıım denn?“ fragte ſie 

ıttäufcht. 


Seht flog wieder das alte Spott" 


chen über feine Züge. „Weil ich es 
iir meine Stellung angemeffener hiels, 
hr fern zu bleiben.” 

„Sie find doh ein fonberbarer 
Menih, man wird aus Jhnen nie 
recht Klug!“ enigegnete- fie unmuthig. 

„Vielleicht werden Sie es doch noch 
einmal!“ ſagte er mit halbem Lächeln 
und ſchritt etwas ſchneller aus. 

Sie ſchüttelte den Kopf und ſuchte 
ſich ſeinem Schritt anzupaſſen. Es 
war aber eine Unruhe und wilde Er— 
regung in ihr; ſie fieberte nach einer in— 
haltreichen Unterhaltung und brachte 
fie doch nicht in Fluß. Er wußte das 
Geſpräch geſchickt ſtets gerade da abzu— 
brechen, wo es anfing, intereſſant zu 
werden. 

So brachte ihr dieſes langerſehnte 
Wiederſehen mit ihm nicht die ge— 
wünſchie Befriedigung und Ruhe, und 
als er ſich vor dem Thore Stolzenau's 
von ihr verabſchiedete, war es ihr zu⸗ 
muth, als hätte ſie eine Niederlage er— 
lebt. Es lag ein Druck auf ihr, eine 
unbeſtimmte Beängſtigung, die wohl 
durch ſeine verſteckten Andeutungen 
hervorgerufen war. Sie fand keinen 
Schlüſſel zu ſeinem Weſen und in— 
folgedeſſen keine Ruhe, quälte ſich mit 
allerhand Phantaſiebildern und wußte 
ſelbſt nicht, was ſie eigentlich wünſchte. 

Da trat ein Ereigniß ein, das die 
inneren Konflikte von Bruder und 


Schweſter für einige Zeit in den Hin⸗ | 


tergrunb brängte. 

An einem der nächjften Tage jaB 
Aribert mit den Seinen beim Yrüh- 
ftüd, als der Diener die Morgenpoft 
bereinbrachte und, mie gemohnt, vor 
ihm auf den Tijch nieberlegte. 


Aribert griff, mie immer, zuerft nad) | 
ber Zeitung, um fie, nachdem er feinen | 
Kaffee getrunten hatte, bei einer Bis | 
garre in aller Gemüthlichkeit zu Tefen. | 

Beim Herborziehen der Zeitung, die | 
unter den Briefichaften lag, fiel ein ! 


m: wollen den Reft von unferen Berbft- und Min- 
ter⸗Anzügen losjchlaaen und wir werde 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 3. 


Offen Samſtag 
Abend bis zehn 


es in 


e ner ſehr wirkſame Art und Weiſe thun; wir werden 
keine zweckloſen veralteten Meſhoden anwenden. 3850 
$20, $22.50 ũnd 825 Anzüge fir Männer und 
Junglinge wurden zu einer Partie uſammengethan 

und zu 513.50 markirt Ihr findet irgend ein Modell 


Stoffen, Muſter Farben ind Fut erſt ffe wie Ihr ſi 


beſſer wohl kaum erwarten Fön ı:. 
und 525 Anzüge für eine endgil⸗ 
tige Räumuug zu dieſem Preis, 


— $20, $22.50 


513.50 


17 ragen bietet fi Euch die lehte Gelegenheit, einen diefer $18, 
- $20, $22.50, $25 oder $27.50 Ueberzieher zu $13.75 zu fau- 
fen; wir mürden Euch, wenn wir fünnten, au) fpäter die Vortheile zu 


gute fommen lafjen; aber nach morgen werden mohl kei: 
Bedentt, Eure ledte Gelegenheit! 


ne mehr übrig jein. 


513.75 


it den Zeitungen voll Bafeball-Neuigkeiten und Anef- 
m doten über da3 Ericheinen der „eriten Robins“, wer- 
den Eure Gedanien aud fidher < | den Frühjahr gelentt. So— 
bald Ihr von dem Wunfch befeelt feid, Eure Frühjahrs - Aus: 
ftattung zu kaufen, beiudt uns; wir find bereit für Cu. Und 


wir find in vollfommener Weife vorbereitet, in einer 


Weife, 


wie fie Euch) gefallen wird, fall3 Ihr über guteftleider urtheils- 


fähig jeid. Frühjahrs-Kleider m. 


:lleberzieher, $10 bis $50. 


wei ziemlich ungewöhnliche Hofen-Items 


hr fönnt ein Baar $7, $7.50, 


oder $3 Hofen 54.50 


Samftag faufen für 


„Wer — mer ift da?“ fragte die ' 


Gräfin zitternd, ahnend und doch bis 
| zur leten Sefunde hoffend, daß jıt 
ı ich irrte, daß ihre Phantafie ihr einen 

Streich fpielte. 

„Der — Verfchollene — der Erbe 
| bon Stolzenau!” jtieß Aribert heraus. 
| E3 ging ein erftidter Auffchrei durch 
' den Raum, dann wurde es tobtenjtill; 

man hörte faum das zitternde Athmen 
der brei Menfchen, von denen jeber 

einzelne mit niederfchmetternder Ge- 

malt die Bedeutung deffen empfand, 
| was in dem Ereigniß für ihn ver- 

borgen lag: Ausgefpielt — zurüd in 

die alten, Eleinlihen Berhältnifie - 
aufgeben — verzichten. 

Die Gräfin war die erfte, die ihre 
Faflung miedergewann, aber ihre 
Stimme zitterte von erjtidten Ihrä= 
nen. 

„Is habe es vorausgejehen, Kinder, 


“ich habe euch gewarnt, nicht zu feit an 


feinen Tod zu glauben, die Möglich- 
- feit feiner Wiederfehr im Auge zu bes 
halten — nun trifft der Schlag dop- 
pelt hart. Wollt er, woher und mann 
fommt er — Tchreibt — er felbit — 
und — ijt ed denn ganz beftimmt — ift 
jeder Zmeifel ausgejchloffen, daf er es 
wirkliey it? — Warum hat er fo lange 
geichwiegen, fich verborgen gehalten?“ 

Aribert nahm den Brief auf. 

„sch werde euch den Brief vorlefen, 
das wird die bejte Antwort auf alle 
Deine Fragen fein, Mutter”, entgeg- 
nete er. „Der Brief ift von Juſtizrath 
Braun. Hört zu.” 

„‚Hochperehrter Herr Graf!" las er. 
„‚Bor einiger Zeit ging mir ein 

Brief von unbelannter Hand zu, 

worin mir mitgetheilt wurde, daß 

der verfchollene Graf Kurt Rüdiger 
bon Stolzenau am Leben und unter- 
wegs ſei, um von feinem Erbe Belit 
zu erareifen. Da bdiefer Mitthei- 
lung nichts Näheres zugefügt mar, 
no auch nur das Geringite, mas 
auf die Wahrheit dieſer Ausſage 
deutete, legte ich ihn lächelnd beifeite. 

„‚Seit dem Tode des Herrn Gra- 
fen Siegmar Stolzenau, Eurer hody- 
gräflichen Gnaden Onfel, habe ich 
wiederholt folhe Schreiben erhalten, 
die nur auf Senfationzluft oder den 


Wunderhare Heilung 


wunder Hän)e. 


Die Haut ſchälte ſich; das Fleiſch 


wurde hart und brüchig. — An 
fünfzig Stellen floß Blut. — 
„Eine einzige Schachtel Cu— 
ticura machte dem Lei— 
den ein Ende.“ 


Brief von größerem Umfang und bon | 


befonderer Stärke, der feine Aufmerf- | 
jamfeit erregte, heraud. Er nahm ihn 


auf und las die oben auf demllmfchlag 
aufgebrudte Firma feines Juftizrathz, 
des langjährigen Rechtsbeiltandes und 
Berathers des verſtorbenen Onkels. 
„Nun, was will der alte Herr 
denn?“ ſagte er halblaut und ſchnitt 
den Umſchlag auf. 
Gleichgiltig überflog er die erſten 
Zeilen, dann wurde die Spannung in 
ſeinen Zügen von Minute zu Minute 


ftärfer, fein Geficht verfärbte ih — | 


‘ feine Hände begannen zu zittern. 


„Xribert,” rief die Mutter, die ihn | 


beobachtet hatte, beunruhigt, „mas 


bat Du ba befommen?!” 


Ariberts Hand, die den Brief hielt, 


fiel jeßt fchwer auf die Tifchplatte, daß 

Die Zaffen zufammentlirtien. Ein 

Stöhnen fam aus feiner Bruft. 

F „Alfo — do!“ entrang e3 fi 

ſchwer ſeinen bleichen Tippen. 

Was iſt denn? So ſprich doch — 

erzähle — Du biſt ganz konſternirt!“ 
Er — iſt da!“ gab er mit dumpfert 

Stimme zut Antwort. 


„Vor elf Jabren batte ich ſo wxode Sände. 
deß mick der Somerz faſt wabnſinnig machte, 
mwenn ich fie in Waffer tauchte; die Haut ichälte 
fi und das Fleiih wurde bart und brüdig. 
An mehr als fünfzig Stellen blutete ih an 
jeder Sand. Worte Fönnen nicht beichreiben, 
mas ih in Zeit von drei Jahren litt. Ach ver- 
fudte in diejer Zeit jedes Heilmittel, da3 mir 
angerathben murde; aber ohne Erfolg. Nad 
einander hatte ih acht Merzte, aber feiner bon 
allen vermoßte mir Erleidterung au dverichaf- 
; fen. Meine Sünde maren in umberänbert 
ſchlimmem Zuſtand. Auch die verfchiedenen 
Heilmittel, die ich benutzte, halfen mir nichts 
Ich war entmuthigt und völlig hoffnungslos 
Der Gedanke, den ich jeden Morgen hatte, daß 
ich nun während zehn langer Arbeitsſtunden 
dieſe Oualen ausauhalten batte, machte mich fo 
mißmuthig. datß ich oft daran dachte, meine 
Stellung aufzugeben. 

„Ehe ich au arbeiten begann, mußte id 
jeden Finger befonder3 eimwideln und Sands» 
Ihuhe darüder ziehen, um au verhindern, va 
der Giterausfluß die Arbeit befledte, — 
Nachts im geh mußte ich Sandſchube tragen, 
ke dat ich diefelben Faum noch ablegen Tonnte. 

achdem ich brei Nabre lang die Werzte bes 
tragt und in Den berfchleoentten Mitteln Heis 
ung „efudt batte, bat eine einzige PBühle 

uftcura-Salbe mid aefund aemacht. Seit acht 
Jjahren hin ich nun wieder vollftändig herge 
und Babe mie wieder einen Arbeitstag 
verloren. bomas I . Monts 
gomern Str., Trenton, N 0b, 1909.” 

Ein einziges Sortiment von Cuti «Sei 
und Euticura-Salde reicht ofimale don En 
Heilung herbei zu führen. Diefe Behandlung 
ift daher die billiafte bei allen Haut- und Kopf: 
baut·⸗Ausſchlagen. In alen Xheilen der Melt: 
berlauft Potter Drug & Chem. Corp., alleis 
nige Gigentbümer, 185 Columbus Bolten, 


i 
i 


Elanch, 310 NR. M 
S. 1. R 


Hofen jebt kaufen f. 


br fönnte ein Baar $3,50, 
$4 ober $4.50 ° Pr 
} >. 75 


Trick irgend eines Abenteurers, der 
daraus einen Nutzen zu ziehen hoffte, 
hinausliefen. So maß ich auch die— 
ſem letzten keine Bedeutung bei. 
Schon der Umſtand, daß ein Frem— 
der und nicht der Erbe ſelbſt ſich an 
mich wandte, war bezeichnend genug, 
um die Angelegenheit als belanglos 
beiſeite zu legen. 

„Vor einigen Tagen nun erhielt 
ich von derſelben Hand ein anderes 
Schreiben, dem verſchiedene Papiere 
zugefügt waren, die zum Ausweis 
der Perſon des Grafen Kurt Rüdiger 
von Stolzenau dienen ſollten. Zu— 
nächſt drängte ſich mir der Gedanke 
auf, daß die Papiere nicht echt, ge— 
fälſcht oder beſtenfalls auf unrecht— 
liche Weiſe erworben fein könnten; 
denn daß der Erbe nicht offen mit 
ſeinen Anſprüchen hervortrat, ſon— 
dern aus einem Verſteck heraus in 
myſtiſcher Weiſe ſeine Rechte geltend 
machen wollte, war verdächtig für 
ſeine Perſon. 

„Ich ſelbſt prüfte die Papiere 

eingehend und ließ ſie darauf auch 

noch von anderer Seite nachprüfen, 
um jedem Irrthum vorzubeugen. 

Das Reſultat iſt folgendes: Die 

Papiere ſind echt bis auf den klein— 

ſten Punkt. Nur ob der Beſitzer echt 

iſt, bleibt abzuwarten. Vorläufig 
hält er ſich aus einem räthſelhaften 

Grunde im Verborgenen, auch wird 

die Prüfung ſeiner Perſönlichkeit 

Schwierigkeiten bereiten, da Graf 

Rüdiger von Stolzenau weder Euer 

Gnaden noch Yemand fonft in der 

Gegend befonnt ift. Perforen, bie 

ihn von früher ber fannten, werben 

jedoch zu ermitteln fein. Ach baue 
aud darauf, daß Sie, Herr Graf, 

eine Jolche ausfindig zu machen im: 

jtande fein werden, und bitte dann 

um gqütige Uebermittelung der betr, 

Adreſſe. 

„In jedem Falle müſſen Sie ſich 
auf einen Kampf gefaßt machen, ja, 
gegebenenfalls auf einen Prozeß, 
doch gebe ich der Hoffnung Raum, 
daß ſich die Angelegenheit an der 
Hand von Zeugen gütlich beilegen 
laſſen wird, ſo oder ſo. 

„„Eine Abſchrift der Original— 
papiere, die ſich in meinen Händen 
befinden, lege ich bei, damit auch Sie, 
Herr Graf, ſich von der Echtheit der— 
ſelben überzeugen können. Etwaigen 
Aufträgen in dieſer Sache zu Euer 
Hochgeboren Dienſſen halte ich mich 
ſtets bereit und zeichne 

Mit vorzüglicher Hochachtung 
Euer Hochgeboren unterthänigſter 

Juſtizrath Dr. Braun, 
Rechtsanwalt und Notar.“ 

„Run — da habt ihr’3!” rief Ari- 
bert, den Brief auf den Tiſch werfend. 

„Aber, Aribert“, jagte jett die Mut: 
ter,*aus ihrem nachdenklichen Schiwei- 
gen erwachend, „ich begreife Dich nicht 
recht. Der Jrıhalt diefes Schreibens 
ift entgegen meiner Erwartung nicht fo 
entmuthigend, wie Du e3 hinitelltelt. 
Es iſt ja abfolut nicht eriwiefen, ob e8 
mirflih der Wetter oder nicht ein 
Schindler ift, mie fie nach des Ontel3 
Iode des Defteren auftäuchten.” 

„Und bier die Papiere“, fragte Ari- 
bert erreat dagwijchen, „gelten fie Dir 
nichts? Gieh her: hier fein Geburt3- 
und Taufichein — hier feine Immatti- 
fulation zur Univerfität — feine PBro- 
motion zum Doktor — hier ein Schret- 
ben bes Fürften Alerander — und hier 
gar ein Brief des Grafen Gerolftein 
an feinen Freund. Daß diefe Papiere 
echt find, [hrieb Braun bereits, und ih 
ziweifle auch nicht daran.“ 

Die Gräfin jhüttelte Iangfam den 


Kopf. „Die Papiere mögen echt fein, 


daraus folgt nicht, daß auch der ber- 
zeitige Bejiker und Ueberfender echt ift. 
Sn dem dunklen Erbtheil fann fie dem 


Lebenden oder Todten Jemand ent= 


mendet haben und nun daraufhin feine 
Vortheile wahrnehmen wollen. Aud) 


‚ Suftizrath- Braun drüdt folche Zweifel | 
aus. Warum fonft Hielte der wirkliche 


Erbe fich verborgen? Cs märe doch 
unbegreiflich, daß er nicht felbit her- 
fommt und von feinem Erbe Belit er- 
greift, daß er fich der Hand eines Drit- 
ten bedient, um feine Anfprüche gel- 
tend zu machen. Die Sache ift räthjel- 
haft, Aribert, und ich rathe Dir, nicht 
Togleich den Kopf zu verlieren, fie wird 
und muß fih aufflären. Wenn man 
nur einen Zeugen hätte!“ 

„Den haben wir!“ fagte Aribert. 

„Wen meinft Du?“ 

„Den Fürften Alerander.“ 

„Den? Mllerdings, der würde ihn 
miebererfennen! Uber ob es rathlam 
wäre, diefe beiben Männer gegenüber: 
zuftellen?“ 

„Was geht diefe Gefchichte, iiber die 
übrigens längſt Gras gewachſen iſt, 
und an, Mama? Für uns bleibt die 
Feſtſtellung ſeiner Perſon die Haupt— 
ſache, und ich wüßte wirklich nicht, aus 
welchen Gründen wir eine ſo feinfüh— 
lende Rückſichtnahme üben ſollten. Ich 
werde an den Yürften fjchreiben.... 
Nun, Linda“, wandte er jich jebt an 
feine Echmwefter, „Du fagft ja gar 
nichts, Du ſitzt da mie eine Ieblofe 
Puppe, jo, al@ ginge Dich die ganze 
Gefchichte nichts an, und ich bin doch 
ber Ueberzeugung, daß fie Dich mit am 
härteften trifft.“ 

‚Set flog ein Lächeln über Lindas 
Züge; die Starrbeit. ded erjten 
Schredend mar daraus gemichen. 

„Du jhäßt mich faljch ein, Lieber 
Bruder; ‚den Verluft des Majoratz 
und des Neichthums beflage ich für 
Dih und Mama, ih — made mir 
nicht3 daraus.“ 

„Linda!" riefen Mutter und Bru= 
ber mie aus einem Munde, auf’3 Höchlte 
überrafcht. „Wir glaubten, daß ge 
trade Du — Du ed am [chwerften tra> 
gen würdeſt!“ 

„Nein; ich habe längſt eingeſehen, 
daß darin nicht das Glück wurzelt. 
Dir, Aribert, bleibt noch ſo unendlich 
viel, was Du erſtreben und beſitzen 
kannſt, und — mir auch. Mama wird 
ſich zufriedengeben, wenn wir es ſind. 
Es wäre unſer nicht würdig, wenn wir 
jetzt wie Jammerlappen die Köpfe hän— 
gen ließen. Das Schickſal, das vor— 
auszuſehen war, müſſen wir mit 
Würde tragen.“ 

Aribert ſtarrte ſeine Schweſter noch 
immer verwundert an; er begriff und 
verſtand ſie nicht mehr. Plötzlich aber 
gab er ſich einen Ruck und richtete ſich 
in die Höhe. Er wollte ihr nicht nach— 
ſtehen, ſondern mit männlicher Kraft 
und Würde dem Unvermeidlichen ent— 
gegentreten. Er ſtand auf und 
ſtreckte ſich. 

„Linda hat recht, Mama, wir dür— 
fen nicht verzagen.“ 

Dabei drückte er auf die Klingel und 
befahl dem eintretenden Diener, ſein 
Pferd zu ſatteln. 

„Wo willſt Du hin?“ fragte die 
Mutter. 

„Nach Gerolſtein. Ich will Wahl— 
traut dieſen Brief ihres Gatten an den 


Vetter zeigen. Wenn es auch nur eine 


Abſchrift iſt, wird ſie doch erkennen, ob 


ihr Gatte ihn geſchrieben hat oder nicht. 


Auf Wiederſehen denn!“ 
Die Blicke von Mutter und Tochter 
begegneten ſich ſekundenlang. Linda 


lächelte, und die Gräfin verſtand ihre 


Tochter. Seit Wahltraut zu blühen— 
der Geſundheit erſtanden war, hatte ſie 
nichts mehr gegen ihres Sohnes 

Wünſche einzuwenden gehabt, und ſie 

wunderte ſich nur, daß er nicht längſt 
damit hervorgetreten war. Nun, bei 

dem etwaigen Zuſammenbruch ihrer 
| Eriftenz, fah fie es als ein beſonderes 
| lüd an, wenn aus der Sadje etwas 
| würde, Ihre Gedanfen begleiteten den 

Sohn mit ihren Wünfchen und Hoff: 
| nungen. Auch Linda ging benjelben 
| Weg in Gebanten, wenn aud) zu ande: 

ten Zielen. 

Als Aribert vor das Parfihor in 
Gerolftein fam, fand er e& nicht, mie 
neulich, verfchloffen. Ungehindert fonnte 
er alfo Hindurchgehen bis zum Schloß. 

Er fand die Gräfin auf der Ter- 
raſſe ſitzend und leſend. 

Bei ſeinem Näherkommen ſah ſie er— 
ſchreckt auf, und Verlegenheit bemäch— 
tigte ſich ihrer. Aribert begrüßte ſie 

| jedoch jo harmlos, al& wenn nichts 3iwi- 
| Ichen ihnen vorgefallen wäre, Das gab 
ı ihr die ungezwungene Natürlichfeit 
ı zurüd. Nur als er ihr erzählte, welche 
| Nachricht er heute früh befomnien, und 
zu welchem Zweck er hierhergekommen 
| wäre, erfchraf fie und gerieth in Gr- 
regung. 

| „Ölauben Sie, daß eimas Wahres 
‚ an ber Sache ift?” fragte fie beffomme- 
nen Tones. 

(Fortfegung folgt.) 

— Er meiß. — „Ih fage Dir, 
Sepp Tauf’ nicht fo viel! MWeikt Du, 
wohin die Trunkfucht führt?"— ‚Sell 
Io; i’ mein’, in’3 Wirthshaus, Herr 
Amtmann.“ 


Finanzielles, 


ichere 
» erthpapiere 


„Sicherheit ijt die erite Anforderung bei 
einer Geldanlage. Unfere Lifte von Ghi- 
cagoer erjte Shpothefen bietet fie konfer— 
bativen Geldanlegern. 

„ Ehicago Title and Truft. Company fun- 
girt ald Truftee, beglaubigt die Echtheit 
der Werthpapiere, mit Garantie-Rolizen, 
die die Darlehen als auf erite Hypothe- 
fen gemacht, garantiren. 


$100 bis $50,000. 5%5i8 6% Binfen, 


Wir, bitten um Nachfrage, entweder 
perjönlih oder brieflich. 


AMERICAN BoND & 
MOoRTGAGE Co., 


"Bank Floor 
ROYAL INSURANCE BLDG, 
167—169 Fadfon Boulevard, Chicago. 


53 fiir, @icherheitsfafjette. Nobal 
x i J 
3 ofit Baults, Inc. 167162 


März 191. 


{ Haarwaaren 


4. Suarneke, 36 Boll 
tang, ale 
Schättir., 

u ver Db 
Haar-Rolfen, 24 Zul 
lang, alle Schattiruns 
gen, 15c 
Werth — 
für 


Spezieller KleiderVerkaufſ/ Faney Waaren 

— DL Auswahl von allen unferen $15 

Anzügen u. Aeberziehern zu 87.89 
Anzüge ſind meiſtens in kleinen Nummern, 
von fanch Kammgarnen und Caſſimeres, — 
elegante Muſter — Ueberzieher 
Preſto- oder Umlege-Kragen verſehen, ver— 

Längen, 

Stoffen 

gut gefüttert, in 

Größen, für 


Hoſen für Männer und junge Männer — 
von fanch Kammgarnen, Caſſi— 
meres und Hairlines, alle Grö— 
Ben, jtarf gemacht, $2 Werthe, für 


Toppelfnöpfige und ruffiiche Matrofen-An- 
züge für Snaben— Größen 5 bis 17 und 3 
reinwollenen 
meres, ſehr hübſche Muſter, Wer— 
the bi3 3.50. Epezielf*für 
Kniderboder:Hofen für Ninaben — 
bon reinwoll. Caſſimeres, ſchwarz 


ſchiedene 
fanch 


bis 8, in 


oder fanch, 


Damen-Kleider 

Braided Suits für Da— 
men u. Mädchen, wie 
Bild — Feiner franz. 
Serge, lobfarbig,braun, 
Kopenhagen u. maritte= 
blau, Coat mit Beau de 


| GEngne Seide gefüttert, 
Skirt in gerader Weije 


0 27.50 


$35.00 

mwerth.. 

Einfach gneichneiderter oder 
bejegter Damen-Aızug 
aus Cerge d. allen Scat- 
tirungen u. f'ch Mixrtures, 


Srühjahr 1 7 30 
1911 ‘ 


Modelle. ..... 


Kange Mäntel für Damen 
und Mädden, aus lohfarb. 
Govert oder Diagonal Wor- 
ited Stoffen gemadt. Neue 


Frühjahr⸗ 8 9 
.290 


Lokalbericht. 


Dom Grundeigenthumsmarktt. 


Derfiur: im Banptzeihäfts- 


viertel. 

Vor fünf Kahren hatten die Brüder 
Fred und Walter Dliver und Law— 
rence Hepmorth das Grundftüd an ber 
Nordojtede ver State und 78. Straße 
zu $69,000 gefauft. Unlängjt erwarb 
Fred von den Erben feines inzwijchen 
perftorbenen Bruders deffen Viertelan- 
theil, und dann wurde das Land an 
den Naclak von Kohn D. Jennings 
zu $75,000 wieder verfauft. Seht hat 
Fred Oliver e3 auf 198 Jahre 
53750 das Jahr oder fünf Prozent 
des Verkauföpreifes gepachtet, mit dem 
VBorrecht, es innerhalb zehn Jahren zu 
332,500 wieder faufen zu fünnen. 

Behufs Abmidelung der Theilhaber- 
Ichaft zmifchen den veritorbenen ©i- 
mon Reid und Thomas Murdbod, Mit: 
inhabern der Großhandelsfirma Reid, 
Murdoh & Filher, haben Reids Er- 
ben an die Murdoh3 einen Halban= 
theil an den folgenden Liegenfchaften 
verklagt: Gühmeltede der Monroe 
und Franklin Straße, 50 bei 198 
Fuß; 170 Randolph Straße, zmwifchen 
5. oe. und La Salle Straße; 23 bei 
135 Fuß auf der Weitfeite der Mi- 
Higan Une, und das Miethägebäude 
Maperly, mit 80 bei 150 Fuß, 530 
bi3 536 Weit Lake Straße. Das erit- 
genannte Eigenthum ift von der Revi— 
fionäbehörde auf $365,500, das an 
der Randolph Strafe auf $130,970 
bemwerthet morden. Hingegen haben 
Murdochs Erben an die Reids einen 
Halbantheil an dem Eigenthum 88 bis 
94 Wabaſh Avbe., Nordoſtecke derWaſh— 
ington Straße, mit fünfſtöckigem Ge— 
bäude übertragen. Dieſe Liegenſchaft 
iſt auf 8846,025 eingeſchätzt worden. 

Zu 880,000 hat auf gerichtlichem 
Wege Eugene K. Butler von Frederick 
A. Shipman und Anderen das Ei— 
genthum 45 Süd Clark Straße, zwi— 
ſchen Lake und Randolph, 26 bei 80 
Fuß, mit fünfſtöckigem Gebäude er— 
worben. 

Die Südoſtecke der Milwaukee und 
Weſtern Ave., 127 bei 125 Fuß, iſt 
von Charles B. King an Edward C 
Schieß und Jens C. Hanſen zu $65,- 
000 verkauft und von R. F. Shank 
lin auf fünf Jahre mit $50,000 . zu 
fünf Prozent Zinſen belehnt worden. 
Ein Laden- und Office-Gebäude ſteht 
auf dem Grundſtück. 

Zu $24,000 
Miethshaus an der Nordoſtecke 
Franzisko Ave. und Auguſta Straße 
nebſt Grund, 50 bei 125 Fuß, an 
Abraham Brown verkauft. Ferner 
wurden folgende Miethshäuſer ver— 
kauft: Südoſtecke der Penſacola und 
Ebanſton Ave., 68 bei 100 Fuß, von 
Vaclav Lala an Benno Sauer, mit 
822,500 belaſtet, zu nicht genanntem 
Preiſe; Kenmore Abve. 300 Fuß nörd⸗ 
lich von Berwyn Ave., 50 bei 150 Fuß, 
von Martin De Tamble an Hermann 
H. Schroeder zu $25,000; Südoſtecke 
der Noble und Cornelia Straße, 56 
bei 82 Fuß, von Jakob Geneſee an 
Jennie Diamond zu 828,000; Grand 
Boulevard, 231 Fuß ſüdlich von 37. 
Str., 66 bei 264 Fuß, von Louis 
Roſenzweig an M. S. Greenebaum 


Mehrere 


zu nicht genanntem Preiſe; 50. Str, 
166 Fuß weſtlich von Ellis Ave, 185 


bei 227 Fuß, von Franf Harris an 
Kohn 3. Abbott zu $22,500, Indiana 
ne, 50 Fuß füblih von 49, Str., 


50 bei 160 Fuß, von Helen Cohn und : 


Gatten an Molf Golbftein zu $20,- 
25 


Auf der MWeftfeite der Nord Clark 
Straße, nörblid” bon der Belmont 
AUbe., hat ber befannte beutihe Kon- 


M'LWAUKEE AVE. UND PAULINA STR. 


zu 


hat Henry Roos ſein 
der- 


Strümpfe 


Schwarze gefliehte Da- 
BE EEE OPT einfach. 
und geripbter 


'. Männerftrimpfe, 
* — ſchwarz u. 
Orf'd Meri⸗ 
no, 15C Rth.. 


Wir Tauften eine3 New Vorkfer Amporteurs ganzes 
Lager von fancy Waarern und Stoffen aller Art 
für fanch Arbeit. Diefer Waller zog ſich, vom Ge— 
fhäft zurüd umd berlaufte alles was er hatte, viele 
türzlide Amportationen, zu einem Bruchtheil ihres 
Werthes. ES waren geitempelte Kiffen Centers 
vieced, Ehamd etc., aum_Beilpiel! Cine Partie 18 
bei 54-3öU. Battenberg Scart mit leinenen Center: 


pıeced. Waren in feinem Mufterlaner dt» ‘ 
81.98 werth. Für ſchnellen —— 81. 39 
unfer Preis nur t 

18x543ÖM, Battenberg Scarf3 m. f!ch Drawn 98c 
Eenter, einf. Center, werth 1.75, zu 

30381. runde vber vieredige Battenberg Genteritüde, 
mit einfadem und fancy Drawn Center, 

1.48 Werth, zu 


34 3ÖU, runde oder viered. Battenberg Genter- 65€ 
ftüide, einf, od. fanch Draton Center, totb. 1.25 OD 


18351. runde od, viered. Battenberg Center: 19 
ftüde, nur m. einfach. Center, 39c tth, au. c 


39e fich Scarfs und Kif- 
fentop3, fertig 25 


zum Gebraud) 


10€ Goldihnur für fanch 
Arbeit, per 5c 


e ö Madonna Couching 
Sord, m 
or ver IC 


— — Stickſeide 
eder-Art, 
2lsc 


Strang 


89e feidene Kiffenihner 
mit Quaiterr, 
per Etücd 


Küchen = Wanduhren, 1.69 


Wanduhren — gro: 
ßes Ciden = Ge: 8 
häufe, fancy Schnibe- 
rei, 8 Tage-Wert-— 
Schlagwerk — für 
ein Jahr garantirt, 
regul. 2.50 Werth, 
für 


51.69 


Nidel = MWeduhren — lang anhal: 
tender oder abgebrodhener Alarm auf 
einer 4zölligen Glode an der Nüd- 
jeite, fan nach Belieben abgeitellt 
werden, — für ein Sahr 
garantirt — 1.35 werth, — 

für 


find mit 


bon 
gemacht, 
allen 


1.45 


2 Fu iv 
2szö8llig, ‘ 

= 12!14c 
50€  reinleinene geftemp. 
Genterpieces u. 25C 


Ccarfd, zu 

19e Spachtel Shams 

u. Ecarf3 zu 9e 
1.50 reinfein. meritanifche 
Drawn Center: 69€ 


pieces, 24>3d1. 
Speziell: Alle geitempdel- 
Shams, 


ten Kiſſentops, 
21cı 


Ca fit 3 


1.95 
48c 


Hans: Kleider, ctc. 


Haustleider für Damen, aus Percale, nett 

befegt, niedriger und hoher Hals, 1 25 

Be * 1.29 
ercale Dreifing Sacanes für Da- 

men, 75cC — 58e 

Waſchkleider für Kinder, Größen 2 48c 
bis 5 Jahre, neue $rühiahrfacon2.... 

— G ö —— — — — 


Spitzen-Kragen, ete. 


50 Dizd. Venice Spitzenkragen für 
Damen, cream und weiß 

5⸗zöll. reinſeid. Meſſalineband, 
werth 25c, per Yard 

500 Dijd. weiße hohlgeſäumte Män— 
nertaſchentücher, 100 Wth., Stück 


Rollſchuhe, ete. 


Grown Rolichude, Stahlrolfers, Pin Bear'g, 
für_ Stnaben u. Mädchen, veritellbare 63e 
Fußplatte, 95c Werth, per Paar %e 
9. & 9. einlänfige Schrotflinten, mit und 
ohne Hammer, 30: od. 33-30[1. ne: 3 95 
bläuter Stahllauf, $5 u. $7 Bth.... d+d) 
Nitro Giub ftahlgefütterte oder Repctir-Ba- 
tronen, 12 Gauge, 3% Dres. rauchlos, 114 
Unzen Schrot jeder Größe, DC 
Chadtel von 25 zu nn 


Ecarfs, Center: 
piece etc., Stüd.. 


alle Größen, für.... 


ditor Heinz ein breijtödiges Badftein: | 
Laden- und Wohnhaus zu $14,000 er= | 

ı morben und wird fein Gejchäft dort> | 
Din verlegen; der Hamilton’sche Nach: | 
laß hat an der Oftjeite der Nord Clark 
Straße, zwifchen Belmont und Al: 
dine Une., 75 Fuß Front auf zwanzig 
Ssahre zu $1800 das Sahr an eine 
Kleiderfirma verpachtet, melde die 
drei Holzhäufer auf dem Grunbdftüde 
dur) ein großes Ladengebäude er- 
fegen wird. In jüngfter Zeit ift in 
jenem Theil der Nord Clart Straße, 
nördlich bi8 zur Cornelia Xoe., eine 
ganze Anzahl Grundftüde, theils be— 
baut und theil3 unbebaut, verfauft 

- worden, und e3 hat den Anfcein, ala 
ob. jene Gegend Fich noch bedeutend 
mehr als bisher als Gejchäftstheil ent> 
mwideln wird. In Zufammenhang das | 
mit jteht ein lebhaftes Steigen der Bo: 
denpreije und der Zadenmiethen; biefe | 
find in den lebten paar Jahren auf 
das Doppelte der früheren Raten ge: 
jtiegen. 

In Evanſton ift das ganze Stras ı 
Bengeviert am Ridge Boulevard, zimi- 
Then Davis und Chur) Straße, mit- 
ten im Millionärdviertel, 449 Fuß 
Zront am Boulevard und 212 Fuß. 
an der Davis Straße, zu $50,000 von | 
Same: GC. Daly an Dr. William R. 
Parker und Andere verfauft worden. | 
‚Die Käufer wollen da3 Land in Baus | 
ftellen von75 bi3 100 Fuß Front auf: | 
theilen und zur ausfchließlihen Er: 
rihtung von foftfpieligen MWohnhäu- 
fern verfaufen. 

3u $8000 da3 Jahr haben Welih 
& Corbett von James K. Sebree den 
Ladenraum 155 Dearborn Straße 
zum Betrieb einer Wirtſchaft ge— 
pachtet; der angrenzende Zaden 157 
Dearborn Str., wurde bon Sebree an 
die National Drug Co. auf einige 
Yahre zu insgefammt $20,000 ver⸗ 
pachtet. 

Die Dat Park Warehoufe and Van 
Eo. hat von Charles E. Boller $35,- 
000 auf neun Jahre zu 54 Prozent 
auf ihr im Bau begriffenes Lagerhaus mich entfeloffen mei 
an der Lafe Straße, öftlih von Dat ne freie Offerte um 


Park Ave, Dat Park, geliehen. dr 7 Be 15 Zoe. Bi zum 19, 


März, zu berlängernt, 
Da der Frühling 

BROWN’S 
BRONCHIAL TROCHES 


bevorſteht, iſt es jetzt 

die Zeit Euren Kör— 
ver zu ſtärken. Jeder 

illen den Huſten. Sie find unfhäplich und erfolgrett. 

öllig freivon Opiaten und befannt wenen iyrer jpnellen 

BWirtung. ER Probe frei, 

JOHN 1. 


Außergewöhnliche 


$ “ 
„Bargains 
in neuen 
Jimball Aprighls 
Neue Bauart, 
welche wir ſehr wohlfeil offeriren: 
Pianos 
s 32000 3300 u. $325 
>50 9285 u. $300 
Eine Anzahl $325 Pianos, H$250 
| Außerdem gebraudte „Kimball3“ 
Machwerke von 860 aufw., im bes 
ſten Zuſtande. 
W.W.KIMBALLCOo. 
S:B.:Cde von Wabafh Avenue 
Geo. »chieiffarth, 
Deutiher Verkäufer. 


„Wofefale“- Proben, 
2 8475.00 3325 g. 8375 
Pianos 
Eine Anzahl 8875 Pianos, 8275 
von 8175 aufwärts, und andere 
Leichte Zahlungen. 
und Jackſon Boulevard. 
momifr 


Spe;ielle 
hekannlmachung! 


Rüdficht 
daß diele Bus 
tienten nicht behandelt 


Mit 
rauf, 


da⸗ 


da 
über⸗ 


werden konnten, 
meine Offices 
füllt waren, habe ich 


Menge Elektrizität enthalten. Wenn Ihr ſchwach 
ſeid, Euer Syſtem erſchöpft iſt, fo beweiſt das 
daß Ihr eine allgemeine Stärkung nöthig habt; 
es zeigt daß Ihr nicht genug Elektrizität in Eu— 
rem Körper habt, und meine neue Methode der 
Eleltrizität gibt ſie Euch. Sie beſeitigt Eure 
Schmerzen und kräftigt die Schwachen. Schwache 
Organe werden durch Reinigung des Blutſtroms 
geſtärlt. Mein neu entdecktes Blutzellenmittel 
bewirkt das. Leidet Ihr an Blutvergiftung, 
verlorener Manneskraft, Krampfadern, Nervs— 
ſität, Leber- und Herzleiden, Schwindel, Ohren⸗ 
ſauſen, Abneigung gegen Geſellſchaft, Herz⸗ 
klopfen, ſo verſäumt es nicht Euch heilen zu 
laſſen, ſo lange ſich dieſe große Gelegenheit 
bietet und ehe es zu ſpät iſt. 


Dr. Heyer, Spezialiſt, 
84 Adams Strasse, 
Zimmer 53—54. Gegenüber „Ihe Fate“ 


Spreditunden: 9 Vorm. BIS 5 Abends; Mitt 
wochs und Samstags bis 8 ihr Abends; Sonn« 
tags von 10 bis 12. 


menſchliche Körper follte eine beitimmte 
BROWN & SON, Boston, Mass. 


Nord ſeite ⸗Turnhalle⸗Ktonzert. 


Das Programm des nächſten Nord⸗ 
ſeite-Turnhalle-Konzeris umfaßt 
u. a. Soli des Baſſiſten Arthur J. M. 
Worthington, des Flötiſten H. Wieſen— 
bach, des Waldhornbläſers Joſeph G. 
Vogelſang. Meiſter Ballmann hat 
ferner das Programm durch Aufnahme 
von Werken Karl Köllings, Wagners, 
Suppes und Anderer ſehr intereſſant 
gemacht. Es lautet: 

Ouberture zu „Der Barbier von Sebilla“ 
* Rofſini 
aus der Heimath............... Klling 
Wagner 


Sti B° „BOdengtin".oooonsenecencere. Warner 
Arie Mephiftos au Gounod 
ert 


ma3—17,frdi 


x 

Quberfure zu: „Zurandot” 
— ae er — 

Herren Wieſenbach und Vogelſang. 
Myſtiſcher Tanz es 
Griedifher Mari 
Zus des Bacchus 
Ouberture zu Leichte Ka— 
Die Mühle im 
Löwenbrau⸗ Marſch 
Militäriſches Tongemälde 


Wittwe erhebt Einwand. 


Energiſchen Proteſt erhebt die Witt⸗ 
we des verſtorbenen Feuerwehrmar— 
ſchalls James Horan gegen die Be— 
nutzung des Namens ihres verſtorbe⸗ 
nen Gatten durch einige Zigarrenfa⸗ 
brikanten, welche geſtern in Spring— 
field haben die James Horan Cigar 
Co. intorporiren laffey. Gründer der 
Geſellſchaft ſind Abram D. Lazarus, 
Louis Silberman und David Riſh. 
Frau Horan hat ihren Anwalt beauf⸗ 
tragt, Schritte zu thun, um bie Bes 
nußung des Namens ihres Gatten für 
den Zived zu verhindern, 


vallerie“ 
warzwald.......... M 


— Nah der Gerihtäverhandlung. 
Lude: „Nu, wie ift Dir’3 aegangen?“ 
— Ede: „Diesmal hat bloß der hohe 
Gerichtshof zu fiten brauchen.” 

— e —— — 
Hämorrhoiden in 614 — gehe ilt. 
‚Ealde \rgend einen bad bon, Säniorzdeiben Ie 


der Art nicht in 6 bi 14 Tagen Beil 
"ob14,mofr,6m 





Avendpoſt, Bhicagp, Frettag, ven 3. März. 1911. 

— Banik dureh Erplofion einer Dy- 
namitbombe in einer 5jtödigen Mieth3- 
faferne zu New York an der Dit- 45. 
Straße. Hunderte von Fenfterfcheiben 


| Bonfultirt immer einen 


Lotalbericht. ibgeſturzt. 


Die Kraft ging aus. 


Der Drabtipanner Peter Simon 


tödtlich verletzt. 


„..' Princess Theater 
Glart Straße. 


erfolgreichen Doktor. 


"ri 


Werden gemacht mit 


Swifts Premium 
Butterine 


Man fhmelze ein Pfund braunen Zuder mit einem 
Viertelpfund Swift’s Premium YButterine in einer Pfanne 
ohne Waller. Schlaae es zu Sahne und bleibe beim Rüh: 


ren. Wenn es in Wafler härtet, aiche 


man eine dünne 


Chidt in eine mit Smift’s Premium YButterine ausgerie- 


bene Schüfferl. 


Gebt den Aindern Tnbiel fie mollen. G& 


iſft ſehr geſund, und Swift's 


Fremmm Putterine ist ſa billig daß es der wohlfeilſte Candy ift, den 


Ihr herftellen könnt. 
In den 
von Swift's Premium 


Butterſentch fommt der volle, köſtliche, friſche Buttiergeſchmack 
Butterine ſo recht 


zum Ausdruck. 


Swift's Premium Butterine 


Am oandel als Zıcı 
maraarince befannmt. 


Tefegrapfuihe Deyeſchen 


Ausland, 


Blut Hieht beim Karneval! 
zwifchen Poiizer und 
Masfırten in Köln. -— Ein deutſch⸗ 
ſerbiſcher Zwiſchenfall. Berliner 
Polizeipräſident in ſchiefem Lichte. — 
Oeſterreich⸗ Ungariſches. 


9 
u 


Zuſammenſtoh 


Spezieltabeſdepeſche der „N 

Berlin, 3. März. 
in Köln hat ſchwere Ausſchreitungen 
mit ſich gebracht. Die Polizei wurde 
von Maskirten angegriffen und holte 
beträchtliche Verſtärkungen herbei, um 
ſich der Attacken erwehren zu können. 
Die 
ſchließlich von der blanken Waffe Ge— 
brauch. Zahlreiche Perſonen 


N 


tungen vorgenommen. Die blutigen 
Voraänge werben vor dem Gericht ihr 
Nachlipiel haben. 

in einer amtlihen Kundgebung 
macht die „Norbbeutfche Allgemeine 
geitung“ die Mittheilung, daß der 


jerbifche Ariegsminifter Oberjt Gojfo= 


witſch jofort von feinem Pojten zu— 
rüdgetreten jei, nachdem ber deutſche 
Geſandte v. Grieſinger Genugthuung 


ür beleidigende Aeußerungen des Mi- 
niſters im Landtag verlangt habe. Die 


ſerbiſche Regierung habe dem deutſchen 
Geſandten ihr Bedauern über 
Verhalten des Kriegsminiſters ausge— 
ſprochen. 


Die nachträglichen Erklärungen des 
Miniſters bezeichnet die „Norddeutſche 
belanglos. 


Allgemeine Zeitung“ als 
Auch erwähnt das Organ der Regie— 
rung nicht die, von anderer Seite ver— 


öffentlichte Meldung, daß derGeſandte 


rotzdem Serbien verlaſſen habe. 


Staotszertung.“) 


Der Karneval ! 


Sicherheitsmannschaften madten | 


trugen | ee —— 
i e s“" | pon der Tragödie in Ohnmadıt. 
mehr oder minder ſchwere VBerlegungen | 9 ch 


davon, und es wurden viele Verhaf- 


das | 


hieß fie eine Refolution gut, welche ge: 
| aert den Grafen Montecuccoli gerichtet 
ift, In dem Belchluß wird ein ener: 
; atfcher Proteft erhoben gegen die Ab- 
| machunaen, welche vom Marinckfom: 
; mandanten mit mafgebenden Faktoren 
ı Inaarns betreff3 der Lieferungen für 
die Ariegsflotte ohne Wahruna der 
öfterreichiichen ntereffen getroffen 
wurden. 
Prinzeß ermordet. 


War bofdame der Königin von Italien. 
— Mörder entleibt ſich. 


> 


Rom, 3. März. Später wurde über 
die Ermordung der jchönen PBrinzeffin 
dt Irigaona, Hofdame der Königin 
Helena, noch qemeldet, dat der Mör: 
der, der Stapallerieleutnant und Baron 

- Baterno, fi) erfhoß. Er lebte nod), 
als Leute in das Hotelzimmer dran: 
gen, ftarb aber kurz darauf. Die 
' Königin Helena fiel auf die Kunde 


Holgendes fann auf die Urfache der 
Iragddie Licht werfen: Die Prinzef: 
fin, die verheirathet war, deren Gatte 
aber auf Trennung geklagt hatte, un 
; terhielt jchon feit einiger Zeit ein Lie— 
; besverhältniß mit Leutnant Baterno. 

Beide waren aus Sizilien. Der 

‚ Zeutnant, der djter in Geldverlegen- 
heit war, wurde von der Prinzeh un 
terftüßt. Lebten Sommer fandte die 
: PBrinzeß, die fih zur Zeit mit ihren 
| beiden Töchtern zu St. Morig in ber 
jüdlihen Schweiz aufhielt, einen 
Sched an Baterno, damit er fommen 
| fönne. Der übergab den Sched einem 
| jeiner Gläubiger zum Einfafjiren, — 
| doch diefer zo0q es por, den Sched zu 
‚ einem Grpreffungsverfuh bei dem 
Gatten der Prinzeß zu benußen! 
Lebterer erhielt hierdurch von Allem 
ı Henning. Muthmaßlih mar die 
Prinzeß entſchloſſen, daß die geitrige 
| Sufammenfunft mit ihrem Geliebten 
die lette fein follte. 


Schr lebhaft befprodhen wird ein | 


Vorfall, deiien Hauptfigur der Berli: 
ner Polizetpräjident 


v. Jagow iſt. 


Ceſegcaphiſche Nolizen 


Herr v. Jagow wohnte im Deutſchen 


Theater der Generalprobe eines bean— 
Er lernte bei 
dieſer Gelegenheit die Schauſpielerin 


ſtandeten Stückes bei. 


Tilla Durieux kennen, welche die Gat— 


tin des Verlegers Bruno Caſſirer iſt. 
Am nächſten Tage ſchrieb Herr v. Ja-— 


gow, wie berichtet wird, an die Künſt— 


lerin, als Zenſor wünſche er ſich mit 
den Theaterverhältniſſen vertraut zu 


machen. Er ſagte der Dame ſeinen 


Beſuch für den nächſten Sonntag an 
und erbat ſich gleichzeitig eine Ant- 
wort, ob die Viſite genehm ſein würde. 


Daß die neugewonnene Bekanntſchaft 
verheirathet ſei, davon wußte der Po— 
lizeipräſident nichts. 


Herr und Frau Caſſirer geriethen 


über das Schreiben des Herrn v. Ja— 
gow, wie weiter berichtet wird, in nicht 


aeringe Entrüftung. Der Gatte ver- ı 


bat fih) mit Entſchiedenheit 
Annäherung des Herrn 
(Fin Freund Des 


jealiche 


Härte ihm, daß von unlauteren Ab— 
fihten des Herr von Nagomw gar feine 
Rede fein fonne. 

Damit aber wird die Sache fchiwer: 
Iih ihr Berwenden haben. 
nenfreijen erzählt man ich, daß das 
Iheaterblatt „Pan“ die Abficht hat, 
das VBorfommnik nah allen 
der Aunit breitzutreten. 

Budapeit, 3. März. 


Der Zmie- 
ipalt betreff3 des 


Kommandanten 


der Marine, Adinirals Grafen Montes | 


cuceoli, beiteht unter den beiden Dele- 
aationen fort. Während die ungarifche 


Delegation im Anfhluß an die An- | 
nahme des Fylottenbudgets dem Grafen | 
ihr Vertrauen ausgejprocen hat, tjt in | 
der öjterreichiichen Deleaation noch: | 
Kundgebung | 


mals eine entjchiedene 
bes Mißtrauens erfolgt. 
Nachdem die öftereichiiche Delegation 


den Kredit für die Kommandos, Trup= | 


pen und Anftalten in Boönien und in 
der Herzeanmina angenommen hatte, 


bon Xagom. | 
( Bolizeipräfidenten ' 
juchte nun Herrn Gajffirer auf und er= ' 


In Büh- 


Regeln 


Inland, 


ı  — 58 Segel: und Dampfjchiffe, mit 
| 9102 Ionnen Bruttogehalt, wurden 
im verfloffenen Monat in den Ber. 
Staaten gebaut. 

— Streit aller Handiwerfer zu Nan: 
tucket, Maſſ.—die ſich erſt jetzt organi— 
ſiren — behufs Erzwingung des 8— 
ſtündigen Arbeitstages. 

— Die Legislatur Montana's 
wählte den Demokraten Henry L. 
Myers zum Bundesſenator, als Nach— 
folger Carter's, — nach 79 Abſtim— 
mungen. 

— Mit 50 gegen 48 Stimmen 
lehnte das Kanſaſer Abgeordnetenhaus 
eine Vorlage ab, welche den Frauen 
das Stimmrecht auch bei Präſidenten— 
wahlen verleiht. 

— Bei Molotai, Hawaii, ſtieß der 
Regieruntgs-Leuchthaustender „Rufut” 
mit einem Schuner zufammen, der 


anf; 7 foreantiche Matrofen des Ieh:' 


teren ertranfen. 


— Der Gouverneur von WHoming 
| vetirte eine, von der Staatälegislatur 
angenommene Borlage, welche das Ab- 
halten von Fauftfämpfen bis zu 25 
| Gängen in-diefem Staate geftattet. 
| — Als entflohener Mörder ent: 
| Tarot wurde der Polizeichef Stribling 
von Danpille, Ba. Er mohnte jeit 
fechs Kahren in Danville und zeichnete 
ı jich als: Bolizift durch großen Muth 
aus, was zu feinem rafchen Auffteigen 
führte. 

— In Cleveland it die Streitfrage 
aufgetaudht, ob ein 12jähriges Mäpd- 
hen von dem Beſuch der öffentlichen 
Schulen ausgefchlofien werben folf, 
weil es verheirathet ift. Vorerft bejucht 
die Betreffende, Frau Cornelia Alti- 
more Stump — feit zwei Wochen mit 
"dem. Jtaliener Franf Stump verhei- 

tatbet — die Ecule meiter. 


— — —— — — — — — — —— 


* — 


— — — — — — — — — — —— — — — — — — — 


| 
| 
| 
| 


| 
| 


| 


zerfchmettert, aber Niemand nennen3= 
werth verletzt. 

— Red Bird Smith, Häuptling der 
Cherokeſen in Oklahoma, ſandte eine 
Petition an Präſ. Taft, welche darum 
erſucht, für dieſen Stamm das Land— 
zuweiſungsſyſtem, mit dem er und ſein 
Volk unzufrieden ſeien, wieder rück— 
gängig zu machen und ihm zu geſtat— 
ten, wieder unter den alten Verhält— 
niſſen zu leben. 


Ausland, 


— Der Batifan erwartet vom neuen 
franzöſiſchen Miniſterium wieder leb— 
haftere Behelligungen der Kirche. 

— Ein amerikaniſcher Arzt, der am 
Hilfswerk in China betheiligt iſt, Dr. 
Samuel Cochran, glaubt, daß dort 
noch ungefähr eine Million Menſchen 
ſterben werden, ehe die Frühjahrsernte 
eingeheimſt ſei! 

— Nach offizieller Zuſammenſtel— 
lung ſind derzeit 339 Flieger in der 
Wlet lizenſirt. Darunter haben Deutſch— 
land 43, Frankreich 39, England 39, 
Italien 27, Belgien 21, Amerika 18 
lizenſirt. Unter den in Frankreich li— 
zenſirten ſind jedoch 4 bedeutende 
Amerikaner. 


— Die meritanifhe Stabt Chihu: 
ahua wird wieder angeblich von 500 
Rebellen bedroht. In einem Kampfe 
ziwifchen Chihuahua und Juarez jollen 
viele Regierungsfoldaten aefallen fein. 
Su Uebrigen find nach wie vor alle 
betreffenden Angaben ziemlich frag- 
mürbig. 

- Abermals in der „ComédieFran— 
caife“ in Bari3 Tumulte von Reaftto- 
nären wegen der Aufführung von 
Henri Bernitein’s Stiid „Apres Moi“. 
Auch vor dem Theater Ausfchreituns 
gen; Polizei und Bürgergarde fehrit- 
ten ein. -Marcel Nadaud fampfte als 
Vertreter Bernitein’s ein Säabe'duell 
mit Leon Daudet aus und wurde an 
einem Arm verwundet, 


— Krawall zwiſchen ſtreikenden 
Kohlengräbern und Arbeitswilligen 
bei Amherſt, N. S. Als Truppen er— 
ſchienen, war ſchon Alles zu Ende. 
Später ließen die Führer der Streiker 

- Die zu den Vereiniaten Grubenar— 
beitern von Amerifa aehören — den 
Grubenbetriebsleiter Sharp und den 
Ghef der NKorporationspolizei unter 
der Antlage verhaften, den Kramwall 
angejtiftet zu haben. 

— Die Vorlage zur Beichrantung 
der Vetogewalt des britifchen Ober- 
hauies paffirte im lnterhaus Die 
zweite Lefung mit 368 gegen 243 
Stimmen. Vorher hielt u. U. der fon: 
jerpative Führer Balfour eine fenja= 
ttonelle Rede, worin er behauptete, die 
Vorlage jet dem Lande dur Betrug 
aufgehaljt worden. Die Vorlage ijt 
jeßt zur dritten Lefung an das Haus 
als Geſammtausſchuß verwieſen. 


Füuf Minuten ma— 
chen mauchmal einen 
großen Unterſchied. 


Wenn man an der Pein von Unverdaulich— 
keit leidet und Jemand nicht erſt nach 
der Apotheke laufen will. um 
eine Schachtel Stuart's Dys— 
pepſia Tablets zu holen. 


Freies Probe-Packet. 


Die ſofortige Linderung, die armen, 
überbürdeten Mägen durch den Ge— 
brauch von Stuarts Dysvepſie Tab— 
lets zutheil wird, ſollte ein Grund ſein, 
immer eine Schachtel an Hand — zu 
Haufe und in der Dffice zu haben. 


Dr Manen freut fir Iehnelter Silie. 


Em Stuart Tablet hilft nicht nur 
der Verdauung, jondern bejorgt that= 
fachlich felbit das Verdauen. Mit an: 
deren Worten, es liefert genau diefelben 
Elemente für die Verdauung der Nah: 
runa, als die natürlichen Flüfftafetten 
des Magens. Der Magen tit deshalb 
nicht aezinungen, irgend welche der Ar— 
beit zu verrichten, jondern braucht mur 
die von dem Tablet gelieferten Flüſſig— 
feiten zu bermengen und die nerbaute 
Nahrung in die Eingemweide zu fchieben, 
mo fie meiter verdaut, die Kraft von 
dem Blut abforbirt und den Musfeln 
und Nerven des Körpers zugeführt 
wird, 

Durh den Genuß eined Gtuart 
Dospepfie Tablet nad) der Mahlzeit 
aebt hr dem Magen die Ruhe, die er 
braucht, um zu raften und mieber ge: 
fund zu werden. Und %hr verhindert 
abfolut das Verſauern der Nahrung, 
die Bildung von irgend melchen gifti- 
gen Gajen, Blähungen, üblen Athem 
oder Verftopfung. 

Stuarts Dospepfie Tablet haben 
der Menichheit mehr genügt und mehr 
Freude verurfacht als irgend ein ande= 
res Mittel, das genannt werden kann. 

eder Apotheker irgendwo verkauft 
und empfiehlt perfönlich Stuart3 Dys- 
pepfie Tablets. Der Preis beträgt 50 
GSents ver Schadtel. Wenn Ahr fie 
erjt verfuchen wollt, ichiden wir Sud 
eine Brobejchachtel Fotenfrei, falls Ihr 
on %. %. Stuart Co., 150 Stuart 
Aida... Marfhell, Mich... ichreibt. 


Kurzfhlug an der Madifon Str. Einie ver: 
urfacht Derfehrsitoduns. | 

Kurzihluß der Hauptdrähte, wel: | 
che in der Gegend von 40. Ave. die | 
Nadifon Str.:Linie in Betrieb erhal: | 
ten, verurfachte geftern Abend von 10 | 
bis 1 Uhr eine Verfehrsftodung an je: 
nem Punkte. Die Magen konnten 
aus Mangel an Kraft nicht über die 
40. Une. hinausfahren, und die Fahr: 
aäjte, welche weiter wollten, mußten 
bon dort bis zur 45. Ave. achen und | 
andere Wagen bejteigen. Auf Der 
Swilchenftrede aab es feine Kraft. | 
Man vermuthet, daß ftreitende Draht: 
ſpanner der Telephongeſellſchaft die 
Störung verurſacht haben. 

Geſtern Abend und heute früh wa— 
ren 600 Geichäfts: und Wohnungs: 
telephone, die mit den Zentraljtellen 
Galumet, Douglas und Dakland ver 
bunden find, außer Wertehr geiet, 
weil acht KXeitungstabel zerfchnitten 
worden waren, muthmaßlich von ftrei: 
fenden Drahtipannern. Die meijten 
der Kabel waren in einer Gaffe in der 
Nahe von E. 35. Str. und Cottage 
Grove Ave, anfcheinend mit einer Art 
durchhauen worden. 

Die Telephongeſellſchaft ließ heute 
vom Sekretär des Polizei-Departe— 
ments 25 Sonderpoliziſten vereidigen, 
welche das Eigenthum der Geſellſchaft 
bis zum Ende des Streiks bewachen 
ſollen. Angeblich haben geſtern und 
heute mehrere Streiker bei der Ge— 
ſellſchaft um Wiederanſtellung nachge— 
ſucht, aber etwa 200 Leute ſtreiken 
noch. 

Der Verein der Plumbermeiſter will 
ſich heute Abend darüber ſchlüſſig 
werden, ob alle jetzt noch nicht ſtreiken— 
den Plumber in Cook County ausge— 
ſperrt werden ſollen, denn geſtern ha— 
ben ihrer 700 an allen Bauten, wo 
Dampfröhrenleger arbeiten, die Arbeit 
eingeſtellt. Die Urſache iſt, daß die 
Röhrenleger ſich weigern, von ihrem 
Nationalverband zurückzutreten und 
ſich dem der Plumber anzuſchließen. 
Auch die Gasröhrenleger haben die 
Arbeit niedergelegt, und der Streik 
hat ſolchen Umfang angenommen, daß 
die Bauunternehmer die Plumbermei— 
ſter erſucht haben, einzugreifen. 


ee hen 
Tragiſcher Abſchluß. 
Unallte ſeine Frau nieder und beging 
Selbitmord, 


Nach kurzem, aber heftiaem MWort- 
mechjel fnallte heute der 33jährige 
Arbeiter Andreas Blau feine ihm erit 
por drei Monaten angetraute 31 Jahre | 
alte Frau Anna nieder, vermundete fie 
lebensaefährlid” und jhoß dann fich 
jelöft eine Kugel in den Stopf. Die 
Leiche befindet ſich im Beſtattungsge— 
ſchäft 2219 W. Late Str. Die Frau 
ringt im St. Annen-Hoſpital mit 
dem Tode. 

Die Eheleute paßten ſchlecht zu ein— 
ander und vertrugen ſich nicht. Schon 
während der Flitterwochen waren ſie 
in Streit gerathen, und bald gehörten 
Zank und Hader zur Tagesordnung. 
Dem Manne wurde die Sache ſchließ— 
lich zu bunt, und er verließ die Gattin. 
Heute aber ſprach er wieder bei ihr vor | 
und bot ihr die Hand zur Verfühnung. | 
Die Frau erklärte ihm, daß fre nichts 
mehr mit ihm zu thun haben wolle. Er | 
machte jet einige biffige Bemerkungen. 
Sie blieb ihm die Antwort nicht fhul- 
dig. In Wuth gerathen, zog er plötz— 
lich ſeinen Revolver, jagte ihr eine 
Kugel in den Kopf und richtete ſich 
dann ſelbſt. 

Die Aerzte bezeichnen den Zuſtand 
der Verwundeten als nahezu hoff— 
nungslos. 

Handelte mit Dorbedacht? 

Blau war der zweite Gatte der 
Frau, die aus erfter Ehe zwei Kinder 
hat. Die waren zur Zeit des Morb- 
perfuhs und Gelbitmordes in der 
Schule. 

„Mein Mann war in der Ausbeffe- 
rungsmwerfjtätte der Chicago & North- 
weſtern-Bahn beſchäftigt, verlor aber 
bor vier Wochen feine Stellung,” fagte 
die Verwwundete auf ihrem Schmer- 


zenslager. 


„Wir hatten dann Streit. Mor drei 
Wochen verließ er mich. Nach acht Ta- 
sen fehrte er zurüd und nahm mir ge- 
waltfam $2 ab. Als er heute zurüd: 
fehrte und mir die Hand zur Verföh- 
nung bot, erklärte ich ihm, daß ich nicht 
vergeben ımd vergefjen fünne. Wir ac- 
riethen in Streit, und er erfchof, fich, 
nahdem er mich niebergefnallt hatte.” 

Blau hat, nachdem er feine Frau 
verließ, bei rau Edward Bonder, Ver. 
4259 W. Kinzie Straße,gewohnt. (She 
er fich heute zu feiner Frau begab, äu- 
Berte er zu einer Hausgenoffin ber 
Frau VBonder: „Menn ich mich nicht 
mit ihr verfühne, werden Sie weder 
mich, noch fie wiederfehen.” 

—t — —— 


BSörfen-Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen ‘Preis: 
ſchwankungen an der Produftenbörje 
bis zur Mittagsftunde und die Schluß: 
preife von gejtern für Getreide ‚und 
Propifionen auf fünftige Lieferung: 

Eröffnung Koh Niedrig 12 Uhr 2. März 

Weizen — 

Mai ROTE BOB ,— 
Nu N En Fa 
Sept STE 4 8 SIT TTS 

Mais — 

Mai 484 4 
Juli 48% 
Sort II 


Br 


BU 
498 


IT BU HAN 
IST A 
.5 49 


AN 491%, 
N ‚50 
Hafer— 


Mai 3 4 VD MW Ah 
JZuli SO, 


. T 
IE DU . ine % 
Sept Er 


Gepöt. Shweineilcih— 
Mei 11.5 17.328 
Juli 16.679, 16.676 

Edmal— 
Mai 2.0510 
Yuli 9.05 
Sept 9.0507 

Rippehen— 
Moi⸗ 9. 


7.32 17.234 
16.09%  16.02%& 16.571, 
9.10 
9.07% 
2.07% 


9.10 
HALT) 
9.05 


02.08 
9.02 
9.05 


2.0 
3.97% 
8.9116 
9.37% 0.30 9.3714 
Juli 9.0507. 9.06 9.05 Im 2.00 
Set 9.10 9.19 9.0710 9.10 IR 
Lie —————— von Weizen für den hieſigen 
Martt ſtellte ſich auf, 900, von Mais auf 3460, 
von Safer auf 127,000 Bujhels, Verihidt non bier 
wurden 31,200 Buihels- Weizen, - 141,250. Buibels 
Mais und 297,0) Buigels Hafer. . — 


9.9 


Wenn Ihr krank, ſchwach und ent— 
innthigt ſeid. 
Wenn Ihr mit einer tiefſitzenden 


Krantheit vehaftet ſeid, gegen welche 
Ihr Monate oder Jahre lang gedoktort 


habt, jo würde es Dr. Barg freuen, 


wenn ‚shr wegen einer freien Kon ſul⸗ 
tation und Unterſuchung vorſprechen 
würdet. Beachtet, daß die beſte Be— 


handlung und die beſte Medizin immer 


die billigſte iſt, und daß eine ſchlechte 
Behandlung und ſchlechte Medizin zu 
irgend einem Preiſe theuer ſind. Dr. 
Barg fann auf hunderte von Leuten 
in Chicago und anderswo hinweijen, 
welche er geheilt hat. 

Die Heilungen, welche von Dr. 
Bartz vollbracht wurden, ſind ein 
Räthſel für die ganze ärztliche 
Profeſſion und haben die ganze 
Welt in Staunen verſetzt. Dr. 
Bartz behandelt und heilt chroni— 


ſche und Nervenkrantheiten von Män-⸗ 


nern und Frauen. Seine Methoden 
ſind milde und wirkſam, beſeitigen die 
Urſache der Krankheit und ſtärken den 
Körper. Er nimmt nur ſolche Fälle 
zur Behandlung an, welche nach ſeiner 
Meinung geheilt werden können. Bei 
der erſten Unterredung unterzieht er 
Euch einer gründlichen Unterſuchung, 
und wenn Euer Fall hoffnungslos iſt, 
ſagt er es Euch freundlich, aber offen, 
und räth Euch gegen weitere Geldaus— 
gaben für nutzloſe Behandlung. 

Frauen, welche an Krantheiten lei- 
den, welche ihrem Gejchledht eigen find, 
befonders jolche, welchen gerathen 
tourde, fich einer entftellenden Opera- 
tion zur unterziehen und fich den Ge: 
fahren des Wundarztes Meffer auszu=- 
jeßen, follten Dr. Bart fonfultiren 
und feine milde Methode tennen ler: 
nen. 

Die Behandlung, welhe Dr» Bark 
anwendet, ift feine wmundarztlide,. Er 
gebraucht niemals das Mefjer, um den 
Körper zu entitellen. Nur die beiten 
und reiniten Drogen und Chemikalien 
iverden bon diefem Gpezialilten be- 
nubt, jein Motto tft, daß jede frante 
Berfon zu der beiten Medizin berech- 
tat ift, welche die Natur bietet, unge- 
achtet der Kojten. 

Alte, welche an irgend einer nerbofen 
oder Blutfrantheit, Katarrh, Rheuma: 
tismus, Yungen= oder Brondhialleiden, 
Nieren: oder Blajenfrantheit leiden, 
einschließlich aller anderen chroniſchen 
Krantheiten, welhe Männern und 
Hyrauen eigen find, können nichts befie: 
res thun, ala in Dr. Barh’ Office vor— 
zufprechen, welche auf dem 8. Floor 
des Derter-Gebaudes, 84 Adams GStr., 
gelegen tit, und ich Die große freie 
Djferte der freien Konjultation, Un: 
terfuchung und Rath zu nugen machen, 
ob fie Die Behandlung nehmen ode: 
nicht. Stunden von 10—4 ihr täg- 
lich, ausgenommen Sonntage. Mitt: 
woh und Samftag Abend von 6—8. 


Aus Den Stadtgeridten. 


Fleiſchergeſelles beſtreitet, einen Unaben 
verbrüht zu haben. 


Peter Hoſterd, 1942 Orchard Str., 


ein bei W. Möller, 810 North Abe., 
beſchäftigter Fleiſchergeſelle, wurde 
heute Richter Scully im Chicago Ave. 
Stadtgericht unter der Anklage vor— 
geführt, am letzten Mittwoch einen 
Eimer kochenden Waſſers über den 
achtjährigen Leonhard Urban, 1629 
Dayton Str., geſchüttet zu haben. Der 


Knabe hat ſchwere Brühwunden im 


Geſicht und an den Händen erlitten und 
trug Bandagen, als er heute vor Ge— 
richt kam. Auf Antrag des Anwalts 
des Angeklagten, der die ihm zur Laſt 
gelegte That beſtreitet, wurde der Fall 
bis zum kommenden Montag auf: 
geſchoben. Eduard Urban, der Vater 
des Knaben, bezeugte, daß ſein Sohn 
am letzten Mittwoch mit anderen Kna— 
ben hinter Möller's Fleiſchladen ge— 
ſpielt habe. Einer der Jungen hätte 
Leonhard's Hut in den Laden gewor— 
fen. und der Kleine hätte ihn heraus— 
geholt. Nicht lange nachher, als die 
Kinder in der Gaſſe geweſen, ſei 
Hoſterd plötzlich herausgekommen und 
habe einen Eimer kochendes Waſſer 
üher Leonhard geſchüttet. Frau F. 
Krauſe, Nr. 1617 Dayton Str. er— 
klärte, ſie habe das Schmerzens— 
geſchrei des Kleinen gehört, der in 
ſchrecklichem Zuſtande geweſen ſei, als 
ſie zu ihm kam. 

Hoſterd machte keine Ausſagen, aber 
die Polizei beſtätigt ihm, daß die Be— 
ſchuldigung unwahr ſei. 


Shadenerſatz fär Erblindung. 


Joſeph Falvai wurde heute vor 
Richter Moran im Superiorgericht 
pon Geſchworenen 511,000 Schadener— 
jaß von der Galumet & South Chi: 
cago Railwar Company zugefprocen. 
Fulvat hat bei der Stredenarbeit in- 
folge einer Erplofion gefchmolzenen 
Metalld das Augenlicht verloren. 

— — — 
Aufgeſchoben. 


Der Prozeß gegen Anwalt Charles 
E. Erbſtein und Arthur MeBride, 
welche der Verſchwörung zur Verleum— 
dung des Staatsanwalts Wayman 
angeklagt ſind, wurde heute von Rich— 
ter MeSurely bis zum nächſten Ge: 
richtstermin verſchoben. 


— — — 


— Ein Echter.—Meiſterin: „Junge, 
Du läßt wohl die Butterſtulle abſicht— 
lich zu Boden fallen?" — Gchufter- 
junge: „Jawohl, Frau Meiſterin, ich 
möchte doch wiſſen, welches die —But— 
terſeite iſt!“ 

— Gr läßt mit fich reden. — Richter 
(zum Angeklagten): „Entlaften Gie 
doch Ihr Gewiſſen, und geſtehen Sie 


die That offen ein!“ — Landſtreicher: 


„Sie haben recht, Herr Präſident, bei 
der Hundekälte iſt man lieber drinnen 


als drauken!“ 


Fiel unter die Räder. 


Während ſeiner Arbeit an W. Lake 
Straße und N. 48. Ave. fiel geſtern 
Abend der 34jährige Peter Simon, 
Nr. 2655 Fullerton Ave., ein Draht— 
ſpanner der Chicogo Telephone Com— 
pany, von einer Telegraphenſtange 
hinunter. Der Verunglückte, der die 


Beine brach und innerlich Verletzungen 


erlitt, fand Aufnahme im St. Annen— 
Hoſpital, wo er bald nach ſeiner Ein— 
lieferung verſchied. 

Durch rizene Schuld? 

An Evanjton und Montrofe Abe. 
trat gejtern gegen Abend Frau Win. 
Burgefon, Nr. 1433 N. 45. Court, vor 
den Augen ihres Gatten in den Pfad 


des dem Richter Martin Gridley gehd- | 


renden, von feiner Gattin und einer 


ihrer Freundinnen benüßgten und von | 
einem geiviffen Edward Seele bedienz= | 


ten Rraftwagens und wurde über ben 
Haufen gefahren. Frau Gridley ließ 
fofort einen Arzt holen, der die Ver— 
unglüdte, die einen Armbruch und 
Duetfchungen erlitten hatte, verband. 
Dann brachte fie in ihrem Kraftiwagen 
die Frau nah dem Chicago lnton- 
Hofpital. 

Seele wurde nicht verhaftet. Er be> 
theuert, daf Frau Burgefon durch Un» 
achtfamfeit felbft den Unfall verichul- 
bet habe. 

Entlaftet. 

Die Koromersjurg, die aejtern beit 
Inqueft abhielt über den Tod des acht: 
jährigen Wm. Lefat, der Mittwoch), 
tie berichtet, vor der elterlichen Woh: 
nung Nr. 3241 PBarnell Dve. von ei: 
nem Ablieferungsfraftwaaen überfah- 
ren ımd tödtlich verlegt wurde, hat den 
Magenführer Nobert Foelich, Nr. 6401 
Aberdeen Straße, von jeglicher Der: 
antwortlichfeit entlaftet.  geuaen be- 
ftätigten, daß der Knabe in den Pfad 
des in voller Fahrt befindlichen Kraft: 
wagens aclaufen war und Foelfch ich 
vergeblich bemüht hatte, den Unfall zu 
verhüten. 

Der Inqueſt über den Tod von John 
J. Bohn, dem Schriftleiter der „Hotel 
World“, der am 21. Februar von ei— 
nem Kraftwagen überfahren und 
tödtlich verlegt wurde, ijt gejtern noch= 
mals, und ziwar auf 14 Tage, verfcho: 
ben worden. 

Sohn Folter, der vorigen Herbit an 
Fullerton und North Park Ave. ver— 
unglückte, iſt den bei jener Gelegenheit 
erlittenen Verletzungen geſtern im 
Alexianer-Hoſpital geſtorben. Er war 
65 Jahre alt. 

$lox ans dem Ware“. 


Der Kraftiwagen des Dr. Robert ©. 


Savage, Nr. 552 ©. Elmmwood Ane., | 


Dat Barf, prallte an Lafe-Shore 


Drive und Diverfey Blod. mit folder | 
Lucht gegen den Prellftein an, daß der | 
Arzt in weitem Bogen hinaus: und auf | 


das Pflafter flog. Er hat Duetfchun> 

gen und Hautabjchürfungen erlitten. 
Bald darauf prallte ein Kraftwagen 

der Firma Allen & Stemper, Nr. 264 


Dearborn Straße, an Sheridan Roap, | 


nahe. Grace Straße, aegen eine Zele- 

graphenftange an und wurde zertrüms 

mert. 

verlegt. 
Ffuhren zu ſchrell. 

Wegen angeblich zu ſchnellen Fah— 
rens wurden geſtern vier Autler ver— 
haftet. Dieſe entpuppten ſich als Phi— 
lipp Allen, Profeſſor an der Univerſt— 
tät Chicago, R. C. Vilas, Nr. 839 
Buena Xpe., Präfident der Gray ron 
Gompany, Slarence Numley, Wagen 
führer in Diensten der Frau Dora Wte= 
Donald und James Delanen. 

Dir Pferde gingen durb. 

Dem Fuhrmann Wm, Stillen, Wr. 

3738 Barnell Upe., gingen geitern 


Abend an Eenter Upe. und 35. Straße ! 


die Pferde durh. Gillen, ein Bier- 
fahrer der South Side Brewing Com- 
pany, wurde beim Verfucdh, die Gäule 
zu zügeln, voomWagen heruntergerii,en, 
fiel unter die Räder und wurde über— 
fahren. Der Berunglüdte, der einen 
fomplizirten Beinbruch und eine And- 
cheiverrenfung erlitt, war bemwußtlog, 
als er in einer Polizeiambulanz nad) 
dem Provident = Hofpital geichafft 
wurde. 
Stiel 


Zefet die „SBounntagpolte 


Geftörte Nachtruhe. 


fünf Samilten durch Fener 
aenöthi:t. 
Auf unaufgeflärte Weife gerieth kurz 
por Mitternacht die hintere Veranda 
des zweiftödigen Holzhaujes’Nr. 3141 
Southport Ane..ig Brand. Die Flam- 
men theilten fich dem Haufe Nr. 3139 
mit, nöthigten die Beimohner beider Ge- 
bäude, beftehend aus den Familien von 
U. E. Martin, Win, Meyers, Frau U. 
Xohnfon, ©: Schmidt und Frau Harry 
Dlfon zur Flucht und richteten inäge- 
fammt etwa $1000 Schaden an. 


— —— — 


Sie Oberammergauer. 


zur Flucht 


Nach Beendigung des Poſſart-Gaſt— 
ſpiels im Princeß-Theater wird dort 
am Montag Abend die Oberammer— 
gauer Bauernſpieler-Truppe auf eine 
Woche einkehren. 


War kalt und ſtarr. 


In ihrer Wohnung, Nr. 3148 Weſt 


Tahlor Straße, iſt heute die 354 Jahre 


alte Wittwe Nellie MeGrath an 
Leuchtgab erſtickt, das in der Küche 
zwei offenen Brennern entſtrömte. 
Man muthmaßt, daß die ſchon ſeit 
längerer Zeit ſchwer leidende und ver— 
zagte Frau Selbſtmord begangen 
habe. 


CASTORIA Fürsiugingun nt 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Der Wagenführer entfam wis | 


ERNST VON 


POSSAR 


PBofitin Die fetten drei Vor: 
itellungen in Chicago. 
„Muf Aönies 


Befehl” (Rofiart, alter Frik); und „Gelehrte 
Frauen“. 


Zamätag Abend: Freund yriß. 


| 

/ 

| 

ww 

| Heute 
| 

| Sonntag Abend: „Die Tochter des Fabricins", 
I 

| 

} 

| 


sreitag Abend: 


Zuuge Mäpdhen angellagt. 


Sollen in einem Kunftbutterprozeg fich 
des Meineids ſchuldig gemacht haben. 
Unter Anklagen wegen Meineids 
hat heute Bundesrichter Landis Die 
Schweitern Anna, Minna und Sta: 
tharine Lih im Alter von 23, 20 und 
: 17 Zahren, 2700 Nord Ridgewan 
Ave., die 17jähriae Mary Hannod, 
Weit 14. Straße und Center Une., Die 
ebenfo alte Yanııy Weinberg, 1432 ©. 
Halftev Str., und Geo. Gatnielfon, 25 
Sahre, 1445 Nord Rodmwell Straße, 
den Bundesgroßgeſchworenen überwie— 
— 
men. 
| Die Mädchen jtanden feit zwei bi3 
ocht Kahren in Dienften von PB. KR. 
und K. KR. Brimie, angeblichen Kunjte 
butter = Mondfceiniern, und waren 
in den Läden, 1362 ©. Halfteb Str., 


Ave. befchäftiat. Ber der Vernehmung 
vor den Bundeshilfsanmälten Childs 
und Freeman hatten die Angeklagten 
angeblich ausgejagt, daß die Firma 
weit mehr gefärbte ald ungefärbte 
Kunjteutter nerfaufe, bei der Prozeß: 
verhandlung aber das Gegentheil. 

K. KR. Brimie behauptete bei feiner 
Bernehmung heute ebenfalls, daß nur 
ehr wenig aefärbte Kunſtbutter ver— 
fauft worden fei. Darauf wurde der 
Tall den Prozehaefchiworenen über 
| geben, bie Zeugen durch Richterwort 

aber am Fortgehen verhindert, von 
| ihm' angeklagt, gegen je 51000 Bürg- 
ſchaft aber freigelaſſen. 
—— 
Jene peinlichen Grenzverletzungen 


Konſtantinopel, 3. März. Um bie 
Wiederholung der, in der letzten Zeit 
| befonders häufigen Ziwifchenfälle zwi— 
ı Shen griechifchen und türfifchen Trup- 

pen an der Grenze zu verhüten, hat 
die Pforte der ariehiichen Regierung 
vorgeſchlagen, eine gemiſchte Unter— 
ſuchungskommiſſion einzuſetzen, und 
Griechenland hat ſich mit dieſem Plan 
einverſtanden erklärt. 

Neuerdings kam es jedoch zu einem 
weiteren Zwiſchenfall, der das Zuſtan— 
dekommen dieſer Kommiſſion in Frage 
ſtellt. Nach türkiſcher Lesart follen 
vor einigen Tagen zwei türkiſche Sol— 
daten über die Grenze gelockt und in 
eınem ariechifchen Blocdhaufe ermordet 
| worden fein. Auf das Verlangen der 
türfifchen Regieruna um Auslieferung 


der Leichen ermwiderten die ariechifchen ' 


Behörden, die betreffenden Leute feien 
ı ertrunfen und ihre Zeichen nicht aebor: 
gen Inorden. Die Türfer will fich mit 
diefer Antwort nicht zufrieden geben, 
und hat ihre Forderung, Die Leichen 
auszuliefern, erneuert. 


— In Fresno, Kal., wurden heute 
die geſetzlichen Schritte gethan, um die 
125 „Induſtrial Workers of the 
World“, welche, im Kampfe um die 
Aufrechterhaltung der Straßenrede— 
freiheit, eingeſteckt wurden, auf Ehren— 
wort in Freiheit zu ſetzen. 70 Geſin⸗ 
nungsgenoſſen, die von Redding im 
Anmarſch nach Fresno ſind, wollen, 
wenn dort Friede gemacht wird, ſich 
dafür nach Los Angeles wenden, um 
auch dort eine Redefreiheitskampagne 


zu eröffnen. 
=—> ⸗ — 


RAuſſiſche Wollfilzſchuhe. 


Die Walenkis, Wollfilzſchuhe, bil— 
den das winterliche Schuhzeug der 
Bauern wie vieler Stadtbewohner. 
Sie werden auch im Sommer getragen 
und im ruſſiſchen Reiche zu vielen 
Hunderttauſenden von Paaren ange— 
fertigt. Beſonders verbreitet iſt die 
Maſſenherſtellung in der Provinz 
Jaroslaw und den derſelben benach— 
barten Bezirken. Der Händler gibt 
den Arbeitern die Wolle, und dieſe 
orbeiten zu Haufe, in der Regel unter 
Zuhilfenahme von Gehilfen. Von ei— 
nem Doppelzentner Wolle werden 60 
Paar ganz hohe, 90 Paar mittlere, 
über die Ainie reichend, oder 120 Baar 
furze, an das Anie gehende Walenfis 
dem Händler abgeliefert, der für bie 
Verarbeitung bon einem Doppelzent: 
ner Wolle gegen $17 zahlt. Ein ges 
Ichiekter Arbeiter fann bei Herftellung 
beiter Waare $ Doppelzentner Mole 
im Monat verarbeiten. Der Gang 
ber Arbeit ijt folgender: Die fchmus 
ige Wolle wird mit Rogaenmehl bes 
itreut, alddann leicht getrocdnet und 
ousgeflopft. Nunmehr wird fie auf 
ein Drahtneß gelegt, das mit einer 
Darmfaite Iofe überfpannt if. Die 
Saite ivird in Schwingungen verfegt 
und legt, in der Wolle auf und nie 
der gehend, diefe glatt. Darauf mer» 
den Mollfhichten von 4—5 Yentime- 
ter Dide auf einen Leinenlappen ges 
legt, der in Form eines jehr großen 
Stiefels gefchnitten ift, und gerollt 
iwie geiwalzt, bi3 die Wolle gleichmäs 
Biq und feit Itegt. Die ftiefelförmige 
Maſſe fommt nun in heißes Waffer 
und focht gegen acht Stunden. Nad) 
Herausnahme werden die Filzfchuhe 
gerieben und geftrichen, bi3 fie jich ge— 
niigend verfleinert haben, um auf den 
Formblock geſchoben werden zu kön— 
nen. Nach endlicher Reinigung mit 
Kreide oder Bimſtein und Färbung 
im Farbkeſſel iſt die Arbeit vollendet. 

— — — 

— Spurlos veſrchwunden iſt der 
Schankwirth Frank Zeiher von Yufs 
falo, Ja. 

— 
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KHoftipieliges Bergnügen. 


Um den elenden Mammon — an- 
berer Leute fümmern fich die großen 
mie bie 
allein echten und mahren Künitler. 
Darauf ift es wahrfcheinlich zurüdzus 
führen, daf, eine geradezu unglaubliche 
Verfhwendung mit den öffentlichen 
Geldern getrieben wird, Teitbem die 
Reformmoge über die Ber. Staaten 
bereingebrochen it. Dbenan  fteht 
jelbftverftändlih der Kongreß, ber 
zwar fon fett Jahrzehnten überaus 
freigebig geweſen iſt, aber gewiſſer— 
maßen ſich ſelbſt übertrifft, ſeitdem er 
ſeine reaktionären Führer abgeſetzt 
oder in den Hintergrund geſchoben hat. 
Mit Ach und Krach hat der Präſident 
es fertig gebracht, hier und da eine 
Million an den Bundesausgaben zu 
ſparen und die Voranſchläge der ver— 
ſchiedenen Verwaltungsabtheilungen zu 
ermäßigen. Die Volfävertreter aber 
haben alle jeine Bemühungen zuichan- 
den gemacht, und der Senat hat fie qr> 
rabezu in’s Lächerliche gezogen. In 
— ausgerechnet — fünfzehn Minuten 
bat er beifpielämeife geitern drei Be- 
willigungsbils auf einmal „Durchbe= 
rathen“ und angenommen, die zufam: 
men die Kleinigkeit von $175,000,000 
ausmwerfen. Mit vderfelben unheim= 
lichen Geſchwindigkeit ſollen dicht vor 
Thoresſchluß alle anderen Haushalt— 
vorlagen abgethan werden, zu deren 
Erörterung die hohe Körperſchaft in 
den verfloſſenen drei Monaten niemals 
Zeit gehabt hat. Ob die im Handum— 
drehen „beiwilliaten” Gelder auch wirf- 
li vorhanden find, oder ob fich ein 
gewaltiges Defizit ergeben wird, :ft dei 
Borfämpfern der politifchen Nugend 
durchaus aleichailtia. Ahr Riefengeilt 
ift auf Höheres aerichtet. 

Einige Ddemofratifche 
wollten, meil eine 
Tagung ohnehin unvermeidlich aciwor- 
ben ift, diefer au die nach umerledia 
ten Haushaltvorlagen 
Anöbefondere meinte der blinde Senu 
tor Dwen von Ofliahoma, da nicht der 
pom Bolte getadeite alte, Iondern ber 
neue Konareh die „Finanzpolitit“ be— 
ſtimmen ſollte. Er begann auch auf 
eigene Fauft zu Flibuftern, um feinen 
Smed zu erreichen, fand jenreh feine 
Unterftiigung bei ven „fortichrittiichen” 


Senatoren 


Mepublifanern und mırrde Durch die cı 


fahrenen Parlamentorier siiherliftek, 
(Ehe er nämlich aewahr murde, m“ 
im Werfe war, waren Die nbenar 
nannten drei Bewilſigungsbiſſs ſchon 
durchgegangen. Der Sekretär, der ſie 
verlefen inlite, hatte „unabſichtlich“ 
niele Seiten üherichleaen, und Nie 
mand mar aut jenen „Nrrthum” auf 
merffom aemorden! Mon mird da an 
den alten ik von der nom ımerjah 
renen Hausfrau erinnert, hir ein un 
mögliches Gericht zufammenaefocht hat, 
weil aus ihrem Rochbuche mehrere 
Bläfter herausgeriſſen ſind. Ebenſo 
zewiſſenhaft und verſtändig kocht der 
Kongrek die Suppe. die nachher Die 
Steuerzahler auälöffeln müflen. Er 
verläßt fih darauf, da Die dirmmten 
Kerle doch nichts merfen. 

Diefe Annahme tft, in der That zu 
treffend, d. h. fte merfen wirklich nit, 
mie fhamlps fie au zgeplündert werden. 
Ihr Aufmerkſamkeit iſt auf die wun 
derbaren Reformen abgelenkt worden, 
mittels deren die Ver. Staaten in eine 
reine Demokratie umgewandelt werden 
ſollen. Während ſie mit offenem 
Munde die herrlichen Bilder angaffen, 
die ihnen vorgegaukelt werden, können 
die Sitsmeöxaner ihnen ungeſtört die 
Taſchen leeren. Das geſchieht denn 
auch mit einer Gründlichkeit, die das 
Erſtaunen aller abgeſtorbenen Mo— 
narchien erregt. In weniger als 25 
Jahren ſind die Bundesausgaben ver— 
dreifacht worden, und das Volk iſt 
noch ſtolz darauf, daß es ſich das 
leiſten kann. Faſt in demſelben Ver— 
hältniſſe ſind gleichzeitig die Aufwen— 
dungen der Einzelſtaaten, der Coun— 
ties und der Gemeinden geſtiegen, und 
das Ende iſt noch lange nicht abzuſe— 
hen. Dafür ſind aber auch bewun— 
derungswürdige Fortſchritte zu ver— 
zeichnen. Dem Flächeninhalt nach ſind 
zwei Drittel der Vereinigten Staaten 
trocen gelegt. In vielen Theilen des 
Landes macht das Volt ſelbſt die Ge— 
ſetze und genießt, neben den direkten 
Vorwahlen, auch das Rückberufungs⸗ 
recht. Ja, ſogar die Frauen dürfen in 
den neuen Staaten mitſtimmen. Da 
können doch nur nörgelnde Krakehler 
oder unverbeſferliche Reaktionäre über 
die ſtetige Zunahme der Steuerlaſten 
murren. Jedes Vergnügen koſtet Geld, 
und die Reformerei iſt doch gewiß ein 
Vergnügen. 


Stimmzwang. 


Gleich nach Beginn ihrer derzeitigen 
Tagung wurde der Geſetzgebung von 
Indiana eine von dem Staatsfenator 
Durre pen Indianapolis ausgearbei- 
tete „Stimmamang“ = Bill vorgelegt. 
Diefer Bill zufolge foll jeder ftimmbes 
rechtigte Bürger, der es unterläßt, in 
irgend einer Wahl feine Stimme ab- 
zugeben, gehalten fein, in einer eiblich 
erbärteten Ausfage zu erflären, miefo 
und warum? Er muß für die Nichter- 
- Füllung feiner Stimmpflicht geiichtige 
Gründe angeben, oder erflären, daß er 
von „Geiwiffensbedenten“ daran gehtn- 
dert wurbe. Anbernfoll3 Toll er ge- 
richtlich belangt und um nicht weniger 


| 
| 
| 
| 
i 
| 
| 
| 
| 
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ala $100 aebüßt unb (nad) dem Er- 
mefien des Gerichtähofes) auf die 
Dauer von 30 Tagen eingefperrt mer- 
den — Gefänaniß oder Arbeitähaus, 
mie’ dem Richter belieben mag. 
Nachdem ihre Annahme nor dem 
einſchlägigen Ausſchuß anempfohlen 
worden war, tam dieſe Vorlage am 9. 
Februar vor den Staatsſenat zur Ab— 
— Mehrere Senatoren erklär⸗ 


ten die Bill für einen ſchlechten Scherz 


und verſuchten, ſie lächerlich zu machen. 
Das gelang ihnen aber nicht. Nachdem 
ein Amendement, das die Frauen von 
ihren Beſtimmungen ausſchließen 
ſollte, für den Fall, daß die eine oder 
andere der, der Geſetzgebung von In— 
diana vorliegenden Frauenftimmrecht- 
Billa angenommen werben follte, nie 
dergeftimmt worden mar, nahm Der 
Senat die Durre’fche Vorlage in ihrer 
urfprünglien Faflung mit 29 gegert 
18 Stimmen an. Geitbem hat man 
nichts mehr von ihr gehört. Der zu: 
ftändige Hausausfehuß fcheint fi noch 
nicht über fie ihlüfftg geworben zu 
fein; jedenfalls fam fie im Haufe noch 
nicht zur Berathung und Abjtimmung, 
und es läßt fich nicht fagen, mie ihre 
Ausfichten dort find. Hoffentlich aut. 
Hoffentlich befolgt das Haus das vom 
Senate gegebene Beifpiel und nimmt 
die Bill an — mie fie tft, ohne ein, die 
‚rauen oder fonjt wen ausfchließendes 
Amendement oder irgend ein anderes 
Umendement, das ſie abſchwächen 
würde. 

Grundſätzlich iſt ja im freien Lande 
natürlich jede Smangsgefehgebung zu 
verwerfen, aber die Grundfäte, aur 


| denen die bürgerliche Freiheit und bie 


demofratiiche Selbitregierung beruhen, 
find in den legten Jahren fo oft und 
jo rüdfichtölos verlegt und beijeite ge= 
Ichoben morden, daß es auf einmal 
mehr cder weniger nicht viel anzufom- 
men fcheint, und man wohl ein Muge 
zudrücden darf, wenn die Abweichung 
wirflih Gutes in Ausficht ftellt. 

Das Scheint aber hier der Fall zu 
fein. Wenn nicht „pofitin“, fozufagen, 
fo Iaffen jtch doch von einem foldhen 
Geſetze gute negative Erfolge erwar— 
ten. Wenigſtens dürften wir hier in 
Illinois — und in Indianga wird es 
nicht viel anders ſein — zuverſichtlich 


einer wohlthätigen Entwickelung ent— 


außerordentliche | 


porbehalten. | 


| im Beainn einer 
| meter: 


| ttandäfraft ausftattete. 
' auch durchaus mahricheinlic, 


aegenfehen, wenn wir mit einem 
Stimmziwanggefeg bealüdt wirden. 
seht Son; nach Ablauf der nächjten 
ichs Wochen noch mehr und noch bier 
mehr, es verloct zu faaen, mit abio: 
Iuter Gemißheit, im Sommer nädjiien 
Jahres ſo etwa am 4. Juli 1912, 
wenn wir der bürgerlichen und politi— 
ſchen Freiheit in vielen ſchönen Reden 
und in andächtigem Lauſchen und be— 
geiſterten Hurrahrufen unſern Tribut 
darbringen werden. Denn bis dahin 
werden wir die Bedeutung eines 
Stimm- oder Wahlzwang Geſetzes 
noch viel beſſer ertannt haben als jetzt, 
da wir bis dahin recht ausgiebig Ge— 
legenheit bekommen werden, die Größe 
der Wahlpflichten zu ermeſſen. Mir 
haben ſoeben eine lange Sahltam⸗ 
pagne überſtanden und — „Der König 
iſt ktodt, es lebe der König!“ — ſtehen 
neuen. Sinentfich 
der Kampaane fir die „requ- 
lare* Stadtmahl und der Kampagne 
fiir Die Richter-PWormahl, Die Stadt- 
wahl findet am 4. April statt, die 
RNichterwähl eine Woche ſpäter, am 11. 
April. Dann werden wir allerdings 
bis zum November Ruhe haben und 
nach der Novemberwahl ſo bis An 
fang Januar. Dann wird aber gleich 
die Kampagne für die Stadtrath:Per 
tmabl einjegen und ıhr werden Kam- 
poanen, Wpr- und Hauptiwahlen fol- 
aen in jchter ununterbrochener Reihe 
bis zıım November bin, und wenn m'r 
am Dankflaqunagstage 1912 noch leben, 
merden wir mehr als je zu Dant ver 
pflichtet fein, denn mir merden ben 
Bemets erhalten haben, daß die Natur 
uns mit außerordentlicher Wider: 
Es iſt aber 
ja ge: 
wiß, daß ſehr viele gute Bürger von 
Chicago und Illinois dann eingeſtehen 
müßten, daß ſie ihre Wahlpflichten 
nicht, oder doch nicht ganz erfüllien, 
und Enkſchuldigung, ja Rechtfertigung 
ſuchen werden in der Größe der Wahl— 
pflichten, die der Staat dem Bürger 
auferlegte. Was zu vpiel iſt, iſt zu viel, 
und wie die „einpferdekräftige“ Ma— 
ſchine ſich gar nicht bewegt, wenn man 
ihr eine Laſt anhängt, deren Be— 
wegung fünf Pferdekräfte erfordert, ſo 
verſagt auch der Bürger, von dem man 
pielmal mehr verlangt, als man den 
Umſtänden gemäß von ihm gerechter— 
weiſe fordern darf. 

Und das iſt der Punkt. Wenn man 
das im Auge behält, dann läßt ſich 
von einem Stimmzwarg-Geſetz in der 
That Gutes erwarten, Nicht in dem 
Sinne, daß die Sitrafanbrohung alle 
Bürger regelmäßig vpier- und mehr- 
mal zum Stimmfajten treiben würde 
— da3 brachte auch das ſchärfſte Geſet 
nicht fertig — aber doch in der Weiſe, 
dafı unmittelbar nad Erlaß eines for- 
chen Gefeßes die Forderung nad Ber> 
ringerung der MWahlpflichten gebiete- 
rifch einfegen würde; daß die öffentliche 
Meinung nicht nur eine Vereinfachung 
der Wahlen, fondern vor Allem dıe Ab⸗ 
Ihaffung der „Vielmählerei“ verlangen 
würde — und mit Recht verlangen 
mwürbe. Denn der Staat fann nur das 
erzwingen iwollen, mas ber Bürger 
ohne großes Opfer leiften fann. lnd 
in der Richtung Tiegt der Weg zur 
mahren Reform. 


Das Abgeordnetenhaus von ns 
diana follte das Beifpiel des Senats 
befolgen und die Stimmzmwangbill an: 
nehmen, und der Gouberneur follte fie 
unterzeichnen. Wenn dann der Staar 
SNinois das Beifpiel auch nicht gleich) 
nahahmt, wird man Do die Wirkun- 
gen des Gefeges von hier aus beobad)- 
ten und feine Schlüſſe daraus ziehen 
fönnen. Wenn die Bürger Indianars 

nur halb fo viele Wahlpflichten haben, 


iwie zur Zeit wir in Jllinois, dann: 


— —— — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


würden ſchon die erſten Durchfüh— 


rungsvberfuche einen gewaltigen Proteſt 
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auslöſen — nicht nur gegen den 
Stimmzwang, ſondern auch, und, 
wenn ſie vernünftig ſind, beſonders, 
gegen die Größe der Wahlpflichten, 
deren Erfüllung der Staat zu erzwin— 
gen ſuchte. 

Indiana ſoll ſich einmal zum Ver— 
ſuchskaninchen machen; es wird ihm 
nicht viel ſchaden und mag uns nützen. 


Sorimer in Euglaud. 


Auf die engliſche Praxis, die an— 
geblich muſtergiltige, berufen ſich die 
Lorimerfeinde in Verfechtung des „mo- 
raliſchen“ Grundſatzes, daß die Wahl 
nichtig erklärt werden müſſe, falls auch 
nur eine einzige Stimme erkauft wur— 
de, auch wenn der Erwählte mit dem 
Stimmenkauf nichts zu thun gehabt 
und keine Kenntniß davon gehabt hat, 
und die Stimme nicht nöthig war zu 
ſeiner Etrwählung. Zugegeben wurde, 
daß dieſer Grundſatz den hieſigen 
Ueberlieferungen und Gepflogenheiten 
widerſpricht; aber er gelte in England 
und habe ſich dort bewährt, ſo daß die 
dortigen Wahlen „faſt“ frei ſind von 
Korruption, und deshalb ſei es die 
höchſte Zeit, dieſem Grundſatze auch 
hier nachzuleben. 

Daß ſich die Sache (wie anzuneh— 
mem auch in England etwas anders 
verhält, zeigt eine eben veröffentlichte 
Ueberſicht der Entſcheidungen bean— 
ſtandeter Parlamentswahlen, die ſeit 
1868 ſtattgehabt haben, in welchem 
Jahre dort die Unterſuchung und Ent— 
ſcheidung ſolcher Wahlſtreitigkeiten 
den Gerichten übertragen worden iſt. 
Hätte alſo der Lorimerfall in Eng— 
land geſpielt, ſo wäre er im regelrech— 
ten gerichtlichen Verfahren entſchieden 
worden. Statt von politiſchen Freun— 
den und Gegnern wäre die Entſchei— 
dung von unparteiiſchen, dem politi— 
ſchen Parteigetriebe entrückten Richtern 
gefällt worden. Und während der Fall 
hier faſt ein Jahr lang als politiſche 
Senſation ausgeſchlachtet worden iſt, 
wäre er dort in wenigen Tagen oder 
höchſtens Wochen abgethan geweſen. 

Inwieweit ſich das hier der Nach⸗ 
ahmung empfiehlt, braucht nicht erör— 
tert zu werden. Unſere Bundesver— 
falfung macht jedes der beiden Kon: 
greßhäufer zum alleinigen Richter über 
die Erwählung, Waͤhlbeglaubigung 
und die „Qualifikation“ ſeiner Mit— 
glieder. Daran läßt ſich nichts än— 
dern ohne Verfaſſungsänderung, zu 
der der Kongreß nach menſchlichem 
Ermeſſen niemals ſeine Zuſtimmung 
geben wird. 

Was nun den angeblichen Grund— 
ſatz, die angeblich in England geltende 
Rechtsregel anlangt, ſo muß man 
ſchon einzelne Sätze ergangener Ent— 
ſcheidungen aus dem Zuſammenhange 
reißen, um auch nur ſcheinbaren Beleg 
dafür zu finden. Es ſind Enftſchei— 
dungen ergangen, in denen auf Grund 
einer einzigen eriviefenen forrupten 
Handluna, fei fie auch noch fo unbe: 
beutend, eine Wahl für nichtia erflärt 
murde, troßbem diefe Handlung ohne 
entfcheidenden Einfluß geweſen iſt, 
aber es waren immer Handlungen, an 
denen der Erwählte ſelber nicht un— 
ſchuldig war. Warn er nicht unmittelbar 
ſchuldig, ſo war er mittelbar ſchuldig, 
indem ein von ihm Beauftragter die 
verbotene That gethan hatte. Man 
folgte da einfach dem auch in anderen 
Fällen geltenden Satze, daß der Auf— 
traggeber für das Thun des Beauf— 
tragten haftbar iſt; der „Prinzipal“ 
für das Thun ſeines Agenten oder An— 
geſtellten. 

So heißt es in einer Entſcheidung 
vom Jahre 1869, die noch heute als 
maßgebend gilt: „Die Bedeutung des 
vom Agenten gethanen Schadens iſt 
unweſentlich. Beſticht der Agent einen 
Wähler mit 2 Shillings 6 Pence (etwa 
60 Cents) und der Wähler ſtimmt für 
den Kandidaten, ſo iſt deſſen Erwäh— 
lung nichtig. Beſticht der Agent einen 
Wähler mit 2 Shillings 6 Pence und 
der Wähler nimmt das Geld mit dem 
ausdrücklichen oder inbegriffenen Ver— 
ſprechen entſprechender Stimmabgabe, 
bricht aber ſein Verſprechen und ſtimmt 
für die andere Seite, ſo iſt die Wahl 
dennoch nichtig. Obgleich die Wirkung 
der Beitehung am Stimmplaß gleich 
Rull war, fo aeht die rechtliche Wir- 
fung dahin, daß eine jo fchiwere und 
jo ſchwierig zu erweiſende Ungeſetzlich— 
keit nicht geduldet werden darf, indem 
andernfalls keine Wahl geſichert wäre 
und Wahlen durch korrupte Machen— 
ſchaften gewonnen werden könnten, 
wenn nicht im Intereſſe Aher die 
Wahl, in welcher ein Agent ſich ſolcher 
ngebührlichteft ſchuldig gemacht hat, 
nichtig wäre mit Bezug auf den Auf— 
traggeber des Agenten.“ 

Das widerſpricht alfo nicht der hie— 
ſigen Praxis, ſondern ſteht in Ueber— 
einſtimmung damit. Wäre der Beweis 
erbracht worden, daß irgendwelche zu 
Gunſten Lorimers vollzogene Beſte⸗ 
chung durch einen „Agenten“ Lorimers 
erfolgt war, durch einen in Lorimers 
Auftrage Handelnden, ſo wäre ganz 
ſelbſtverſtändlich auch die Lorimerwahl 
für nichtig erklärt worden. Nachdem je— 
doch ein derartiger Beweis nicht er— 
bracht werden konnte, und ſelbſt der 
von Lorimers erbittertflen Feinden 
geſtellte Verfolgungsanwalt vor dem 
Unterſuchungsausſchuſſe erklärt hatte, 
daß ein Verſuch, Lorimer perſönlich 
mit den angeblichen Beſtechungen in 
Verbindung zu bringen, nicht gemacht 
werden würde, durfte nach den hieſi— 
gen Regeln und Vorgangsfällen die 
— —ñ 
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hr mierdet 08 niemals be- 

renen, Die Vitterd zu neh: 

men wenn e8 an Appetit mangelt, 
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oder Melarifcdren Störungen lei- 
bet. Berfucht es. 
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Wahl nur — für ungiltig erklärt 
werden, wenn die Zahl nachweislich 
erkaufter Stimmen ſo groß war, daß 
ohne ſie der Erwählte nicht die geſetz— 
lich erforderte Mehrheit gehabt hätte. 
Es anders zu halten, gäbe die Mög— 
lichkeit, einen der Erwählung ſicheren 
Kandidaten dadurch zu ſchlagen, daß 
eine Stimme für ihn — eine Stimme, 
die er zur Erwählung nicht braucht 
— von einem ſeiner Gegner ge— 


kauft wird. 
* 


* * 


Im Uebrigen hat man in England 
ein ſehr ſtrenges „Corrupt Practices“⸗ 
Geſetz, das die Wahlausgaben regelt 
und beſchränkt und den Kandidaten 
die Pflicht auferlegt, über die gemach— 
ten Ausgaben genaue und vollſtändige 
Berichte zu erſtatten. Dabei werden 
auch Ausgaben in Betracht gezogen, die 
zu Gunſten des Kandidaten von Ande— 
ren gemacht wurden. So wurde vor 
wenigen Jahren eine Wahl für ungiltig 
erklärt, weil der Vater des (mit 1200 
Stimmen Mehrheit) erwählten Kandi— 
daten vier Wochen vor dem Wahltage 
5000 Leute zu einer Feſtlichkeit geladen 
und ſie mit Erfriſchungen bewirthet 
hatte. Eine andere Wahl wurde um— 
geſtoßen, weil der erfolgreiche Kandi— 
dat für 300 ſogenannte „Workers“ 
Mahlzeiten geliefert hatte; eine dritte, 
weil im Verzeichniß der Wahlausgaben 
des Kandidaten die Koſten eines 
„Thees“ oder Abendbrotes fehlten, das 
er den mit Aufrechterhaltung der Ord— 
nung an ben Stimmpläßen betrauten 
„Steiwards“ gegeben; und in einem 
mweiteren Falle erfolate die Nichtiger- 
tlärung der Wahl, weil einem Wähler 
die Koften der Eifenbahnfahrt von 
feinem Wohnort zum Stimmplab be» 
zahlt worden waren, troßdem ber Kans 
didat und fein „Manager“ nichts wuß- 
ten von der Zahlung. 

Was uns aber befonders intereffirt, 
tft Die Angabe eines Falles, wo der er- 
mählte Kandidat feines Sitzes ver— 
Iuftig erklärt wurde, weil er während 
des Wahlkampfes von ſeinem Gegner 
in einer Wahlrede fälſchlich geſagt 
hatte: „Er lebt in London von den 
Profiten billiger Ausländerarbeit und 
bezahlt ſeine Wahlausgaben aus dem 
Schweiße italieniſcher Arbeiter, denen 
er 20 Cents Tagelohn gibt.“ Es kann 
alſo da einer aus ſeinem Amte 
hinausgeworfen werden, wenn er im 
Wahltkampfe über ſeinen Gegenkandi— 
daten Lügen und Verleumdungen ver— 
breitet. Wenn das hier gälte — wer 
wäre vor dem Hausknecht ſicher? 


Zu Brucker's Flug über den Ozeau. 


Aus Kiel wird vom 15. Februar 
aemeldet: Das für die transatlantifche 
Flugexpedition beftimmte Kuftfchiff 
„Suhard“ tft geftern in ber Ballon: 
halfe „Norbmarf“ vom Prinzen Hein- 
rich befichtiat und heute von der Prin— 
zelftn Heinrich getauft worden. Bür- 
germeifter Lindemann hielt die Tauf- 
rede. 

Die Probefahrten beginnen in Kur- 
zem. ie werben über See gehen und 
Ioffen die Brauchbarfeit der Gondel ala 
feetiichtiges Motorboot bei einem bor- 
zeitigen MNiedergehen bes Luftfchiff3 
ergeben. Das Unternehmen tft pormte- 
gend miffenfchaftlih. Für den Ozean: 
flug wird, mie wir fchon früher mehr: 
fa ausgefiihrt haben, der Norboft- 
paffat benußt und die fürzefte Bahn 
gemählt werben. Gleich der Seefhiff- 
fahrt muß die Luftfchiffahrt ihre Wege 
über das Meer fuchen. Die Flugerpe- 
dition mill in diefer Beziehung bahn- 
brechend fein und Unterlagen für einen 
—— ſichern Flug über den Atlan— 
tiſchen Ozean gewinnen. Die rund 
8500 Kbtr. faſſende Gashülle gibt 
eine Nutzlaſt von über 6000 Kgr. Die 
in die Gondel eingebauten Benzin— 
tanks ſind feuer- und exploſionsſicher; 
ſie enthalten rund 2400 Kgr. Das 
Luftſchiff wird in abmontirtem Zu— 
ſtande nach St. Vincent (Kapperdiſche 
Inſeln) gebracht, wo der Ozeanflug im 
April angetreten werden ſoll. An der 
Fahrt über den Atlantiſchen Ozean be— 
theiligen fich außer Bruder Dr. Gans- 
Fabrice, Dr. Alt non der meterologt- 
Ihen Sentralftation in München, Sor- 
vettenfapitän a. D. Friedländer-Fiel, 
Hauptmann ördens und enaenieur 
Miüller-Penfenberg. 


Zur Ballzeit. 


Ein rechter Statiftiler fennt feine 
Grenze in der Bethätigung feiner 
Tähigfeiten. Stein Gebiet bes menjch- 
lichen Leben3 und Wirkens iſt davor 
ficher, zahlenmäßig von ihm beleuchtet 
zu werden. Ein folcher Zahlenmenfch 
ift fürzlih auf den furiofen Einfall 
gefommen, die Leiftung eines Tänzers 
oder vielmehr einer Tänzerin ;u be: 
rechnen, Die e& mit ber ihr geitellten 
Aufgabe ernft nimmt, feinen Janz 
auslaßt und an einem Ball theil- 
nimmt, der um 10 lihr Abends be- 
ginnt und nicht vor 5 Uhr Morgens 
aufhört. Der Statiftifer hat durch- 
aus recht darin, daß er einen PVertre- 
ter des meiblichen Gefchlechts nimmt, 
wenn es ihm darauf anfommt, da8 
Marimum des Kraftaufmandes nach 
zumeifen, deffen ein Tänzer fähig ift, 
denn e3 ift eine wohl allgemein uner= 
fannte Thatfache, dat felbft ein junger 
und fehr eifriger Ballöwe noch Tange 
nicht da3 zu leiften vermag, mas eine 
gefuchte und leidenfchaftlihe Tänzerin 
zu bollbringen imftande ift. Die Bes 
rechnung eines bdeutjchen Statiftifers 
bat zu ber unglaublichen Zahl von 
56,000 Schritten geführt, die eine 
Tänzerin im Verlaufe eines einzigen 
Balles von ſieben Stunden Länge ma— 
chen würde. In einen Entfernungs⸗ 
maßſtab verwandelt, würde das eine 
durchtanzte Strecke von 46 Kilometer 
ergeben. Auf's einzelne übertragen, 
gibt die Rechnung eines Walzer von 
mittlerer Länge einen Meg von 1000 
Meter ımb einer QDuadrille von vier 


‚Touren einen ſolchen von 2 Kilometer, 


während es eine Mazıtrfa nur bis -u 


2 und eine * bis zu wo Dieter 


bringt. 


Stellen im tm Pondtenft.. 


Um 18. April um | um 9 Uhr Morgens 
wird die Bundes - Zibildienftlommif- 
fion Bewerber um Poftclerkitellen prü= 
fen. Die Erfolgreichen merden auf 
Anftelung nicht lange zu warten brau- 
chen. Die Bewerber dürfen nicht jün- 
ger ala 18 und nicht älter al 45 Jah— 
re fein, fie müflen das Bürgerrecht be- 
figen, und die vom männlichen Ge- 
Tchleht müffen mindeftens 5 Fuß 4 
ol groß fein und 125 Pfund miegen. 
Die Elerf3 erhalten $600 im eriten, 
$800 im zweiten, $900 im britten und 
$1000 im vierten Jahre, fpäter in 
Poftämtern 1. Klafje $1100 das Jahr 
mit Ausficht auf weitere Gehaltaftei- 
gerung. Ausbelfer erhalten 30 Cents 
die Stunde und rücden mit ber Zeit zu 
regelmäßig Angeitellten auf. Nähere 
Auskunft über die Prüfung und An- 
meldungsbogen find bei Peter Nemton, 
dem bieligen Sefretär der Zipilbienft- 
KRommiffion, im 13. Stod de Bun- 
besgebäudes bis zum 5. April zu has 
ben. 


BE Bopnlärc Heilfunde SE 


bon Dr. G. $. Kunze, in zwei Tbeilen, reich 


560 Seiten, m 
gebunden } 1.50 
Das goldene Bud) der Geſundheit. — 
Eine Hauzbeillunde für ——— Mit Pho—⸗ 
tographien von mehreren hundert 
berühmten Aerzten. 1700 S. geb.“ 51.80 
A. KROCH & So. 
— Dentidhe Budhandlung. — 
26 Monroe Str. 26 
(Zwiſchen Wabaſh und Michigan Avenues.) 


illuſtrirt, 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Tochter und Schweſter 
Meta von Huſen 
am 3. März im Alter von 9, Jahren 9 
und 3 Tagen janit entichlafen iit. Die Beerdi— 


aung findet ftatt am Montag, den 6. März, um 
12 Uhr, vom Trauerbanfe, 1444 Diverſey Kid 


9 Monaten 


nach der Veihlehem Kirche an Diverfeh Bibd J 
Diverſey Curt und von da nach dem Eden— 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Katob u. Minner von Hufen, Eltern. 
Enma Lendmann und Anıta, 

- Befchwifter. 

Charles Lenpmann, Schwager. 


Michigan City und Sau Rrancidfo Zeitungen 
bitte zu lopiren. frfa 


— 


Friedhof. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten, die trauxige Vach— 
richt, daß meine liche Gattin, unſere liebe 
Mutter und Großmutter 


Louiſe Meyer geb. Krueger 


im Alter von, 67 Jahren, 8 Monaten und 26 
Tagen nach langer ſchwerer Krankheit am ®. 
ſauft entſchlafen iſt. Beerdigung 


März d. J. 
März d. J. Nachm. 


findet ftatt Sonntag, den 5. 
1 Uber, vom Trauerbaufe, 1725. W. Chicago 
Aben, nach dem Friehof Waldheim. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterblie⸗ 


benen: 
Auguſt Meyer, Gatte. 
Franziska Feltins 
Schmidt, Töchter. 
Auguſt Fellins u. Julius Schmidt, 
Schwiegerſöhne, nebſt Enkeln. 


und Minna 


Zobes-Anzeine 


Freunden und Befannten die traurige 
richt, daß unſer geliebter Gotte und Vafer 
Mathias Hempfling 
am März. halb 1 Ubr Nachmittags, im Alter 
bon 33° Rabren und 5 Monaten fanft im Herrn 
Die Beerdiauma findet itatt am 
Nadmiftaas 1 Uhr, bon Trauerbaufe, 
1701 WM. Erie Str, nad der St. Ronifaziss 
Kirche, von da nach dem Gt. Bonifazius Kirch⸗ 
Hof, Um ſtille Theilnahme bitten die franernden 
Sinterbliebenen: 

Emiln Hempfling ach. Keefer, Gattin. 
Andreas ımd Helena, Rinder, 

Andreas Hempflinn, Aruder. i 
Aunigunde Hempflinn, Schwägerin, 
Gharles Keefer. Schwager. 

Nebſt Verwandten. 


Rad 


entſchlafen tft. 
Sonntag, 


fria 


— — — — — 


Todes- — 8 


Freunden und Betannten zur traurigen Vach— 
richt, daß unſere liebe Tochter und Schweſfter 
Elizabeth Faßnacht geh. Bock 
verſtorh. Frederick, Mu⸗ 
ter der verſtorbenen Helen, Faßnacht), im Al— 
27 Jahren geſtorhen iſt. Beerdigung 
den 5. März, um 1Uhr Nachm, vom 
4519 Wentworth Abe. nach dem 
Die trauernden Sinterhlie- 


(geliebte Gattin des 


ter bon 
Sonnta 
Trauerbaufe, 
Oatwood-Friedhof. 


benen: 
riedrich und Johanna Bock, Eltern. 
dward, Emil, Frederick jr. Hermann 
Bock. Frau Ida Marlin und die 
verſtorb. Aunie Bock, Geſchwiſter. 
Mitglied der [in Glüdauf und Walded 
Ghapfer Nr. 579 ©. ( frfa 


— — 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unfere vielgeliebte Mutter, Großmut- 
ter, Schwiegermutter ıınd Echweiter 


Karolina Ahlarim aed. Zinte 


im Alter bon 55 Sabren, 4 Monaten und 13 

Tagen felig im Herrn entichlafen ift. Die Beer: 

digung findet itatt am Conntag, den 5. März, 

bom Feauerbaufe, 2133 ©. Millard Abe, um 

1 Uhr Nachm. nach dem Concordia— Kriedhoi. 

Um ftille Theilnabme bitten die trauernden 

Hinterbliebenen: 

ohann Ahlgrim, Gatte. 

art Ahlggim, Sohn. 

Fran Eu 30 und Karoline 
Ahlsrih, Töchter. 

Karl — Bruder. frſa 


Tode3- Eunsten 


Freunden und Belannten die traurige Nadhs 
richt, daß mein geliebter Sohn und unfer guter 


Bruder 
Charles W. Prauge 


im Alter von 21 Jahren nach furzem Leiden 
ſanft im Herrn Lentſchlafen iſt. Die Beerdigung 
Sonntag, den 5. März, Nachmit— 
vom Trauerhauſe, 180 
Satohi-Kirhe, Ede 
Fremont Str. und Garfield Ape., von dort nad 
dem Montrofe-friedhot, Um Stille Ibeilnahme 
trauernden Sinterbliehenen: 
Maria Brange, Mutter. 
Henry Vrange, Louife Zorn, Anna 
Broie und Frank Prange, Ges 
ſchwiſter. 


findet ſtatt am 
tags um 1 Uhr 30 Mind, 
Burling Str., nad der St. 


bitten Die 


Todes-Anzetge. 


Am Sonntag, den 26. Februar 1911 ftarb im 
Alter von 56 Jahren unſer geliebter Gatte und 


Vater 
Guſtav Adolf Giffeh 

Die Beerdigung fand am Dienſtag, den 28. 
Fedruar anf dem Waldheim fsriedbof ftatt. Dies 
tbeilt len tiefbetrüb: mit: 
Marte Giffen,. geb. Bittner, Gattin, 
Dar Giffen, Sobıt. 
Elſie, ca und Marie Gitfeh, 

Züchter 


Tode3:- REG 


Sreunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, daß mein lieber Sohn 
sohn 
im Alter von 22 Nabren und 8 Monaten am 
Mittwoch Nachmittag nach kurzem Leiden geſtor— 
ben iſt. Beerdigung Sonntag Nachmittag um 1 
Nr. 2648 S. 42. Ave., 
trauernden Hinterblie— 


Uhr vom Zrauerhaufe, 
nad Waldheim. Die 
benen: 

Antonie Eleunder, Veutter. 
Chas. Elender, Bruder. 
Emma Elender, Schwägerin. 


Todes =» Anzeige 


Sreunden und Belannten Die keurige Nach⸗ 
riot daß meine geliebte Gattin und Mutter 

Katherine Bauſewin 

nach ſchwerem Leiden geſtorben iſt. Die Beerdi— 
gung findet ſtatt am Samstag Vormittag um 
10 Uhr vom Brayerheufe, 1858 W. Huron Ste, 
nad dem St. Vonifaziuss Friedhof. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterbliv: 


benen: 
Kaſper Bauſewin, Gatte. 


dofr George und Emil, Kinder. 


Waldheim. 
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und Straken-Schube 
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bear Welt, ein 
Sr 


$3.50 
Merth....* « 
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dert, beſte Ausſtat—⸗ 
tung u. Futterſtoffe 
fpeziell in diefemder; 
faut, 
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Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nächricht, daß unſere geliebte Gaättin, 
Mutter, Tochter und Schweſter 

Minnie Hoff 
März 1914, Morgens 5 Uhr 30 
Minuten im Alter von 30 Jahren ent⸗— 
fchlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Eonntaa, den 5. März, Nadhm. 
2 Uhr 30, bom Xrauerbauie, 3660 El- 
fton Ave. nach dem, Wtontrofe Gotted- 
ader. Am ftille Iheilmahme bitten bie 
trauernden Sinterbliebenen: 
Chrift. M. Hoff, Gatte, 
Maria, NMarolina und Gharled, 
Kinder. # 
Herr und Frau Konis Wagen. 
tnecht, Eltern. De 
Lizzie, Lena und Sophie, Schive- 
tern, nebit Perwandten. 


am 2. 


Tode3-Anzeige. 
reunden und Befannten die traurige Naubh- 
rit, daß mein aeliehter Gatte 

Qupwig Schreiber 
am 4. März 1911, um 3:10 Abends, nad 
fehwerem Leiden im Alter yon 55 Sahren, umd 
1 Monat geitorben ift. Die Peerdigung findet 
itatt dom Trauerhaufe, 2227 23. Str.. Gonntag, 
den 5. März, um 12 Uhr Mittags, nad der 
Evang. Luther. Ct. Matthäusfirde und bon da 
nah dem Koncordia-Gotte3ader. Um ftille 
Theilnahme bitten die ftrauernden Hinterblie- 
benen: 


arlotte Schreiber ach. Fiidher, Gattin, 
er " nehft Verwandten. 


Sn, der ift mein Leben, 
@terben ift mein Gewinn, 

Dem thu’ ich mich ergeben, 
Mit Freud’ fahr’ ich dahin. ii 


Zode3- Anzeige 


reunden und Belannten die traurige Nach 
riet dab mein geliebter Gatte und unfer guter 
Vater 
Hohn Doerfler 
ım Alter von 54 Nahren nad lurzem jüraenen 
Leiden am Mittwoch, ven 1. März, A Uhr Nach: 
mittaas, fanit im Herrn entfchlafen ift. Die 
Beerdigung erfolgt Camstaa. den 4. März, 1:30 
Uhr Nadm., vom Zrauerhbaufe, 300 Eigel Etr., 
nach der &t. Pauls Kirche, Ede Latalle abe, 
und Goethe Etr., und von da nad Wunder 
Sriedhof. Um itife Theilnahme bitten bie > 
ernden Hinterbliebenen: 
Mathilde Doeriler, Gattin 
vo Ar — u. Nettie Doverf: 
er 
Brofetfor Karl Hohmann, Schwieger⸗ 
fohn, nebjt Entelfindern. Sfr 


Tode3-Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unfere liebe Tochter und Schmweiter 
Mary Kaiier 
Tochter des verſtorbenen Anton Kaiſer, am 1. 
Mirz im Alter von 21 Jahren feu.a im Herrn 
entichlafen iit. Beerdigung findet ftatt bom 
Trauerbaufe, 1421 R. Zripp Abe, Camstay, 
den 4. März, um 9 Uhr Morgens, nad) der 
@t, Philomenalirde und bon da nad dem Et. 
Bonifazius-Gottesader. Um ftile Theilnahme 
buıten die trauernden Hinterbliebenen: 
rancis Kaifer, Mutter. ; 
John, Liazie und Francis, Gefchwifter. 


Tode3-Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab umfere liebe Mutter, Schwiegermutter 
und Großmutter 

Barbara Fenftel 
im Alter von 82 Nabren aeltorben ift. Beerdi: 
gung dom Tranerbaufe, 4809 ©. Auftine Str., 
Samstag, den 4. März, um 8:30 Borm,, na 
der &t. Nuguftinusfirde, wo Hodamt zelebrirt 
wird, bon Dort mit Kutichen nad dem St. Bo> 
nifazins Gottesacker. Die trauernden Hinter- 


bliebenen: 
Frau Mar Redis, Tochter. 
John Rechs, Schwiegerſohn. 
Peter, Albert und Joſeph Rechs, 
Enlelkinder. 


März, 
gg0 Diber- 
Balter und 


Geitorben: &. 9. A, Thomas, anı 2. 
geliebter Gatte don Anna Ibomas 
mann, tbeucer Bater bon Hermann, 
Geo. Thomas. Beerdigung Sonntag, den 5. 
März, mm 2 Uber Nacın., von der St. Bauls 
Kirche, Orchard und Stemper Place, nad Gracz= 
lanp. a 
Geftorben: Norman E. Boettider, 1 Iabr und 
4 Monate alt. Beliebter Sohn don Heren und 
Frau Aılliam Boettiher geb. Margaret Kinfer, 
Beerdigung Samstag Nahmittag um 2 Uhr, 
pont Trauerhaufe, 3539 N. Hamilton Ade., nach 
Graceland. 


Geftsrben: Peter Borten, 1859 N. Fairfield 
Ape., am 3. März 1911, im Mlter bon 55 ab» 
ren. Geliebter Gatte bon Margareta Rorten. 
Vater von Mathias, Peter jr. und — Beer⸗ 
digungsanzeige ſpäter. 


Geftorben: Ida Doelling,. am 2. März, im Al— 
ter von 59 Jahren. Geliebte Mutter don Mae 
Doelling. Beerdigung am Sonntag, den 5. 
Märı, um 2 Uhr 30 Nadnt., vom Trauerhaufe. 
439 Belmont Ave., nad Graceland. frfa 


——- 


Zur Grinnerung 


Mit tiefbetrlidten Herzen aedenten wir heute 
des Gterbetages a aeliebten Gattin und 
Mutter 
Marie Ohls 


die heute bor einem Nabre, amt 
geltorben ift. 


n 
o 


März 1910, 


Auf einem ftillen riehof 


es rüne Bäume iteben, 
fäft unfere liebe Gattin und Mutter, 

& mußte bon uns geben. 

za, wohl in fükem Frieden, 

laf' wohl in ſanfter Ruh'. 

Nah langem Kambf bienieden 
Dedt did die Erde au. 
Ein fchwerer Kampf war Dir befcieden, 
Bevor dein treues Herze brach. 
Schlummere ſauft und ud" in *rieden, - 

Dan und Liebe eBe folgt dir nad. 


Ner tranernde nernde Gatte und Tochter. 


I: 


— 
7 


Feigen Bars, friſch Achentu 


Zigarren 
Kteene u. Lits 
tle Ehancellor 
Soofier Doctor &tos 
gies. 


Handſchuhe — Caſh- 
mere Handſchube für 
Dameıt, 


it allen Sarben und 
Größen, 


Band—Badll, 
line 
Schattirungen, einſch. 


fhwarz. itet3 file 19c 
berfauft, 
dief. Bert. nur 


Anzüge für Männer 
u: 
feine, -fch. 
ne, unapd,. Stoff, Ve: 
lour 


Muiter, fonferb. oder 
College⸗Facons, 
oder, Peg Top Hoſen, 
die hochfeinſte Arbeit 


vhli⸗ 
Damen⸗Taſchen⸗ 


gef. 
fücher. beit.&den, 
4 die, ar, &t. de 


| 
= 
Zu 
a 


Zur Erinnerung 


Bur Grinnerung an den Zobestag uns 
fere3 Paterd, Großpaters und Echmies 


gerbaters 
Gottlieb Binder, 


welder an feinem 73. Geburtätage, am 
ee März 1901, fanft im Herrn entichlas 
en ift. 


Schlaf wohl in ı fühem 
Schlaf mohl in füßer 9 
Rad) langem Kampf Bienieben 
Dedt Dich die Erde zu. 

Pu bilt nun eingegangen 
Ins emige Baterhaus, 


ebaden, 
pea., ‘Bid. 


Ua 


- Halditräims 
bie: ufter bis zu 
40c das Baar mertd, 
fbea. für diefen_Rer- 
taut, 
nur 


35: 


das Ctüd Ic 


Getdefutter, 


Schamhtelallerf. fortir: 
te Flavors, handdip⸗ 
ped Ehofoladen, uns 


gem. 50c Bt. © 
Sams,, nur.. 29c 
das Tadet a 
— Beand, 

Große rn 


Ehofoladens 
Gier, Pfd 


bis au 506 


Meſſa⸗ 
in allen 


Grader er — 
Band, 


in 


IC 


Ueberzieher FirMäns- 
ner und junge Män- 
ner — die neueften 
Schhottirungen u. Mos 
delle — conbertidle, 
Preitos od. Sammet: 
fragen Webersteher— 
ale Längen u. ®rö- 
Ben, alle Etoffarten, 
glatt od. raub abpre: 
tirt, hell- u. dunlel⸗ 
farbig, Form⸗ od. Box 
paſſend, teg. 818 und 
$20 Wertbe, in dief. 
Kers * 
tauf + 


Männer — 
Kammgar; 


junge 


Tweeds u. Cheb⸗ 


iots, all die neueſten 


einf. 


und Ausitattung, — 
in Ddiefem Verlauf 
fir nur 


515.00 


Vränner » Hoien, von 
reinwoll. Kammgarn 
u. Eaflimered, eRa 
Top oder Lonferda: 


tive Facoı, mittlere 
und fhlwere Eorte— 
in einfab und fanch 
farbig, forreft ge 
formt und, verfeft 
fißend, speziell für 
diefen Vers 2 
fauf, au 


Goat3 für Damen — 
Gejchneiderte Models» 
le, von reinmollenem 
coberted Clotb gem., 
ftrift gefchneidert, — 
balbanjhl. Miiden — 
einfah Inöpfige Fa: 
con mit Coat geform. 
Zavels, aur Taille m. 
Atlas gefüttert, alle 
Srößen bi3 40. nur 
lobfarb,, 

$15 mt.,fp, 


0 


rieden. 


Beendet tft bein Leiden, 
Dabin die trübe Zeit, 

ir minfen eivige Freuden 
Und emige Geligfeit, 


Gemidntet bom feinen 
Kindern und Familien. 


Dankſagung. 


Hiermit ſpreche ich allen Verwandten, Freun 
den und Bekannten meinen innigſten Sant au 
für die zahlreiche Betheiligung und die bieler 
ſchönen Blumenſpenden bei dem Bearabnik unfe 
ter lieben Gattin, Mutter und Echweiter 


Eva Thelen. 


Peter Thelen, Gatte, 1537 Berry Abe, 
nebit Rinder. 


Dankſagung. 


Hiermit ſprechen wir dem Aelteſte 
rauen-Stranfenberein den beiten —3 
ie prompte Auszahlung des Eterbegeibes für 
meine verftorbene Frau, 


Elifa Horrnke 


und empfehle diefen Berein jeder deutihen Frau 
aum Beitritt. Nochmala unferen nen u 


Fred Horrule, Gatte, nebit. Kamilie. 


Afhland u. Dibifion— Tel. Hahmarfet 323. 
Bargain Mts. Dienst. Donnerst., Samödt., 2öc. 


„His Last Dollar’. 


Nädite Wode. ......... Zanberkünfiser urſton 
27fe Am⸗ 


Zwolites Stiftungsieft 
Kranken = Unterflütungs - Verein 


Binigkeit 


Samdtag, den 4. März 1911, in Eounts 
Ede Sedawmid und Bladhawl Etr. Tidet 


die Perſon. 
Abend-Anterhaltung 


Geitie. b 
emüthliche 
mit Tanz, abgehalten vom 


berein der Brandenhurger 


am Sonntag, den 12. März, in Mattmüllers 
Halle, 1514 Wells Str., Den Beſuchern wird al⸗ 
les geboten um ſich angenehm au unterhalten, 


The Rienzi 


Chicagos popnlärfter Bamilten - Mefort. 
Ede N. Clark Str. und Diverſen Blod. 


Br ‚sonne Nam. von 3 bid 7 Uhr uud 
” den Abend von 8 Bid 12 Uhr, 


Nekauration eritiafiig. 


Guzzardi Pietro. 


1008,.mifrfon® 


Schiffskarten 


825 nach Europa. 


Sprecht vor und findet aus. Beförderung nach 
Antwerpen, Rotterdam, Hamburg, Bremen, 
Wien, Budapeſt, Temesvar, Szegedin, Arad und 
fonftigen Blägen in Europa. Gebäd bom Haufe 
abgeholt und auf Dampfer befördert, Eifenbahr« 
fahrt in Amerifa ohne Umiteigen. 


Ita 529 für frreifarten von Europa. 
8* Giltig 12 Monate. 


ANTON BOENERT, Sissi 


Hotel Katierhof. 
In Chicago feit 1871. 


268 Süd Glarf Strafe. 


Bmeigoffice: 


1568 N. Halsted Str. 


zwiſchen Clybourn und North Ave. 
Abends offen bis 7 Uhr, Sonntags bis 1 llhr. 
Imz,fifonmi* 


DB 


N. WATRY & CO. 
99—101 D. Randoiyh Str 


—— Deutsche Optiker —— 
Brillen und Uugengläfer eine Spezialität, 


Kodald, Ganıerad und photogr. Material, 
AGNER & 


Hadjlaß- Anwälte WiSFekman 
BE GErbihaften prompt erichigt. 


134 Wiontse Str, Cde Clark, Simmwer 1397, 
15jant® 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 


Geld Kricnen, bie 8 Brogent Gute Sheet 


au berigufen, Kel.: 6846 




















Diefer Entwurf ift feine Mode - Blatte. 
fer zeigt nur die cleganten Linien der Figur, die ein War: 
ner8 MRuft-Proof Modell trägt. 











Elfa von Wolzogen. 





Auftreten der deutjhen Sängerin am 


fommenden Sonntag. 

Elfa Laure von Wolzogen, die be- 
fannte deutjche Sängerin und Gattin 
Ernft von Wolzogens, wird am fom= 
menden Sonntag Nachmittag unter 
der Direktion von F. Wight Neumann 
in der Mufithalle auftreten. yreifrau 
von Wolzogen wirkte vor einigen Mo- 
naten an -einem Vortragsabend ihres 
Gatten in der Fullerton-Halle des 
KRunftinftituf3 mit, da Diefer Ubend 
aber von der Germaniitifchen Gejell- 
ichoft veranftaltet und nur einem ge= 
Ichlofjenen Kreife. zugänglich war, fo 
ift das beporjtehende Auftreten das 
erite öffentliche der Sengerin in Chi: 
cago. Frau von Wolzogen hat fi 
durch den meifterhaften Vortrag alter 
deutfcher und anderer Lieber, zu denen 
fie- fich jelbft auf der Laute, dem alten 
deutfchen Saiteninftrument, bealeitet, 
einen Namen gemacht und überall, mo 
fie hinfam, ftarfen Beifall gefunden. 
Shr Programm Yautet: 

1. Xbeil. 


Vollslieder zur Begleitung auf der Raute. 
1. Sungfräulein, darf ih mit Euch ach’n? 
— — — 
2. Der Mutter Rlaae........ Altes irilnes dies 
3. Drei Laub auf einer Linden......16, Nabıh. 
4. Ze roi a fait battre Ie tambour...15. Jahrh 
5. Leite Wahl.........-.........308. Ott, 1650 
6. In den Rofen........Mıına von Kölır, 1425 
7. Eedhs3 Tänze: 
ER EBD nenn scan Schwedifſch 
b) Le Cotillon de Suresne.......T..c 
.*. Franzoſiſch. 17. Jahrbunder? 
——— 
d) Me guitan todas....Spanifhe Habanera 
e) Nitla busa.......... Ungariicher Cſardas 
f) Un piatto bi Ma:ceroni 
Ital. Tarantela 
2 Theis 


Kunftlieder mit Klavierbegleituna Märchen 
und Kinderlieder. 


1. The Litte Gooſe Girl........ Serm. Cpielter 
2. Das idhlaue Grasmüdlein (GN) 
— — — — — — —— W.. Taubert 


3. Die wandelnde Glocke (Goethe) 
er 3 A. Mendelsſohn 
.Schlofliedli (Schwetzerdeutſch) 
Andbras 
Das Todtenhemdchen (Grimm) 
A. dp. Goldihmibdt 

0: BE DER ERBE. uuenesacanenn Kurt Schindler 
7. Ad, wer dodh basılönnte (Bıuthren) 


a m 


> nun. . Berger 
rl. Eleanor Echeib am Klavier. 


3. Theil. 
Volf3lieder mit Begleitung auf der Zaute. 
D Dielö........h0 i 


1. 2er 5 .....Delterreihiihes Vollslied 
——— — Altes 2sallifer Lied 
8. Veer Spinaberde.... Alte ſchwediſche Ballade 
4. Willie's Gone to Melville Caſtle 

ce Alte fhotti „e Ballayı 
5. Weib, folit hoam geh’n....Deiterr. Boll3lied 
6. Der Käfer und die Fliege 


— — Neftfalen, 19. Jahrhundert 
Dad Konzert beginnt um 3:30 Uhr, 
‘ die Eintritispreife find 50 und 75c, 
$1 und $1.50. 


——o — 
Wolfskeel⸗Konzert. 





Muſikaliſche Genüſſe am Sonntag, dem 
12. März, in der Händel⸗Halle. 

Das jährliche große Konzert zu 
Ehren des meit:. und mohlbefannten 
Dirigenten EC. von MWolfzfeel findet 
diesmal in der Händel-Halle, 40 €. 
Randolph Str,, ftatt, und zwar am 
Sonntag Abend, dem 12, März. Ein 
volljiändiges Aufgebot der vielen von 
dem ebenjo tüchtigen wie beliebten 
Chormeifter dirigirten Gejangvereine, 


fowie einer Anzahl von Gefangd- und | 
SInftrumental = ©oliften wird an dem | 


Abend zur Stelle fein, um ein ge- 
mähltes, reiche mujifalifche Genüffe 
verheißendes Programm auszuführen. 
Die Namen des Dirigenten, der Soli- 
ften und der mitwirfenden Gefangver- 
eine find hinreichende Bürgfchaft für 
eine vorzüglihe Durchführung - jeder 
einzelnen Programmnummer. Mit: 
wirken werden als Soliften die Damen 
Klara Marie Kapenberger-Lighthall, 
Sopran und Klara Menning, Piano, 
fomwie die Herren Heinrich Riehl, Te- 
nor; Mar Bing, Bariton, und Dr. 
Chr. F. Balatka, Piano, alfo Künftler, 
von denen man Hervorragendes zu er= 
warten gemohnt ift. Unter der Lei- 
tung von Herrn von Wolfäteel werben 
fi die folgenden Gefangvereine be- 
theiligen: Arion Männerchor der 
Südfeite, Bäder - Gefangberein, Kon- 
fordia = Liedertafel, Edelweiß - Da= 
mendhor, Mozart Männerchor inc., 
Polyhymnia = Damendor, Richard 
Strauß = Quartett, Teutonia-Lieder: 
franz und Gefangperein Edelmeif. 





CASTORIA FürSuginge und Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr. Immer Gekauft Habt 


mm nn mn —ñ — — —— — — — — — —— — 


Der Künſt— 


Elaſtizität eines Korſets hängt vollſtändig 
von der Form und Macart ab. Die innere 


Arbeit an einem Korſet iſt 
nicht zu ſehen — Sie müſſen 
ſich auf das Wort Ihres 
Kaufmanns verlaſſen in Bezug auf 
die Machart und Dauerhaftigkeit 
des Korſets. 
Wir garantiren Ihrem Kaufmann jedes War— 
ner's Korſet, das er Ihnen verkauft, ob Sie 
*1 oder $7 dafür bezahlen. 
tirt genau zu pafien, 
„dat die Stangen weder roiten noch breden, 
dat Das Korfet nicht im Geringiten drückt. 
Das einzige Berwußtjein, dank Sie ein Korfet 
tragen, ijt das der Annehmilichkeit. 
Tragen Sie ein Warner’s, und Sie wer— 
den jich einer eleganten Figur erfreuen. — 
Menn Sie nie ein Warner’3 Korfet 
tragen haben, mwilfen Sie nicht, mas wirf- 
licher Korfet-Komfort und mahre Form: 


68 wird garan- 
fih bequem zu tragen, 


ges 


Eleganz ift. 


Feenx WSigerheits Gummi- anöpfe Strumpfhalter befinden ſich 


an allen Warner's Korſets — Strumpfhalter ſo gut wie die Korſets. 


Bei allen erſtklaſſigen Kauflenten zu haben 


SDeutſches Theater. 





„Nur ein Craum“ als „Freie Bühne“⸗ 

| Dorftellüng am nächten Sonntag. 

' Unter der Flagge „Freie Bühne“ 
wird am fommenden Sonntag als 24. 
Abonnements = Vorjtellung das Luft- 
jpiel in 3 Atten von Lothar Schmidt: 
„Nur ein Traum“ zur Aufführung ge: 
langen. 

Ueber die Wiener Aufführung diefes 
Luftfpield, das mit fo nachhaltigem 


! 


| 


i 











Die übrigen Rollen waren jeben- 
fall3 jo qut bejegt, mie e3 fich unter 
den Umftänden hat thun laffen, und 
bei nicht allzu Hohen Anfprüchen 
fonnte man fi mit dem Gejammt> 
eindrud der Vorjtellung zufrieden ge- 
ben. Recht qut war Herr Senfen als 
Schöngeift Triffotin in Maste und 
Spiel, und die Herren Bulß als Eli- 
tandre, WUgerty als Arifte und "Pitt: 
ſchau als Vadius genügten. Die 
Rolle der Armande war Frl. Düring 


Erfolg gegeben wurde, ſchreibt das | anvertraut ioorden, einer jungen jtreb- 


„Neue Wiener Kournal“: 
„Ein nettes Luftfpiel mit einem fehr 
hübjchen Mittelatt: das ift 


ein Amüfirftüf von der angenehm 
leichten Sorte, wie e3 die fFrangofen in 
vielfältigen Abarten auf die Bühne 
bringen, nur mit dem Unterfchied, daß 
e3 Diesmal ein beutfcher Autor auch 
fehr gut getroffen hat. Statt vom Boi3 
ift vom Grunewald die Rebe, und ftatt 
bon der PBorte St. Martin hört man 


iit alles das gleiche, heitere 


Ichen, artiitifch gefchickt in der wie ab- 
liht8los erfcheinenden Luftigfeit des 
Aufbaues, frei von der Yuftamentko- 
mit der Situationen, und voll eifrigen 


Icheinlichfeitslinie zu führen. 
angenehme Plauderei in drei Akten, 
mit einigen heiteren Glanzlichtern, die 
bejonders den zweiten Aft erhellen.“ 
Die Rollen find mie folgt befekt: 
Kleemann 


re 2 

Fugen Sponbolsz, 

Carl Etabrin, X 
— 


Arditelt...... Guſtav 
chi telt 





—A——— Franz Kirchner 
Anne, Btabrin’3 Frau...oocoreceoee. AN na Berge 
Hausmanıt, mnasial:Profeffor Ludwig Kreii 
Vifela, HSausmanns Fran...........0y Neumann 
Bertba, Dienitmädden bei Sabrin....Lizzie SForiter 
Kanidy, ein Offiziersburihe........ Raul Gehring 
ER ERRERAE bauen anne en Karl Wirth 


geit: Gegenwart, Ort: Grunewald bei 2erlin. 
Epielleitung: Franz Kirchner. 


— — ⸗⸗ 
Voſſarts „Chryſale.“ 


Ein heiterer Kunſtgenuß im Princeß The— 
ater. — Baus ausverkauft. 

Mit feinſter Kunſt verbreitete ge— 
ſtern Abend im Princeß-Theater 
| Ernjt von Boflart fonnige Heiterkeit. 
i Wer diefen „Chryfale” jah, diefen ge: 
drüdten, meinerlic = melandholifchen 
PVantoffelhelden, der fi, allerdings 
nicht ohne fräftige Hilfe von Seiten 
feines Bruders, feiner Tochter und 
| feines fünftigen Schtwiegerfohng, von 
| der ITyranntei der lieben Gattin be- 
| freit, wurde unmiberjtehlih hingeriſ— 
fen. Ladjftürme durchtobten mit ge= 
ringen Zmwifchenpaufen das ausver— 
faufte Haus. Schon ald Pofjart fich 
| zum erjten Male auf der Bühne zeigte, 
gab e& eine heitere Leberajchung; man 
fonnte erjt faum glauben, daß diefe 
rundlihe Epifuräergeitalt mit dem 
rothben Vollmondgefiht unter der 
Glafe und den langen, jpärlichen, 
graublonden Haarfträhnen derſelbe 
Mann ei, der furz zupor ala „alter 
Trig“ mie er geleibt und gelebt haben 
fol auf der Bühne geitanden Hatte. 
' Wie Chryfale das Regiment der fhön- 
'„geiftig verbrehten Weiber in feinem 
Haufe feufzend aber ergebung3poll er- 
trägt, wie er dann, ald durch die Ent- 
laffung der guten Köchin feine Heilig- 
iten Gefühle, nämlich feine Vorliebe 
für gutes 'Effen, gefränft werben, Tich 
zu ermannen. und, zunädjt noch 
Ihmwach und vorfichtig, aufzumuden 
beginnt, um dann allmählich ein im= 
mer fteiferes Rüdarat zu befommen, 
und mie er fchließlich fich al3 Herrn 
im Haufe proflamirt, al& feine rau 
feiner Lieblingstochter einen ungelieb- 
ten Freier aufzwingen will, diefe jtu= 
fenmweife Entmwidlung wurde von Herrn 
b. Boffart mit größter Meifterfchaft 
in allen ihren big in’3 Kleinſte fein 
ausftudirten Zügen und binreigender 
| fomifcher Darftellungsfunft vorge= 
| führt. Sein „Chrnfale“ in Mollieres 
„Die gelehrten Frauen“, einer Satire 
auf die übertriebene Schöngetiterei der 
Frauen zu des Dichters Zeit, wird Je— 
dem, der ihn gejehen, unvergefjen 


bleiben. 











Tragt die 
Unterschrift 


| 
| 
| 


vom Halle’ichen Thor fprechen. Sonit : 
Dreied= | 
Ipiel, freilich jehr jauber im Dialogi: | 


Beitrebens, die Perfonen in der Wahr: | 
Eine | 


jamen Künftlerin, die fchon recht er=- 
freuliche Fortfchritte gemacht hat. Sie 


Lothar | verbindet mit einer quten Erſcheinung 
Schmidts „Nur ein Traum“. Es ift | ein mohlflingendes Organ und ver= 


fteht Thon ganz qut zu deklamiren. 
Dhne Zweifel wird fie bald lernen, 
ihre Hände beffer zu gebrauchen und 
die ihrer Betonung und Aussprache 
no anhaftenden Zleinen Mängel zu 
bermeiden. Frau Eifemann fpielte 
die tyrannifhe Mutter und Frl. de 
Lalsky, die ſehr vortheilhaft ausſah, 
die Henriette mit ziemlich gutem Ge— 
lingen. Frl. Brünner als Köchin 
Martine gewährte einen niedlichen An— 
blick und wußte den etwas derben Ton 
des Landmädchens gut zu treffen. Frl. 
Brookman fand ſich mit der Rolle der 
Beliſe nicht übel ab. Koſtüme und 
Ausſtattung waren ſchön. 

Ueber die den „Gelehrten Frauen“ 
borhergegangene Aufführung von Kari 
TIöpfers unbedeutendem Theaterfcherz 
„Auf Königs Befehl“ ijt nicht viel zu 
jagen. Herr v. Poflart jpielt darin 
Friedrich II. von Preußen, eine Kleinere 
und rein deflamatorijche Wolle, die 
feine Grundlage zur Entfaltung feine: 
ganzen Kunjt bietet. Geine Maste 
war dem biftoriichen „Alten Fri“ 
taufchend ähnlid. Herr Olmar, ſonſt 
ein tüchtiger Schaufpieler, vergriff fic) 


; in der Auffafjung des Barons von 


| 


Wendel und fpielte die Rolle zu 


: pofjenhaft, Herr Bulf war ala Graf 


: de Folie an jeinem rechten Pla, Herr 





Mayring mar ein guter Major Linde- 
ned und Herr ‘enfen gab fich mit dem 
Leutnant Branden alle Mühe, jah aber 
ziemlich unvortheilhaft aus. Wenig 
zu thun hatte Frl. de Lalsiy, Frl. 
Brünner war nett und flott ala ulie, 
und Frau Eifemann mar als Frau 
Drdentlich fehr wirkungsvoll in ihrem 
fomifchen Spiel. Das Stüd machte 
den Zufchauern viel Spaß. 

Diefelde Aufführung mird heute 
Abend, Hoffentlich vor ausverkauften 
Haufe, miederholt. Morgen Abend 
tritt Herr dv. PBoffart zum lebten Male 
als Rabbi Sichel in „Freund Fritz“ 
auf und am Gonntag Abend als 
Yabrizius in der Abfchiebsnorftel- 
lung. 

—— +), — 


Geiftigegemüthliger Abend, 





Chicago Turngemeinde und der £ofalzweig 
des D.: U. U=E, veranftalten ihn. 


Am Mittwoch Abend, dem 8. März, 
findet im großen Saale der Norbdfeite- 
Qurnhalle eine von der Chicago 
Qurngemeinde und dem Stabtverband 
des Deutfch-Amerifanifchen National- 
bundes veranitaltete geiftig-gemithliche 
Abendunterhaltung bei freiem Eintritt 
ftatt. Die einleitende Anfprache wird 
der frühere Richter M. F. Girten, 
Präfident des Stadtverbandes, halten, 
worauf ein Doppelquartett von Schü- 
lern der technifchen Lane =» Hochfchule 
fingen wird. Der Redner des Abends, 
Profeflor E. H. Kammann von Peoria 
— Präfident des Staatsperbandes bes 
Deutfch-Ameritanifchen Nationalbun= 
des — wird dann einen Vortrag über 
ben erzieherifchen Werth der deutjchen 
Sprache, namentlich de deutfchen Un- 
terrichts in den amerikaniſchen Schu⸗ 
len, halten und darlegen, was in dieſer 
Beziehung geleiſtet wird. An den Vor⸗ 
trag ſchließt ſich der Geſang des Tur⸗ 
ner ⸗Männerchors und die Auffüh— 
rung des Einakters „Einer muß hei— 
rathen“ durch Schüler der Waller— 
Hochſchule, Kinder amerikaniſcher El— 
tern. Der Abend wird jedenfalls ſehr 
lehr⸗ und genußreich werden. 


— — — — — — — 
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Abendvoſt, Chicand, Freitag, den 3. März 1911. 


Marrer'’s 
Rust-Proof Corsels 
Di 


_Oppofition Ihwindet. 





Verhandlung über Erweiterung der 
12, Straße verläuft befriedigen». 





Kommiffion madht Zugeftändniffe. 





Straße wird nur theilweife auf 118 Fuß 
erweitert werden. — Stadtgericht wird 
am 1. April umziehen. — Zur Der: 
hütung von Selbjtmorden, 





Die erfte Verhandlung über den 
Vorjehlag der Chicago Plansftommil- 
fion, die 12. Straße zwifchen Michi: 
gan Ape. und Ajhland Boul. zu er> 
mweitern, endete mit einem borläufigen 
Sieg der Verfechter des Projelt3. 
Dffene Antworten, die Charlee 9. 
Mader, der Vorfitende der Koms 
miffion, und Mitgliever der Behörde 
fiir Örtliche Verbefferungen gaben, zer= 
Itreuten die Befürchtungen der unges 
fährt 200 Grundbefiger der Gegend, 
die urfprünglich gegen den Plan pro= 
tejtirt hatten. Diefe Befürchtungen hat- 
ten ihren Grund in erfter Linie in fal- 
chen Anfchauungen über die Art und 
Meife, vote die VBefiter der Grundftüde 
entfchädigt werden würden, und mie 
die Koften der Ausführung des Pro- 
jeft3 beitritten werben würden. Die 
Kommiffion machte ein Zugeftändniß, 
indem fie fich damit einverftanden er— 
Härte, daß die Straße nur bon ber 
Michigan Ave. bis zur Canal Str. auf 
118 Fuß ermweitert werden folle, von 
der Canal Str. bi zum Afhland 
Boul. aber auf nur 108 Fuß. Die 
Koiten des Unternehmens wurden von 
Präfident Albert F. Keeney von ber 
Behörde für örtliche Verbeſſerungen 
cuf etwa drei biß fünf Millionen ge- 
hätt. Die Behörde befchloß, die Vor- 
arbeiten für das Projekt fortzujegen. 
Eine Ordinanz dafür wird im Gtabt- 
tath eingebracht werden, Die Befür- 
tmorter des Projeft3 erwarten, dag ber- 
ſchiedene Stadtväter der Weſtſeite, 
welche den Plan urſprünglich be— 
kämpften, ihren Widerſtand aufgeben 
werden, wenn die Anwohner ihre Op— 
poſition fallen laſſen. Der Annahme 
der Ordinanz wird ein Enteignungs— 
verfahren behufs Erwerbung ber 
nöthigen Grundſtücke auf der Südſeite 
der 12. Str. auf dem Fuß folgen. 
Außerdem wird die Stadt beim Coun— 
tygericht einen Ueberſchlag der Koſten 
für den einzelnen Grundbeſitzer ein— 
reichen. Zwiſchen Michigan Ave. und 
Canal Str. muß die Stadt einen 
Streifen von 52 Fuß, zwiſchen Canal 
Str. und Afhland Boul. einen Strei- 
fen von 42 Fuß an fi) bringen. Die 
Grundbefiter fünnen das ganze Unter= 
nehmen auf ein Jahr lahm legen, wenn 
eine Mehrheit von ihnen einen Proteit 
einreicht. 

Baruhiat Grundbefiter, 

Der Widerjtand der Grunbbefiter 
an ber 12. Str. Shwand zum größten 
Theil, al Anwalt ©. U. Mafon von 
der Behörde für örtliche Werbeflerun- 
gen ihnen verjicherte, daß das Gericht 
in dem Enteignungsperfahren bei der 
Heltiegung der Entjehädigung für den 
Theil ihrer Grundjtüde, den fie für 
das Projekt hergeben müffen, in Be- 
tracht ziehen merde, daß ihre Grund: 
ttüde an Tiefe bebeutenb verlieren 
würden. Er erklärte fernerhin, daß 
die Stadt fomohl die Pächter ald auch 
die Befiter der Grundftüde werde ent- 


jhädigen müffen. Was die Tragung 


der Koften anlange, jo führte er aus, 
daß nur ein angemefjener Theil duch 
Sonderſteuern aufgebracht werden 
würde, zu deren Tragung Grundbe— 
ſitzer an den nächſten Straßen nörd— 
lich und ſüdlich von der 12. Str, her- 
angezogen werden würden. 

Wie Präſident Wacker von der 
„Chicago Plan-Kommiſſion“ hervor— 
hob, ſind blos in einem einzigen Häu— 
ſergeviert die Grundſtücke nur 90 Fuß 
tief, in drei Häuſergevierten haben ſie 
eine Tiefe von 100 Fuß, in zweien eine 
ſolche von 110 Fuß und in den übri— 
gen vierzehn eine Tiefe von 125 Fuß. 

Wacker iſt befriediat. 


Herr Wacker war ſehr befriedigt von 
dem Ausgang der Verhandlung. „Die 
Erweiterung der 12. Str. mit de 
Vortheilen, die ſie im Gefolge habe 
wird,“ erklärte er, „wird vorausſicht— 
lich das große Publikum für die Ver— 
ſchönerungsprojekte der , Chicago Plan⸗ 
Kommiſſion“ gewinnen. Die Grund— 
eigenthümer werden einſehen, daß das 
Projekt für ſie finanziell von Vortheil 


Elle endel in 
Verdauungslofigkeil 


Gebraudit Eure Zähne beim Eifen oder 
Euer Magen muß leiden. Eilige Mahl- 
zeiten, fchnelles Efjen, Verfchlingen der 
Nahrung müffen früher oier fpäter in 
einer Form der Verdauungslofigkeit en« 
ben, mehr oder weniger bejchtwerlich. 


Becchum? 
TU 


heilen fchnell die Qualen, verurfadht durch 
fchnelles Effen. Sie mirfen direft auf 
die Magen-Nerven und belf::: mwirklich 
die Nahrung zu verbauen und aufzuneh- 
men. Sie find befonderd gut gegen ner- 
bofe Dyspepyie, Aufitoßen, Schluden, 





„| bitteren Gefhmad im Munde, Blähuns 


gen. Mit Vorfiht beim Effen iverden 
Beechams Pills bald aller.. 


Magenleiden ein 
Ende madhen. 


Ueberau vertauft, Km Schadteln 10c-und 2 











Gin einfaher Zug an der Kette dreht eine Fülle ſchönen 
„Amber“⸗Lichtes an — zu jeder gewünſchten Zeit — bei Tag 
oder Abends. 


Eine „Amber“-Lampe gibt thatſächlich mehr Licht (150 Kerzen) 
als vier gewöhnliche Gasflammen. 
Tauſende von Wohnzimmern, früher von zwei bis vier ſchwachen 
Flammen unzulänglich erleuchtet, ſind jetzt von einer „Amber“- 
Lampe hell erleuchtet. 


Sie können ſich dieſe Beleuchtung nicht nur ſchon morgen 
beſchaffen, ſondern Sie brauchen auch erſt nüchſten Monat dafür 


zu bezahlen. 


Wir geben Ahnen jogar das Vorreht, nur die Hälfte nädhften 
Monat und die andere Hälfte im folgenden Monat zu bezahlen, 
Es ſind zuſammen wur 51.60 in zwei Zahlungen von je 80 
Cents — md dafür wird die Kampe gebraudhsfertig in Ihrer 
Wohnung. angebradit. 

Sie branden morgen Abend nn an der Heinen Kette der ‚As 
ber‘‘-Lampe zu ziehen, wenn Sie ung heute noch eine Poftlarte 


ſchreiben. 


Wir haben 200 Leute, die nichts anderes thun, als 


Poſtbeſtellungen auf „Amber“-Lampen auszuführen. 


Bitte Ihre Poſtkarte zu richten an The Peoples bas Licht and Coke 
Company, Peoples Gas Building, 150 Michigan Boulevard. 





ift. Wir würden naturgemäß eine Er- 
meiterung der 12, Str. auf 118 Fuß 
auf der ganzen Strede zwiſchen Michi— 
gan Ave. und Aihland Boul. borge= 
zogen haben, aber das Zugeltändniß, 
das mir gemacht haben, mirb ben 
Erfolg des Unternehmens nicht beein- 
trächtigen. ch bin überzeugt, daß ber 
urfprüngliche Widerftand gegen das 
Projekt mehr auf Unfenntniß zurüd- 
auführen iſt, al3 auf Unzufriedenheit 
mit dem Plan. Die 12. Str. mird, 
wenn ermeitert, eine der Hauptverfehr3- 
ftraßen der Stadt bilden, und das 
Projeft der ganzen MWeftfeite von 
Nugen fein.” 
Umzug des Stadtxerichts. 

Die Mitglieder des Stabtrichter- 
folleg3 bejhloffen geitern, am 1. April 
in ihre neues Quartier im Rathhaus 
einzuziehen und die erften Gerichtö= 
figungen in dem neuen Heim am >. 
April abzuhalten. Der 1. April fällt 
auf einen Samjtag. Die Gerichte mer- 
den am Freitag Mittag gefchloffen 
werben, jodaß am Nachmittag mit dem 
Paden begonnen werben fann. 

Muß Erlaubniß einholen. 

Korporationsanwalt Brundage gab 
geſtern ein Gutachten ab, daß die 
Stadt die Erlaubniß der Countybe- 
hörden einholen muß, wenn ſie die Er— 
richtung eines Zweigpoſtamts im neuen 
Rathhaus geſtatten will. Der Grund 
und Boden, auf dem das neue Heim 
der Stadtverwaltung ſteht, gehört dem 
County und iſt der Stadt nur für 
ſtädtiſche Zwecke überlaſſen worden. 
Widerſtand von den Countybehörden 
wird nicht erwartet. 

Stadt foll eingreifen. 

Die Leichenfchaugefchworenen, mel- 
che geftern den Tod des Grundeigen- 
thumsmaklers W. %. T. Plummer 
unterfuchten, der fi) aus dem elften 
Stodmwerf der „Handelsfammer“ herz | 
abftürzte, [prachen fich in ihrem Wahr= | 
fpruch für Annahme einer ftädtifchen | 
Verordnung aus, welche derartige Vor= | 
fälle unmöglih maden fol. Sie | 
empfahl, daß in derartigen Gebäuden 
die Wandelgänge durch hohe Drabht- 
gitter vom Lichthof abaetrennt werden 
follen. 

Wagenverfehr im Befchäftsviertel, 

Ablenkung de3 MWagenverfehrs bon 
den Straßen des Gejchäftspiertels in 
die Gäßchen befürmortete Kapitän ©. 
K. Healy von der Verfehrspolizei ge 
ftern gelegentlich der Wochenfigung der 
Grundeigenthumsbörſe als das beſte 
Mittel den ewigen Verkehrsſtörungen 
auf den Straßen ein Ende zu machen. 
Er erklärte, daß die ſtädtiſche Verwal⸗ 
tung in den letzten vier Jahren ihr 
Möglichſtes gethan habe, die uner— 
träglichen Verhältniſſe zu beſſern und 
jetzt zu den Gäßchen ihre Zuflucht neh— 
men werde. 

Bryan hält Anſprache. 

William Jennings Bryan wird mor⸗ 
gen Nachmittag eine Anſprache an die 
Zöglinge der Lane-Hochſchule halten. 
Die Ankündigung wurde geſtern von 
der Schulſuperintendentin in der Si— 
tzung des Unterrichtsausſchuſſes ge— 
macht. Frau Young erklärte ferner, 
daß ſie dem Schulrath empfehlen 
werde, ſelbſt Frühſtück an die Zög⸗ 
linge der Hochſchulen abzugeben ſtatt 
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IllinoisTrust& 
SavinssBank 
La Salle Strasse und Jackson Boulevard 


Chicago 
Kapital und Neberfchuf, $13,800,000.00 


Bezahlt Zinfen auf Zeit:-Einlagen, 
Zaufende und Referve : Kontos, 


Beforgt Anlage » Sicherheiten und ausländiſche Wechſel. 
Uebernimmt allgemeine Trnuſt-Geſchäfte. 


Der Direktorenrath dieſer Bank beſteht aus den folgenden wohlbe⸗ 
kannten Geſchäftsleuten: 


James J. Hill 
Charles H. Hulburd 
James C.“ Hutchins 


Henry A. Blair 
Clarence Buckingham 
Frederick T. Haskell 





Minois Trust Safety Deposit Company — Siderheits-gewölbe 


Chauncey Keep 
Sohn %. Mitchell 
Sohn ©. Shebd 





ee ae 





dies, wie gegenwärtig, anderen Parts 
teien zu überlaffen. 
Marichall tritt zurück, 

Nach einundzwanzigjähriger Dienft- 
zeit legte geftern der Marfchall von 
Maymood Kohn W. Kamphoufe feine 
Stellung nieder, um in die Dienfte der 
National Meter Eo. zu treten. Er war 
Leiter der Polizei der Gemeinde und 
beauffichtigte ihre Waflerwerfe. Alle 
Verfuche, ihm im Amt zu halten, mas 
ten vergeblich. 

Droht mit Referendum. 

SR der geitrigen Sigung des Ge- 
meinderaths von Dat Park befürmor: 
tete 9, €. Barlow, die Straßenbahn- 
geleife aus Chicago Xpe. zu entferken 
und die Straße in einen Boulevard 
umzumandeln. Straßenbahnlinien an 
Late und Divifion Str. feien hinrei- 
chend für den Verkehr. Barlow drohte, 
die Angelegenheit der Wählerfchaft zur 
Abftimmung vorzulegen, wenn der Ge- 
meinderath fich Dagegen ausfpreche. 

—1)>1- —— 


— Im Sterben wird aud) ber prin= 
zipienfeftefte Menfch fich untreu: Der 
Vegetarier geht den Weaq alles Fleiſches 
und der Tleifcheffer beißt in’3 Gras. 


WER 
Spezial-Dfferte endet. 


Bruch #35 


Bis zum 15. März. 

Warum an einem Bruch 
leiden? Ahr könnt geheilt 
werden ohne Schneiden 
oder Chloroform und ohne 
Arbeitszeit zu verlieren. 
Lapt Euch jet Beten. u 
der Breis auf 875 fteigt. 
Spreht fofort vor. Noch 
vor dem 15. März. 


Dr,dlint, 360 State Str, 
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Unnöthige Operationen. 


Brundage macht Ueberfüllung des ärztlichen 
Berufs für Mißftände verantwortlich. 


Ueber die Mißftände, die für das 
Gemeinwejen aus der Ueberfüllung 
des ärztlichenBeruf3 erwachten, fprad) 
geftern SKorporationsanwalt ©. % 
Brundage in einer Situng bed natio« 
nalen Xerzteverbands im Kongreß⸗ 
Hotel. Der Zudrang zum ärztlichen 
Beruf babe die Heranbildung einer 
großen Zahl Uerzte zur Folge gehabt, 
die nicht genügend vorgebildet feien 
und nicht die nöthige Erfahrung hät⸗ 
ten Jammeln fönnen. Die Yolge jeien 
zahlreiche unnöthige Operationen, mels 
che die betr. Perjonen fürs ganze Les 
ben fchädigten. Er empfahl Begren» 
zung der Zahl ber praftizirenben 
Aerzte in derjelben Weife, mie bie 
Zahl der MWirthichaften befchräntt 
werde, und häufige Prüfungen der 
Aerzte, um fejtzuftellen, ob jie mit den 
Hortichritten ihrerWiffenihaft Schritt. 


— hätten. Außer Herrn Brun . 
age ſprachen noch Appellhofrichter 


Jeſſe Baldwin, Dr. M. L. Harris 
und Profeſſor Richmond Henderſon 
von der Univerſität Chicago. 

Die Zivildienſtbehörde der County—⸗ 
verwaltung hat ſieben ärztliche Lehr⸗ 
anſtalten um ihre Mithilfe bei 


tyhoſpital erſucht. Eine Prüfung von 
Anwärtern wird in der nächſten Jeit 


ſtatifinden. Die Prüfungsfragen wer⸗ 


den von einem Ausſchuß von Aerzlen 


vorbereitet werden. 


Zefet Die „Bonnilapof« 


ber 
Auswahl von Xerzten für das Coun« 








Um das Bublitum nach dem Ge: 
ihäftsviertel zu ziehen, 


ijt eine gute Beleuchtung die beite Zugkraft für 
Gefhäftsviertel jeder Lage: Man bedenke, welch 
ungeheure Anziehungskraft . die Schmudbeleud)- 
tung der VBergnügungsgärten auf das Publitum aus- 


übt. 


Ein von ITungften elettriihen Straßenlampen 


gleichmäßig beleuchtetes Gefchäftspiertel zieht das Pu= 


blitum an, Abend 


für Abend das ganze Jahr. 


Die Kaufleute follten ihre Strafe 
gemeinihaftlid beleuchten. 


Eine hellerleuchtete Gejchäftsftraße nügt jedem La— 
denbejiger an der Straße. Die Kojten follten von al- 
(en getragen werden. linfer Gegenfeitigfeitsplan madıt 


diefe Kojten jehr niedrig. Wir übernehmen 
Ausrüftung und Lichtverforgung der 
einfchließli Inftandhaltung und Lampen= 


Aufftelluna, 
Lampen, 


Lieferung, 


erneuerung zu $1.50 bis $1.85 möchentlih für jede 


Lampe. 
Randolph 1280. 


Um nähere Austunft telephonire man an 


Commonwealth Edison Gompany 
139 Adams Strasse 


— e ® 
Km. D. Medunfin, Adpertifing Agench, Chicag? 


Lokalbericht. 


Srie fkaſten. 


N € Für den Berfauf don Wetn 
im Großhandel haben Eie eine ftädtifhe Lizens 
bon 850 das Nabı (auf einmal) au entrichten 
* gegen in Söhe von $300 zu ftellen. 

63. Str. — Es fommt dabei nicht eine 
re Art bon Bögeln in Betradt, fonderit 
Ceevpögel im PMHilgemeinen, hauptfählich folde, 
Die zu Den Ordnungen ber ARuderfühler, ber 
Langfliigier und der Taucher gehören. 

Lefer. Rels Str. Wir haben Ihre An— 
frage unter dieſer Chiffre bereits in der Aus— 
gabe vom 28. Fehruar heantwortet. Wenn Sie 
den „Brieffaften“ nicht lefen, fo ift das nicht un- 
fere Schuld. 

A. R. 
Der Regel nur bis 
Belieben, indeifen mag e3 Innen gelingen, ein 

rößeres Unleiben unter der Pedinaung zu cr» 
angen, dab; die aanze Tumme auf den Pait 
berivendet wird, Ter Beleiber würde dann nma- 
türlih cine Smpothef auf Grundftüf unb Ge 
bäude eintragen Iaffen. Wegen der Baufoiten 
müffen Sie fih mit einem stontraftor ins Cine 
vernehmen ſetzen, der jan SIchliefum auch den 
Bau auszuführen hätte. 

>. 2 er im Deutichland 
Ebwimmtleider” fabrizirt, ft uns 
Iannt. 

F. M. 


Derartiges Eigenthum wird in 


„Sicherheits: 
nicht be— 


Ore 
Northern 


Nach Portland, 
Bahn nicht, wohl aber die 
uud Die Union Racific. 

Milte L2elcerin 
in Betrieb war, als 


Racifir 


Wenn Ihre Bäckerei 
die Backſtubenordinanz am 
28. Februar 1910 angenommen wurde, fo 
Tann fie im Keller verbleiben, und die Beſtim— 
mungen der Ordinans ühber die Höhe der Baf 
ſtube und die Tiefe finden leine Anwendung 
auf fie. Anderenfalls muß Dice Höbe der Parf 
ftube wenigitens 8 Fuß 6 Zoll betragen, und 
der Fußboden darf nicht tiefer als fünf Fu 
unter dem angrenzenden PBürgerfteig-, Straßen- 
oder Gähcenniveai aelegen Sein. Muf alle 
Fälle müſſen Luftſchächte oder medanifhe Züf: 
fungsvorrichtimgen vorhanden fein, fo daß dis 
Luft wenigitens viermal_Ddie Stunde bölig cr- 
neuert werden fan. Die Gefundbeitäbehörde 
T. Etodwerf des neuen Rat}: 
die Padiiunbenordinan; 
der Sanitary In— 


finden Sie im 
hauſes. Auskunft über 
erbhalten Sie in dem Zimmer 
ſpection im Nordflügel. 

Bi. Die Vollmacht muß don einem !io 
tar "ausaeitelit werden, deiien Unteridrift dantı 
das Nonfirlat acgen eine Gebühr bon $2.40 b> 
glaubigt. Ter betr. Notar muß ber Vollmacht 
ein. 3Zertififat des Kounthichreibers beileger' 
dab ec cin arte glich ‚merfannter Notar ift, fo. 
fern er fich micht ichon vorher beim Konſulgt 
al3 folder im geböriaer Seife ausgewielen bat. 

Otto St. Mit der Löſung derartiger 
pbnfifaliicher Hebenaufgaben befaßt Tih ber 
Prieflaiten nicht, ziehen Sic einen Leitfaden der 
Phyſit zu Rath. 

Henry B. Präſident Taft bezieht ein 
Jahresgehalt von 875,000 und außerdem Reiſe 
ſpefen in Höhe von 832 
1910 und 1911. 

R.R — Das viterreichtiche 
ih 184 Yazalle Str., Zimmer 816 Ob Sie zu 

iefem „3wed eine Bollmact nad drüben er: 
den Ihiden mäüficır, wird mai Nhnen im Son: 
fırlat jagen. 

E. R.,.41. Me. I) Sie find berechtigt, 
Dem Mietber, der Ahnen die fälline Mietbe nicht 
bezahlt bat, jederzeit die ‚siünftagenotis“ aut 

eben. It dam nach “hlauf der fünf Tage die 
Zahlung nicht erfolgt, fo fünnen Zie ohne Weı- 
teres auf Herausſetzung tſagen. und in etwa 
zehn Tagen fönnen dann die Sachen des Mie— 
ers von Geridc beamten auf die Straße 
ftent werden. Mu ablıına Der unbezahlfen 
Mietbe fönnen ir ebenfalig flagen umd ein 
Bablungsurtbeil eriangen. Wenn jcdoh der 
Meiicetber nmicht® Fat, was ihm gaenommen iver 
den fauın, fo nike Ahnen dies leider nichts, 

2) Mb umd mas im der andern Sade gegen dic 
Leute geſchehen fönnte, läßt fich ohne grimdl’che 
Unterſuchung nicht ſagen 

John H., Wells 


W. 


Str. 1) Sa, c8 aiht ein 
Unzabi Staaten, in denen Eingen anderte — 
auf Grund des ſog. erſten Papiers ſtimmen 
dürfen. Wo foldes der Fall ift, haben die Dr 
treifenden das Stimmrecht bei allen Wahlen 
alfo auch bei —J — Dasſelbe gilt 
von den weiblichen Wählern in den Frauen— 
mmrechtefiagten Utahe Kolorado Wyoming. 
Idaho und Waſbhington. 2) Der Vrieffaſten 
erſcheint Dienstags und Freitags, nicht Sonn— 
tags. 
Guitar 
Seutichland, 
tirt, 
Eriabrungen die Miihe iparen, um Pegnnabdi 
ung einzufommen. Wollen Eie mit Sbren El: 
ern noch. einmal zufamntentreffen, 
Eie das, mollen Sie fih mit im Gefahr begc- 
ben, auherbalb der Grenzen de3 
ches thun müſſen. 
mr 
mien. genannt! Anitändige 
feine anonnmen Briefe, 
48er. — Wer in einem Aranlenberein zu 
Unterſftützung berechtigt iſt. hängt ganz von der 
Verfaſſung und den Satzungen des Vereins ab. 
Ein öffentliches Geſetz gibt es darüber nicht. 
Raimund -— Un im gefegliher Weiſe 
Sihren Namen zu ändern, müffen Sie in einem 
nen Gerichte in aehöriger Sorm ein 
ezügliches Geſuch einreichen. Die Gerichts— 
Oſten betragen 810 ohne die An waltsgebübren. 
Der neue Namen braucht dem alten nicht ähnlich 
zu ſein. 
E. W. 


M.. Lincoln Avbe. 
wie angeneben, 


- Sind Eie in 


al3 Zoldat defer- 


Menſchen ſchreiben 


100, — Eine Rechtsoffice, wo unbemt!- 
eite Leute für jede Stlagefadhe unentgeltlich 
echt3Beifitand finden fönnen, aibt e3 bier nicht 
ie „Legal Aid Zocietn“. ST Lafe Etrake, eine 
rt Rectäfhugberein, hılft Mn manderlei, je- 
boch nicht in allen $ällen. -——- In dem gegebenen 
Sale wird fih in der angedeuteten Richtung 
Amwerlih- etwa3 anärihten laffer. Man Tann 
die Eltern nicht für die Miffetbaten ihrer Kin— 
Der berantwortiich halten. Haben Kinder 3. ” 
sine Scheibe eingeifhmiifen, fo brauden die EI- 
— keine Zahlung dafür zu leiften. Aber die 
under können vor Gericht gebracht und geſtraft 
werden, falls ſie alt genug ſind, Recht und Un— 
recht zu unterſcheiden 


M. N. W. — Es aibt lein einheitliches Cro- 
recht in Deutſchland: jeder Staat hat feine eigcs 
nen Gefege darüber, über die man bnen biel- 
feiht im Deutſchen Konſulat Auskunft geben 
wird. Co allgemein geitellt. läßt fih die frage 
überbaupt nicht beantworten. E3 hängt babeı 
biel don den limftänden ab, ob ein Teftament 
do ift, ob ein Erbvertrag beitand u. f. m. 

Grand Eroffing. 3 
wegen der berlorenen Roftanweilung an das 
Boftamt, wo Ahnen die Anmweifur- auzgeftell: 
wurde. 

Alter Zefer, Edgewater. — Wurden Sie 
megen ungejegliher Entziebung bon der Wehr- 
pytliht in Deutichland zur einer Gelditrafe ver: 
urtbeilt, fo mag der Betrag diefer Strafe bon 
siner- Ihnen dort zufallenden Erbihaft genon:i- 
men werben. 
trag nehmen, Eine zum Ecdyein bollaogene Ueber: 
tragumn des Erbtbeils3 auf den Bruder würde 
Ihwerlich etwas3 nügen. Nah Ihrer Darftellung 
des Falles Tann die Etrafe nicht über 3000 
Mark beiragen und mag bedeutend weniger be- 
tragen. 


244.462 


Telephones find heute in Chicago 
Chicago Telephone Co. — Main 294 
Zelephonirt um ein Zelephon. 


Aut Hälfte feines Werthes ! 


j . | 
fiihrt jene ' 


5,000 für die Fidfaliahır ı 


Koniulat befindet | 


fo fönnen Sie fih nad allen Bi@herigrır 


fo werden ! 
deutichen Reis | 


Kur immer ehrlich den vollen Ma: | 


— Benden Eie fi ! 


Man wird nicht mehr al3 den Be— 


A. Union Pl. — Alle dieſe Vereinsſachen, 
von — Sie ſprechen, werden vom Geſetz als 
Privatſachen angeſehen. Jeder Verein oder Or— 
den fann darüber feine eigenen beiebigen De 
Himmiumgen treffen. Das Gefeg fiimmert fih 
nicht darum. Eolliten durch ungebührliches Ver— 
balten der Beamten eines Mitgliedes Eigen: 
thumärechte berlegt oder gefährbet werden, To 
mag foldes Mitglied im Gericht Abhilfe fu- 
cheit, doh wird damı auch da& Gericht die ftre' 
ttaen SFragen nah Mabgabe der Bereinägefeke 
enticeiden. Wer einem Werein beitritt, unter- 
wirft fih damit den Geleken de3 Verein: nicht 
bloß den zur Zeit beitebenden, fondern auch den 
fpäter in verfaffungsmäßiger Weile angenom: 
menen. 

M. B. Sie find, wenn Sie bon Monat zu 
onat aemiethet haben, zu S0täniger Kündi— 
aung Beredtigt. E3 muk Ahnen vo e 30 Taae 
deit gegeben werden. Cb die Mietbe im voraus 
oder nadtränlih bezahlt wird, macht leinen 
——— 

2. 166. — 1) Die Einbürgerung des Nu- 
ter& macht aud feine Kinder zu Plirgern; dor: 
auggefegt, dab die Kinder zur Zeit noch min: 
derjährig find und micht außerhalb der Xer 
Staaten ſich befinden. 2) Die Zeugen "des 
Cinzubürgernden müffen YBürger fein, nad ih: 
rem Cigentbun: wird nicht aefragt. 

Buszle. 1) Sie fünmen fein Patent er 
werben auf anderer Leute Erfindung. Wer ein 
kKatent haben will, muß beichwören, daß nadı 
feiner ehrlichen Weberzengung er der urfiprüng: 
liche und erfte Erfinder der betreffenden ade 
it. — 2) Wenden Cie fih an das Hüll Houſe, 
ı an Salfted, nahe Rolf Str. 


Klein — Gaik it die geſchiedene Frau 
berechtigt. auch weiterhin ihren Frauennamen 
zu führen. Durch die Scheidung wird fie dow 
nicht wieder zum Mädchen gemacht. Der Mami 
bat da nicht3 zu verbieten. Unter befonderen 
Umständen, falls die Frau mit den Namten des 
Mannes Wißbrauh treibt, mug das Gericht 
einfchreiten. 

B. W. Wenden 
v. Srangius, 106 LaZalle Str. 
lien Benfionsfonds verwaltet. 

3. M, Das .Wlter der Geige allein 
thuůt's nit, das Anftrument mu& auch don guter 
Belchaffenbeit fein, ımt hoch gaewertbet zu wer: 
den. Wie es in diefer Hinficht Steht, fönnen Sie 
bei einem Fachmann erfunden, etva bei einem 
der eriten Geiger .des Ibomas-Trdeiters .-oder 
beffer noch deffen Dirigenten, Herrn Stod, Abre 
zweite Srage flinat vecht merfmürdig. Sie au 
beantworten bat faum einen Zmed. 

‚Serbardt” — Die Einen glauben, dat 

nfere Republif, die Andern, das Deutfchland 
nie Scemacht an zweiter SteNe iteht. Die Rroe 

auf Das Exempel fönnte mır auf eine Art a:: 
nacht werden, vor der das Schiffal uns hoffent- 
Ih bewahrt. 

9% SS. — 1) Se. 
Sonntag, der 15. Mär; 
2) Der Familichnane des 
lautet „bon Hohenzollern“. 

Alter Zefer” - ie Nhrer Wohnung 
nächſtgelegene Abendſchule befin det fih an 48. 
und Biſhov Straße, Es hat indeſſen keinen 
Zweck mehr, in dieſem Winter noch in eine 
olche Schule einzutreten, da der nurfus Bit: 

ı nen furzem acidlnffen wird. 


Eie fih an Herrn Frık 


der den frag: 


März 1884 war ein 
1880 cin Mittwoch. 
deutlichen Nailers 


* * * 


Rechtsanwalt Fred Vlotte, Nr. 79 Dear⸗ 
‘sen Etrake, Zimmer 1241 48 Unnig Gehaude 
eiht machitebende Yusfunft auf ibn: übermitteite 
— 
ana T. — Hotel- und Gaſthausbeſitzer 
Fe in der Regel baftbar für das Eigenthum 
ihrer Gälte, wein folbes aus deren Zimmer ae- 
ftoblen wird. 

G. H. Läßt Ibr Nachbar ſeine Pferde auf 
feinem Grumditüd berumlaufen und beſchädigt 
dadurch Ihren Zaun, ſo iſt er haftbar für den 
Schaden. Sie können ihn auf Schadenerſatzg ver— 
tlagen. 

Abonnent -— Es gibt Feine Mnitali 
die cs übernimmt, MArbeitsiöhne ohne often 
für den Kläger einzutreiben oder den Klägern 
loſtenlos Anwälte zu ſtellen. Die Legal Aid So 
ciety, eine Wohlthätigleitsgeſellſchaft, 187 Laäke 
Straße, übernimmt jedoch ſolche Fälle für ſehr 
geringe Gebühren, Lautet die Kageforderung 
auf Arbeitslohn, ſo fönnen die Anwaltsktoſten. 
gleih Gerichtsfoiten, auf die Forderung ge— 
Iihlagen werden. 

“lter Xefer, — Wurde Semand verbaft.t 
megen Berfaufs geiftiger Getränte obne Lizen-:. 
und der Fall fommt vor einen Rolizeirichter, 
fo fann der 2erflagte, wenn er will, den Fall 
vor einen anderen Nichter berlegen lafien 
(„Ehange of Venue”). Wird -er berurtheilt, fo 
fann er, galeichbiel welher Richter das 1lrtheil 

; aefproden bat, an ein böhbered® Gericht appel- 


liren. 
pe — — 
Scheidungsprozeß Gizycki. 


Der Graf hat Trennung von Tifh und 
Bett in Oefterreih ermwirft. 

Bezüglich der Scheidungsangelegen- 

; heit des Grafen und der Gräfin Gi- 
zycki (Letztere iſt die Tochter des ver— 
ſtorbenen R. W. Paterſon von Chi— 
cago) wird gemeldet, daß während die 
Gräfin hier eine Scheidungsklage ein— 
geleitet hat, der Graf in Oeſtereich be— 
reits eine Scheidung von Tiſch und 
Bett wegen Verlaſſens erwirkt hat. 
Wie es heißt, ſind von hier aus zwei 
Detektives nach Oeſtereich mit dem 
Auftrage geſchickt worden, den Grafen 
zu beobachten, um Material für den 
Scheidungsprozeß zu erlangen, und 
des Grafen Anwalt, Dr. Emil Fri— 
ſchauer, hat ſich in einem Briefe an 
Anwalt Zeisler darüber beſchwert. 
Herr Zeisler und Anwalt Levy Mayer, 

| der NRechtäberather der Gräfin, erflä- 
ren, daß die vom Grafen ermirtte 
Irennungsurfunde feine Bebeutung 
habe und auf den Berfolg der Schei- 
dungsflage der Gräfin feinen Einfluß 

‚ ausüben mwürbe. 

— +++ 


Europäifhe Weihfelraten. 


Laut Bericht der Merchants’ Loan 
& TIruft Eo: ftellten fich heute die eu- 
ropäifchen Wechjelraten wie folat: 
Deutihland: 100 Marf...$23.80 
Sejterreich: 100 Kronen... 20.30 
S iz: 100 drant2........ 19.30 

: 100 Gulden 40.30 
100° Aroner.... 26.80 
land: 100 Aubel 52.00 


—--. 00. 


— Gpirituß .rector. — Unter: 

ı fuhungsrichter (zu einem Zeugen): 

„Sie follen: mit dem verhafteten Ein- 

brecher Raubik in „engem Verkehr ge⸗ 

ſtanden haben — „Det war frü⸗ 

| her mal; da war ick ſozuſagen der 
Jeiſt, der ſeinen Dietrich lenkte.“ 
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Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 3, März 1911. 


| HeberhundertYorlagen 


Zu guter Legt im Haus und im 
Senat eingereicht. 


Antauf von Etarved Rod. 


Regelung des Lichtpreifes, von Gebüh: 
ren, von Herbergen, von Sriedhöfen, 
der Jaad, der Geldverleiher. — Gegen 
das Brauereijynditat. 


(Eigenberiht der ge 

Springfield, JU., 2. März. — m 
Haufe find heute nicht weniger ald 104 
Gefegentwürfe eingereicht worden, ſo— 
mit insgefammt 424 immerhin faum 
die Hälfte der üblichen Zahl, und da= 
runter wie zu erwarten, viele „alte 
Bekannte“. 

Der Abgeordnete D’Toole, Chicago, 
reichte eine von den 13,000 Straßen: 
bahnern in Chicago empfohlene Bor- 
lage ein, wonach beide Plattformen 
von Straßenbahnmwagen während der 
Tahrt gefchloffen fein müffen, um auf 
biefe Weife viele Unfälle zu verhindern 
und die Schaffner bei ungünftigem 
Wetter ſchützen. 

Mitchell, Chicago, unterbreitete die 
Vorlage, welche Auſtin und Oak Park 
ermöglicht, gemeinſam einen Park an— 
zulegen, zu dem das Land vom Erz— 
biſchof zum Kauf angeboten worden 
iſt. 


Scanlan empfahl mittels Geſetzent— 
wurfs den Ankauf von Starved Rock 
und der reizenden Umgebung als 
Staatspark. 

Eine Vorlage des Abg. Lyon ver— 
fügt, daß alle Kohlengräber, ehe ſie in 
einem Bergwerk arbeiten dürfen, un— 
terſucht werden ſollen, um ihre Si— 
cherheit zu erhöhen. 

Brauerei⸗ und Wirthſchaftshetrieb. 

Der Abgeordnete George H. Wil— 
ſon unterbreitete eine Geſetzvorlage, 
wonach Brauereien, Brennereien und 
Wirthſchaften nur von Bürgern der 
Ver. Staaten betrieben werden dür— 
fen, auch kein Ausländer Aktien oder 
Schuldſcheine in ſolchen Geſchäften be— 
ſitzen darf. Dieſe Vorlage ſoll ſich 
gegen die einem engliſchen 
gehörigen Chicagoer Brauereien 
ten. 

Vor dem Lizensausſchuß 
nats trat Arthur Burrage Farwell. 
Präftdent der Chicagoer Law and 
Order-Liga, heute Nachmittag für Pie 
Vorlage des Senators Brown ein, 
wonach im Umfreife von 250 Fuß von 
einer Kirche oder Schule feine Wirth: 
Ichaft betrieben werden darf. Er be: 
gründete das mit merfwiürdigen Er- 
zählungen, wonach erft vor einigen Ta: 
gen ein ahtjahriges Mädchen in einer 
Ccule auf der Weftfeite betrunfen an- 
lam; der Wirthichaftsbetrieb in der 
Nähe von Schulen bedeute den Ruin 
der Kinder. 

Shm antwortete Senator Dailey 
bon PBeoria, daß e3 unbillig gegen 
Wirthe und Grundbefiter jei, ein fol- 
ches Geſetz zu erlaffen; ihm jchloß fich 
Senator Hey von Sprinafield an mit 
der Erklärung, daß ein joldhes Ge: 
jeg den Wirthichaftsbetrieb in flei- 
nen Ortjchaften, wo Kirchen, Schulen 
und Wirthichaften häufig in einem 
Straßengeviert jeien, unmöglich ma- 
hen werde. Da der Ausfhuß fich 
nicht zu einigen vermochte, wird er am 
nächſten Mittwoch die Verhandlung 
fortſetzen. Farwell hat für die näch— 
ſte Sitzung mehr Beweismaterial in 
Ausſicht geſtellt. 

Der Ausſchuß hat aber beſchloſſen, 
die Annahme der von ihm veränder— 
ten Dailey'ſchen Vorlage zu empfehlen, 
ſo daß das Trinken berauſchender Ge— 
tränke auf öffentlichen Straßen, 
Straßenbahnen und Perſonenzügen, 
außer in „Buffet“- und Speiſewagen, 
verboten wird. Die Tauſende von 
Bauhandwerkern und Fuhrleuten in 
Chicago beiſpielsweiſe, welche Mittags 
an Neubauten oder auf Straßen ihr 
Mahl verzehren, würden ſtraffällig 
werden, wenn ſie dazu die gewohnte 
Flaſche Bier trinken. 

Haftpflichtvorlage. 

Gouvb. Deneen machte in einer Bot⸗ 
ſchaft die Legislatur heute auf die 
Nothwendigkeit aufmerkſam, ein Ar— 
beitgeberhaftpflichtgeſetz zu erlaſſen, 
und übermittelte gleichzeitig eine von 
den zwölf Mitgliedern des Staats— 
kommiſſion, welche ſich nach zwei⸗ 
jähriger Unterſuchung der Frage ver⸗ 
tagte, ohne ſich auf einen Entwurf zu 
einigen, ausgearbeitete Vorlage, ſo— 
wie eine Menge ſchriftliche Belege und 
Rathſchläge. 


Getreue Diener. 


Dem Bundesſenator Cullom haben 
die nachbenannten Mitglieder des 
Hauſes telegraphiſch ihten Dank für 
ſeine Stellungnahme zu Gunſten von 
Senator Lorimer abgeſtattet und beide 
beglückwünſcht: Isſsrael Dudgeon, 20 
Bezirk; Frank J. MeNichols, 2. Be— 
art; Ahomas Eurran, 15. Bezirk; 
David E. Shannahan, 9. Bezirt; 
Edward J Smejkal, 17. Bezirk; 
Frank R. Reid, 14. Bezirk; Roger J. 
March, 2. Bezirk; John R. Moore, 
37. Bezirk; William Oſtrom, 3. Be— 
zirk; Cheſter W. Church, 11. Bezirk; 
Benton %. Kleeman, 13. Bezirk; 
Frederick E. Eridfon, 21. Bezirk; 
D. 3. Miller, 34. Bezirk; Aler Col: 
liter. 10. Bezirt; Louis . Pierfon, 7. 
Bezirk; John Hrubec, 4. Bezirk; W. 
E. Anderfon, 6. Bezirt; James %. 
Burns, 29. Bezirk; 8. M. Chiperfielo, 
43. Bezirk. 

Ueue Gefrgentißürte. 


Unter der Menge neuer Gefeßent: 
mwürfe, welche heute vor Thoresfhluß 
eingereicht haben, find folgende von 
allgemeinem oder örtlichem Intereſſe: 

m Senat — 

Die fiebenjährige Frift für Iodes- 
— —— qufaubeben 


rich: 


deö Ge: 


und dem Nadjlahgericht die Ueberna- 
me ber Verwaltung folder Berfonen 
zu. irgend einer Zeit zu gejtatten. 

Mit Arbeit überbürbeten Appell- 
höfen die ausführliche Begründung ih: 
rer Entjcheidungen zu erlaffen. 

Tomn-Rehnungsführern die Erhes 
bung von höchftens 25 Cents für je 
$10U Steuermwerth für Straßen und 
Brüden-Verbefferungszivede zu geſtat⸗ 
ten. 

Gemeindebetrieb von Gas- und 
Gleftrizitätsanlagen mit Zuftimmung 
einer Wehrheit der Stimmgeber zu ge- 
ftatten. 

Dem Schreiber des Staatsoberge- 
richtö $10,000 Jahresgehalt zu bezah- 
len; feine viel höheren Sporteln foll 
er an die Staatätaffe abliefern. Ferner 
follen die Staatsoberrichter die Schrei= 
ber der Appellhöfe ernennen, lebtere 
$9000 Jahresgehalt im Chicagoer, 
$6500 in jedem anderen Appellhof er⸗ 
halten und ihre Sporteln abliefern. 

Der Begnadigungsbehörde die Pa— 
rolegewalt zu geben und zu monat— 
lichen Sitzungen in Joliet und Cheſter 
zu zwingen. 

Schaffnung ſtädtiſcher Aufſichts— 
räthe für Friedhöfe. 

3200,000 für eine neue Waffen— 
halle der Staatsmiliz in Chicago zu 
verwilligem 

Beſchränkung der Bewilligung neuer 
Prozeſſe in Zivilklagen auf Fälle, in 
denen Rechtsirrthum vorliegt, und auf 
höchſtens zwei Neuverhandlungen. 

Fiſchſchongeſetz, von der Staats⸗ 
Fiſch- und Wildſchutzkommiſſion em⸗ 

pfohlen. 

Ermächtigung von Städten zur 
Anlage von Volksbädern. 

Verbot des Betriebs von Einwurfs— 
maſchinen bei F100 bis 8200 oder 
einem Jahre Zuchthaus, 3500 und 
zwei bis vier Jahren im Mieberho: 
lungsfalle. 

Ernennung von drei Abſchätzern, mit 
je 55000 Jahresgehalt, ſeitens des 
Staatsſchatmeiſters in jedem County 
behufs Abſchätzung von Stiftungen 
und Erbſchaften. 

Unterſuchung und Regelung von 
Herbergen durch eine zu ſchaffende 
Kommilfion, der 533000 ausgeſetzt wer— 
den. 


Regelung ‚bon 


und Lizenfirung 


' 85000 Bürafchaft, Verbot von Darle— 


Syndifat ! 


| Achtels der Stimmgeber, 
Einführung 


iſche Aemter mittels Geſuchs. 


Perſon; 


hen von iiber $300 an eine 
des Dar: 


Strafe $100 und Berluft 
lehens. 


Abſtimmung auf Erſuchen eines 


iiber Die 
oder Abſchaffung der 
Aufſtellung von Kandidaten für ſtäd— 
Eine 


ſolche Vorlage wurde in der letzten Le— 


gislaturſitzung verworfen. 

Solche Bewerber um Bundesſenats— 
ſitz, welche in der Vorwahl die größte 
Stimmenzahl von Parteigenoſſen er: 
halten, für die erkorenen Kandidaten 
zu erklären. 

Gründung von Geſellſchaften in 
Chicago, weiche Darlehen auf Fahr— 
habe machen, bis zu zwei Prozent den 
Monat Zinſen berechnen, aber höch— 
ftens $1000 an eine Perſon ausleihen 
dürfen. 

Schaffung einer Staatsparkkom— 
miſſion; Anlage von Staatspark und 
Ankauf von Starved Rock. 

Verbot ſchlechter Häuſer bei 8200 
bis *31000 oder drei bis ſechs Monat 
Gefangnißſtrafe. 

Verwilligung von 534,500,000 das 
Jahr aus dem Staatsfonds für Schul⸗ 
zwecke. Auch im Hauſe eingereicht: 


Im Hauſe — ——— 
Erweiterung der Machtbefugniſſe 


der Staats-Eiſenbahn- und Lager— 


haus-Kommiſſion auf alle Bahnen, 


| außer Straßenbahnen. 


Beichräntung der Monatszinjen der 
Geldverleiher auf drei Prozent für 
sahrhabe und auf vier Prozent für 
Gehälter. Beichränfung der Darlehen 
auf $1000. Zwei folche Vorlagen. 

Vermwilligung von $20,000 für eine 
MWaffenhalle in MeXeansboro. 

MWahlreformoorlage der Chicagver 
Wahlbehörde. 

Anfpeftion von Gasanftalten und 
Unterfuhung und Regelung der Qua— 
lität von Leuchtgad und eleftrifchen 
Licht. 

Prüfungsbehörde für Anftreicher 
und Maler in allen Städten von über 
20,000 Einwohnern. 

Verbot ded Gtimmreht3 von 
Studenten dort, mo fie ftubiren. ‘mn 
Champaign haben fie ben Prohibi- 
tioniften geholfen. 

„Feuerverkäufe“ 
zu verbieten. 

Verbot der Jagd am Sonntag; je— 
der Schuß ſoll beſonders beſtraft wer- 
den. Beſtrafung als Verbrechen des 
Betretens von Land, trotz Plakatver— 
bots, durch Jäger. Jäger ſollen 
ſchriftliche Erlaubniß zum Betreten 
von Privatland haben und 5325 das 
Jahr Lizens bezahlen, im Staat nicht 
anſäſſige 340. — Finley reichte dieſe 
Vorlagen auf Erſuchen ein. 

Fernſprech-Geſellſchaften müſſen ge— 
meinſame Aemter betreiben. 

Neue Gebührenordnung und Ver— 
rechnung ſeitens Steuereinnehmer. 
—— der Townſhip-⸗Einnehmer⸗ 
mter 

Elektriſchlicht — Geſellſchaften das 
Landerwerbungsrecht im Enteignungs⸗ 
verfahren zu geben. 

Schaffung einer Staatskunſtkom— 
miſſion. 

Der Kanzlei des Chicagoer Stadt— 
gerichts dieſelben Gebühren zu be— 
willigen, welche Friedensrichter erhal— 
ten. Die Gebühren müſſen aber an 
die Stadtkaſſe abgeliefert werden. 
Neue Gebührenordnung für Gerichts— 
und County⸗Angeſtellte. 

Fünfjährige Dienſtzeit in der Miliz 
Vorbedingung zur Anſtellung als 
Staats-Generaladjutant und deſſen 
Stab. 

Verbot des Freilunches in Wirth: 
Ihaften,; von Martin auf Grfuchen 
eingereicht. 

In Chicago die Gebühr für die Er- 
— von Na hlahrerwaltern und 


von Wanderlagern 


| 
| 
| 


— — 


Droguen, To ſeſs 
(4. $1., Dearborn Str.) 
Sal Hepatica— 

großeFlaſche, 79e 
Scotts Emulfion, 
1.00 Flasche, Sc 
Maryland Malz: 
Whiskey, $1.00- 
Flaſche für 530 


Die Let: 
ten der 


Lowest 


.öS dstonStöre 


STATE MADISON ax DEARBORN STS 


Prices Our 


(Bierter SFploor, State Strafe.) 


Droguen, Toilels 
(4. $1., Dearborn Str.) 
Witd) Hazel,dopp. 
deit., Duart 24c 
Reroride of Hy⸗ 
drogen, 1 BfDd.=- 
Slafche für 12e 
a Reis Ge: 
fichtspuder, 50c= 
Größe, für.. .21c 


Kenyan-Hangwell Hofen zu 581, am $ 


Hat sw. re wundervolle Bargain-Dfferte auch zu würdigen gewußt? Diefe Antündigung tft der befte Be- 
weis, denn der Einkauf war fo ziemlich der größte einzelne Einfauf von Männer = Hofen 
feit vielen Jahren. Setzt noch bietet fi Euch eine gute Auswahl von Styles, Stoffen und 
Größen, jedoch nicht alle Größen in allen Styles. Das Kenyon-Hangmwell Label befindet fich 


an jedem Paar in diefer Partie. Die 
Werthe rangiren aufmärts bis zu een 
werden morgen offerirt zu 


Waſſerdichte S 


— ——— —— ——— — — — 
macht in Engliſh Box Style mit Stehkragen, in den allerneueſten Schattirun— 
gen von Tan, Größen 35 bis 46, wirkliche 512.00 Werthe. Speziell zu 


81.95, 52.69, 53.48 


lip:on Goats für Männer deine „Zriple Pin“ Stoffe. 


Ale ftrapped und cemented, ge: 


57.98 


Männer-AUnzüge, Weberzicher, S5.00 Männer:leberzieher aus ganzwolle— 


gen und Velours, wendbarer Kragen, mehrere einzelne Partien von $12 bis $15 Weberzie- 
bern, in Duntelgrau, Pig Cheds und Streifen, gefüttert mit Worfted Serge, in doppelbrii:= 
tiger Bor Facon, 50 Zoll lang, Größen 34 bis 44; Jowie einzelne Partien von $7.50 bis $10 


Männer = Unzügen aus fchweren und mittelfchiweren Serges und Gaffimeres, 
mit Belt Loop8 und Side VBudles, Lap Seams, Größen 35 bis 42, 


nem Caſſimere, ſchottiſchen Miſchun— 


Hoſen gemacht 
Trefft 


Eure Auswahl Samſtag aus Anzügen ſowohl wie Ueberziehern für nur 


Knaben-Kleider Erſparniſſe Doppelbrſtige Knaben-Anzüge, gemiſchte Che— 
viots und Caſſimeres in den neuen Frühjahr⸗ 


Schattirungen in braunen, grauen und lohfarbigen gemiſchten Effekten, 
Cut Knickerbocker Hoſen, Gr. 7 bis 17 Jahre. Eure Auswahl morgen für nur.. 


Full 


$1.95 


Ruffian und militäriihe Knaben- Anzüge, reinwod. Worfteds und Eerges in roth, 


Royalblau, braun, Navy und heil: und mittelgran nemiicht, hibich 
ausgeftattet, mit Seide: und Mohnir-Braids, jeidebeftirfte Wap- 


pen, zwei und ein halb bis adıt Iahre, für 


Frühjahr-Reefers für Knaben, in Caffimeres 

und Chepiots, in den neuen gemifchten arauen 

und braunen Effekten, Full Bor Style, Stra- 
„, gen aus aleihem Stoff — gut gefchneidert | und Streifen, 
we und finifhed, Größen 2% bis 9 
: Jahre, morgen für nur 


VBormündern auf $9, auf $15, wenn 
Grundeigenthum zu verkaufen tit, feit- 
zulegen, . 

»sordverfuh mittels Gift 
Scheidungsgrund anzuerkennen. 

Beitrafung jedes öffentlichen Beam- 
ten wegen Mißbrauhs des Amtes, 
wenn nicht andermeitig Jchon geregelt, 
mit $500 bis F1000 und Einfperrung 
bis Strafe und Kojten bezahlt worden 
find. 

Verfandt gegen Nachnahme von be= 
raufchenden Getränken nad trodenem 
Gebiet zu beitrafen, desgleichen, wenn 
jolhe Waare nicht richtig bezeichnet 
und der Empfänger nicht auf der Ver: 
padung genannt worden tjt. Bahn: 
und Bohnexpreßgeſellſchaften ſollen 
um $50 bis $200, im Wiederholungs- 
falle um $500 geftraft werden. 

Ermädtigung zur Anlage von 
Parks Seitens Chicagoer Kommiſſio— 
nen außerhalb der Stadt Chicago. 

Kleingefhmorenen in Chicago 
ı Großgeichmorenen $10 Tagesgeld 
bezahlen. 

Zruft = Gejellichaften zur Hinter: 
lequng von $200,000 Bürafchaft zur 


als 


85, 
zu 


Sicherſtellung von ihnen ausgeſtellten 


Grantie- 


Title and Truſt Co. 

Gründung eines Inſtituts fürBerg— 
leute und Handwerker durch die 
Staatsuniverſität, um Unfälle in 
Bergwerken und Induſtrieanlagen zu 
bermeiden. Verwilligung von $30,- 
000 jährlich dafür, Oſteopathen dem 
Staatsgeſundheitsamt zu unterſtellen. 
Steuereinſchätzern Privatgeſchäfte zu 
verbieten. Kommiſſion zur Unterſu— 
chung der Altersverſicherung zu ſchaf⸗ 
fen. 

Zwangsverkauf von Heimſtätten 
wegen Schulden für Verbeſſerungen 
derſelben zu ermöglichen. 

Ermächtigung der Gerichte zur Ver— 
änderung des Urtheils von geſtändigen 
Verbrechern nach ihrer Ablieferung ins 
Zuchthaus. 

Verbot von Radreifen von weniger 
als drei Zoll auf verbeſſerten Landwe— 
gen. 

Zur Vermilligung von $8400 für 
die Bezahlung der Unfoften gelegent- 
msn Tafts Beſuch inSpring— 
field. 

Beſchränkung der Fahrgeſchwindig— 
keit von Kraftwagen auf zwanzigMei— 
len, in Städten auf zehn Meilen. 
Strafe $25 bis $50. 

Kohlengräber = Prüfungsbehörden 
in jedem County zu fchaffen; eben: 
fall3 eine ftaatliche Prüfungsbehörde 
für öffentliche Notare. 

Genaue Stempelung des TFeinae- 
balts von Gold und Silber und ihren 
Erzeugnilfen. Das richtet fi) gegen 
fchrwindelhafte Auftionen von „Ster- 
ling“Silberzeug. 

Regelung des Baus 
aus Beton. 

$15,000 fir eine Fiſchgrubenanſtalt 
der Staats -— Fiſchkommiſſion im 
Counthy Lake zu verwilligen. 

John C. Werdell reichte die von den 
Verbündeten Vereinen ausgearbeitete 
Vorlage ein. 
ralen Ausſchuß verwieſen. 

Allerlei. 


In der Kommiſſion, welche den Ge— 
wandmacherſtreik in Chicago unter— 
fuchte, herſcht über Vorſitzer Henſons 
geſtern mitgetheilten Bericht Unzufrie— 
denheit; der Bericht mag umgeändert 
werden. 

Am nädjten Dienftag wird Die 
Stimmenzählung in den fünf Haus- 
Wahltonteftfällen beginnen. 

Staatsanwalt Wayman bat der 
Senats = lnterfuhungstommiffion 
eine Menge Zeugenausfagen in Lee 
O'Neil Brownes Beſtechungsprozeſſen 
überbracht. Geo. N, B. 


—— Scerzfrage. — „Was tft ein 
Bettler?" — (Ein anfprehendes We: 
fen.) - J 


von Brücken 


Sie wurde an den libe=, 


Befittiteln zu zwingen. Die | 
Vorlage richtet fich gegen die Chicago | # 
Title and Truft Co. und die Garanty |F 


— — nn nn 
— — — — — — — — ——— — 
— ——— — — — 


— — — — — — — 
& 


51.50: 


| Anaben = Bloufen, feine Ghambrans, 
wie Ginghams u. Percales, einfah Blau, 
| und helfen und dunflen Figuren, 


Ben 6 bis 15 Jahre, 
| verfauft für 59c, 


53.45 


ſo⸗ 


Checks 
Grö⸗ 


39% 


felte Kragen, in 
gewöhnlich 
Auswahl zu 


Samstag, den 4. Wlürz.* 


Speziell: 


* 
Fi 


Groceries. 
Beoſte deutſche Linſen — 
das Pfund 
Faney gerollter Hafer — 
2 fund für 
Safer oner Mother's Oats, 
das Packet 
Karo Korn Syrup — 
die Büchſe 
Friſch gebackene Cookies — 
das Pfund 
cart Mitch) --- 
für 
Eine 5e Büchſe frei mit jeder 
Handgeflückte Navy-BVohnen— 
1 Pfund für 
Swift's Premium Laundry 
<cife, 5 Stüde für 
Strikt friſche Eier 
das Dutzend 
Van Campe's 
D 
3 für 250 
Pillsbury, Waſhburn, Cereſota Mehl — 
*daß Sad 76c 
ah < 
-Faß S 
IFpezielle Bargains f. 
Beachtet unſere Bargain— 


Biüchſe. 


$3.04 


Montag BE 
Schaufeniter. 


Weibliche Aerzte im Streit. 


werden: vom Mary Thompfon- 
Bofpital für Frauen entlaſſen. 


Im Mary Thompfon-Hofpital für 
dranen murde unlängjt der Verwalter 
durch einen Laien, Frau Ferguſon, die 
frühere Matrone der Chicago Ehe and 
Car Infirmary, erfegt, weil der ganz 
aus Frauen -beftehende Verwaltungs 
tath angefiht3 der Erfahrung in bie= 
len anderen ' hiefigen Kranfenhäufern 
zu ber lieberzeugung fam, daß die ge- 
Ihäftliche Leitung beffer von einer ge= 
Ihäftlich veranlagten Perfon al3 von 
einem Arzt beforgt werben fönne. Der 
Umjtand und ein Streit iiber die Be: 
handlung von an Diphtheritis erfrant 
ten Rindern verurfachte unter den 
Herzten der Anſtalt, ebenfalls aus- 
Ihließlich Frauen, böfes Blut. Gie 
mirben vor den ärztlichen Betrath der 
Vermwaltungsbehörde geladen, wollten 
aber nicht einzeln ihr Zeugniß ablegen 
und entfernten fich, nachdem fie vergeb- 
fich eine Stunde auf ihre Vernehmung 
gemartet hatten. 

Nach anderer Darftellung hatte bie 
VBorfigerin des Beiraths, Frau Harlo 
R. Grant, ihnen nad einem MWort- 
mechfel erklärt, fie mürben überhaupt 
nicht- vernommen iverden. Sekt find 
fieben der befuchenden und zmei Der 
Hausärzte „wegen Unbotmäßigfeit” 
entlaffen worden, nämlich: Dr. Ber: 


VNeun 


tha Van Hooſen, Dr. Louiſe Acres, 
Dr. Grace: 


Dr. Lindſey Wynecoop, 
Campbell, Dr. Alice Conklin, Dr. Hen— 
rietta M. Farquharſon, Dr. Sarah 
MeCollum, Dr. Dary Lynn und Dr. 
Ima Pinney, letztere beide Hausärzte. 

Dr. Acres fand in der Kehle eines 
neugeborenen Kindes vor 14 Tagen an— 
geblich Anzeichen von Diphtheritis, ließ 
es mit det Mutter iſoliren und wandte 
bei Mutter und Kind, ſowie bei allen 
anderen Inſaſſen der Abtheilung für 
Wöchnerinnen Antitdxin an, machte 
auch dem GefundheitsamtMittheilung. 
Diefes a feſtgeſtellt haben, daß das 


Wir kauften das ganze Lager von 
Schuhen von C. H. Martin, Ogden 
und K:dzie Uve,, zu 500 am Dollar. 
fauf zum halben Preis, 


Zum Ber: 
beginnend Samitag. 


Fleiſch. 
Kleine magere Pork Loins ...... 11340 
Kleine magere Pork-Schultern. . . 10340 
Faney Hinterviertel Stalbflerich.. 1234e 
Fancy Vorderviertel Kalbfleiſch. 10340 
Native Chuck Roaſt 
Faney gerolltes Roaß Beef 
Faney Hinterviertel Lammfleiſch. 12340 
Kaliforniſche Schinken 


Drogen. 


Grave's Zahn-Pulver — 
die 50e-Größe für... 

Pluto Water — 
für 

Duffy's Malt Whiskey — 
für 

Sulphur Cream und Tartar 
Tablets, für 

Pinkham's Compound — 


mn 


Spirituoſen. 


California Port- oder Sherry— 
weit, die, Galloue 

Tioneer Tonic oder Malt Marrow, 
per DTußend 

Sohn Klarf Rde oder Bourbon, ‘ 


per Gallone 


19e 


Kind nicht an Diphtheritis Litt; es 
ftarb bald darauf, und Dr. Acres ver: 
weigerte die Ausjtellung des Gterve= 
fcheines, bi das Gefundheit3amt ae: 
itattete, Diphtheritis als Todesurfane 
anzugeben. Wie die „nfurgenten” 
behaupten, joll die Anftaltäpermalterin 
feine gehörigen Vorfichtsmaßregeln ge: 
troffen haben, mas bejtritten wird, 
und erfrantten dann noch ziwei Kinder 
an der Diphtheritis, eines ift aber gr» 
nefen. 

Dr. Ban Hoofen, eine der Entlaffe: 
nen, verfichert, daß das Hofpitat 
Ihmußia, die Speifen Tchlecht zuberer= 
tet feien, es an Kranfenmwärterinnen 
fehle, felbit im Dperationsjaale jet 
feine geprüfte Pflegerin und Nachts jet 
überhaupt feine folche in der Anftalt. 

Dr. Anna Divyer, Präfidentin des 
ärztlichen Stabes, gibt als Haupt— 
arumd für den Ziviefpalt Eiferfüchtelet 
ber langjährigen ärztlichen Mitarbeites 
rinnen gegen jüngere Kollegen un, des 
nen die Anftalt geöffnet worden jet, 
um die Anftalt zu einem Mittelpunfte 
mwilfenfchaftlicher Yorfhung für meib- 
liche Aerzte im ganzen Mittelweiten zu 
machen, Auch jolle der Wirfungsfreis 
der Anftalt auf dem Gebiet der Für 
forge für unbemittelte Kiranfe eriei« 
meitert werden. Die älteren weiblichen 
Aerzte verfuchten hingegen, die Anſtalt 
zu monopolifiren. Grfranfungen an 
Diphtheritis und anderen anjtedenden 
Krankheiten feien in allen Hofpitälern 
etwas Gemöhnliches, durch ſofortige 
Slolirung der Kranfen werde aber faft 
immer eine Ausbreitung verhindert, 
Die drei Kinder feien fajt gleichzeitig 
erfrantt und das Gefundheitsamt habe 
fofort die geeigneten Maßnahmen ans 
geordnet. 

— — 


Geographie ſchwach. — „Haben 
Sie e fehon gelejen? Der Xetna ift aus» 
| gebrochen.“ „Schon wieder einer! 
Das Schließzeug in unferen Straf: 
anftalten maß doch noch recht mangels 
haft fein!” 





„ Beeitag, den * ern 1911. 


I Siegel Stamp für jede beransgabten 10 Cents: Einldßher in Waaren zu’$3°yer 1000 dder in Premium von gleichem Berth — freie Ablieferung. 


— on 
SE Wertegenpiien zu EP. 


Morgen: Ein Dusend  unferer 
feltbaren Photos, in jdiwarz, Sepia 
eder dem neuen Yuff, in hübihen 
dazu pajjenden Folders 
befeftänt, 2.50 

$3 Amperial Cabinet Photos — 


6x2 trät frei, © 
16 Rorträ 2,00 


inorgen, Tu — 


Ninfer zweimal im Jahre ftattfin- 


Dender Haus - Verkauf 
von Schuhen.: 
ET TE TREE. 

Jedes Paar Schuhe in m 
unferem Lager, zu 1: 9 
frühere Preife waren $3, 84, $5, $6 
Alle Tac., alle Gr., alle Zederarten: 


Dies ift Eure legte Gelegenheit; jehr große Bargains 


 Zrefit Eure unbeihränfte Auswahl von 


m Winter- Anzug oder Nebersieher 


Jrgend eine 
iv Männer 


Pelze 


Dies ift der endgiltige Preis. 


und einheimiichen Sioffen. 
tifa, und in Bezug auf Arbeit und acon können fie nicht übertroffen mer: 
den. 


$5 und $6 Beinkleider für Männer, in 


den 


paffende, ausgezeichnet gemachte Hofen, ge- 
ftreift, farrirt und fancn ge- 
mifchte oder einfache Effekte, 
morgen für 


Lokalbericht. 


Greift Carnegie au. 


R. T. Crane geißelt Andrew Carnegie 
als hHeuchler.. 
Einen ſcharfen Angriff auf Andrew 


Carnegie macht R. T. Crane, Präſi-⸗ 


dent der Crane Co., in der Zeitſchrift 
„Balve World“, die von jeiner Firma 
herausgegeben wird. Veranlaffung 
dazu gibt die Rebe, die der Stahl» 
magnat im Xanuar vor dem Republi= 
tanifchen Klub in New Hort iiber jeine 
Gründe für die Herftellung von Van 
zerplatten gehalten hat. In dem Ar— 
tifel erklärt Herr Erane, dat Nie- 
mand, der Carnegie fenne, darfiber im 
Smweifel fei, daß nicht patriotifche Dio> 
tive ihn zur Herftelung von Panzer 
platten veranlaßt hätten, jondern 
ſchnöde Gewinnſucht. Carnegie's Pa— 
triotismus habe ihm nicht erlaubt, ſein 
Produkt zu einem anſtändigen Preis 
zu verkaufen. Er habe vielmehr bei 
ſeinen Verkäufen an die Regierung ei— 
nen tüchtigen Schnitt gemacht. Sein 
Gewiſſen habe ihn durchaus nicht ver— 
hindert, die Bundesregierung zu be— 
triigen. 


Kolumbia⸗Damenklub. 


In der geſtrigen Verſammlung des 
Kolumbia-Damenklub in Martines 
Halle an Hampden Court wurde ein 
Nominations = Ausfhuß ernannt. 
Später hielt, nachdem Frl. Eltfabeth 
Schmitz Pollender einige Alapier- 
jtüde vorgetragen Hatte, Profeffor 
Mar Griebih aus Milmaufee einen 
Vortrag über Paul Keller, den neuen 
Ihlefiihen Dichter, der fe mit „Da3 
letzte Märchen“ und „Der Sohn der 
Hagar“ einen feiten Ehrenplaß in der 
deutihen Litteratur erworben hat. 
Am Dienjtaag, dem 14. März, veran- 
ftaltet der Klub in genannter Halle 
einen gejelligen Abend, an welchem die 
Damen Frau Holinger, Frau Adele, 
Frl. Gerda Henni und rl. Frieda 
Kirchhoff durch Vorträge zur Unter- 
haltung beitragen werben. ‘edes Mit- 
alied kann einen Gaft einführen, jebes 
meitere zahlt 50 Eent3, 


— — ⸗— — 
Schiller⸗Fraucen verein. 


In der Nordſeite -Turnhalle hielt 
der Schiller = Frauenverein, der ge= 
ftern 30 Jahre alt wurde und der älte- 
fte feiner Art in Chicago ift, geftern 
Nachmittag feine jährliche Generalver- 
jammlung ab und mählte folgenbe Be- 
amte: 

Präfidentin — Louife Schubert. 

Vizepräfidentin — Klara Sigel. 

Prot. Sefretärin— Marie Krap. 

Finanzfetretärin — Marie Mauer. 

Schaftmeifterin — Karol, anfen, 

Führerin — Emma Schmibt. 

Verwaltungsrath: Augufte Hettin- 
ger, Erna Schade und Augufte Yubae, 

An die VBerfammlung fhlo ſich 
eine gemeinfame Feier, die au3 gemein- 
famem Abenbeffen und Zanz beftanb. 


244,462 


Zelephones find heute in Chicago 
Chicago Telephone Co. —- Main 294 
Zelephonirt um ein Telephon. 


in unlerem 


Driginalpreife waren $18, $20, 22.50 und $25. 


und pelzgefütterte Coats find nicht hierin - eingefchlofien. 
Winter Fleidungsftüid wird verkauft. 


die Zifche müffen unverzüglich von allen Wintermaaren geräumt werben. 


ganzen Enger zu nur 


Jedes audere 


Die Frühjahrsiwwaaren treffen ein und 


36- 


gert nicht, dies ift Eure große Gelegenheit, an Siegel’S wundervoller Räumung 
von Anzügen und leberziehern für Männer theilzunehmen. Jedes Winter-Klei— 


dungsftüd im Laden wird zu diefem jenfatiorlen Preife einen rei- 
henden Abjaß finden. Ein Preis, der nicht eı mal die Koften der 


Heritelung und des Befahes dedt! hr könnt k yre > 1 0 


Auswahl treffen von $18.00, $20.00, $22.50 und 

$25.00 Werthen zu dem Preife von nur 
Die Meberzicher und Gravenettes umichliehen jede bevorzugte Fa: 
con und jeden Stoff — hier find regulär zugefchnittene Weber- 
äicher, Gonvertibles, Duplex, Breito, 1lfiterette, Too - in = One 
Eoat3, fowie auch volle Iange Gravenette® mit Ioiem Rüden. 


Diefe Anzüge find nach der neueften Facon angefertigt aus den beiten importirten 


Die Fabrifanten find die befannteften in Ames 


Alle werden offerirt zum Preife von 


Ungefähr 45 feine mit Seide gefütterte Turedo Nöde und 
Weiten find in diefem bemerfenswerthen Verkauf eingefhloifen 
und ber Preis ift angefegt auf nur 


$10 


neueften Stoffen und Farben. Paar, aus importirien und 


Perfekt 


ſimeres und ſchwarzen unfin— 
iſhed Stoffen. Es werden keine 
beſſeern gemacht, zu 


3.50 


Banlerotterllaärungen. 
Verbindlichleiten 
fl. — Vers 


Verbinds 


Marktbericht. 


Chicago. den 3. März; 1911. 
Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreiie.) 


1 ' ibren 
fuhen im PDiftrilt3geriht nad: 
Freberico Berra, Fuhrmann, Noilet, N 
Findiicgfeiten, 81546.70; Bettände, $1297. 
: Ediward ©. — — — — 
ichkeiten. 88,8 eſtãn de i Rr. 2 87 Buc: $ 
Earl Burgefon, Theaterslinternehmer, 172 Waih: “ \z a. Se a 3 En be ra a 
— Berbindlichfeiten, 835.72; Peltände, 3 hatt, BR. 6 ’ BT 


>> - Frühiahrsweizen ‚Nr. 3 85-9%. 
Mais, Nr. 2, HU; Nr. 2, weiß, 4öY2—46t; 
Nr. 2, geld, HA Ne. 3, Age: 
Nr. 3, weißh, 43440; Kr. 3, gelb, 43% 

4, 40-411. 

Nr. 2, Dia; Nr. 2, 
WU-Bllc: Rr. 2, 
29-29 ; 
2, Sr; 


(Die 


ington Etr. 
431.9. 


Scheibungsflagen 


wurden eingereidht bon Nr. 
Thereia gegen Alfred Poftorind, araniame Be | Safer, 
bandlung; Marh T. gegen Walter ShalleroN;, Nr. 3, ! 
araufame Behandlung; Iherefa gegen Fobıt Nr. 4, weiß, 
Schmidt, Trunkſucht: Fanny gegen Fred Grimm Roa — en, Mr. 
Berlaffen: Lilly gegen Nobert Soll, yet 0-77e. 
Sulie gegen Philipp Deibel, araufame Behand: | gerz y . 98: 
lung; Viola gegen Winjteld E. Erozier, grau: | a 86; 


ſam ei I Frant ©. gegen Unna We: 
me Bebanbdlung: F aca \ Mehl, „Winter Patents”, 94.10-54.25 das Pak; 


lice, Ghebru race gegen Drlie IM. Grindle, 

Rerlaffen: Aa Dass Kiniam Miylar, grau⸗ —X 53.50-98.80; Minnefota Dard Ba: 
jame Behandinng; Robert I. aeaen Bictoria sent, — Grdort Bags’, 84.390 84.30: 
Letcher, Berlafien; Percipn! N. gegen Bertha beiondere Marten, $5.0. 

Sleniiter, Berlaffen: Sarriett geaen Ghauncen | Ken, (Verkauf auf den ee — Befte Timos 
RW. Eouins, Berlaffen; William ©. gegen Gen. tbp, S17.0-018.50: Kr. 1, 916.00-617.00; bes 
Me&onlen, Berlajien: Cora 9. geaen Frederic ſtez Prairie, $14.00-—$14 2 Nr. 1, $13.0-- 
A. Pullman, Truntfucht. — Nr. 2, 810 50 811. 30; Pacheu, 87. 00- 

44 
— — — — — 


Timothy⸗Samen. 
Heiraths-Lizenſen. —* 


| 
| Um Cntlaitung bon 
Ä 
h 


weiß, 4—I1c; 
mweik, I1-B0l4c; 
Standard, WU—30%e. 
Nr. 3, 78-8; Nr. 4, 


„Mizing“, S—TSc; 


Couutry Lots“, neu, 
*9.00 811.30 


Kleeſamen. „Country Vots“, 


Dei. 

Standard, weiß, 150........ 
Seadlight, 175 zuennnnonee IPTITTITIER 
5 Eocene — — ........... 
2,35, Michigan JJ — 


810. 0 8414.50 


solgende Seiratbs - Lizenien murden in 3% 
Office des Counthelerts ausgeſtellt: 


Mariano Silveſtrini, Elina Pieroni, 25, 
Louis J. Ellins, Lillian M. Fiſher, 28 
Zu G. — Bertha - "bitnen, 43 
ton Suden, Mande Willerjon, 29, 23 i 
Iofepb Galdo, Yaura Sield, 26, 26 a 
Walter Mooth Ir, Marb Hnbenälot, 20, Terpentin 
9. mM. Collier, Rofe S. Sanch, 23, 22. 
Ehrus R. Cambert, Mat Brinf, 57. 2P. Shlamivieh. 
NR. Muchle, Alara Nuszfiewich, 44, 48. | Rinddpieh Gute bis ausgeſuchte Rinder 
Epmin B. Watt, Anna V. New, 26, 22 | 86.23-81.00 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
2 
> 


0.08% 
0.10 


Gaſolin 
I, rob, ver 5 
gertinigt, per 5 


Verch Fiſcher, Fannie Berman, 22. 20. Eoıte, 550-86.25; gute bis ausgejunte 
Suft. Erifion, Emily Renrion, 42, 40. | — 4.0-85.00; gute bis ausgefuchte Kälber, 
Sarro Satin, Cile faminer, 22, 20. —22.50; Bullen, Sleifchermaare, $5.00-- 
Sorbert Wit, Adelaide_Krneger, 23, 83 

eee © Mech, 3. ER A ern 
s „ ‚ .% ⸗ 1.2 5 z 
Rance WR, Helm. Sarah W. De Campe, 30, fıchte (zum Merfandt), $7., I 85: a, 

Artbur Yunnina, Winnie Riddberinn 24, 20. bis  ausgejucte Wleiiheriwaare, 37.00-57.25; 
Names Young. Charlotte Gardner, 58, 31. aute bis ausgefuchte Ferkel, $7.25—$7.45; Eher 
Beunie Either NIaffe, 25, 23. 275-8. - 
&car Naffe, Yillte ırnlon, 23, : ex ⸗ m " 242 
— Riabfieid, Meibere £ “ Ei |, ee Ferning Encke, m. ja, — — 

Arthur Ohman, Hulda Iſakfon lingg*, a Ä A 
Charles Miller, Adna Kemlia, 27 Fr AH; „Malive Cambse, 5.0 
Mar Cobn, Tillie Smith, 29, 25. 

Albert Matfon, Elizabeth Neff, 24, 22. 

George Pauer, Grace NRanfon, 21, 20. Butter— 
Charles 8. Austin, Mortle €. Iremm, : 233 „Ereamern“, erten, 

Herman =. Podelmar. Eifie Pittelfe,. ö Nr. 1, das PBfund.. 
Sammel 9. Fazen,. Ada E. Matbew?, Nr. Z, das Pfund... 

John Ceglarel, Mary Koscierzyng Tairics?, erara. das 

Daniel Tobin, Aırma Ifat, 27, 1. Ar. 1, Das Ptund 

Sfaac E. Lepinion, Gertrude Herron, 3 „vodles“, das Pan 

Rilliem Thomas, Marie Beatih Vadwaare, das Pfund. 

Martin Norum, Elſie Kniſpel Ei e rt— 

Harry Goldſtein, Bear Lemis, 23, Friſche Waare, ohne Abzug von 

Eugene R. Kegley, Nada O. Fılliamıe, 26, : Berluft, der Dugend (Kiiten zus 
Am, &. Campbell, Iance M. Braff, 22, rückgefandi N 
Frant €. 2. Weineder, Eihel Prvor „Do Kiften eingeichlojjen).. 
Ebriftopber Galoves, Grace Dumad, 24, 18. Firſts“, das Dutzend 

Ifgac Friedman, Eſither Bajewskty, „Ertrtas“, J 
Martin Marcus, Atee Green. 27 


— 
Ma ©. Davis, Queenie Mi. Pratt, 24, 22. — 
HM.E. Gaedile, Rabınkäfe, „Tivins”, das Pfund.. 


Adelaide Schönbrodt, 25, 22. ne ioqä ; 
Dabid Haffan, Pihhie Dabis, 28, 19. —— 
W. A. Knowlton, Edith Rofſſeter, 88. 33. "Arid, das Pfund. 
Dofeph Berman, Ada Rofenomw, 30, 24. Ehiuriger, da? \ 
Reter — peter. en a Er 20. u Cimburger, da3 
Beiersdor effie Filb, 27, 22 
x, en Iſaacſon, Fredericke Bergman, 55, 55 Geflugel und —E 
Sio Lehman Minnie Nidlag, 32, 29. fhügel Gebend)— 
9. 8. Belofsfv, Roie Gutmann, 26, h Hühner, das Vfund 
Iver Veterſon, Marhy Katzmarel, 27, 21. „Epringe*, dad Pfumd....... — 
Otto Benabton. Eva Johanſon, 30, 30. Sruthühner, dag und. a 
Mlerander Eoof, Minnie Beterfon,. 25, Gänfe, das Pfund 
—— Fe nie es — 24, Enten, da8 Pfund...... 
Alfre» Lorsli, Nennie Regfn, 24, 22. 13 ; Ze 
Theodore 2. Sohn, Lizzie Boettcher, 2 _— — er 
Marfbal T. Miles, Sufan Marfhal. —— *3 335 he 
Truthülmer, das Bfund 


Diolfereiprodukte, 


dad Pfund.. 


das 


Riliam I. Blonien, Lulg Johnſon, 29, ET 
Winl Haeger ir., Nina O’Meil, 21. 19. 
George Genbacich, George Tritaa. 26, 
John A, Tillberg, Ella Simon, 32 

R, 9. Etober, Lula &. Ganct, 22, 

P. %. Poll, Dela Hunter, 22, 92, 
Hermann Rleier, Margaret Mulcabn. 36, 38. 
. a Ss: Sofepbine Uwen, 23, 2 


Martin 8. Scanlan, Zillian Cimmer? 32, 
Enten, das Pfund 


Gänje, das Pfund..... seen 
älber (acihlahte)— 


60 Pt. Gewicht, das Pfund 0.0716-0.081 
65-85 Bio. Sana das im 0.09 8 41 * 
10 Pd. Gewicht, das Pfund 0. — 1144 


nfneh Eugenie &rabam, 40, 36. Gemüfe und trifaed DpR, 


Bew Anowlton, Ora Maxon, 23, 21. Uevfel, Das Bab....... —E—— ... 8.0 
Otto 9. Wittle. Mamte Moe. 25. 21. — die —— 
— H. Walliten, Neifie Sommer. 30. 20. zangen, die Kiſte 
X. Rrice, Iherefin Noe, 38, 3 Grape Fruit, die. Kifte 
Huguft Ladloff, Marie Aus Kronsbeeren. das Fab 
Nobn MW. Horgan. Marh_NU. MeEhen, 21; Grpbeeren, iorida, das Duart... 
HSuao Eommer, — 2. Lee, 28, 423; Spargel, bie aim. 
. €. Effinger, Yeflie_ M. SHancog, 5, 4. Kraut, neu, das Fb... — 
. 2. Allard, Maud Rboade B, R. Gurten, DIE ERBE neneasasunen 
. M. Wbeeler, Minnie Mifaler, 55, 41. re die Kifte 
—— — 3 F en u Fu ee el. die —— 
Mikiam Goldberg, rtrude Surie F 5 
Rofenb Zilds, Arnnie Cohen, 35, 9. Kerffalat, das F 


Niattialat, Die 
= Fe intonie Wegener, =. Aa Meerrettig, Bas Stangen. 


Kotbe Rülen, das Faß 
Flhem Strabridge, Alice — A, 18. Mohrrüben,: das u) 


James kes. Betta Dah, 

—e——— Alice Ban Allen, B 1R. Rettige, - 2: — 

Thema Smith, Lilien M. Beh, 5 m. Epinat, a — 

— 
e on, ta u r une sans 

Fhorvald Nielfon, Day . %, iwiebeln, ber Ead 

George Riefiaz, Eorhemie — — Bobnen— 


Grüne Schnitthohnen, die Kiepe. 
Morris Rabinof, Mollie Croft, 31, 96. ee Ban Ralifornia, 100 "6 
Charles Rapfen, Beifie Etepan, 3%, 19. Trodene Bohnen, augerfefen 
George — ke N 16. Rothe Nierenbohnen ö 

n 

Aprabaın Hoffmenn, Garak Lewis, 91, 19. Kartoffeln, Karladung, Bufhel.... 
Taniel Meitenitein. Grace Suagett, 9, RD. 
Aofeph A. Glementt, Emily M. Murran, 3, ®, 
Antonio Santro. Garmelg ferrone, 2, 3: 
2. 3. Karabaliot, Clenı D. Granilow, 9, 9. 


did 
Su8 


| IAHRRURI 


bu 


SSFSEELEHEDTZAI BER EL 


un.............. 


bh ——— 


& Bau 


.. ‚9:9 


| 
S 


‚98 und $9 Hofen für Männer, 


P einheimiſchen 
Stoffen angefertigt. Worſted, Tweeds, Caſ— 


5.00 


Pr R. 4 


Zelet die 2.42 


810 


480 


Bau Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 
2227 Frankfort Etr., 2:ftöd. Bachtein 
2. Wrban, $3,500. 
5337 Lerington Ave., 2-ftöc. 
ee Kranier, $7, 500. 
22 Drale Ave. 2-jtöd, Baditein Flat3, Emimu 
“ Mattbifer, $4,500 
1268 bis 1270 Ct. Lonis Ave., 3-ltöd. Backſtein 
— und Flats, Jones & Cohn, 340000. 
324 Waſhingion Abe 2⸗ſtöck. Backnein Flats, 
 Iodn T. Ranebr, $3000. 
2625 W. 22, Sir, 3citö. Badtein Flat, 5. 


Gongell, $6000. 
2⸗ſtöck. Backſtein Flats, P. 


1739 N, 41. Mpe., 
Wendel, $4,500. 

1612 Bi3 1814 €. 40. Str., 2:ftöd. Badltein 
Slats, BWillian E. MiecClain, $6000. 

2616—22— 28 N. Sarpnbale de., drei 2:Ätöd. 
Holz-Wohnbhänfer, Brennin & Go., $8,200. 
1945 Elifton Rart Abe, 3-ftöd, Baaıteinzlats, 
&, Beutter, $11,500. 

5317 big 3519 "alace Str., 1-itödk. Baditein 
Sheet Metal Ehop, 2. ©. Nysden, $3000. 

2117 W. 31, PL, 2:itöcd, Holz Wohnbaus, 
Xebwidusfi, $1,000. 

4015 W. 26. Eir., 3 
Flats, Rofepb Rırtta, 
1002 Gentral Bart Vine., 
Wilhelm Hoch, $4,500. 
1103 %. Ridgewah ve, 2-Itöf. Badnein Mohns 
haus, ®. &. Garlion, $4000. 
11319 Vale Mve., 1tsitöd. Holz 
Andrew Johnſon, 85400. 

313 biß 319 Wabaſh Mpe., 3-Möd. 
und Terra Gotta Rabrit, GC. 5. Gunther, 
$28,000. 

5313 Leland Aven 2ſtöck. Backſtein Flats, Frank 
D. Wulff, $4,500, 

1-ſtöck. Backſtein Ga— 
830,000. 


347 Bid 351 €. 50. Eir,, 
rage, George Rlatfev, 

10643 Rate Etr., 2Ätöd. Sulz Wohnhaus, 
Harry Vellenza, $1,800, 
393 Arcder Abe, 2-itöc. Badttein Laden ınd 
lat. Eſther M. Roberts, 85000. 

2724 Lowe Plpe., ſtöck. Backſtein 
Stanfen, $4,500. 

6558 ©. Morgan Etr., 2:itöd, 
Marn Cebeer, $5,500. 

3253 N. Central Kart ne, 
Albert Wisner, 832,600. 

2820 Short Ztr., ſtöck. Backſtein Laden und 
Flat, Jan Paluch, *80000. 

4817 bis A810 W, Irbina ‘Barf Bipn,, 
Baditein Laden und lat, ©. 8. 
$6,500. 


Flats, 


Bachtein Flats, 


Frau 


ſtöck. Backſtein Laden und 
*89000. 


2ſtöck. BackſteinFlats, 


Wohnhaus, 
Backſtein⸗ 


Saloon, R. 
Backſtein Flats, 


2ſtöck. Holz Flats, 


24ſtöck. 
Kralover, 


1232 bis 1234 S. Halſted Str., 4-ſtöck. Bad 
ſtein Lagerhaus. T. S. Gufhbera, $50,000, 
5115 und 5131 VW. Cddn Str., amei 1-ftöd. Holz 
Wobnbäufer, Genrne E. Steld, te $F,100.' 
4023—-31--37 51. Et, Alsitöd. Holz Wohn: 
haus, &. O. Hield, je $2000. - 
10553 Perry Plpe., 114itöcd. Holz 
G. Niels, $1,200. 
5060 N, Abers Abe,, 
Bartels, $2,600. 
4416-18 Yoman Ane., 
William Thomann, KM. 

2 di5 14 Michigan Str., 16-ftöd. Feuerfeites Office: 
nebände, Broof3 Gitate, 1,0, UM, 

RB N. 51, WUoe., Meshtöd. Frame:Rejidenz, Wel. 
Sparzynsti, $1475. 

7315 5. Garpetter.Etr., 11% 
U. 8. Hougb, K1800. 

418 ©. Mozart Etr., 
Mroth, KIM. 
ZI N. Ridaewan Ude, 2⸗ſtöck. Backſtein Flatge— 
bäude, 2. DO. Behnke, 34000. 
345 W. 13. Place. I-ftöd. Baditein 
Hoffberga. 812, 00. 
7718 Railroad Ave., 
Ringaman, 8150. 
816 Wincheſter Ave., 2ſtöck. Frame-Wohnhaus, 
Charles Knudſon, K1800. 

KEN I6--R—423: Kamerling Ape., - fünf -2=ftör. 
Paditein Flatgebäude, Ernſt T. Wendell, MM. 

5148 Roscoe Ztr., 114-Itöd. Frome-Rejidenz, AR, 
Rurd, SIT. 

1544 Pelimont Ave.. 1-itör. 
ward %. Birf, KIM. . 

KA Maihinaton Aivd.. Isftöf. Waditein: 
nrane- Anbau, F. und W. Murphh 41000 

1430 N. Harding Ane,, 2:ftöf, Baditein Flatgebäude, 
Martin Pak, 33000 

2451 F — Piro., I-ftöd, Baditein FFlatge> 
bäupde, X Milzbera, KOM. 

218 —— Pivd., 1-itöf. Backſtein-Anhau, T. 
Schwinn, 8100 

1812 Zunt Ape., 
35. u 

4425-70 Nacinte Ane., 3-itöd. Padtein 4 ar tment⸗ 
Gebände, Bi tor Rombant, 46.90 ’ 

RI PBelmont Ape., 2:itöe, 
Flatnehäune, U. F. Salmann, KEN, 

ER Ct Riace 2ſtock. Backſtein 


Wohnhaus, 
2:ftöc. Holz Flats, Robert 


2⸗fſtock. Backtein Flätgebaude, 


ſtod. Frame-Reſidenz, 


1ſtöck. Frame-Reſidenz, Otto 


Flatgebände, H. 


Ni-itöd. Frame: Rejidenz, U, 


Padftein-Merfitatt, Ed— 


und 


2⸗tock. Frame⸗Reſidenz, S. 


Flatgebäude, 


Charles Deam, ). 
a MW. Tanlor Eir.. 114-ftöd. Backein-Reſidenz, 
Sonote Str., iNod. Neſid : 
2 Sm $1Hm. BramerBglibeng, Wi. 
Scheimlows ki, 88000. 
2416 Eaftwood Ave . Sſtbck. Frame Flatgebäude 
AB WM. Addifon Str., l⸗ſtod. in⸗ 
in; sisoe Badftein:Bafe 
Baulina Etr,, 
den: und Flatoehäude, Otto Korup. 
2A N. 48. Une... -2ftöl. Caden- md Flatgedäude, 
m. N, Iron Str., 1-ftr. Backſtein Storage, 
4 M. Madifon Str. 
aebände, B. Ehaboro, 400. 
Aohı: Pr im se 8 
4 om De., Ö ıdftein PFrlatgebäude, €- 
une Ken:imworth NAbe., 
4521 Francisco Ape., 2:ftöd. 
Harry Kaufmann, 84000. Brame:Bohnbaus, 


Battlegiro, Om 
INT Moll Str., O-ftöd. Baditein Frfatgebäude, #. 
Beter Hoffmann, 
WII 5 Peftöd, ara Las 
William Carorenz, 50 
©. Xetrn, 
1:ftöd, Padftein Saben: 
= Leland Upe., Mar-ftöd. Frame: Reſideng Fel. 
sftöd. Mr 
a ee as 1sft Frame Refibeny, 
: h. keit siver 2:ftöd. Baditein Flat⸗ 


hi Badtein Garage, Henn 


Deftöf, Barfftein Laden, und 
85000. 


„„'utoehäube, Senn Martin, 
AN. u Ade.. S-Möf. Badftein Flatgehaude, M. 


338 — 
* Ane., 2-ftöd. Badftein Shope⸗und 


Flatgebäubde, "FF. Metferfehmipt, 


Ber, 


Baditein Ladens. und, . 


| Sranf Str., 


1“ Eır., 


. Chicago PR 


mn — — 


Todesfälle. 
Narhftehend veröffentlichen wir He-Namen se. 
Qeutichen, über deren Tod dem Gefundheitdamt 
Meldung zuging: 


Birrlart, Gligabety, TUR ar RW. 67. Str. 
Burfart, Zred, 28 5 J 7011 € Halfted Str. 
Doellirta, da, 58 %.; 439 Belmont Abe. 
Eufhen, Anna, 29 x; 2957 Cuman Str. 
Stromberg 57 S% 7018 Fullerton Abe. 
Keller, a 1918 S. Sangamon 


Str. 
Klein, Frederick, 57 Pi 4137 N, Baulina Str. 
Kropfe, ‚Caroline, 57 I3.; 1544 Nremont, Str. 
Kruber, Annie, 50 Ir 5ödt W. Adams Ctr, 
Orth, Catberine, 18° 3.; 3461 Sullon Str. 
Reichel, Margaret, 48 3.; 4147 Lafe Ave. 
Ricert, Ferdinand, DI S.: 440 W. 28. Place, 
Reicht, Fred, 34 .; 4157 Bernard Eir. 
Schandner, Therefa 83 Sa 1867 Sabton Str. 
Ceuberli, Anna, 59 3.; 10558 Eming Abe, 
Standberg, Karl, “ S.: 4730 Warısid Ave. 
Vobhuh er, DB. 17.2 N 2142 Seminarh pe. 

Rautbier, Brig, 33° x.; 1833 Gedawid Er. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folaende Grundeigent ins⸗ Uebert. agungen in 
der Höobhe von 81000 un darüber wurden amt⸗ 
iich eittgetragen: 
Cpaulding — . 275 

SL, 25 bei 124, 

un 2. 63 3. weſtl. 

uperior Str 

us &t., 28 15 9 Thos. H. 
Jacob Richter, 858 
Superior, ‚Str., sollen Weftern und —Ven 

Ave. . SL, 36 bei 1233, NR. W. Mut. 'ife 

Inf. Fi an Chad. 3. teen, 2,700. 

12. Str., 50 5. dftl. von Noben Str. Fr., 

24 bei 125, Harry Ellis an Sundei 84 


54,000. 
W d Avpe., 114 öiſtl. von veavitt Str 
— 33 bei 195; satten © . gend! on Fred 
Norpfront, 


. Atwood, 83000. 
ee Ape., Sitpiveftede RN. 59., 


bei 12, 1._9. er * Gharles Anderfon an 


Harry WU. Temple, 7000 

Dee Eir., I F. vil. von arme Une. 
Süpdfront, 5 Zub zur Allen; Gent I Jobnſon 
au Gharles F. Brauer, B150. 

Eheifield Aven 57 %. fidl. von Concord Place, 
Weſtfrout, » 3 Be Alley; Emilie Fiebig an 


acol ge 
Mil, von 68. Str., Weitfront, 


Adams Ape,, 
Bine „dei iss — H. Etege an Hattie Mellon, 


*1 
ait Ave. 150 F. nordl. von 66. Str., Weſt⸗ 
eu! 0 bei 121; Wler Kenneoy an Heneh A. 


Etr., 


füdl. von 28, Etr., W. 
ef Cinnefa an SFrantifet 


von R. 49. Abe,, 
Sulbert an 


Set, 81200. 


Gottane Grove. Ane., 200 %- a von 73. 


Nordiront, 
Bernard 


. von 12. 
Quetje an 


Süd⸗ 
Jull, 


von Loomis Stri, Nord: 
Und. an 


bon N. 50. Ave, Süd 
Campbell an Annie 


Louis Ave., 
Loelke an Ino. 


Lonuis Ape. 
Diffenderffet 


Ave. Nord⸗ 


Weſifront, 50 bei 125; Edith v 
Walter U. NRapp an Henry 
Krauter, *1000. 
Michigan õ Fo 
j Talcott an Stanley Eu 
50 bei 125, u. a. Eigentum; Antoni Mafiary an 
dert Dlion, KT. 
und 73. Str., 
Xiibop Str., 19 F. füdl, von W., 
38 bei 
124; €. Percy Maynard an 
Glizavetb Str, 32 9. füdl. von 47., Weitfront, 
43 bei 123; Ghicago Title and Truft 
48 bei 124; 
betb DM. Sul, E10. 
Paulina Str., Südoſtecke 42., Weſtfront, 154 bei 
State Etr., 75 F. nördl. von Vincennes Road, 
frout, 0 bei 124; Jra M. Gobe an Martin Law⸗ 
dau, 81000. 
öjtl. 
Aihläand Str., 98 F. öſtl. von Cypreß, 
Oſtfront, 25 bei 125; Hermine Emrih an Claudia 
fen u. And., K1000. 
Won. W. Luhnow nn. Und. an 
Gortez Stt., WMF. bitl 
front, B bei 102; Marx Detjens jr. u. 
Johanna O' Shaughneſſy, 81509. 
Homan Ave. 74 F. ſüdl. 
Wilmersdorfer an Ju— 
front, 25 bei 99; Zufan 3. 
Buechel, 32050. 
> %. itl, 
Ohio Etr., 35 %. meitl. von Prairie 
Pray an Franklin 
bei 100; Vito Malfeje an Tomenico Tambureino, 


G, Woipple, 82700. 

Gottage Grove Ave., Nordoftede 82. Etr., Weit: 
front, 87 bei 125; 

40. Str, A 8%. öftl. von Grand Wind, Nord: 
front, . 25 = — Patrick E. Toomey an ge 
Trampiſch, 

idoſtea 118. Place, Weſtftont, 
bei 125; Harry ». 
I. 

119. Str., 25 #. öltl.. von Galumet Uve., Norpfront, 
Nozef Faron, 82000, 

4, Str., 135%. weitl. bon Woodlaion Upe., Nord: 
Front, 5 Fun zur Allen; Guftaf Perion an Als 
South Shica o Ave, ziwifchen 72. 

"Sftiront, 3 bet 125; Wbrahamı 9 — an 
Illinois Truſt and Savings Bankhk, 

Sitfront, 28 
bei 121: Yohn Olfen an Theodu:e A. Melion, 
ee Nor doſted Weitjeont 

Sarpenter Etr. or doſtede 77. 

— Konftantine P Kal⸗ 
lieirtz, *81200. 

Gentre Abe ias F. ſüdl. von 6l. Str Weſtfront, 
50 bei 1243 Benedici Einarſon an Robert 8. Pot: 
tinger, SEO. 

94 bei 124; James M Kee an Ian Szupezykies 
wicz, $1010. 
erniitage Ave., Norboitede 66. Str., Weitfront, 

& B &o,, Truftee, 
an Joſeph E— Thoͤren, 31200. 

Juftine Str, Nordoftede o3., Weltfront, 4— 
Robert Sitſch von Hammer, Preußen, an Klifas 

May Etr., 116. nordl. von 68. Dftfront, 36 bei 
124; Bridget iimmons an WRebelta J. Nyſtedt, 
130. 

125; Anna Doyle an Samuel H. Hodge, EM. 
Peoria Str., 75 5. füpl. von 74., Oftfront, 25 bei 
12%; Henry Klunder an Michael Dualter, $1450. 
Sitfront, 25 bei 176; Michael Leonard u. nd. 
durch M. in Ch. an Emilie Melling, — 
Wincheſter Ave., 90 F. nördl. von 57. Str., Oft: 

ſon ünd Henry Krögh, 81000. 

Wincheſter ÄAbe., 80 FJ. ſudl. von 68. Str., Oſt⸗ 
front, 25 bei 124; Guftaf Oberg an Fanny Lins 

Albland Str, 8% von Gyprek, Nordfront, 
4) Zub zur Alley; Bernard Ehulman an (ither 
Yiyman, 500. 

4) Fuß zur Aley; Mar Yipman an 
Shulman, +50. 

Galifornia Ave, 366%. nörbl. von Chicago Ave., 
Gindotte, FE. 

Central Part Aven 266 F. ſüdl Etr., Dit: 
front, 25 bei 125; John ©. San Ro: 

Corte; Str., 3 F. itl. von Dafley Uve., Nord: 
front, 33 bei 124: 

Marie Alaszfowsti, 81050. 
von Galifornia Xve., 
front, 25 bei 125; Emil- Kamin an Heilen 
RW, 
Edgemont Ae., 50%. öftl. 
Morris Sklansty, 34500. 

Gladys Ave., Ay F. weſtl. von Springfield, Nord— 
front, 30 bei 124; Grben von Lambert Tree an 

15. Blace, 173 5%. wmeitl. von Weitern Ude, Nord» 
front, 24 bei 124: Nora MM. Fitgerald u. And, an 
Robt. Fletcher, 81400. t 

von Jowa Str., Weſt⸗ 
front, 25 bei 195; YZeno 
lius N. oft, E10. 
Kinzie Etr., 12 9. _öftl. 
mM. Nobep, 1150. 

Le Mopne Str., 144 %. öftl. von St. 
Nordfront, 24 bei 1%; Ghas. 9. 
verington Str. 2% j bon ©t, 
Südfront, BI bei 124: Ino. F. 

an Roy R. Ban Wliet, BIW. 
front, 56 bei 150; Francis FE, 
Benjamin, LIE. 

Chio Str, 144 $. weitl. von Wood, Norbfront, 24 
81200. 

Pierce Ave, DR FF. ft. 
front, 24 bei 123: Sontl. and Kom. Natl. Pant 


von Kentraf Parf, Nords 


of Chicago an Tho:. X. Meftunmn, KINN, 

Rierce pe, 312 5%. öftl. von Gentraf Part, Nord: 
front, 24 bei 1%; Gontl. and Coml. Nath. Bank 
of Chicago an Ihos. J. MecKown, KIM. 

Pine pe, 276 F. nördl. von Enperior 
Weſtfront, 59 bei 1593, Phyllis A. Hogg an Vern— 
hard Henrikſon, $42,100. 

Rolf Str., 168 5. weitl. von Coomis, Süpdftont, 94 
bei 113: Magloire Ye Capalier an Vito M. Gap: 
piello, KM, 

Sinnott Mace, 6 F 
front, 2$. bei 87; 
Truppe, 82075. 

Blue Island pe, 141 F. öftl. 
Siüpdfront, 24 bei 100; Kobn 
Klenka, 820. 

Dasſelbe Cigenthum; V. 
zalet, EN. 

Centre Ave. M F. nördl. 
front, 30 bei. 64; 
Kteln, KOM. 

S. 44. Gourt, 216 F. nördl. 
front, 24 bei 121; Mur. Y, 
Schmaus, 815. 

Harriion Str. OK. fl. 
front, 25 bei 154; 
T.. Kelly, KEN. 

Harding Ave, 120 5. 
20 bei 125: Pomas 
*6425. 

Pillard Ave, F. 
25.bei. 124: Mlbert 5. 

Voagir, 81090. 

Tablor Str., 168 5. 


Str,, 


meitl. non Eentre Ade., Eitde 
Rasamale Contezo an Antonio 


von. Mapp Str., 
Obdrzalet an V. 


Klenfa an Tynis Obdt— 


Weſt⸗ 
John 8 


von 7. Str., Ofi⸗ 
Fowler an Jos. G. 


bon Gonarek Sitr., 
Katic Gradp an 


von entre Ape., 


Süd⸗ 
Katie Grady u. And. an 


John 


ſüdl. von B. 


Oſtfront, 
Dobes 


Bucman, 


&tr., 
an Aırton 
füdf. von 2. Str., Meitfront, 
Perfins an Nandrista 


| öftl, von Lincoln, &. Fr 
24 Dei 162, Sammel ar Rolf 
Minreobih ss amt L. Sriedman ar Wolf 
3. Ste. .260 F.weſtl. von Waller Str, S 
St, 24 bei 167, 9 8 * 
2 2 Afber Lebin an Mron Aen- 
28. Str., 292 F. weſtl. 
S, Fr. 20 bei 120. 
Iniv Keeras $i, a5. 
Ban Bıren Str. 168 F. 
Eir. N. Fr, 24 bei 110, 
meld an Karl Huber, $11,8 
Vsafler .Ade., 120 F. nördl. 
RM, Fr., 50 bei 130. 
Fred Latedam, $2, 700. 
Wafhbuene Mde., 192 5. 
%. Wr., 24 bei 195, 
Zilperman, $13,400. 
Wafhönrne Abe., 288 75. mweltl. bon Zoomis Etr., 
N. Fr, 24 bei 124, Aron Kipned an Mfhe: 


Lebiit, $4,500, 
Dlods3 2 ud 


bon Francisco MAde,, 
Baclad Hrubh an Ctanis: 


Throop 
A. Dom 


—* Ontario Str, 
NRhoda B. Walters an 


weitl. don 
zent 


öftl, don Pauline ‚Str., 
Harry Sifoof mır Barne?! 


Chicago Heiahts, Lot3 37- bie 45, 
3, nd Lot3 11 umd 12, Bloc 207, Senn C. 
9. Stege an Heitin Schulze, $7,500. 
— apart, — F gr 1 12, Nefubbin. 
ot > i obert \ i v 
Berienift. Eirtarfort, $2000. ——— 
—8 Sub, ge X —* DO. 1% von N. 
| on ! h 2, aa 
an bland W- Magee 1,2 a — 
zo ar se er F "Bis 2. Tioe 8 bon Lot 
eic., { melia Mdair an 
„Sroffou, 81,300, —* 
Kedzie Abe. 1561, Weftfront, 25 Bei 116: 
"aan Greenfpohn an  Aubah Greenfpohn, 
St. Cowis Ave., 398 $. nördl. b. 18, Etr., Welt: 


tont, 25 bei 128: en Ri Goßma 
— di San, $° 17 3 dl. 1 on 
oui e., — r 6. 
front, 25 bei 125: Andrew * er 
Waller, Nordfront 


Sharles %. Lant, $6, 500. 
Morels Eliveriein an Sofeph 


22 F. weſtl. 
Alyort Etr., 96 nördl. d. 21., Oftfe,, 24 Bei 
125; Sohumil Rolacef an —I8— Ecier, $4,775. 
Cüdmellede Harding Abe, Nordfront. 
49 bei 125; — Vranek u. u an Charles 


— I Lot 19, Blod 84: ChicagoTitle 
Blre Ahlanbı Hetıns Br un Pod 
4: Tbeodore Reusnomw an Arthur DO. und Dos 
2. €. Bahford an 


rotben Bu $2000. 
<ub., Theile bon Rots 
— * 


9% bei 100: 
Leober, $4,100. 


«nons, T. 38, 11, BI. 12: 2 
George E. ie 6,500. 
* Tier, Llobd & #. 


Sa Say € ori 


‚Deering —3 ach, 


30° 


. Ber an Nofepb. 


T Anzeigen» Annafmeflellen, 


Un ben nadfolgenden Stellen werden tleirn? 
een FH u u und „@onntag* 
do u benfelben en entaegenge 
wie in 28 ziene es Blattes. Wenn die 
jeibe n ormittags aufgegeben wer⸗ 
1, ce una ie no am nämliden Xa e: 
während e „Sonntagpoft“ bis um 10 
Eamstag Abend Anzeigen eutgegengenommen 


werben. 
Nordieite, 


Bacine’3 armach, 636 N, In 
Fit eu y, N. Aſhland ve, Ede 


Metrupotit 
Fragen on Re 957 N. Afhland Abe. 


a ? € a ei 934 Center Str. Ede 2ifen 


9. Dartens, 968 Center Str, Ede Sheffield 
9. a persberg, 1000 NR. Elart Er. Ede Dat 
D. 2. "zante, 1400 N. Clark Ste, no’: Echiller 
8 3, Samt, 2450 N. Clark Str., Ede Arlinyg- 
W. shbanf Cu, 2 ? 
gen er n Se. 2800 N. Elart Ste. Ede 


Ehri mann & Mensieh, 3126 N. Clark Etr,, 


de Halited tr. 


h 3805 N. Clart Etr... 
Grace Er. 

©. Berlin, 5209 N. Clark Str, Ecke Berwyn 

D. ee 6158 N. Clark Gfr., nahe Gran 

8. U. van fanden, 6401 N. Clark Ste, Ede 


Devon X 
F Wiener, 1: 566 Elybourn Mde,, 


Kali = 
w. 3. Ban Ö 


nabe Salfted 
1659 CElybourn Place, Ecke 

bone ae 1617 Sullerton Ave. Ede 
®, F „Serie, 1733 N. Halfted Str., Ecde Wil⸗ 
vn ”, Sehlieit, 2000 R. Salfteb Str., Ede dem 
84 —F — 2201 N. Haliteb Str., Ede Web⸗ 
8. 


* Abe 
Zinbt, 18 ⸗ 
m. — 48 Larrabee Stt Ecke Cli 
Ecke Eugenie 


M. ——— 1654 Larrabee &tr., 


Zaren on, 1959 Larrabee Str, Ede Center 


Sonn °. Settinger, 2201 Lincoln Plpe,, 


Rarrabee S * 


| Bros., 2303 Lincoln Ane,, Ede Ordatd 


m Biel Kıen, 401 W, North Abe.. Ede Geda- 


Koh % „Neinpoer, 458 W.. North Abe, Ede 
lebel and 
— Rare, 749.W. North .ve,, 
Pioneer Dru er 2 
a ira Su 1320 Gedawid Str. Ecke 
Max Georges, 1330 Gedgwid Str, Ede Eiegel 


J. 8 Bist, 1801 Eedgwid Etr., Efe Menomts-- 
zum. nuehn, 2059 Geminach Abe,, Ede Garfield 


—— Grove armach, 
Ecke Ave. 

Win. E. 
minary Abe, 

— — 1358 Webfter Ave, Ede South. 


u. Radius Rharmach, 509 Wells Etr,, nahe 
so. D Einöftrom & Go., 521 Wells Etr., Ede 


< Eile Er. 
Öse Sohlen 600 Wells Etr., Ede Ohio Etr. 


Sehler, 868 Wells Efr., nabe Locuft 


1765 Cheffielb ne, 


Mrcapins Voik, 1200 Wels Str., Ede Dibifion - 


u Marl, 1365 Wels Str., Ecke Schiller 


u. gaben 290 N. Weftern Ape,, Ede Zuller- 
©. 3. Auid, 9747 h 
Fk u 47 N. Weltern Abe., nahe Dt 


Late Biew, 
Grant Eifenfoetter, 1900 Addilon Etr,, 
Lincoln Str 
Albert J. 3556 N. Aſhland Ade. 


Addiſon Eit 
M. 8, Braund, 2200 Belmort Ave, Ede Rea- 

205) Belmont We, Ede 
2. Et Bangert, 1901 Belmont Apde,, Ede Lincoln 


vi; B 
men „Borpes, 1651 Xelmont Mbe, Ede Pau- 
na € 
E. A. Anderfon, 1201 „elmont Abe, Ede Aar 
cine be. 
„ ganpabenian, 1024 Belmont Abe. Ede 


3— * Ahlborn, 1144 Bryn Mawr Ave., Ecke 
Evanfton de. 

Gen. ve 1000 Diverfeu Blbd,, Ede Ehe 
ield 


Ed: 
Scke 


wa armach, 1401 Dib 
= w sen, Bdrman ch erfeh Blbb., Eds | 


. Öreen, si80 Evanfton :lve., ede Blmont 
5* 6130 Evanſton Ave. nahe Wi— 
ona Ett 
* Warner, 56201 Evanſton Ave. Eis 
o 
er Sie 5937 Evanfton Abe., Ede Thorn: 
ale Ave, 
6172 Evaniton Ave, - nahe 


mitiers Drugſtore, 
Granbille Ave. 
&. Flanne 2737 N. Halited Etr., Ede 


Diverich Blod. 


Uman vefer & Aumann, 2405 N. Halfted Et:., 


e Zullerton Abe 
W. $ Scnz, 3558 N. Salfted Gtr.. Ede Addie 


um, Boa, s60s Irving Vark Blod. nahe Elſton 
C. a. Biee 4223 Sroing Park Blvb,, nahe 42, 
a, 3 gem, 2783 Lincoln Abe, Ede Biber» 
Sohn ". "Wertes, 2973 LincolnAbe., Ede South» 

. 8 Wiener, 3175 Rincoln Abde,, nı.ye Belmont 


3 € Som, 8150 Zincoln Ube,, nahe Belmont 


Gunter Bharmach, 4016 Lincoln Abe, Ede Cuts 

er Abe 

Hanover Bharmacyh, 4365 Lincoln pe, Ede 
Montrofe pe. i 

Frant Aremer, 4801 Lincoln Abe, Ede Late 
rence Ave 

u. 3: Des 5045 Lincoln Abe, Ede BWinne 
mac 

Grant sans, 5158 Lincoln Abe, 

€a 5 Bros, 2458 Racine Abe., Ecke Greenwood 


3. Alaͤer, 5201 E. Ravenswood Park, Ecke 
ir de. 
— 1701 Roscoe Str., Ecke Lincoin 
D Smmint, 2001 Ro3coe Blpd., Ede. Robey 
& "zoder, 3764 Gheffield Abe, de Grace 
etr. 
N, € Sinte, 2925 Cheifieln Ape., Ede Dnalbale 
pe. 
seite Baden, 2458 Eouthport Abe., nahe Zul 
erton 9 
f. J —— 3359 Southport Abve., Ecke Rosſcoe 


Ivd 
Rot. Eiwanfon, 958 MWriohtmoob pe, Ede 


Eheffeld Abe. 
Weſtſelte. 
eirniitage Pharmacy, 2457 Armitage Abe., nade 


Milwaulee Ave. 
Rarajid — 2920 Armitage Ave., Ede Hum ⸗ 
Ede Ned» 


boldt 
6. © Gahari, 3201 Armitage Abe,, 
ai Batn, 8503 Armitage Abe, de 
— —* “m 3579 Armitage Abe., 
Gentra 
Biic ‚Aann, 1048 R. . Afhland Ude, Ede Emily 
me Eionbopn, „jas1 N. Alhlany Ape, Ede 
Mm’imaulee 
Emil Lindner, 1918 E. Afhland Are, nabe 1 
3. NRoth, 1761 Augufia Etr, Ede Wood 
Avondaie Lightgonfe, 2907 Belmont Ave, nade 
rancisco Ave. 
H. Enbolph, 3058 Belmont Ave, Ede Ul- 
ae ® Bharmach, 1379 Plue “land Abe,, 
de 14. ©tr. ; 
Bertan neo. 1825 Plus Island Yde, 
€. I ‚serklide, 801 ©. California Ave, de 
®. aieinbres Ir, 3141 N. Claifornia Abe, ade 
Int 
— Mar ei, 1 1846 Eanalport Abe, Ede ef: 
erfon tr 
W. * Staiger, 1356 S. Center Abe. Ecdce 14. 
Sn. — 1801 S. Eenter be... Ede 
B- Be 1373 W. Chicago Abe, Ede Noble 
Wen, Bütie,, 1557 W. Chicago Ar. nahe Afd- 
and 
%. Engel, 1800 ®W. Chicago Ave, Ede 
Wood Etr. —— 
Chas Matthai. 1868 W. Chicago Ave. 
gincoln fr, 
aa Graehie, 2100 B. Chicago Ude, Ede 
ohne 9 
Cent un german ya —. Chicago Abe, 
e &t. 
Bohn — 3800 W. Chicago Abve. Ede Sam: 
e 


Der Grunbeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundergentbumd-llebertragungen in 
der Söbe bon $1000 und darüber wurden ai» 
tich eingetragen: 

Ihornton, Ruffelld Sub., Lot 23 und nördl. 9.7 
uß bon Lot 24, Blod 3; Names €. Mead atı 
bilip Schramm, $1250. 

Thornton, Down &R. Sub., . 3 und 4. Bl. 2; 

at Kay an Wiliam Koempe, $1,440. 


_— ton Heights, Ali co. vu. Pr 24; eo. 


9. Allen an Frep, 
erijabetb Ste., 175 Fub a en ve 0 Rkkent, 
124 Yub, Yohn Tee‘ 9 „Sprittine 6. Wenn: 
— 9— Gatte, Dlaf €., 
Elizabeth Str., 25 Bub it» En 60., Weitfront, 
3 bei 124 —* Oiaf E. MWennberg an John 


Lee, 82200. 
Lafahetie Ave., 7,008 füblih von 73. Str., Oft: 
vn William M. Erilip an 


front, 8: in 
Alfred T Forte, 

Marfhfield "Abe. a dlich von 57. Str., 
Oftfront, * bei 125 Fub, Fdivard E. Ban Dayer 
an Yames R Steven ſon. 

Beoria * 83 Fuß füblih von 6. 5 
—7 Mn uß, Lars Olion an Peter D. Pins 
abo, di 

Rodwell Str., Norboftefe 2., Weitfront, 12394 bei 
125 Fuß, und anderes Sigenthum, Martin ,E. 
un. an Williem DO. Green, ol. 
wat Ae., Nordiweited ben, "Südfront dos! 

18 Bub, Rathn Judſon an 2 om. 82700. 


endtmmen 


Ede‘ 


Ede Hai 


Ede Softer 


Ede 


Ede. 


Neunen, 1103 MWebfter Ave, Et Se | 


| 


Karl Seinen 3259 1. North Abde., 


Joſ. S 


et. Louis 


i Balmer Anpe., 


" „ber, 81000 


— Ede Moon 


G. ——— 2000 W. Dibiſion Str., Ecke Roden 
Seas Rgwerit, 3 2200 ®. Dipiflon Str, &da 
Sein, 3600 “ W. Diviſi 
⏑ 
Meftrow, 1900 Elfton Ade., nahe Ei» 
 homm be, 
Sr 8 Ferttam, 8741 Elfton Abe, Ede Us 
‚2 
S. Pann, 1658 MW. 18. Eir,; Ede Batılina 
€. Bent —28 1086 — Se Ede Ca gs 
tr 
W. 83 Barth, 1327 Stand Abe. ee Eltzaberd 
Sincotm uaiwacı, 1858 Grand Ye, Ede Lin 
3. 6. Gifenpraht, 2332 Grand Abe, nabe 
Weſtern Abwe. x 
—AA Bharmach, 3741 Grand Ave. Gas 
R. 6. Breitien, 5109 &xand ne, de 51. Ave, 
=. Somanor 5 07 N. SHalfteo Str, nahe Mil 
oe Fe 121 N. Halfteb Gir.. nade 
Randolyh Str ” m e 
e — 2028 S. Halſted Str... Ede Eanais 
2, Grunska, 601 N. Redaie Abe. Ede Obis 
* * Key, 1402 W. Lake Str Ecke Seel⸗ 
— ange, 1753 W. Lale Eir., Ede Boub 
Bios -Mnermaen, 2460 W. sale Sir, Cds 
e anbiund, 2724 W.’Lale Er, nahe Yatı 
Zunuefien; 4159 W. Lale Gtr., Eife 42. Abe, 
Yeitan Bro, 2601 ©. Lamndale Abe. Ede 
8. w; Inn. 624 Miltvaufee Abe., Ede Green 
R. * "Berti, 800 Milwaufee Abe, Ede Epis 
er 
J. — 1063 Milwaukee Ave. Cda 
F. J ihtenberger, 1175 Milmautee Ave, Eta 
Bipifi fion Etr, 
Sver_®. Duales, 1426 Milmaulee Ave, nabs 
Evergreen Abe 
oA armech, 1860 Milmautee', Upe, da 
n € et 
Pr: Hartwig, 1950 Miltwaufee ve. Ei 
eitern Abe. 
kam; Siroe el, 2385 Milmaulee Une, Ede Buls 
v9 2 
« D- 2812 Milmaulde. Abe, Cds 
Diverfen Ave, 
el. $ Zat, 3190 Miltwaufee Ave., Ede Bel 
mont Ade. 
North Ave. Bharmacy, 1535 W. North Ab. 
nabe Didjon Str, 
John rod Chemical Co., 1764 W. North Avbe⸗. 
Sde Wood Str. 
B. A. C. — 2350 W. North Ade., nabe 
Weſlern Ave. 
‚a0. D. giobe, 8200, W. North be, Eds 
Kedzie = 
Ede’ Spaul« 
Dig Mode, 
H. M. Shaper, re DW. Nortd Ave, Ede Erm 
tral Part Ab 
Winholt, 3928 W. North. Ave, nahe WM 
Harding 2lde. 
5 % Aapvup, 4152 W, North Ave, nabe 4L 
Sourt. 
k Ziefcimann, 2064 DOgden Abe, Ede Boll 
: tra 
D. — — 3239 DOgden Are. Ede 
Sun. „dich, 3726 Oaden Ave. nahe Lawndau 
J. Ari 1000 ©, Paultna Str, Ede Taylor 
* zn 1912, :t. Robey Str., Ecke Cork 
a 5 et 
& Hehimuth, 2148 N. Nobey tr, Ede Ham⸗ 
urg EStr. 
5 €. Stolze, 3456 N. Robey Str, Ede Cors 
nelia Eir. 
E. ——— 1056 W. Taylor EEce NRo⸗ 
Mount Pleniant PBharmach, 1801 © 55. Ste. 
Ede Wood. Etr. 
C. 2. gi Grafly, 300 W. 12. Etr., nahe Haliteh 
‚nöyer, 1206 %.. 12. Ste, Ede Centers 
—— . olta, 1501 ®. 12. Etr.. Ede La 
ER Smüt, 1658 W. 12. Etr., &de Baulina 
Me ok, Zrowbridge, 4005 W. ı2, Str, abe 
e, 
€. 2,8 . Brill, 2158 W. 21. Gtr., Ede Leabiti 
Dattas PBharmach, 2000 WS.‘ 22. Gtr., Ede Aa 
bet Etr. 
N —— 2756 W. 22. Str., Ecke Cali⸗ 
or 
de Sentit, 3101 WB. 28. Etr., Cde Homan 
ei, vleet, 4201 %. 26. Str,, Ede 42. be, 
GE. 3. Neubert, 1100 W, Ban Buren Str, de 
Üserdeen Gtr, 
GR. Storfau, 959 N. Weitern Abe,» de 
Nuaufta Etr. 
D. T. Rocdte, 33 ©. Weftern Abe., vahe Mor 
roe Str. 
Suchner & Nan Deiden, 2301 Milivaufee Abe, 
Cie California Abe. : 


Sudſeite. 
F. Di. Mares, 2876 Archer Ave.⸗ Ece Bonfield 


Ave. 

Grund, 3511 Arder Ave., Ede 35. tr. 
Bine Burger, 5100 ©. Aihland Yde,, 
Mibert> Eukwd;,-5866. ©. Afyland Ave, 
B. —— 7118 S. Chicago Avbe., 
C. Tilen, 2614: Cottage Grove Abe. nabs 
—e ©. Gare, 3155 Cottage Grobe 2Ipe., nahe 
9. M. Drienftein, 4701 Cottage Grove Abe. 

naye ‚Str 

S. P. ran, 4057 ENIS er ‚„ nabe 41. ©tt 
Seney 3 . Baie, 559 €. 43. Etr., Ede ©t. Latos 

vence de. u 
A. A. Kurruſch, 301 W, 47. Etr, Ede Prince 

in Aver 
einen © Strauß, 363 €, 47. Etr., nahe Grand 
Drtenftein & Baufe, 239 ©. 51. Etr, naba 
an e be, 
NR. NR. Bowen, 933 ©. 55. EStr., Ede Ingleftys 
68. Str... nahe Prate 


Abe, 
9. 2.3 Bramftebt, 301 €. 

Seibert, 1159 W. Garfield BIvd, nahe 
Center Ib 
ncöhe 


€. ®. 
— 9: Nah, 3659. ©. Halfted Eir, 
as, à. — 5458. €. Halfted Str, nabe 
Garfield - Ave, 
3% Krizau, 5501 ©. Halfte Etr, E.'e 56, 
Z. g ‚Qetsorn, 6053 ©. Halfted Etr, naye 
—— zen. 6300 ©. Haliteb Str, 


D. 8, Sunber, 7259 ©. Halfte Efr., nahe 75. 


Eir 
©. Mathiion, 2126 Indiana Abe., nahe 12, Sr. 
EU N Süesteleh, 3459 Indiana be, nahe 


a. Dewen & Go, 235 ©. 68. Ele, nahe 
—5 ide Abe. 

®. Mi. ug 1166 €. €. Str., nahe Lexing⸗ 
on. 9 

N. * run 1600 ®. 63..&tr.» Ede Afde 
an b 

Kohn Dieb, 4946 State Etr., nabe 4..”@tr. 

€. G.. Krensier, 5059 State Etr., nahe 51. Ste, 

um. —— ‚334 &. 31. Etr., Ede Ealım 

. nie 

Mt. — Pharmach, 1472 W. 35. Etr., Ede 

Ghas. "Stat, 1658 W. 85. Etr,, Ede Baus 

Baui "Finninger, 501 W. 26. Etr., Ede Canal 

Sanmilton _ Bart Bharmach. 7300 Bincennes 
Road, Ede 73. Etr. 

Wentwortf Aue. Pharmacy, 2001 Wentworth 
Nde., Ede 26. Eir. 

A. Saieedenberger, 2245 MWentmortb Abe,, nahe 
22 sli:ce 

F. De in‘ & Go., 2458 Wentworth Abe. 

Go & Franf, 3043 Mentmwortb \,be, nabe 

8. Shnıidt, 4466 Wentmwortb Abe, nahe 45, 

a ;; 4 — 4642 Wentworth Abe., nahe 

A. Se Buber, 5108 Wentmwortd Abe,.. nabe 31. 

—— 4 „Mader, 5900 Wentmortb Abe, Eis 

%. Sande, tz601 Winchefter Atre., Ede 36. Ste, 


Borftäbte. 
9 ®2. Watties, 103 Union. &tr., Plue Jslanı, 
I 


l. 
J. ER ‚62-89 Slinots. Etr.. 
5 Dig 
"ae; Chnujian "New Co.. s28 Fafler tfbe., Evam 
fton, 5 


au Bi land .Rarl, N 
5: 5.3, *— w er Kin Avo. LaGrange, 


— Son, 7440 Madiſon Str, an 
* zärk, 


— News Ea., Wlelrofe : x, U, 
Sinne Mugs, 114g Michigan Abe., Fulmsa 


Su. 
god doelowes 23 €..:113. Str, Pulman, 


3 & Ferrin, 28 Arcade Blda., Bu. men 
2... Xewel, 701. Greenleaf Ybe,, 
* nahensiooh Park, Rogers, Varf, IE, 
whenton News. Co, Wbeaton, SU. 


Eck⸗ 
nahe 
nabo 


Zeyn 


150 Fuß fünlih von 52. Str. 
Marcia Tomle en 


Ave. 
Wehtfront, 25_ber 195 Fuß, 
Nora MeGartbp, 1200. 

64. Etr.. 75 Fur öftlih von Rawwudale Ave., Süd: 
front, 50 bei 124 Fuß, Yohn. F. Eberbart an Wm, 
9. Moies, en 

Winchefter one Fuß ſüdlich von 36. Str. Oſt⸗ 
front, bei 124 Fuß, und anderes Edenthum, 
Ira, M.— Cobe _an ‚Sharles H. Daflen, 22000. 

Langley Ave. 77 uk fühlih von 46. Str., Weſt⸗ 
front, 25 bei is Fuß, Iſadore Greenebaum an 
Edward J. Bloom. 88000. 

Mapdijon- Upe., zwiſchen 57. 
front, 35 dei 150 Yub, Fanny GE. Barnhart und 
— Kenneth, an Ellen. Florence Viders, 

Michigan Ave. 526 Fuß ſüdlich von 53. Str., Ofn⸗ 
front,. 73 ‚hei. ‚161 Fuß N 
Kent an Ray Kufel und Leopold Goodman, 

Dasfelbe.. Kigentbum, Leopelp,. Goopman, an. Ray 


KRufel, 330,000. 
111. Str, 1%5 Pub, dftlib von State, . Rochfront, 
Kohn 8 Fr EN an Chad. R. 


2% bei I Fuß, 
Tall, 20. . 
"Südoflete 8. !Ste., Weltfront, 100 


Ga 


und 38. Str., Wehr‘ 


laß von Eionep Un. 


Chicaa⸗ 


bei -124 Fuß, Anton Beicapepe an Louis Dies, — 


tales, 
Philtivs Ane., Rordiveitete Sb. Str., Oftfeent, 19 
bei 125 Fuk, Frederic T, Galpin an W. Yan 


Kortiveftede: Circle * * en 
De ee 


Rz ‚Sn. 
— Sen . 


Man FÜ ein gi ie 


— 


* 


ae 


DT ee ie petit er 


a ——— — 


Be een 


Dear eB Ten ng 


— * 














Bergunügungd - Begweifen 


nce$. — Ernit von PVoſſart in wechſelndem 
telplen. 

ers. — „Raffles.” , 

c. — „Get:Rih-Duid Wallingford.⸗ 
"The, Great Name.“ i 

ne — „The Return of Beter Grimm.“ 
. — „Abe Raifing ef the Third Floor 


„Secret Service und „Sherlod 





” 


= «nl 
Gm 


G“ErOM 
„Prag 


2» 
= 
Ei 


0 
o 
— 


„Ihe Girl and the Kaifer.“ 

. — „Hi laft Dollar.“ 2 

ned. — „Don't Lie to Your Wite.” 

aqao Opera Houje — „When Emert 
en.“ 


an 


pera Souje — „Disraeli.* 

I. — „Cames Lirby.* 

I. — „Ratie Did.“ 

— „The Eternal Ei.” 

I Souje. — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nachmittaq. 

Rienzyt — Konzert jeden Abend und Eonnteg 
Nachmittag. 








Ehampagner 1870-71. 


Antnüpfend an die Aufregung, die 
der „Champagnerfrieg“ in Yyrantreic 
berborgerufen hat, erzählt Tout Paris 
im „Gaulois“ eine amüfante Epijode 
aus den Kriegsjahren 1870—71, bei 
der ein findiger franzöfiicher Gait- 
wirth den Durjt der deutichen Dffi- 


ziere nad) Kräften mißbraudhte und 
den moaderen SKriegerfehlen einen 
„Champagner“ verabfolgte, Der nie= 


mals die berühmten Weingärten bes 
Champagnerlandes gejehen hatte: „ES 
war während des Krieges in einem 
Hotel in Tours. Als ih im März 
nad) Paris zurüdfuhr, stieg ih in 
dem Hotel ab und erfundigte mid 
auc bei dem Befiter, ob er durch die 
feindliche Bejegung in einem Ge: 
Ichäfte feinen großen Schaden erlitten 
hätte. Denn Tours mar jeit dem 15. 
Dezember von deutfchen Truppen be— 
jebt aeweien, nachdem die Regierung 
nah Bordeaur zurüdgemwichen mar. 
Aber der Hotelier hatte feinen Grund, 
zu Hagen. „Nein, nein, mein Herr, 
ich fann nicht jagen, daß ih Schaden 
erlitten habe. M. de Bismard Hat 
Iange bei mir gewohnt und, weiß der 
Teufel, mo der ijt, wird ftrenge Dis- 
ziplin gehalten, und feiner wagt au 
muden. Aber eines Tages waren toir 
doch in arofen Aengiten, und ich weiß 
nicht, was gefchehen märe, wenn bie 


Geiiteägegenmwart meiner rau mir 
nicht zu Hilfe gefommen wäre.” Der 
Schreiber lieh fi) den Hergang er— 


zählen. „Ja, jehen Sie, bei mir ver- 
fehrten die Herren Offiziere, Sie ka— 
men zum Souper ins Hotel. Gie di- 
nirten eigentlich nicht; nach deutſchem 


Brauche verzehrten jie Mittags um 
sing ein fehr fräfttaes Dejeuner mit 


Suppe. Am Abend wurde dann jou> 
pirt, immer mit Champagner. ch, 


mie da der Seft perlte. Ind ich machte 
meine Rechnungen, Cie fönnen mir 
alauben“, fo fuhr der Patriot ftolz 
fort, „ich machte ihnen Rechnungen, 
denn nicht mahr, e3 waren doc) die 
Feinde des Naterlandes. ber eines 
Tages wurde es furchtbar.“ „Wa— 
rum?“ Wollte man Ihnen nicht be— 
zahlen? „O nein, ſie bezahlten immer 
und ſehr pünktlich. Es war viel 
ſchlimmer; wir hatten keinen Cham— 
paaner mehr, unfere Vorräthe waren 
erihöpft, e3 mar unmdglih, neuen 
fommen zu lafjen. Da gab es oben 
aroße Entrüftung, und wir Zitterten 
dor Angſt. Was würde geſchehen? 
Da hatie meine Frau einen genialen 
Einfall: im Keller lagerten noch ei— 
nige tauſend Flaſchen billigen Weines 
von Saumur, ein geringer Schaum— 
wein, er war ſehr billig, koſtete etwa 
1 Fr. 50 die Flaſche. Flugs gings an 
die Arbeit, die Hälſe wurden mit 
Staniol umwickelt, andere in Siegel— 
lack getaucht, die Etiketten waren 
ſchnell abgekratzt., und aus dem 
Schaumwein von Saumur wurde ein 
echter Champagner, die Ftaſche zu 15 
Fr. Und keiner der Herren Offiziere 
merkte etwas, fröhlich tranken ſie die— 
ſen „Champagner“ und beſtellten im— 
mer wieder neue Flaſchen. Sapriſti, 
das war ein gutes Geſchäft. Denn es 
waren ja Feinde.“ Der patriotiſche 
Wirth, der von ſeinen deutſchen Gä— 
ſten ſo prompt und reichlich bezahlt 
wurde, ſtarb als reicher Mann und 
mit dem Bewußtſein, zugleich ſeinem 
Vaterland einen Dienſt erwieſen zu 
haben. Aber ſein Trick konnte weder 
die Laune der Offiziere beeinträchtigen 
noch den Gang der Ereigniſſe aufhal⸗ 


ten. 
— — | — 


— Wink. — Kommerzienrath (zum 
angehenden Schwiegerſohn): „Sie be—⸗ 
tommen in meiner Tochter eine noble, 
aufopferungsfähige Gattin. —Schwie⸗ 
gerſohn: „Gewiß; ich ſetze voraus, daß 
fie dieſe Eigenſchaften von Ihnen ge⸗ 
erbt hat.“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Snaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 











Berlangt: Ein guter Water in einem Galoen. 
295 Wabajp Une. * 


BVerlangt:- Worter für Ealoom 858 N. State 
Str. 








— 


Verlangt: Vorter und Omnibus. Fort Dearborn 


Inn, Monroe und Glaif Str. 


Berlangt: Ein junger Shuhmader, fir Reparature 
arbeiten u ne Urbeit. Dias L Gelb. 
berg, 144 South Elarl Str. 
Verlangt: Gin junger Mann als 
Ioon und Reftourant. H State Sir. 
bler. 


— — — — 
Verlangt: Suter Junge, in einer Baderel. 2202 











orter für Sa⸗ 
ſement. Geo. 


N. Weſtern Abe. 
DT t: Bell Bon”, 16 Jahre alt; muß engliſch 
ſprechen Be und bei ben &ltern wohnen, Ras 


aufregen im Sntel Bismard, 186 Randolvp Etr. 





Verlangt: Echneider für Herrens und Demenihnet: 
derei, Fern bajelbft Koft und Logis haben. Paul 
Nieiffer, 47 Süd Wihland pe. 


Gute Cabinetmwierd. 42 N. State 





Berlangt: 
Etraße. 


Verfangt: Monn fiir leichte 
tor und ein Pferd zu beforgen. 


Berlongt: Dentiher ober 
hei Der Räderei zu arbeiten. 
Sonne Üpenue. 








auSarbelt, als anis 
512 Wentworth Une, 


olmifeee unge, um 
2. Se nahe 





BVerlangt: Zigarrenfiftenmaher und Roller, ebens 
falls Ta *— Sa Salle Str, doft 


Berlangt: Unverheiratheter deutfcher Gärtner oder 





i ter Glas, muß nüchtern und ſteti in; 
jute Beachtung. : Adreffirt: Calvert gioraf kin; 
bare Boreit, I doft 





® t: Buter Bäder und Cakeshäder, erfte und 
ae aba. pr.: U. 111, Abenbpoit. midofr 


erlangt: Weber an Seidenband⸗Webſtuhl. Nach⸗ 
alas bei U. 8. frledler & Sons, 170 Gum, 
mond Etr., Ede Eugenie Str. Di—fr 


Serlangt: Pormann für Reed und Bolfter-Shop. 
Weinede, Baciors, Milmaulee, DBIS. Sfhlmt 





er Tanet: Zuoerläffiger Mann Ur leichte Vorter⸗ 
; f - 
und & 8 Eusie — era: 


— — —— — — — — — 
ö— —— — — — — — — — — — — — — — — — — 


— — — — — — — —— ————— 


Berlangt: Männer und Kuaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Eent das Wort.) 


Verlangt: Junger Mann, in einem Automobil⸗ 
Geihärt; auch einer, der ſich ausbilden will. Schrift⸗ 
liche Offerten unter: V. T. 168, Abendpoſt. 


Verlangt: Junger Schneider, der mit aller Arbeit 
bewandert iſt, kann ftetigen Blag erhalten, 7 Oft 
4. Strabe, nahe Wabajh Une. 


Perlangt: Junge in Bäderei, einer der fchon in 
Väderei gearbeitet hat, bevorzugt. Nachtarbeit. 037 
Weit Chicago Une. 


Junge von 16-D Yahren al8 Porter, 
ung nothiwendig. 3857 Southport Une. 














Berkingt: 
feine Grabe 
Verlangt: Ein Mann für ReftaurantBorter und 


Küchenarbeit; guter Lohn und gutes Keim. 844 Süd 
Desplaineß Upde., Horeit Bart, ZU. 


Verlangt: Junge in Bäderei. 519 North Upenue. 


Berlangt: Eine dritte Hand an Galet. 1629 DB. 
Ehicags Wpvenue, 


Verlangt: Bäder an Brot. $7.W) und Board, Tags 
orbeit. ZU0 NR. California UAve. 














Verlangt: Konditor, gute Männer. 5154 Evanito 
Avenue. 
Verlaugt: Alter Mann für Plumbinggeihäft, muß 
engliſch ſprechen und telephoniren können. Lohn 87. 
1616 Fullerton Avenue. 

Verlangt: 
ſtube. Adr.: 





Guter Mann als Bartender in Wein: 
U. 102 Abendpoſt. frja 





Verlangt: Barbier für Samftag und Sonntag, $6. 
1516 Elvbourn Wvenue. 


Perlangt: NRodmadher und Buihelman. 447 Ya 


Ealle Avenue. 


Verlangt: KHilfs-Redafteur, nicht über fünfzig 
Kahre alt, für ein tägliches deutſches Abendblatt. 





Muß ftetig, nüchtern und in alen tedatttonellen 
Fächern bewandert ſein. Man adreſſire: A. 753 
Üdendpoit. fria 





Verlangt: Guter Junge, an Eafet. 1914 EShef> 
field Ude. 


PVerlangt: Erfahrener junger Mann an Brot und 
Rols. 2148 Weit 18. Etr. 


Verlangt: Autcher und Wurftmader. 
Str. 

Nerlangt: Ein guter 
gutem Yobn. 16 Main 
nachzufragen Zimmer 16, 








23505 Halten 





Schneider (Buihelman) bei 
- Evanſton, Ill. oder 
doft 


Di 


147 Fifth Ave. 





Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 1 Cent das sort.) 
Barbiere, Butchers, Bäder, Porters, 
Blackſmiths, Ebdepaor für Fatm, Jungen, Oifice⸗ 
Madchen, Aufwärterinnen eic. 2 . Viadifon Str. 
— — — — — — — — — 
— — — nee 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 





Verlang 












Geſucht: Junger deutſcher Backer ſucht Stelle als 
dritte Hand an Cakes und Biscuits. Jotzu Steger, 
ISSN. 4. Kourt. 


Gefuht: Deutjher Junge, in Baderei erfahren, 
fucht Stelle. irant Lang, 4339 Picyean Uve. 
Gejuht: Seibftändiger Cafe3: und Brotbäder jucht 
Stel; nur in fleiner Stadt. Mpr.: X. 158, 
Abendpoſt. 

Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht Stelle als 
Stallmann, tann etwas englijch ſprechen und alle 
Arbeit im Stall verrichten. 707 Grand pe. 























Geſucht: Ein lediger, nüchterner Mann in mitt: 
leren Jahren, jucht Stelle als Bartenver, erfahren 
im Gerwaft. Aor.: 3. 070 AUbenppeit. 


Gefuht: Starfer Fuhrmann juht Stelle, ift nüchs 
tern und guter Pierdepfieger. Macdonald, 122 Weit 
Ontario Straße. 


Gefuht: Image fuht Stelle in einer Büderet; hat 
gute Empfehlungen. 15303 Oakdale Ave. 





Geſucht: Junger Painter ſucht Stelle. 1508 Weſt 
öl. Str. 
nn nie 
Sejucht: Gritflafjiger Shoptender und Wurftmacher 
fuht Stelle. Wm. PBrafv, 4752 Lincoln pe. 











Gejuht: Aunger, Fleißiger Mann, 19 Japre alt, 
vier Monote im Qande, der die ungarifhe syandelS- 
fhule abfolvirt hat, jucht paflende Stelle; gitte Zeug- 
niſſe. Adr.: M. B., 2625 Thomas Str., 1. Yloor. 

Irta 








Gefucht: Guter Ghipper fucht Arbeit in Youndrn 









oder Nakmwaicher in TFarberei; fann auh gut mit 
Pferden umgeben oder in WBrid Yard5 arbeiten, 
williger Arbeiter bin verbeiraihet. George Joß, 
4311 Wentworth Ave., Flat 2, hinten. 

Geſucht: Verheiratheter Mann ſucht Stelle als 
Bartender, verrichtet auch Porterarbeit. 1331 Nord 


Halſted Strake 


Geſucht: Starker, zuverläſſiger Mann ſucht Arbeit 





aleichviel welcher Art, veritebt auch mit Pferden 
umzugehen. Adı.: U. 753 Abendpoft. 
Gefucht: Kart Rubber und Metallpreber fucht ftc 
tigen Wok, M. Uref, 1247 Taylor Str fria 
Hefud Majhimift, gut: ausgebildet, erit einge 
wandert, jucht anten Wat. Einfonifb, 1247 Tapier 
St fria 





Sejucht: Tritte Hann an Gafes jucht Arbeit. — 
24 Weit 24. Straße 


ıht PVorterftelle im Sa: 
fann auch jerpiren. 
Str., Baſement. 


ii, 





Gejuht: Aunger Ma 
foon, it guter Sallenpı > 
ine Miller, 119 RN. Franklin 












Gejuht: Deutiher Mann, geididt mit Werkzeug, 
auch guter Helfer in Gifenarbeit, fucht Stelle. Held, 
1617 Vine Straßze. frja 





Gejuht: „Zuichneider für Bupier 
ſucht ſolche oder andere Beſchaftigung. 
485 NR. Sceley Avenue, 


und Gartonagen 
Xollmanı, 


Gejuht: Junger, anitandiger Bartender, 24 Jahre 
alt, winjcht Beihaftigung, hat 5 Jahre beite Zeug: 
nijje, fan engliih, dentih, ungariich, jlamijc, wa 
polniſch Äpreden, hat jhon in Wbolejale Lilör:Ge: 
jchäft gearbeitet. 9. Holzapfel, 1246 N. Robey Str. 








Gejuht: Wırther, eriter Klafie Storetender, 26 
Nabhre alt, wünjcht ftetigen Plag. 4345 Waſhtenaw 
Avenue. frja 








Gefuht: Gute dritte Hand an Gafes juht Arbeit. 
Adr.: U. 116 Ubendpoft. frja 


Geiuht: Deuticer, 32 Jahre alt, fuht Etellung 
als Porter oder andere Arbeit. Apr: U. 75 
Abendpoft. 


 Beinst: Guter Parbier fuht ftctige Arbeit. Yung, 
1702 Biliel Straße. 


Gefucht: Väder fuht Arbeit an Brot, Rolls, Gates 
und Pies, wenn möglich NRordjeite. 1647 Nord Bart 
Udenue. 


" Sefußt: Maſchiniſt, mit 18jähriger Grfahrung, 
der aud WPlumbing, Gaseinrihtung und Gifen: 
KRonfteuftionsarbeit verfteht, fjucht bementipredhende 














Arbeit; bat gute Empfehlungen. Jojeph WBehler, 
2246 Grau be. bofr 
Geſucht: Plank-Buchbinder und Wapierfhneider 


gest bei geringem Sohn Stellung. Wbdr.: DE 497, 
bendpoſt. don 


Gefuht: Handiwerker, 86 Jahre alt, jucht Beichäfti 
ung irgendwelher Art; Tann Sicherheit jtellen. 
fee Mm. 126, Abendpoſt. doſt 


—— t; Maler und Anſtreicher (Unionmann) ſucht 
Ardeit bei deuiſch prechendem Meiſter. 720 Madiſon 


Straße, Foreſt Part, IL. doft 


Geſucht: Butcher, lediger Mann, erſter Rlafie 
frleiihichneider und Storetender, juht Stelle; gute 
Empfehlungen. 916 Wels Sir. ’Bhone North 5469. 

doft 


m — — — — — — — — — — — — — 
Geſucht: Zweite Hand an Brot und Cakes ſucht 
ſtetigen Plaß. Geo. Salamon, 1006 Fist Str. 
—A 
Befuht: Zweite Hand an Btot, Rolls und Bis⸗ 
euits int Stele, Stadt oder Sand. 9. M., 236 
Weit 2. Straße. 28fblmX 
ee nes ee 
Gefuht: Guter, erfahrener Stallınonn, mit Ems 
pfeblungen, bemandert in Wferdefrantheiten, wünſcht 
iofort Stellung, Stadt oder Land. Lorenz Schmitt, 
819 W. North pe. 23fblim 


“ Sefugt: Suter Mafhinenihloffer, verfteht fein 
Geihäst, furht Urbeit. U. Diener, 10 Oft Dole BE: 
oft ſa 


eſucht: Erſter Klaſſe Brot: und Gates-Bormann 
4 * beit 22) Gaftwood Une. dofrja 


Gefucht: Yunger verheiratbeter Mann wünſcht fte⸗ 
“ge Urbeit als zweite Hand an Brot oder Gakcs. 
Mauzer, 2955 Union ve. doftſa 


























Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.j 


Zäden und Sabriken. 


Verlangt: Madchen im Bäckerladen zu helfen. 104 
Nord California Avenue. 








Berlangt: Erfahrene Weberinnen und Miters an 
Haar Smwitdes; höditer — M. 8. Gottlieb & 
&o., 84 Udams Eir., & #loor. 


Verlangt: Mäbchen über 16 Jahre, für leichte Mas 
nufafturerbeit, ftetige Urbeit das ganze Jabrj 3.0 
zum Anfang. Uingufragens 53 Of Yllinois Er. 








bofrfonmodimi 

Verlangt: Mädchen von 16 oder mehe Aahbren, 
für Jeichte Urbeit im Zigarrenfiftenfabrit, Yale 
& Rob, 90 W. W. Strobe. dofr 


Verlangt: Tabal-Strippers, 823 N. Halfte Str. 
Mueller. ⸗ dofr 


De⸗ t: Oberators, Madchen, an Waſchkleidern. 
Nordoſt⸗Ede Huron und Franklin Str. 6. Floor. 
Ims3,10% 

Berlangt: Samen, um Mein in Privatfamiiien zu 

—— — ni  mendig: wie 
ohn; € unden. on Eourt, 

Sote Etr.; 1 2Io@ mehfih von Ealifornie pe. — 

Agentin verdiente 837.75 in ber eriten Mode. 











—— EEE] 


nn nn nn mern 


Berlangt: Fuauen uns Mädchen. 
(imgeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Work.) 


2äden ur. Babrilem. 








Verlangt: Frauen, um an DamensGsats und 
sRleidern gu arbeiten; erfahrene „Alteration Hands“, 
ebenfalls Rüherinnen, Unzuftagen in der Office Des 


Superintendenten, 4. $loor, jüdlic. 
Siegel, Goopyer & Ga. 





J 


frſon 
— , Mſ r — — — —— — — 








Verlangt: Operators und Finiſhers an Damen— 
Ueider und Woiſis. Rachzufragen auf dem_ 10. 
Floor, Ecke Michigan Ave. und Madiſon Str., 
Michigan Ape.-Cingang zum Montgomery Ward & 
&o. Gebäude. 


Mariball Field & Company. 


mibdofria 





_Terlangt: Erfahrene Arbeiterinnen, Coat3 und 
Elirts umzuandern; ebenfalls Mafchinen Operator: 
für Damen-Kleidungsitüde; ftetige Stellung. Nad: 
suftagen auf dem 12. floor, ſüdliches Jimmer. 
Marihall Field & Co, Ketail. 
— dofrſa 
Verlangt: Mädchen, über 16 Jahre alt, 
um das Operating an Hoſen zu erlernen; 
keine Erfahrung nöthig. Nachzufragen 4. 














Floor, 222 Van Buren Str. Ed. B. Price 
Co. frja 
Verlangt: Gebildete junge Dame für dauernde 


und angegebme Office- Stellung. 


Sure Handicrift 
Bedingung. Apr.: — 


U 756 Abendpoſt. 





Verlangt: Junge Frau für Stühle zu umwideln; 
ute, janitäre Arbeitsſtelle: Lohn 86 die Woche zum 
nfang für erfahrene Hilfe. Anzufragen in der 

Office der Johmon Chair Co., 4401 W. North Ave. 

2fblwx 


Hausarbeit. 
Verlangt: Ein Mädchen für Bäderet und bei der 
Sausarbeit mitzuhelien. 3260 Yincoln Ape. 





Verlangt: Madden, um Kind von 3 Jabren zu 
beauffihtigen; Rachts nach Hauſe geben. lo Ya 
alle Avenue, 


3. Apt. 
Verlangt: Mäpden für Hausarbeit. 3106 Nord 
Leavitt Str., Ecke Varry Avenue. 
































vVerlangt:, Mehrere Maädchen für Privat- und 
Gejwärtsbaufer; Yonn & und $6. Emplo ment 
urriee, 41» Garfield Xlve. Telephon: Yıncoln 182. 
Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Anzn 
fragen: 2188 Taden UApe., im Store. teia 
Verlangt: Kine Frau, Die Wälhe ins Haus 
nme, SR, Yaulina Sir. und Klarinda Eir. 

Verlangi: Madden fir allgemeine Hausarbeit. — 
1510 W. Tivijion Etraße. 


— — 





Verlangt: Aelteres Madchen oder Frau für Rins 
dern aufzumwarsten und ın Syausarbeit mitzubelren; 
Saloon, 157 ©. Elarf Str., Ede 16. Str.  frinjo 








Terlangt: Frau zum ialchen in Meiner Familie. 
Apı.: U. 10% Abenppoft, friajo 








Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in fleiner Yamilie; guter Lohn. 1967 Wilfon 
Uvenue. ‚Telepbon: Edgewater 9%, 





„ Verlangt: Mädchen over ältere Frau fir leichte 
Sausarbeit, gutes Keim. 1705 Grand Unpe., oben. 

















Verlangt: Gingewandertes Mädchen für 'Hausare 
beit. Mrs. Anderjon, 23V N. Sacramento xlpe. 











Verlangt: Ein gutes Mädchen für Sausarbeit. 
R. Cony, 3315 Wilton Ave, nahe Grace Str. 








„.Zevlangt: Gin Mädchen für leichte Hausarbeit. 
313 Wilwaufee Ave. 





Verlangt: Gin Mäpdhen für allgemeine Hausar— 
beit in £leiner Yamilie. 1513 Trumbull pe. 


4450 
fria 


. Verlangt: Fine Köchin in Privatfamilie, 
Ellis Apenue. 


Verlangt: Köchin in Pripatfamilie, Lohn 87.00; 
mußg gugliſch ſprehen; Empfehlungen erforderlich, — 
1212 Fullerton Avenue. fria 








Lerlanat: Ein Madden für allgemeine Haus— 
arbeit. 1949 Seminar) Xpe., füdlih von enter 
Etr. fria 








Berlangt: drau, in mittleren Nabren; eine Wittive 
mit einem Kımd nicht ausgeichloifen. Nachzufragen: 
zu) Gipbourn Ave., Butcher Shop. 

Berlangt: „Ein deutſches Mädchen für 
Suusarbeit, fleine Familie. 927 





iD leichte 
SH 33. Str. fria 


Verlangt: Gute, jaubere deutihe Ködhin, Gmpfeb: 
ungen erforderlih. Eofort anzufragen: 3 Meit 
Aurton Place 


„ Veriangt: Tiüchtiaes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, majchen umd bigeln, Empfehlungen ers 
rorderlih. 6623 Prairie Ape., 1. Flat. 


Leriangt: Deutihsamerifanifches Mädchen für all 

wemerne.. Hausarbeit, 837 Süd Kenilworth' Ave., 
af Park, Anzufragen Samſtag Vormittag oder 
Sonntag. 





„ Verlanat: Gutes deutihes Mädchen für allgemeine 
Sausarbett in fleiner Familie, $6.00; neues danıpfs 
acheiztes Apartment; muß Finpfehlnugen haben. — 
1709 Beocon Str., 2. Floor. 





Terlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Hau: 
arbeit, feine Wäfhe: Empfehlungen erforderlich; 
fleine Yamilie. 15% Oft 61. Etraße. 





Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in Wilmette, deutiches bevorzugt; Lohn &7 
* rg oder ohne Mäldıe,. elephon: Yin= 
coln 148. 





„Berlangt: Sunges Mädchen für leichte Hautarbeit. 
9 Sheridun Road. i 








Verlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit, frifch 
eingewandertes bevorzugt. 1354 Wabrih Ave. Bell: 





oje Hotel. "Mhone: GCalumet »4iT. 
Verlangt: Tienftmädchen bon 15 bis 16 Sahren, 
um auf Kind aufzupajien. 1719 RN. NRobey Etr. 








Verlangt: — 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn. 


4613 N. Paulina Straße. 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit in 
Privatjamilie. Muß zu Haufe folder 59 Ro:coe 
Str., zwiichen Cvanfton WUpe. und Salfted Str. 

dofr 








Verlangt: Eine deutih-ungarifche Frau oder 
Mädchen für gewöhnliche de von 9 Abe 


Norgens bis 3 Uhr Nahm.: $4 die Woche. Nur 
ftetige mögen vorſprechen. HIT N. Morgen Etr., 
3. Floor, hinten. Denk. dofe 





Verlangt: Zwei Küchenfrauen; guter Lohn. 1628 
Orrington Ade., Evanſton, Jil. dofr 
eg ge re ne ee et 
„Verlangt: Gin Mädchen oder alleinftehende. Fraır, 
für allgemeine Hausarbeit; Lohn $ dis $6 die 
Woche. 704 South 48. Ave. Telephon: Yuftin 549. 

dotr 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. u 
4614 Champlain Xnpe. ° dofr 
u EEE 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Srusarbeit in 
Heiner Familie. Gutes Heim. 530 Magnolia Ave, 
dofr 





Verlangt; Ein gutes deutſches Mädchen für Haus— 
arbeit in Bäckerei; Lohn 86.00. M05 Belmont Avbe. 
dofr 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Unzufragen: 4818 Langley Ape. Mibimx 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeif. — 
5241 Southport Avbenue. fb Iwx 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Brown, 541 Indiana Ave., 2. FIlat. 
Telephon: Drexel 954. midofrja 

Verlangt: Eine ältere Frau oder ein beutiches 
Mädchen für allgemeine Sausarbeit; Teine Wafche, 
fein Bügeln; gutes Heim für Die rehte Frau; gute 














Empfehlungen. Rahzufragen im Drpygoods-Store, 
1636 Weit 69. Str. midofrja 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 


eine das wo verfteht. Vorzufprehen Morgens, 
4614 Calumet Ape., 3. Flat. mibofrlafen 


Verlangt: Ein gute8 Mädchen, fir allgemeine 





augarbeit; beutfhes vorgezogen. 7405 N. Robey 
te. Telephon: 4503 Rogers Bart. midoft 
Verlangt: Gutes Madchen für allgemeine Haus— 


arbeit; muß engliſch Ipr en fünnen und Abends 
a 


nah Haufe eben. zufragen: 433 Roslyn 
Place, nahe Yullerton Ave. und Elarf Str. 


midofr 





Stellungen ſuchen: Frauen und Dädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


— —— e — ee en 
Geſucht: Ein deutſch⸗ungariſches Mädchen wün ſſcht 
— allgemeine nt Reine Wüfce. ” 
1515 Sarrabee Eitr. 


— 
Köhin in Vrivatfamilie. Bitte zu ſchreiben: 1624 
Bine Str. dofr 


just: Deut rau Tut MWafhs und Bügel 
u —— nn en. — borzufprechen, %s 
geh 4. Place. do ⸗ ſon 


G t: Deutſches Mädchen ſucht Stelle K 
* Hausar „ De Rodivell — 
— Avenue. de 


Gefuht: GBebifdete Frau, ahre alt, wunſcht 
A 
Un.: U. 749 Ubenppoft. bofria 


Gefußt: Deutihes Pärchen fuht Gtelle für 
Hausarbeit. VPerfönlih vorzufprehen. 4318 MWent: 
morth Wve,, hinten, oben. dofr 


dofr 




















Geiuht: Deutihe Frau fuht Waihe, Bügels und 
Briehlih aber ne ann 1435 Wa 
r * a “ 
Str,, nahe Southport Uos- Dei ° 





Abendyoft, Ehicano, Freitag, den 3. März 1911. — : 


Stellungen fudhen: Frauen und Mäddjen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) ' 
— 


Gejuht: Starkes deutſches Mädchen, ſpricht ein 
wenig engliſch, ſucht irgend eine Stellung; Saloon 
vorgezogen; dann auch kochen. Bitte vorzufprechen, 
1428 .6* Str. 


Geſucht: Junge Frau wünſcht Waſch⸗ und Rein⸗ 
mahpläge die ganze Woche, Focht, 706 Gtand Ave. 


Geſucht; Alleinſtehende Frau ſucht Stelle als Krau⸗ 
len wärterin oder bei zwer alten Leuten, mit Refe— 
renzen. Selber vorzuſhrechen, 1900 Xarrabee Str. 


Geſucht: Deutſch-ungariſches Mädchen ſucht Stelle 
für allgemeine Häusarbeit, ohne Wäſche, in kleiner 
— Familie. Louiſe Merfy, 449 Menomonee Str., 
Flat 2. 














Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein⸗ 
machpläge für Montäg, Dienſtag und Freitag. — 
1756 Glybourn Avenue. 











‚Gejuht: Gute Schneiderin fucht Stelle als Nähes 
ein; jpricht englifch und deutich. 4753 Filth Ave. 








Gejucht: Deutihes Mädchen jucht Stelle für allges 
meine Sausarbeit. 1102 Mohamt Struße. 
Geſucht: Erſttlaſſige öfterreicheungartiche Köchin 
jucht Stelle in Reftaurant. Ypor.: 11. 112 Abendpoſt. 

Gejuht: Deutjihes Mädchen juht Stelle; kann 
gut fohen. Wilma, 2649 17. Str. 

Sejuht: Kine Ddeutihe Fran 
Bügel: und WNeinmahe-Pläge. 
“pe., Sinterhaus, oben. 





wünſcht Waſch⸗ 


2925 Southport 





Geſucht: Deutſches Madchen ſucht Stelle für all» 
gemeine Hausarbeit. 4246 Princeton Ave. 





Geſucht: Junges Mädchen ſucht Hausarbeit, Saloon 
oder Reſtaurant; hat Empfehlung. 1331 N. Halſted 
Straße. 


Geſucht; Deutſches Mädchen fuht Etelle für all: 
gemeine Sausarbeit. Vitte jelder vorzufprehen: 3246 
Nord Sacramento Upe., nahe Belmont, hinten, 











Geiucht: Nettes gut ausgebilpetes Mädchen jucht 
Arbeit ale Köchin oder allgemeine Hausarbeit. M. 
Teziich, 1247 Taplor Etr. 


Gejucht: Dentiches Mädchen, Tpricht auch enaliich, 
furht Stelle für allgemeine Hausarbeit. I6l4 Hudſon 
Upe., hinten. 





— — — — 





Geſucht: Junge Frau ſucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit; kanu waſchen, bügeln und fochen. Bitte, 
zu ſchreiben. K. Albeck, 1212 Sedawick Str. 

Geſucht: Madchen ſucht Stelle für 
Privathaus. 1221 N. Halſted Str. 

Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche und Gar— 
dinen zum waſchen in's Haus zu nehmen. 1818 
Rodiwell Str. 





Haußarbeit; 








Geſucht: Frau wünſcht Waſch- und Bügelplätze 9 
Montag. Sienſtaa. Donnerſtag und Freitag. 16 
Wells Etr., 2. Flat. Neuland. frfa 

Geſucht: Deutihe Frau ſucht Waſch- und Bügel— 
‚lac. auch Stellen zum Reinmachen. Bitte, vor 
zuſprechen. 225 Weſt 24. Place. dofr ſaſon 








Geſucht: Tüchtiges deutſches Mädchen ſucht allge— 


meine Hausarbeit, kocht, waſcht und bügelt; gute 
Kochin Bitte, ſelber vorzuſprechen. 749 North 
Ape., nahe Halſted Str., 3. Floor, hinten. dofr 


—— —— — — —⸗r — — —— — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 








Geſucht: Ein kinderloſes Ehepaar wünſcht Stel⸗ 
lung; Mann kann Pferde und alle fonftigen Arbeiten 
beſorgen; Frau kann kochen und verſteht alle Haus— 
arbeiten. 327 Dayton Str. 

Geſucht: Friſch eingewandertes Ehepaat, Mann iſt 
Gaärtner thut auch Janitorarbeit, Frau iſt gute Ko— 
chin, wöjcht umd bitgeit, jſuchen Stelle. Vorzuſprechen 
1621 Kobnion Str. 


RETTEN An — —— — — — 
Verſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 




















Ach übernehme alle Reparaturen an Häuſern, Brich, 
Plaſfſer und Zementarbeit, billig und gut ausgeführt. 





1415 Clybourn Ave. Ferd. Jaritz. 

Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Groͤze fabrizirt und hält vorratbia: U. immer⸗ 
mann, 1431619ybourn Ave., nahe Larrabee Str. 

2fbImt 


Verleihe Mastemanzüge biffig, 749 North Aye., 
nabe Halſted Str. Zebolsky. Phone: Lincoln 4352, 
10fbfrmomilm 


Straußfedern werden wie neu gekräuſelt, gewa— 
ſchen, gefärbt; Damenhüte umgearbeitet, ſchön und 
billig. 1608 N. Weſtern Ave. 26fb 1wxX 


NFtredlander, Collection Agencyh, 
99 Randolph Straße. Etablirt 1898. 
10f6*% 
Retifedern gereiniat mit den beften Majchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun⸗Stepphecken 
auf Beitellung gemacht. 209 N. Halfted Str. Tele: 
phon Lincoln 4035. Phil. Walger. 23ja*% 


— — — — —— — — — ——— er 
Finangzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 














Ich ſuche 833500 auf erſte Hypothek für ein gutes 
Geſchäft, zahle 10 Proz. Zinſen, auf 5 Jahre. Apr.: 
T. 1. 337 Abendpoft. di—-Ir 





Seld zu verleiben auf Grumbdeigenthum in Sum: 
men don KO u. aufwärts, zı den allerniedrigften 
Raten. Das älteite deutiche Yand>, Geld: und Feuer: 
Verfiherunge:Gejhäft der Siüpdmeltjeite. Schumacher, 
Gnaedinger & Co., 1208 Blue Island Apenue. 

24fbImX 


— — nn 


Anleihe auf Chicago Grundeigentyum gemacht 
u den miedrigften, _ vorherrfhenden Raten. Keine 
Verzögerung. au-Darlehen erwünjcht. Bringt Gure 
WBläne mit. Phone Central 179. 

Joyn P. yocrter & Co. 151 La Salle Str. 

Mitglieder des Coof County Real Gitate Board. 

Bianz® 








Zweite Hypotheken auf Grundeigentbum prompt 
heiorgt; halbe reguläre Katen. Veichte Vedingungen, 
Real Eitate Mortgage Co., 112 Clark Str., 3. 504. 

l40f*% 
ak a a ah Fe sr ne 

Geld auf zweite Hypothek zu Teichten Bebinguns 
en. 6. C&wald, 115 Dearborn EStr., Zimmer 710; 

bends 555 North Ave, Ede Larrabee Str. 16j1*% 
—— —— 

E. G. Pautina, 133 La Salle, Str. Erſte Hy— 
potheten zu verlaufen. Geld zu verleihen zum nies 
trigften Binsfub. Telephon: Main 250. Imai*t 











Geld zu verleihen chne Kommiffion von Privats 
mann auf, Grundeigentbum auf der Nordiweftjeite, 
Niedr. Zinien. 9. Fid, 3428 Hayes Str., Yogan Equ, 

ap*t 
— —— — — — 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Banen zu niedriaften Sinjen. Offen_ Montag und 
Eanıftaa Abend bis 9 Ihr. Kraufe Savings Pant, 
1841 Milwaufee Ude, nahe PBaulina Str. 10ja®% 

A ee 
Greenebaum Sons, Bankers, 
derleihen Geld auf, Grundeigenthum und zum Bauen, 
Niedrigſter Zinsfuß. 

Sichere Erſte Hybotheken in beliebigen Summen, 
auf bebantes Chicagoer Grundeigenthum zu verkau— 
fen. Nordoftede Clart u. Randolph Str. 3jlet 


ne ge eng en 

Geld zum Bebauen; feine Kommilfion; feine Ads 
vofatengebühren; feine — Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und Vorſtädten; ver— 
beffett und angebaut. 20 Telephone. Randolph 300. 
&. ©. Stone & Co.. 125 Monroe Str. 26f6°2 








Geld zu verleihen auf Erfte und Sideite Hypotheken 
gi den niedrigften Mater. Bobeng, 4121 W. North 
Ape., nahe 41. Court. 3mz31m* 











Otto Fetting, 
Advokat und Rechtsanwalt. 
Spezialität: 
Grundeigenthum und Nachlaß-Sachen. 
Zimmer 8 Kemper Gebäude, 

757 North Ave, Efe Halfted Strafe. 
Nath frei. Tffen Abends 7—9I Uhr. 


Yıny,frmomi, Im 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

1jl* 
Albert A. Rraft, deuticher Apvofat. 
Progeiie in allen Geriht&böfen —— Alle Rechts⸗ 
geſchafte beſtens beſorgt. Erbſchaften eingezogen. Gut 
ausgeſtattetes Kolleltirungs⸗Dept., Anſprüche überall 
durchgeſetzt. Lohne ſchnell kollektirt. Abſtralte exami⸗ 
nirte Beſte Empfehiungen. Zimmer 1312 Firſt Na—⸗ 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Se; 
1 


Fred Blotfe, dentider Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsiachen prompt beforgt. Braf: 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 


750 Bitterfweet BI., nahe Clarendon * 


John Wagner, deutſcher Advokat. 
Praktizirt in allen Gerichten. Alle Rechts⸗ 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Ecke Clark. Zim. Sup? 

g*. 


Wenn Yhr mittellos fetd und thtigen Mectsheis 
ftand gebraudt, feht Brandes, 1313 Fort Dearborn 
Gebäude, Siüdmeftede Elart und Monroe. 1ip*% 
— — — — — 

Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— —— 


Dr. We d " — 
dein ade Dnsum-Aranieten un rl —8 

agen ‚und. au 
Disrfion Ste. Ede Woob. A F 

















*5 
* 





Geſchaftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter .biefer Rubrit 2 Gents das Bert) 


StoresRäufer, Adtung! 

9450, werth 3975, taufen, iwenn- jofors gefauit, 
meinen feit langen Jahren etablierten und gut zab⸗ 
lenden Sigarren:, Gonsectionerys, Tabal-, Vfeiſen⸗ 
Stationery:, Roditätens, Laundty⸗Store uſw. ein 
fehr großes feines Waarenlager, elegantes Set Cihen 
Fıgtures; Der einzige Yaden Diefer “rt in der Nach: 
verihaft; wird nur frantheitshalber und weil ich) 
Das Gejhäft nicht beforgen fanıı, verfauft; aus: 
fhließlid_ deutihe Nahbarihaft; niedrige Wiethe, 
mit. fünf eleganten Wobnzimmern, Badezimmer. 
Nur Leute, die wirklich faupen. wollen, mögen borz 
ſprechen; tonımt vorbereitet; vertaufe auf Zheil: 





Möbel, Yandgeräthe m. [. w. 


(Anzeigen unter biejer Mubrit 2 Kents das Wort.) 
Be a a ern wi ter ee 


Seltene Gelegenheit! Muß fpottbillig verkaufen, 
ute Möbel, 6 Zimmer⸗Eintichtung, ſchönes veder 
arlor Suit, Leder Schautelftühle, Nug, Xeppic, 
Bilder, Spiegel, Gardinen, Ihr, Wücherjchranit, 
Ausziehtifch, 6 Stühle, VedersGoud, Betten, Drei: 
fer, Ehiffonier, Nähmajhine, Defen, Kücheneinrich: 
tung, Holz, Kohlen; verjchleudere alles fojort wegen 
DVeutjhlandreife; auch einzeln. 1845 Orhard Str., 
1. Floor. Nfblwx 
Ge Se a 
Dame muß prächtige Möbel verkaufen, wie neu, 
8100 Patlor Set für 85; Hl) Rugs für $I8, Spies 
gel, Betten, Zijche, Stühle. Gardinen, Yepdercouc, 



























Scautelftühle, Tuavenport:Bett, Nähmaichine, fancy | Jahlung an den rechten Käufer. 

Kiſſen, Vajen, handgemalte Silben —— a 2314 Roßcoe Boulevard, nahe Dafiey Une. 
Nord Robey Str., nahe Wider Park, nz liox Man nehme Riverview Parl-Gar bis zur Thür. 
——_ [0 Telephon: Monroe 2177. 











u verlaufen: Billig, Speifegimmer Set und Gas: 
ofen. 1540 Elipbourn Avenue, 
ern 
Zu verfaufen: Möbel von 4 Zimmern, Alles für 
880; wegen Abreife. 2060 Racine Xpe., iylat 1, 
Eingang Garfield Ave. dofrjafon 
ee 
gu_ berfaufen: Einfache 4simmer-Einrichtung. 


Ausgezeichnete Gelegenheit für einen 1. 
Klaife Reftaurntenr, Boldgrube während 
der Sommermonate. „Foreit Park“ ver- 
miethet fein Gajins und Grill auf, Der 
Brozent-Bafis; fleine Banranlage; feine 








gl Wisconjin Straße. dofe | Agenten. u = —* 
F a ae „> alle Straüc. 
‚gu verkaufen: Möbel von vier Zimmern amd 304 Nestery Didg., F ae, 


eine Schneidereinrihtung. 1415 Xarrabee Str. * 
dofr 

——— — — — — nn 
Zu verkaufen: Elegantes Schlaf-Davenport, ſowie 


prachtvolles Parlor⸗Set, mit echtem Leber überzogen; 





Zu verkaufen; Grocery-Store und Market, einziger 
Laven innerhalb vier Viocs; beſtes Geſchaft Jur 
Deutſchen; Eigenthümer bat gut verdient, Ver: 
taufsgrund mündlich; verfaufe billig, wenn bor Dem 


wegen Wbreije jpotibillig. 2440 Yincoln Xve., nahe | 10, März getauft. Naczufragen: 2982 Yillmore 

ze mz,Iw | Str, abe Socramento Boul., oder bei ve F 
rg er nenne nein ind ze : x 

} ; Staftny Mayer Grocery Co., Desplaines und Kan 

Verkaufe Möbel don 6 Zimmer Refidenz, Rugs, — a ro midofrjajon 


Barlor Suit, elegantes Piano, Gouch, Buffet, 
Singer-Nähmafgine, Schlafjimmermöbel, fjofort zu 
Opleuderpreijen. 717 Belmont Ave, nahe Malited. 

2orblıw,& 


inne | 
— —— 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Work; 





Grocery und Delikateiien zu verkaufen, billig, gus 
ter Play, für den richtigen Mann; gute Yage ud 
ihöne luftige Wohnzimmer. 3752 oꝛ.“ Aſhland Ave. 


Zu verlaufen: Saloon und Reſtaurant down town, 
aute Ede, wegen Krantheit zu vertaufen; leine Agen— 
ten, WMdr.: 3. 515 Abendpoſt. ftſa 




















ae s ER TER —— inaft 
Verlafie die Stadt, muß deshalb mein elegantes ‚Zu verfaufen: Bäderei, Nordjeite; gutes Geſchaft 
SW) Piano verkaufen für $125, —* ſofort Genom: TEE ae aleich getauft. Udr.: u. m. 88 


a Kaczufragen Sonntags oder Abends nad 7 
dr, 








IRA Mliinre J * 
2810 Mildred Ave., Apartment 3. Zu verkaufen: 8 Zimmer Flat, nur Sonntags 


und Abends zuhauſe. Sheffield Ave., Apart. 
307. frieion 





Viauo, beites Yabrifat, bil: 
44 Adendpoft, 


$75 faufen heute mein Kimball 
Gebraud Dafür. 





‚Habe eleganies neues 
lig rür Baar, Udr.: U. 











— 


Zu verfaufen: Gutgebende Bäckerei, mit oder ohne 
Haus; Ladengeihäft. 5354 Ogden Ave. 


Zu verfaufen: Bladjmith Shop, 7=3intmer Haus; 
greße Lot. Wegen manerer Einzelheiten adrermt: 
Bor 124, Ploomumngdale, AU. rſa 


mein Piano, habe Hein 
248 Orcard Straße, 

















Feines B. DO. Deder Piano in Zahlung genont: 
men, billig für Baar, Heute, 2478 Ordard Str. 
z a wer. 
Gebe freien Gebrauh meines Piano für Baar⸗An— 
leihe. Adr.: U. 117 Abendpoſt. 


„Große Bargains in gut betannten Pianos von 
850 aufwärts, Fiſcher, Vauer, Emerjon und Sim: 
ball; tleıne Ubzahlungen von $L per Woche. Beſehet 
dieje Pianos, ehe Ahr nad) der unteren Stadi gebt. 
407 North Ube., naye Sedgwid Str. Sibmiftionim 











Zu verfaufen: Schub:Shop. Anzujragen: 161 Weſt 
Divifion Straße, Xederftore. 
Zu verkaufen: SBigarrens,, Rabafz, 


Syreibmuterialien:, VücersStore; feine 
1710 Lelmunt Avenue. 





Notions-, 
Agenten. 
fria 











Zu verkaufen: Woblbefanntes Reitaurant; muB 








— Vlleinſtehens wegen verkaufen; Einkommen *40 
— — Boft neues 800 Biano, mit pradt: | monatlich: — umd überzeugt Euch. Frant 
voll geſchni gtent Gehäuſe, herrlicher Ton, muß fur — 
er ———— verlaffe Ylıerifa. Dr. ‘Deontes, 505 * > ! . 
u Xive. N « * ———— ñe ⸗— 
u. ou Ave, nahe R. Clark Str. und Sincoin Zu verfaufen: Guter Ed-Groceryſtore, bin ſchon 


Lniz, Iw 


iſt wegen 


dieſem Geſchäft; überzeugt Euch wie 
14. Place. "Phone: Canal 
fria 


14 Jahre in 
das Geſchaft geht. 1400 
418. 











„Gutes 8350 Piano, 1 Jahr gebraucht, 
Abreije fpottbillig zu ver aufen; ) Nabre garan- 


4 m * x —— — —— — m — — ——— —— — 
tirt. 82440 Lincoln Ave., nahe Halſted Str. Zu verfaufen: Griter Kinife Päderei, nur Store: 








— mal | Trade, blühende Gegend, KIM Baar. Apr.: 11. 118 

x , > ee f .£ * 

un ae 8* elegantes Bradford R. MuMahe Abendpoft. — frjamopi 
gony Upright Piano, nur Drei Wionate gebraucht. Etore-Mi ; : : 

33 Milwautee Ude., Floor 1. bofrie a a geiuht m. 














‚4400 Piano, 2 Monate in Gebraud, zu Gurem ran = ira Ginre altel 
eigenen Preis, wenn diefe Woche genommen. 1346 ar = 
N. Mobey Str., nahe GEdergreen Ave. 18f6210% | Pilmanfee Ane, Er dofr 
Rur 825.00 für ein jhöneg meues Mufter Equare Zu verfonfen: Mehl und Juttermühle in Porz 


Diono, Groß, 1549 Wels Str. nahe North Xive. 
Wia 
— — — ———— —— —— — 
a VE — 
Bferde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Brodfirehrer, & La Salle Str. 


ſtadt Chicogos. 
doft 








> 


ıt verkaufen: Cine Bäderei, Wbolefalegejhäft, 2 
Pferde und Wagen; eine gute Gelegenheit für zmei 
junge Männer, Pargain. Unzufragen: 3011 Sid 








Part Avenue, dofr 
50 taufen 1200 Pfund jhwere Bay Stute, Gi J 
thuͤmer hat kein Peg 1435 ae I Zu verfaufen: Grader Route, {pottbilfie. a 


frfa 10T N. Mozart Str. \ 








Zu verlaufen: Eine gute Bäderei von 20 bis 835 
täglihe Ginnahme, mit Haus und Lot, oder ohne 
Haus, wegen Krankheit. Zu erfragen: 4195 Weit 

ortb Avenue. . dofria 





Bu verlaufen: Belgiihe Kaninden. 5610 Waſh— 
tenam pe. 


ee er ie 
880 kaufen große Mäbhre, 100 Pfund ſchwer. 
Nahzufragen: 350) South Balifornia Ave. 











Sude einen Mann, der meinen Antheil an einem 
Reinigungsaejhäft übernimmt; auh auf Abzah- 








Zu verkaufen: Gin Bugay-Pferd, 5 Jahre alt.— 











2407 Wentworth Ave, dofr lung. Mdr.: 1. 110, AUbenppofit. midofr 
Zu verfaufen: Schul-Store, leichte Grocery und 


Con fectionery⸗Geſchaäft, mit Property, guter Plak, 


Zu verkaufen: Zeitungs-Karren und Bäckerwa 
deutſche und dffentliche Schulen. Dwelly, 2147 Au— 


mit Seitenthüren. 2964 Lyman Str. do—jon 





gahle gute Preiie für Pudel PBuppies. Ad: U gufta Str., nahe Leavitt. u... ee 
————— —— Verkaufe 14 belle Zinmer Moomingbauß, Miethe 





59; Gintommen 8135 monatl.; 3 — reſervirt; 
alles vermiethet, 869. halb —8 ung, — 
Lange, 704 Dearborn Ave. midoft 


— — — — 


wenn gleich 


Mus verkaufen; 200 Pferde und Stuten, manche 
Stuten trächtig, 900 bis 1700 Pfund ſchwer; keine 
Offerte abgewieſen; Pferde koſtenfrei verſandt auf 
allen Eiſenbahnen; doppelte Geſchirre 86 das Set. 


Andere. 


Zu verfaufen: Meat: Marfet, bilfi 








B. Greensfelder, 1319 Cornelia Etr., Meer genommen; ‚gehe wegen Gröfhaft nad Deutihiz1d. 
' Adr.: M. 2rfblmX 


458 Ubenppoft. 





Zu verlaufen: Immer an Hand, 50 Zug: und ds 
emeine Urbeitss Pferde, City Lumber Pferde und 
tuten pafiend für Yarmgebraud. Auf Probe geges 
ben und wenn nicht wie angegeben, wird das Geld 


Zu verfaufen:. 5303 Indiana Ane., erfter SKlafie 
Delitatejfens und Bäderladen, etablirte Rundfcaft, 
gute Lage, feine Konkurrenz; Gignthümer gebt fort. 

















surüderftattet. Jojepb Strauß, 1559 Plilmaufee Ave. — 
dlagm u 
Ge re Geſchäftstheilhaber. 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Unzeigen unter Diefer Aubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Partner verlangt mit $I000 im Etablirtes Fahrt: 
fationsgeichäft. muB guter deutfcheengliicher Ge: 
Ihäftsımann jein. Adr.: U. 747 Abendpoft. dofr 


(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 2 Gents das Wort ) 


Zu verfaufen: Gute GingersNähmafcine; nur 5. 
2049 Weit 12. Str., nahe Ycbey. Annan 


Alle FFabrifate von Drop 


erd Nähmafhiren, $5 
und aufwärts. Eultan, 3249 en — dr 














Geld auf Veöbel u. j. m. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents Das Wort.) 


Geld 3u verleihen 
euf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lagerhauss 
Beiheningungen ete. hr fünnt Eleine wöchentliche 
oder monatlihe Abzahlungen, je nad Belieben, mus 
Sen. Wir bezahlen Eure Schulden. 
Bragt nah Wr. Spiker, 
Standard Gredit Company, 
25 Dearborn Etr. (Zimmer 45), nahe Waikington, 
Epredyt dor, telephonirt oder ichreibt ung, 
Telephun: Randolph 3075. 1fpx* 
niedrige Beat — uf Möbel und Bi Dazt 
Niedrige Katen auf I s ano-Darfeyen, 
5 für Ye monatlid); $50 für $1.50 monatlich; $75 
ür $2.00 monatlich; $100 für $2.25 monatlid. Geiß 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, Dis 
Undere oiferiren. Telephon: 5498 Central, 
utual Security Go, 
& Tearborn Etr. G. igreberid Keller, Mor, 3. 44. 
ifber 





Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
Aulius Bender, 
Madifon und Peoria Straße, 
Hier könnt, Ihr etwa 40c0 am Dollar an alles 
Euren Store-Fixtures erſparen. 
Neue und gebrauchte. 
Vreife Die abfolut niedrigften in GhHicage, 
Sufriedenheit garantirt. 
901 bis 911 Welt Madijon Strake. 
xelepbon: Monroe 1712. 111°2 


— — — 


Gaspalin, 2250 




















Zu nerfaufen: Neue. Bettfenern. 
21. Place. 


Zu kaufen gefuht: Wall Cafe, von einem Schnei: 























der. 3575 Dilwaufee Ave. a 
Muß ſofort, verkaufen: Store-Fixtures. 'Phone: Unterricht. 

Wentworth 4A. R frjafun | (Unzeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu verfaufen oder vertaufhen: Bor Ball Allens Die neuen Frühjahrszirfell im Englifhen 
(Kegelbabnen) al Bargain, muß verkaufen. Aor.: | -— Eprehen, Yejen, Schreiben -—— für Herren und 

U. 758 Ubendppoft. Snzdofamontifrion 9 Damen, beginnen am 2. und 7 März. Alle Au: 


meldungen jeßt erbeten. \linsis College Gebäude, 
715 North AUpe,, nahe Halited Str. mtidofrno 
Schmidt Koflüm⸗ u. Tanzſchule. glaffenunterricht 
Freitaa Abend. 130 N. Clark Str. Tel. North 5986. 
24ja®! 


—— — — — DT rn — — — —æ — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 











Zu vermiethen: Sechs feine Zimmer, Heißwaſſer⸗ 
verbindung, Lagerboden; 820 den Monat Nopenz, 
220 Orchard Str. irja 





Grundeigentyum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Nordjeite. 

Beiichtigt das hübjche, ganz neue moderne zineis 
Tlats Gebäude Nr. 3315 Yeapitt Str., unbe Roscoe 
Sir.; Hartholgszußböden, eleftrifhes Xicht,  beite 
Pumbing, Zement: Fußboden im Bafenent, Deden 
plaftered, Lagerraum ud Yaundey Tub3, hoher Dad: 
boden, Veranda vorne und hinten; Preis $4200, 
E00 Baar erforderlich, Neft kann aus der Miethe 
begeht werden, SKappes, 3I6O N. Glart Str. 

midofrija 








Zu vermiethen: Bier Zimmer, Bad, @a3; $12.50. 
347 Hoyne Ave., nahe Roscoe Str. 


Zu vermiethen: Eine fhöne Wohnung im Bafe: 
went, 1117 N. Lincoln Str., mabe Tivifion Str., 
billig. Zu erfragen: 88 Wels Str. 





Zur vermiethen: Gut geleaene Ed-Saloons, deutiche 
nachbarjchaft, qute Pläße für. zuverläjfige erfahrene 
Zaloonfeeperd. Nachzufragen zwtiichen 8—12 bei Peter 
Hand Brewing Co., Ede Sheffield und North WUve. | _ 

dofrſomo NETTE N DR Rn 

Zu faufen gefucht: Wir haben viel Nachfrage nah 
Gottages, >= ımd Yeftödigem Bridr und FFrameeigen- 
tbum in allen Richtungen der Nordjeite.e Manche 
Kunden suchen auh Tauich. 

Geo. %. Schmidt & Son, 2175 Bincoln Ane., 
Ede Webfter Ave. Zelepbon: Lincoln 540, 
Abends oifen von 7:30 bi8 9 Uhr, an Sonntagen 

bot 10 bis 13 Uhr Mittags. fria 


Zu vermiethen: Flat, 4 Zimmer, Bad und Vor, 


an Meine Yamilie; ferner ein Pferdeſtall. Kauf⸗ 
mann, 1363 Cleveland Ave. 20%” 











Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter Diejer Rubrik 2 Gent? das Wort) 








Zu verlaufen: Schönes. Meines Gefchäftseigenthum, 
de von Alley, an guter Gejchäftsitrake in Xafe 
View, paifend für irgend ein (Heichäft, ziehe aufs 
Yand und verfaufe billin, KM bi3 $A000 Baar ns 
thia, Reit auf lange Zeit; feine Agenten. Abr.: 3. 
94 Abendpoft. frja 


Zu verfauein: 6 Flat Gebäude, frramıe, nahe North 


Zu vermiethen: Hübfches Frontzimmer mit Küche 
und Bad, an Ghepaar oder arbeitendes Mädchen; 
$1.50 wöchentlich. 4600 Galumet Ave. Haupt Janitor, 


Roomerd gemwüniht, $1.00 die Woche. 1045 Weit 
Rauvdolph Straße. 3mz31w* 




















ü i nen | Ave. md Larrabee Str. Mietbe 3m — Ofen: 
u vermiethen: Wrontparlor für zwei Perfonen — ERBEN. 

PR Dampfheizung, modern, $4. 185 Lincoln Ane. | heizung -—- grober Bargaiın zu SEO. M. 7. Cul 
nahe Melis Str., oberer Zloor. fria | len, 59 South Glarf Str. mifrfon 





Zu verkaufen: Zweiſtock. Framehaus, zwei 5-Zim— 
mer Fylats: modern eingerimtet; Miethe 230 monat- 
lich; Vreis 833100; Bedingungen nach Wunſch. Eigen: 
thümer: 34532 N. Oakley Ave. dimidofrſaſon 


Zu verkaufen: Bargain! Zſtödigez Bridhaus. 6 
Zimmer — Bad, 8 HMO. 050 Bilfell Str.. 
oberes flat. : m33,11 


ee gen 
Wittwe mwünfht Roomers mit oder ohne Koft. 
1125 N. Clarf Etr., 7. Flat. frin 


Berlangt: Gebe einer älteren Frau fhönes Bime 
mer unentgeltlih, um zwei Mädchen Abends Geſell⸗ 
fhaft zu leiften. Näheres 2907 Belmont Une. 


Schroe⸗ 
didoftſa 




















Roomers verlangt, modern o. Mes, 
ver, 1769 Wells Str., 3. Flat. 


Boarder verlangt. 1836 Wells Straße, 

Zu vermiethen: Preißmerthe Zimmer für 1 und 
2 Herren. Dampfheizung, laufendes Wafjer. 22 
MWisconjin Str. 23fb1 


mx 
mit oder ohne Bes 


Verfaufe gutes 2: ylat PBrid, ganz modern, nahe 
Clark Str., für 85800. Oper 2:fylat jyrame in Edge: 
water, für HM. Frey 28 Lincoln Une. 
Imzimt 





Zu verfaufen: Nabe Wehfter Ane, und PBurling 
Str, FramesGigenthum mit Badezimmer eic. Mo: 
natlihe Miethe 46; Preis $3300. Straße genflaftert 
und bezahlt. Licht und frifhe Luft von allen Seiten. 





gu vermiethen: Bimmter, 


föftigung. Nachzufragen: 533 Wet en  hmidt & Son, 2175 Lincoln une. 
r 

i i J t i z —* 
5 en. * ee a ex Zu verkaufen: Bargain, 2-fylaigebäude, Stein: 


tont, Bad, Gas, heikes und Faltes Wafier; Birch 

* in kon Stat, De ae a. 8540, 
750; aar, Re per Monat. 

vr et, 19065 Belmont Apenue, 


u verfaufen: 2:flat Gebüupe, Bad, Gas, heikes 
und Taltes Waſſer % jedem lat, ; 8500 ober 


Baar, monatlich. 
haste Urttam, Brid-Bafement, $2500; $200 


Baar, $15 monatlih 








Zu miethen gefudht. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrik 2 GentS das Wort.) 
Bu miethen gefucht: Billiges möblirtes Zimmer, 


Nahbarihaft von North Ape. und Kalften Str. — 
Adr.: X. U. 665 Abenppoft. 




















u —5* geſucht: Zwei Freunde wunſchen ein Belostn, "1905 Belmont Adenue, 
möblirte8 Bimmer & mietben; am liebften in Der - . — — 
Nähe nachftehender Udreife. Schriftlich: J. F. B. E00 kaufen 2eftöd. Brid,] 6 und 1 4 Zimmer, 
427 Welt North Une. MW. Ohio Str. Bobeng, 4M1:W. North * 

ofrſa 
Suche freundliches RFimmer mit Bad ze hen —. 


North Une. ımd Genter Str. Benorzuge 
—— Halſted und Wells Str. Ahr: 
—W 


al a a te 
Zu verlaufen: 0 Pub Lot, Leanitt Str, nabe 
Addifon Str., 8850. Leibe Geld zum 


. ve. 9 
2. 2 
tılon und Seapitt Str. Belosty. 


Bauen. U: 
modidofr 










Grundeigentfum unb Hänfer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2’ Cents’ das Worki 
— —— — — — —— — — — — — 


Nordſeite. 


Bargains in modernen 2:flat Brid:-Gebäuben, 
bequem zur ahn und Straßenbahnen: 
2eglat Brid, 5 umdb 6 Zimmer, Lonvitt. Str. 
V Fuß Lot, zu .2 
2⸗Flat Brid, 5und 6 Zimmer Brick PVorch, 
aveland Avenue, zu ....5* 2* 
2Flat Brick, und 6Zimmet, Pauline Str. 861 
2:j5lat Brid, Steinfront, jedes 6 Fimmer, Waſ⸗ 
eng, Seeley Ane., HD Fuß Loter..... 8509 
2- Flat Brid, 5 und 6 Zimmer, Grace Str.....86709 
2:Flat Brid, 5 und 6 Sinmer, Furnace, Wapes 
land Wpe., 324 Fuß Lot 
2: Flat Brid, jedes 6 Bi 
Fuß Bot, Aussen... enspagasesusheeseerese 
va Vrid, Steinfront, jedes 6 Zimmer, 30 
Fuß Lot, Wincheſter Äbe .. ....... — 
Habe ferner SFlat Frame⸗Gebaude und Cottage; 
und reife“ Bauſtellen zu Bargain⸗-Preiſen, Baar 
eder Abzaͤhlungen. Sprecht vor oder ſchteibt nad 
Lifte don denjelben. jamift 
Franf Bed, 14 Irving VPart Slod. 








2 


















Nordweitieite. 

R Zu verfaufen: $500 Baar, Meft monatlich, gleih 
Miethe, faufen neues PBridhaus an Woble Wpe., 
weitlich von u Ave. und nur 114, Blods 
üdlich von der Juterfection Belmont, Eifton und 
Salifornia Ave.,; Lot 30x12; Straße gepflaftert; 
alte Steuern bezahlt; feine Nadbarihaft und Gar: 
— — zur Anſicht jeden Tag. Ver⸗ 

nicht, dieſelben anzu mei 
Vargain haben wollt. — 











Ward T Su : 
45* Gau 2 * 38. Salle Stt. 
al⸗Office: Nordweſtede Cali e 
Telephon: Humboldt ae — 


Zu verkaufen; Bargain, Logan ifritt, 
toße Auswahl neuer Sdufer- In ere — 
ajement und Witic, Seißwaſſer, Babeeinrichtung, 
Konfretfundament etc., nahe Miltwaufee pe. Fuls 
lerton Ave. u. Belmont Abe. Cars, Preife 33500 u. 
FH. E00 Anzahlung; weitere Zahlungen 820 mon, 
W. 9. Gtejede& Bro, 
Eonntags gefdloffen. Bl Milwaukee Ye, 
lfbmifemolmt 


Zu verfaufen: Dreiftöd. Bridhaus, nahe et. 
VorlomenasKirhe; Alles Oat rim, Gas = elek⸗ 
triſche Firtures, Waihzimmer, Zement:Seiteniweg 
sus Haus. 1733 N. 4l. Ave. frjejon 





















“x 





Zu verkaufen: Gins und zweiftödige Häufer mit 
———— en, mit Kontret-Baſe⸗ 
ent, hoher Boden u.ſ. w. Anzahl 
Zinſen monatlich — 
Ltto Dobrotp, Eigeunthamer. 

Kedzie und Irving Bart Boulevard. 


Norpweitlih don Humboldt Park, Steinfront, bier 







fria 



















# Zimmer, moderne Flats, breite Lot, Kö. 
9 Haas, 1548 Chicago Avenue. 
Wood Str. ahe Divifion, zehn 4 immer mos 





derne Brick Flats, Miethe 8108, Preis $10,500. 
Haas, 1543 Chicago AÄbenue. 


— — — 

Fullerten Ave. (Ecke) nahe Milwautee Ave., Stors 
und 4 Zimmer, und ein 7 Zimmer Steinftont⸗Ge— 
baude, 5600. Haas, 1548 Chicago Une. 


— — 













Nordweſtlich von Humboldt Park, nahe Hochbahn, 
alver 6 und zivet d Zimmer moderne. Steinfront 
Flats, 8750. Haas, 1548 Chicago Ape, 


: —— Brick Flats, ſogut wie * ein 

‚ ein 5 und ein 6 Zimmer mod l 

— 3 oderne Flats, Miethe 
Haas, 15 Chicago Avenue. 


Spaulding Ave. nahe Fullerton, 
Trid Slats, 5 und 6 und 
Wafferheizung, Bot 42x180; k 
Kaad, 1548 Chicago Apenue, 



































elegante neue 
2 Zimmer im Bafement, 









Pargain! Satmyer Ave, Logan Gauare, neue drei 


6 Zimmer elegante Brid Flats, i 
—— Waſſerheizung. Lot 











1548 Chicago Ubenue. 


3 gg nd —5 drei Lotten, modernes 
4- und 6-3immer Wohnungen. 3 
Ave., nahe Belmont Ave. — —— 
ee enter ET N 
Zu verkaufen: Wegen Topestalles us i 
altes Schuſter-⸗Reparatur⸗Geſchaft, bare, 2 I: 





















mitage Mpenue. dofria 
Dreiftödiges Brid, ein 5 umd zivei gi 

eieftriiches Lit, Lot 36x15; nur 28000 j.e =. 

4121 MW. North Wpenue, doft ſa 







Dreiſtocliges Brick, drei 6 
125, feine Snpothet nur 
North Apenıte, 


immer und Bad, 36x 
FEN. Bobeng, 4121 Kr 
dofris 


Zu vertgufen: Fullerton Ave., nahe Milwaut 
faufe 3 = ee 

Upe., dreiftödiges Gebäude, on Bafement, PBrid, 
in gutem, Zuftande, zivei 6 Bimmer, drei 4 immer 


























je = 
lat, größer Store, moderne Verbejjerungen. $95 
Miethe per Veonat, zweds rafchen riet = 
40. Fofeph Nomwotarafi, 1433 1, Chicago Ave. 

21fbr2we 





— — ——— 
Wenn Ihr Norbweitfeite Property verfaufen mwolft, 
danır fommt jchuell und fbreht in meiner Office 
vor. Jofeph Nomatorsfi, 1433 Weit Chicago Abe. 

21f62m2 










£ Elidiette. 
argain! Haus und Lot mit Store, an Wett 63 
Straße, beite Gefchäftslane, $3M. Gigenthümer: 
448 Sangamon Str., 3. u ar 
= Va a 
Borftädte. 
Zu verlaufen: Haus, 3 Lot3, 
haus, gut für Geffitgelgudt; 
geit. Henry Bruggemann, 






















2 Ställe, Hühners 
$1500 Baar, Reft muf 
82. und Weftern Are. 


Afblwæx 
nennen 


Varmländereien. 

Unfere zweite große Eu. Eurfien 
nadı Bolling, Alabama (Butler Co.) 
Ciner ganz neuen 
E Deutſchen Anſiedlung, 
Vächſten Dienſtag, Mittags 12:30. 
Deutſche, ſchließt Euch derſelben an. — 
Mildes, beites Klima; 75V Fuß höher ge- 
legen, als da3 Land an der Golf-Küjte, 
daher feineZümpfe, feinicher, keinDrai- 
niren; beiden Seiten der einzigen, nad 
der Kite führenden Bahnlinie; hat eine 
unbegrenzte Zufunft; alles fann angebaut 
werden, mit Ausnahme von Thee umd 
Kaffee; reichlich Regen im Sommer, went 
am meisten bendthigt. Nächte im Sommer 

Freie Verpflegung, ob Ahr Fanft ober 
nicht; nur 24 Stunden Bahnfahrt, ohne 
Umſteigen. 4 Familien haben fih in 3 
Wocen jehhnft gemadjt, nur nod) für 8 
mehr ansnahmsweife günftige Bedingun- 
gen. Nur H100 Anzahlung; Geld zurüd, 
wenn nicht zufriedengejftellt. 

Nähere Auskunft: 

8. W®. Kempf! Dffice, 
54 La Sale Str, Chicags, IM. 
(Gulf States Land Co.) 
dofrfafon 


Grkurjion am 7. März 1911 
nach der deutſchen Farm-Kolonie Elberta, 
Baldwin County, Ala., im ſonnigen Sü— 
den am Golf von Mexiko. Gutes Land, 
Waſſer und Klima, 650 deutſche Familien 
bezeugen es; 2 bis 3 reiche Ernten im 
Jahre; kühl im Sommer, warm im Win⸗ 
ter. Ein Varadies für Leidende. Freie 
Reiſe für Käufer. Näheres bei 
L. v. d. Leck, 
Zimmer 5, Kemper Building. 
Ehe North Avenue und Halfted Strafe, 
Chicago, ZI. mi—fonit 


Zu verlaufen: 160 Aeres BViehfarm, Behmboden, 
an efeftrifcher Straßenbabn; große Gebäude und 
Obftaarten; Mreis mit Viehbeitand und @eräths 
ihaften $10,000. Theil Baar. 

100 Acres Farm, gute Gebäude und auter Bo— 
den; mur verfauft werden, um Nachlaß zu fchlichs 
ten. Preis $4000, die Hälfte Baar. 

60 Ares Farm an ſchönem Lake, 10 immer 
Haug und Stall. Preis $2500. 

2) Ucres gutes Land, 4 Zimmer Haus und Stall, 
Pierd, Kuh und Geräthihaften. reis $1500. 

And viele andere Bargaind, Kommt fchnell, bie 
beiten Pargaind imerden. zuerft genommen, 

P Northouſe, Grand Haven, Mich. 

—A 


Zu verkaufen: Muß ſofort für den Eigenthümer 
verlaufen, 44 Acres Farm; nur 2 Meilen von Stadt 
und Eiſenbahn: auter Wea in Michigan, neun Stun— 
den von Chicago. 30, Aerez unter Pflug, quter Bo⸗ 
den, ehemals a alles eingesäunt, 144 Ucres 
Obitgarten, Aedfel, Kirihen, Wpritofen und etivaß 
Mein. Gutes zweiltödiges Haus 6 Zimmer 16x26, 
Stall DOxM, Keller ete.: ein Mferd, 2 Kühe un» 
allerlei &eräthe, jomie Magen, Schlitten etc. feine 
Tuelle mit gutem Waifer bei dem Haufe, Preis nur 
K1109: Hälfte haar, den Meit in 3 Yabren. Dffen 
Sonnabend bis 5 und Sonnteg bis Mittag — 
Yiebrecht, 1012, 113 S. Elarf Str., Ede — — 

a 












































































Zu verkaufen: Gutes Michlgan Land. H. br, 
614 Wellington Etr. . ftfaton 


Vertawiche gute HM Acres arm für 84500 oder 154 
Acres Farm für $6000. Beide mit Vieh und Mafht« 
nen. Mibe Tomn in Mit, Frey, 83 Lincoln * 











Zu verkaufen: 79 Acres Land, 60 unter Pflug, 4 


Stuben Wohnhaus, warmer Stall, neue eune, 
8 Meiten zur Stadt und Eiſenbahn; Preis $1009; 
Halfte Baar, im mittleren Wisconſin. Otto Maiſch, 


Eigenthümer. 10134 Charles Str., Chicago. 


*31500. Theil baar, Reſt auf Abhzahlung, kaufen 
80 Acker Wiskonfin Farm. Brodfuchrer, *J— 
o 


Salle Str. 


Zu verfaufen: 10 Wcres Hühnerfarm, 2 Mellen 
don South Hanen, Mid., alle Gerättiaften und 
Stod, 20. Bobeng, 4121 W. North Une, bofeie 


» Aeres Farın, I Meilen von Grand den 
Michigan, mit Maichinerte, Fein Vieh; . ð 
Haus in Tauih. Wobeng, 41 W. North Une. 
bofrfa 
#000 für 40 Aeres Mihigen Farm, gutes Sand, 
€ 


mit tod, zirfa 1000 Obftbäumen, gan County, 
nehme Haus in Taufch. Bobeng, N W. vn. 
a 




































Zu verlaufen: Achtzig Aeres verdeſſerte arm, 
Meilen don gutem Town in Wisconſin. Ps Ed 
Lollers. Huthifon, O2 North Ave, 18fb*% 



























Aützliche 
Soubenits 


Jeder Kunde, der 
morgen unſern La⸗ 
den beſucht, erhält 
ein ſehr brauchba— 
res Souvenir 
frei! 





Spezialitäten in 
| Gummi-Waaren. 


| 2 Qvart Heim 
Fountain 69€ 
Shringe... We 
3 Quart Heim 
Fountain 1‘ 

i Springe. de 


Gummi Sandfeube 

— alle Grö> 

pen. Baar. 39 
2 Dt. Waller Fla⸗ 


ſchen reines »79e 


Gummi. 





Unſere — Bargains ſind immer ertra grod. 





TE 


— 





— 


| Japaniſche Fußboden-Matten, eine | 
| Hard breit, im rothen und grünen | 


| Muftern, 20c merth, — 
| Samitag, die Yard 








—— Unterröde 
| Rofa oder blau geitreifte 


| 30c:Werth — zum Rreije 
| BER SS husur ne 








Taſchentücher 


Flanne⸗ | 
| Iette Unterröde für Damen — ein | | 
| | $1.35$ & — 

A ee | 


I 
e 25c leinene QTafchentüder für Da= | 


| men und Männer — in boller | 
| Größe — jest für 10c | 
Br ER Enns | 
Pen | 
— RR 
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— Foulardse— 


Reinſeidene Foulards, blauerGrund 
in großen und kleinen Punlten 
Stoffe — gewöhnlich für >08 | 
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Die Elefironen. | Menn man einen Körper, der fein ausaefandt werden in den jogenann- 
jon $rig Kerns (Rerlin) Element ift, immer weiter zerlegt, jo ten Kanalftrahlen. Die Gefchmwindig- 
son i x n), Su N 5 
ne tonımt man fchließlich an eine Grenze, feit diefer Kanalftrahlen it jedoch eine 
Ginftmals, in den Zeiten, als es | jenfeits deren bie ee re des a viel geringere als bie —* — 
noch keine Naturerkenntniß, — pers nicht mehr dieſelben Eigenſchaften ſtrahlen, ſodaß vermuthet werden 


nur eine Naturbetrachtung gab, ſtand 
der Menſch im Mittelpunkt der Schö— 
pfung. Für ihn waren Himmel und 
Erde gemacht, und vorhanden ſchien 
nur das, was ſeine Sinne erfaßten. 
Mit dem Wachſen unſerer Kenntniſſe 

und der Vertiefung unſerer Erkennt— 
niſſe ſind wir beſcheidener geworden. 
Wir wiſſen, daß der Menſch nicht 
Mittelpunkt der Natur iſt, ſondern 
mitten in der Natur ſteht. Er nimmt 
theil an der Großartigkeit ihrer Ge— 
ſetze, aber er iſt auch an die Begrenzt— 

heit alles Seienden gebunden. Der! 
Menſch hat einſehen gelernt, daß er 
von dem ihm angewieſenen Stand— 
platz inmitten der Natur durchaus nicht 
deren ganzes Herrſchgebiet überſchauen 
kann, daß es über ihm und unter ihm 
Dinge gibt, die ſeinen Sinnen nicht er— 
reichbar ſind. Doch da die Natur in 
die Art des Menſchen das immer ſtre— 
bende Sich-Bemühen hineingelegt hat, 
ſo iſt es ihm gelungen, über die Gren— 
zen ſeiner Sinnesorgane hinauszu— 
dringen. Er hat durch das Fernrohr 
die Höhen des unendlich Großen über 
ſich erſchloſſen, und er iſt mit 
Mikroſkop weit in die abgründigen 


Tiefen des unfaßbar Kleinen hinabge- 


drungen. Freilich, Fernrohr und Mi— 


kroſtop verſagen auch recht bald, 


lichkeit an Grenzen, die noch unendlich 
weit von den Grenzen des Unendlichen 





aufweiſen wie der ganze Körper. Die 
kleinſten Theilchen, die man bei dieſer 

Zerlegung gewonnen hat, nennt man 

Moleküle. Sie ſind bereits von ſo ge— 
| ringer Ausdehnung, daß wir nicht hof- 
| fen können, jie jemals jelbit durd) das 
beite Mitroffop mit unjeren Augen zu 
erbliden. Beträgt doch, fehr fompli- 
zirten und geiftreichen Rechnungen zu=> 
folge, der Durchmejfer eines Molefüls 
der Luft, wenn man es als fugelför- 
mig auffafjen will, faum drei Zehn- 


| millionftel eines Millimeterd. Doc) ein 





dem | 


fie | 
finden das Ende ihrer Wirfungsmög= | 


entfernt find. Doch no ein gutes 
Stüd meiter hilft da der Geiit, Die 
Spekulation. Die auf3 Sergfältigite | 


begründete wiffenichaftliche Theorie ge= 
traut fi, in Gebiete porzudringen, die 


jelbft den aufs fhärffte bemaffneten 
Sinnen emigq unzugänalich bleiben 
werden. 


Es iſt leicht verſtändlich, daß die 
Konſtruktion der Sonnen- und Wel— 
tenſyſteme die Wißbegier des Menſchen 
zuerſt beſchäftigt hat. Vor verhält— 
nißmäßig kurzer Zeit erſt hat man er— 
kannt, daß in der Welt des Kleinen 
und Kleinſten noch weit größere Wun— 
der zu entdecken ſind. Und heute le— 
ben wir in einer Periode, in der faſt 
jeder Tag neue Erkenntniſſe aus den 
Gebieten an den unterſten Grenzen des 
Seins bringt. Der Aufbau der Ma— 
terie, die Erforſchung der letzten klein— 
ſten Einheit im Haushalt der Natur iſt 
es, womit man theoretiſch und prak— 
tiſch auf eifrigſte beſchäftigt iſt. Man 

ahnt heute das Vorhandenſein einer 
Urmaterie, man iſt eigentlich ſchon 
überzeugt davon — ohne jedoch vor— 
läufig einen ſchlüſſigen Beweis dafür 
in Händen zu haben — daß ein und 
derſelbe Bauſtein es iſt, aus dem alle 
Körper zuſammengeſetzt ſind, daß das 


ganze bunte Wirrſal der Vorhandenen 


aus dem gleichen Grundſtoff aufge⸗ 
baut iſt. Wie man aus denſelben Zie— 
gelſteinen ein Schloß und eine Hütte 
errichten kann, ſo glaubt man aus der 
Einheit der Urmaterie in immer neuer 
Zuſammenſetzung alles entſtanden, 
was uns umgibt. Ein großes Stück 
weiter auf dieſem ſchwierigen und küh⸗ 
nen Weg hat uns die Theorie von den 
Tleftronen geführt. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 








Molekül ift durchaus noch fein einheit- 
licher Körper. Das Molekül der | 
Schmwefelfäure zum Beifpiel muß, da 
es diejelben Eigenfchaften hat wie die 
Schmefelfäure jelbft, in feinem unfaß- 
' bar winzigen Raum alle die Theile 
miteinander vereinigt enthalten, die zu= 
fammen erit Schwefelfäure ergeben. 
| In ihm muß ein Theil Schwefel mit 
I 





zwei Iheilen Wafferftoff und vier 
Theilen Sauerstoff verbunden fein. 
Wenn man auf hemifchen Wege bas 
ı Molekül zerfpaltet, jo erhält man 
Atome. Ahre unendliche Kleinheit galt 
pi3 vor nicht langer Zeit alS daS lette, 
‘eine weitere Theilbarfeit fchien ausge: 
fchloffen, man bielt fie für das Feinſte 
der Materie, aus dem bie Welt geichaf: | 
fen wurde. 

Und heute wijjen mir, daß auch das 
Atom ein fomplizirter, zufammenge- 
jegter Körper ift. Die Eleftrizitäts- 
theorie hat uns aezmwungen, Cinzel- 
theile eines Atom3 anzuertennen. 

Wenn wir durch eine Juftverbünnte 
Glasröhre einen eleftrifhen Strom 
ichiden, jo jendet die Eleftrode, die 
mit dem negativen Pol der Strom: 
quelle verbunden ift, die Kathode, ge- 
rablinige Strahlen aus, die jogenann= 
ten Rathodenftrahlen. Was ift nun ein 
folder Kathodenjtrahl? Gemiß fein 


gewöhnlicher Strom, denn diejer geht | 


ja, wie wir mwiffen, immer auf dem 
fürzejten Wege pom pofitiven zum 
negativen Pol, während der Kathoden: | 
Strahl in der epafuierten Röhre ftet3 | 
genau geradeaus läuft, auch wenn ber | 
andere Bol, die Anode, irgendwo an 
der Seite der Röhre angebracht ift. 
Diefer feltfame Strahl ift auch fein 
Licht, denn er läßt fi dur ein 
magnetifches Feld ablenfen, und er iit 
auch feine Schwingung de Aethers, 
denn menn der Kathodenftrahl einen 
feiten Körper auf feiner Bahn trifft, 
fo fann er durch diefen nicht hindurd). 
Außerhalb der Glaswand der evafuir- 
ten Röhre ijt eine Kathodenftrahlung 
nicht mehr vorhanden. ES bleibt alfo 
nur übrig, anzunehmen, dab von der 
Kathode allerfeinite körperliche Iheil- 
chen ausgefandt merden, und zivar 
ind diefe Iheilchen negativ eleftrifch | 
geladen, wie fich durch Erperiment äu- 
berit leicht feititellen läßt. 

Man hat diefe Eleinen- Partitelchen 
Elettronen genannt. Sie fliegen mit 
einer ungeheuren Gefchwindigfeit, etwa 
100,000 Kilometer in der Sekunde, 
von der Kathode fort, und mo fie in ı 
fürchterlihem Anprall die Glaswand 


treffen, erzeugen fie höcdhft feltfame 
‚ Aetherfchiwingungen. Das find bie 
| Röntgenftrahlen. 


Um die negativ - gelabenen Elektro- 
nen innerhalb des Atoms, befien 
Zheile fie fein müflen, für gewöhnlich 
zu binden, muß irgenbivie im Atome 
eine poſitive Ladung vorhanden ſein. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 2. in der That zeigt fidh, daß von der 


Trägt die 
— * u 
\ 


Ve 


athode, wenn man ihre Scheibe mit 
| feinen Kanälen duchbohrt, nach rüd- 


muß, daß die pofitio geladenen mate- 
[ee Iheilchen viel arößer find als 

die Elektronen. 

Man darf alfo annehmen, daß fich 
in jedem Atom ein pofitiver Kern be- 
findet, um den die negativen Eleftro- 
nen gelagert find. &3 ift Elar, daß Die 
Mafje eines Ele!trons, diefes Theils 
des fchon unfaßbar Kleinen Atoms, 
äußerst "gering fein muß. Man 
nimmt an, daß fie 1/2000 eines Waj- 
jerftoffatoms, des Hleinften aller be= 
fannten Atome, beträgt. Wie winzig 
folh ein Wafjerjtoffatom ijt, fann 
man am beiten aus der folgenden ver=- 

| aleichenden Berechnung erkennen. Dentt 
man fi auf der einen Geite einer 
Mage einen Kubifzentimeter Wafler, 
alfo fopiel wie etwa in einen halben 
Tingerhut hineingeht, jo muß man 
nad Angabe von Profeffor Lecher auf 
die andere Seite diefer Waage eine 
Quadrillion oder 1,000,000,000,000 
MWafferftoffatome legen, damit Gleich- 
gewicht beſteht. Von dieſem ver— 
ſchwindenden Bruchtheilchen der Ma— 
terie alſo iſt das Elektron der zweitau— 
| fendjte Theil. Sein Durchmeffer be- 

trägt nad) den Feſtſtellungen von W. 
Ween drei Billionſtel eines Millime— 
ters An dieſe Körperlein iſt ſtändig 
Elektrizität gebunden, ſie ſind die 
Träger dieſer machtvollen Naturer— 
ſcheinung und wahrſcheinlich auch der 
Wärme. 

Gleich wie im Weltenraum die 
Sterne in geſchwungenen Bahnen um 
die Sonnen kreiſen, ſauſen innerhalb 
eines Atoms die Elektronen in Kreis— 
bahnen um den poſitiven Kern. Der 
Raum innerhalb eines Atoms bietet 
ihrer Kleinheit noch genügend Platz zu 
komplizirten Bewegungen. Und ſo ſe— 
hen wir vom Allerkleinſten zum Aller— 
größten eine ungeheure Einheit des 
Weltalls. Sonnenſyſtem und Atom, 
die am oberen und am unteren Ende 
der Schöpfung ſtehen, ſie ſind ein 

Gleiches, dieſelben ewigen Geſetze laſ— 
ſen Weltenkörper und Elektronen die 

gleichen Kreiſe ziehen — bis dereinſt 

das Univerſum, dem jedes von ihnen 
angehört, in Trümmer fällt, das Son— 
nenſyſtem ſo gut wie das Atom. 


Wie dem Menſchen, ſo iſt der Erde 
und dem ganzen Sonnenſyſtem ein 
Ziel geſetzt. Die abſtoßenden Kräfte, 
die die einzelnen kreiſenden Sterne da— 
vor bewahren, der Anziehungskraft 
der Sonne zu folgen und in das Zen— 
tralgeſtirn hineinzufliegen, erlahmen 
im Laufe der Jahrmillionen. Und ein— 
mal kommt es dazu, daß die Gravita— 
tion zur Sonne überwiegt und die 
Sterne in dieſe hineinſtürzen. Unſer 
Weltſyſtem iſt vernichtet, eine neue 
Sekunde der Ewigkeit iſt verronnen. 
Und ebenſo erleidet das Atom ſeinen 
Tod. Die Anziehungskräfte zwiſchen 
Atomkern und Elektronen werden ge⸗ 
ringer, es tritt der Augenblick ein, in 
dem bie mwirbelnden Körperlein nicht 
mebt innerhalb des Atoms fejtgehal- 
ten werden fünnen. Die Gleftronen 
ftteben hinaus in den Raum, das lini- 
| 
| 











berjum des Atoms zerfällt. Solche 
alt gewordenen Atome im Zuftand 
ded Zerfalls hat das Nabium. Der 
größte Theil der von diefem Element 
ausgehenden Strahlung beiteht aus 
heimathlos gewordenen Elektronen, die 
nun irrend durch den Raum ziehen. E3 
erklärt fich daraus zmanglo3 die ei- 
genartige Erfcheinung, daß die Ra- 
dDiumftrahlen die Luftbahn, die fie er- 
füllen, für Elektrizität leitend machen. 


wärts poſitiv geladene Partilelchen Und bei all den ſeltſamen Wirkungen, 








die das Radium hat, wird die That: 
fache nicht jonderlich mehr verblüffen, 
daß es mit feiner Hilfe möglich ge- 
tmorden, zwar nicht ein Elektron elbft, 
aber doch die Wirkung eines einzelnen 
biefer unbegreiflich fleinen Körper für 
das menfhliche Auge fichtbar zu ma= 
chen. E3 ift dies in einem Erperis- 
ment des ausgezeichneten englifchen 
Phyſiters Sir William Crookes ge— 
ſchehen. Crookes that eine außer— 
ordentlich geringfügige Radiummen» 
ge auf eine Nadel und näherte bdiefe 
einer mit Zinkjulfid überzogenen 
Scheibe. Das Zintfulfid pflegt mie 
viele andere Subjtanzen unter dem 
Bombardement der Radiumjtrahlung 
aufzuleuchten. Bei völliger Duntelheit 
ſah Crookes nun die Scheibe an der 
Stelle, über der fich die Nadel befand, 
erftrahlen. Doch ed war fein ruhiges 
Glühen. Das Licht zeigte Vlife und 
Zudungen, e8 glih einem Stern 
jchnuppenfall. Bei der außerft geringen 
Menge des anmefenden Rabiums war 
die Zahl der audgefchleuderten Elektro: 
nen eben fo gering, daß fie nicht in un= 
unterbrochenem Zug auf einander folg= 
ten, die wenigen Atome zerfielen in 
PBaufen nacheinander. Jeder Blit auf 
dem Schirm war die Wirfung eines 
einzelnen Fleftrons. 

Welhe Wunder uns die Lehre von 
den Elektronen und die erjt im An 
fang fich befindende Radiumforfhung 
noch enthüllen werden, ift gar nicht ab- 
zufehen. Mit Stolz aber kann die 
Naturmwiffenfchaft behaupten, daß es 
ihr hier gelungen ift, faft biß an Die 
legten Grenzen alles Seienden vorzu— 
dringen. 


Die Sprachenfrage in Belgien. 


Brüſſel, Anfang Februar. 

Der Sprachen- und Raſ ſenkampf in 
Belgien war in den letzten Jahren, 
wenn auch nicht ganz verſtummt, ſo 
doch mit größerer Mäßigung auf bei— 
den Seiten geführt worden. Die Flä— 
men hatten nach langem Ringen den 
größten Theil ihrer Forderungen er⸗ 
füllt geſehen, die ſie als gleichberechtig— 
ter, und an Zahl ſogar noch überlege— 
ner Beſtandtheil des belgiſchen Volfes 
erhoben, und e3 fehien eine Zeit lang, 
als ob ſich zwiſchen den MWallonen und 
Flämen, im Hinblid auf das höhere 
allgemeine Sintereffe ein erträgliches 
Verhältniß Herausbilden ſollte. Die 
früher fcharf betonten Gegenfäte mil- 
derten ji, und einzelne Politifer der 
beiden Parteien, fo der liberale mallo- 
nifche Abgeordnete Maffon gelegent- 
lich einer liberalen Tagung in Me: 
heln, fanden verföhnliche Worte, die in 
den beiden Lagern freundlich erwidert 
wurden. Im lebten Sommer murde 
dann ohne befondere Schmwierigfeit das 
Gefeß über die Stellung der niederlän: 
difchen Sprache in den höherenSchulen 
perabfchiedet und nun blieb für Die 
Flämen nur die legte und den logischen 
Abichluß ihres Ringens um die Gleid)- 
berechtigung auf dem Gebiete des Bil: 
dungsmwefen bildende Forderung übrig: 
die Errichtung einer nieberländifchen 
Hochfchule Sie find mit diefer For: 
derung bor einiger Zeit herborgetreten, 
und die Angelegenheit wurde dann ber 
Prüfung eines befonderen Ausjchuffes 
überwiefen. Unter dieſen Umſtänden 
war es vielleicht nicht gerade geſchickt, 
daß einige flämiſche Heißſporne die 
Sache bei der Erörterung der Antwort— 
adreſſe, die die Kammer auf die Thron— 
rede an den König richtete, vorbrachten, 
da es ziemlich ſicher war, daß dieſe un— 
zeitige Aufrollung von den Gegnern 
entſprechend ausgebeutet werden wür— 
de. Das iſt denn jetzt auch geſchehen 
und es ſieht ſo aus, als ob der Spra— 
chenkampf auf's neue mit der frühe— 
ren Erbitterung geführt werden ſollte. 
Die Flämen entfalten jetzt eine eifrige 
Werbethätigkeit für die Errichtung 
einer niederländiſchen Hochſchule. Im 
Verlauf weniger Monate haben fie 26,- 
000 Unterfchriften gefammelt. Sie 
mollen die Hochjchule in Gent errichten, 
und zwar in der Weife, daß die dort 
beitehende franzöfifche Staatsuniber- 
jität in mehreren Abfchnitten allmäh- 
lich umgewandelt wird. Das hat nun 








auf der wallonifchen Seite einen&turm 


der Entrüftung hervorgerufen, man 
will in dem Anfinnen eine Entrecdh- 
tung der franzöfifhen Spradje, und 
eine Hinmwegjegung über das Hiftorifch- 
gewordene jehen, und behauptet außer: 
dem, daß die Univerfität, die unter dem 
franzöſiſchen Syſtem ſich gut entwickelt 








Erkrankte 


‘ .. 

Männer. 
Wir bebanbeln alle 

Mäntierfranfheiten, . er» 

erbt oder auge pen ne ned 

ben er — 

den. an Deadi:, ca 

mir in jedem ge 

wir eine Beban lung > 

ternehmen uerft eine 


eründlide Unterfudung 
un — eltlich —— 
Wenn der in Frage ſte— 
hende Fall als heilbar 
exachtet wird, ſo wird dem 
Patienten die Cadlage 
enau erllärt, und Dei» 
elbe kann fih dann ent 
liegen ob er die Be 
andluna münfdt oder 
Dun Der Behandlung 
on Männerfrantbeiten 
—* wir Jahre unſeres 
bens ——— und ſind 
er im Stande die 
— mediginiſchen Dien⸗ 


einem 
durch Vernach⸗ 
lafſigung, Jugendſünden 
—— Zu ung ber 
ferne der Natur berbeiges 
fübrt, das Ti burd Geädtniht mwäde, Rüden» 
merzen, Nerhöfität, Sträftenerluft unb verlor 
—* Bun bemerkbar madt, wenben wir 
unfere Aufmerkfamleit zu 
uses gene und geheime Kranfr-iten: Blafen 
entzündung, Blutveraiftung, Wr den im ” 
und ber Kehl e, Austellen der 9 Are, . dm 





te — Entzündungen, Hauttranthe ken 
siatäge aller .Art werden in fFürgefter 
Bet Befeitigt. 
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Abendpon, Ehicago, Freitas, den &, März 1911. 
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— und Seute Frifch gedeihe, zurüd⸗ 
gehen oder "überhaupt nicht lebensfähig 


jei, menn man ihr dad flämifche ©py: |’ 


ftem aufzwinge. Wenn fchon die Tläs 
men durchaus eine eigene Univerjität 
haben müßten und wollten, jo follten 
fie diefe in Antwerpen, das heute mehr 
und mehr der Mitfelpuntt der flämi- 
Then Bewegung geworden fei, aufthun. 
Dapon mollen nun ihrerfeit3 die Ylä- 
men tieder nichts milfen, indem jie 
geltend machen, da bie eine der beiden 
beitehenden Staat3univerfitäten (Lüt» 
tich) mallonifch jet, müffe die andere 
aus Billigfeitsgründen und zur Her» 
ſtellung des Gleichgewichts flämiſch 
ſein, auch beſtehe kein Grund zur Er— 
richtung einer weiteren fünften Univer— 
ſität — neben den beiden ſtaatlichen 
von Gent und Lüttich und den freien in 
Brüſſel (liberal) und Löwen (klerikal). 

Die Flämen ſtützen ihre Forderungen 
darauf, daß ſie den Wallonen um über 
eine Million überlegen ſeien (42:3,1) 
und daß ſie deshalb ein Anrecht dar— 
auf haben, daß die Geiſteskultur dem 
Volke in ſeiner Mutterſprache vermit— 
telt werde. Nur eine niederländiſche 
Hochſchule könne die durch die Schuld 
der Verhältniſſe und der verſchiedenen 
Regierungen, der liberalen ebenſowohl 
wie der klerikalen, in der kulturellen 
Entwicklung zurückgebliebene flämiſche 
Bevölkerung in geiſtiger Beziehung he— 
ben, und ſie an den Errungenſchaften 
der modernen Bildung, der Wiſſen— 
ſchaften und der Technik theilnehmen 
laſſen. Da ſie, obwohl das Franzöſi— 
ſche ſechzig Jahre lang Verwaltungs— 
ſprache war, zu der franzöſiſchen Spra— 
che, abgeſehen von einem Theil der 
wohlhabenden Bürgerſchaft — in kein 
engeres Verhältniß getreten ſind, und 
ihre Mutterſprache unverändert beibe— 
halten haben, ſo iſt die von den gebilde— 
ten Kreiſen der Flämen ausgehende 
Forderung nur mehr die Krönung des 
Werkes der Befreiung von der frühe— 
ren Unterdrückung. 

Im Grunde genommen iſt die flä— 
miſche Bewegung nur das Streben 
nach einer Löſung für den unnatürli— 
chen Zuſtand, daß die gebildeten Klaſ— 
ſen der flandriſchen Provinzen ſich nur 
des Franzöſiſchen als ihrer einzigen 
Mutterſprache bedienten und die Spra— 
che des Volkes entweder gar nicht 
kannten, oder nur einige dialektiſche 
Ableger, die ſie verachteten, während 
andererſeits die unteren Schichten des 
Volkes das Franzöſiſche nicht lernten. 
Zwei Löſungen gab es hierfür: ent— 
weder das Franzöſiſche drang von oben 
aus in das Volk und verbreitete ſich 
dort, bis es zur Landesſprache wurde, 
oder die einheimiſche Sprache, die 
Volksſprache, wurde auch wieder die 
der gebildeten Klaſſen. Das Volk hat 
ſich für dieſe letztere, der natürlichen 
Entwicklung angepaßte Löſung ent— 
ſchieden. — Die Wallonen wollen 
jedoch in dieſem Prozeß nur den 
Ausdruck des Haſſes gegen die 
franzöſiſche Sprache ſehen, auf 
deren vollſtändige Unterdrückung in 
den nördlichen Provinzen die Flä— 
men nach ihrer Anſicht abzielen. Auch 
die ſtraffere Durchführung der Beſtim— 
mung, daß die Beamten der beiden 
Landesſprachen mächtig ſein müſſen, 
erregt ihre Unzufriedenheit, da auf 
ihrer Seite eine tiefgehende Abneigung 
gegen die Erlernung der niederländi— 
ſchen Sprache vorhanden iſt, die von 
den franzöſiſch geſinnten Demagogen 
und namentlich den Blättern noch ge— 
ſchürt wird; indes ſind in den 
legten. Monaten Stimmen laut 
geworden, die tieder die Durch» 
führung der getrennten Verwaltung 
verlangten. In Lüttich hat am lebten 
Sonntag eine antiflämifche Proteſt— 
fundgebung ftattgefunden, an der Ab- 
ordnungen aus den mallonifchen Bro= 
binzen und aus Brüffel theilnahmen, 
und bei ber fich der Vizepräfident des 
Senats, Staatsminifter Dupont, zum 
Sprachrohr des mallonifchen Ein 
ſpruchs gegen die angebliche Vergemal- 
tigung durch die Flämen madte; in 
Brüffel ift e8 bei einer Elerifalen Par- 
teiverfammlung zu lebhaften Auzein- 
anderfegungen zmwifchen ven Flämen 
und den Wallonen gekommen, was den 
Barteiführern jehr unerwünscht ift. — 
Mit der Durchführung der getrennten 
Verwaltung freilich dürfte e3 den Wal: 
Ionen jelbjt nicht fehr ernft fein, da fie 
dabei nur an politiihem Einfluß ein- 
büßen würden. Auch ift zu hoffen, 
daß die Gefammtheit des belgifchen 
Volkes fo viel gefunden ftaatsbürger- 
lihen Sinn an den Tag legen mird, 
um eine Maßregel zu verhüten, die für 
den Zufammenhalt des Staates höchit 
bedenklich wäre, da fie die vorhandene 
Spaltung’ in unheilvoller Weife ver- 
arößern mürbde. 





Da3 Ehrgefuhl des Pferdes. 





Von Freiherr Hansvon Barnekow. 


Der Klaſſenſtolz, der Trieb ganzer 
Gemeinſchaften und einzelner Indi— 
viduen, ſich von anderen Schichten und 
Menſchen abzuheben, der heute allen 
demokratiſchen Tendenzen zum Trotz 
in hoher Blüthe ſteht, hat ſich unter 
allen Hausthieren am ſtärkſten dem 
treueſten und nützlichſten Begleiter des 
Menſchen, dem Pferde, mitgetheilt. 

Daß ein Vollblüter auf einem Con— 
cours hippique Kopf und Schweif 
ſtolzer trägt als ein Droſchkengaul, iſt 
eben ſo alt wie die Thatſache, daß ein 
hochgezogenes Reitpferd auf dem Pro— 
menadenritt ſelbſtbewußter um ſich 
blickt als ein Gaul im Geſchäftswagen, 
der nach zehnſtündigen Beſuchen bei 
Kunden todmüde ſeinem Stalle zu— 
trottet, bedarf alſo nicht beſonderer Be— 
tonung. Das iſt das Standesgefühl 
im allgemeinen, das durch die Art der 
Beſchäftigung noch ſtärker ausgeprägt 
wird, das die däniſche Dogge — als 
Nichtthuer — dreiſter auftreten läßt 
als den Hund im Hökerkarren, und 
das bewirkt, daß der verhätſchelte Da⸗ 
menpinfcher ſich unendlich vornehmer 
dünkt als unſer nützlicher und braver 
Waldmann, der Dachshund. 

Aber mit dem befannten Unterfchei- 
dungsgefühl unter ganzen Xhiergat- 
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tungen ift e8 beim Pferde nicht gethan; 
au unter gleichgezogenen Pferden 
bringen jeweilige Bethätigung, brin- 
gen bejtimmte Situationen ein Empfin= 
den der Heberlegeuheit oder eine Rejig- 
nation mit fih. Man kann hier von 
der Piyche des Pferdes fprechen. Die- 
fe fommt auf Truppen-Revuen, Reit- 
wegen in Parken und Anlagen, im 
Tatterfall, im Zirkus, an der herr- 
Schaftlihen Equipage und felbft un: 
ter gewöhnlichen Arbeitspferden zur 
Geltung, ganz befonders aber auf ber 
Rennbahn. Man vergleiche das Bild 
de3 zur Befichtigung reitenden „Koms 
manbirenden“ mit dem feiner Abjus 
tanten, Stab3-: und anderer Ordon— 
nanzen. Der die Erzellenz tragende 
Gaul kennt feine Würde und hält fidh 
ihr entfprechend, er äugt eiferfüchtig 
zur Seite, damit es fich etwa feiner 
beifommen laffe, ihn zu pafjiren. Er 
fennt die militärifchen Gepflogenhei- 
ten. — Wer an einem der ich jebt 
ſchüchtern hervorwagenden ſchönen 
Morgen am Anfang der Charlotten— 
burger Chauſſee vor dem Branden— 
burger Thor, am Großen Stern oder 
vor dem breiten Reitweg am Knie in 
Charlottenburg ſich einfindet, der 
kann Studien machen. Da warten 
Kavalleriſten und Stallknechte auf ihre 
Herren und Gebieter, die die Ausbil— 
dung ihrer Pferde vornehmen oder ſich 
den Genuß eines friſchen Morgen— 
ritte8 nicht” entgehen laſſen wollen. 
Man beachte die verfchiedenen Vier— 
füßler. Enttäufcht, mißmuthig läu— 
tet der braune Wallach mit Kopf und 
Ohren, wenn der Burfche und nicht der 
Herr "Leutnant ihn beiteigt. Inſtintiv 
trabt und galoppirt die Schimmelftute 
ftattlicher und geräumiger unter dem 
Herrn Rittmeifter al3 unter Friedrich). 
Das feine Empfinden des Pferdes 
geht noch mweiter, und ich behaupte, daß 
ein hochgezogenes Damenpferd die 
förperlichen Vorzüge und Nachtheile 
feiner Reiterin wohl zu biftinguiren 
weiß und danach feine Haltung ein— 
richtet. — Das Pferd aus dem Tat» 
terfall oder der Penjion, deijen Eigen 
fchaft al3 gemiethetes Vergnügungs— 
objeft Heute nur wenige alte Kenner 
feitftellen können, denn feine Klafle, 
Frilur und Mdjuftierung geben den 
SInfaffen des vornehmiten Privat- 
ftalles nicht3 oder nur wenig nach, weit 
gleichfalls fehr genau unter jeinen 
Reitern zu unterfcheiden und jich da= 
nach zu benehmen. Unluſtig und ges 
drüdt — lebteres mohl auch mal für: 
perlich — geht e3 unter dem Gelegen: 
heitämiether, dem bormaligen Sonn: 
taggreiter, eine Klaffe, die im Ausfter- 
ben begriffen ift, in den achtziger Jah: 
ren aber noch unfere öffentlichen Reit- 
promenaden unfiher machte. Wird 
ihm fein unbeholfener Reiter zu läftigq, 
läßt er zu jehr feine mangelnde Klaffe 
merfen, geht e3 auch gelegentlich mit 
ihm durch, um ihm feine Leberlegen- 
heit bzw. Beratung Klarzumadhen. 
Unter einem guten Weiter aber, den 
nur äußere Umftände zum Miethpferb 
feine Zuflucht nehmen laffen, nimmt 
es fich zufammen und fpielt mit Er- 
folg das Reitpferd im Privatbefih. 
Aber auf der Rennbahn! Auf ber 
Tlahen und zmifchen den Flaggen! 
Man fehe fi den Vollblüter an, den 
Erad, der nach erfochtenem Siege im 
Derby, begleitet von Beliter, Trainer 
und andern Bemwunderern, feinen Rei- 
ter nach der Mage zurüdträgt. Er 
fennt genau die Größe feines Erfolges. 
— Man beobachte den Sieger in der | 
„Armee”, dem großen Armeesfagd- | 
rennen, er fühlt mwie fein Reiter den 
Triumph der eigenen Uniform und 
Waffe, er nimmt wie fein Herr bie 
Gratulationen der Kameraden und | 
zahlreichen Freunde mit Genuathus | 
ung entgegen und empfindet hohen | 
Stolz, wenn diefer ich zur faiferlichen | 


Tribüne begibt, um aus der Hand bes | 


Allerhöchſten Kriegsherrn die bon je= 
dem deutfchen Dffizier fo heiß erfehnte 
Trophäe, den erften Preis der „Armee“ 
in Empfang zu nehmen. 

Wie würdig galoppirte ber alte 
Tuchähengft Alerander unter dem- un 
bergehlihen Kaifer Wilhelm I. die | 
Sronten der Garde entlang, wenn auf | 
das „Morgen, Grenabiere!” das be: 
geifterte „Morgen, Majeftät” ertönte. 

Noch ein anderes. Die Abitammunag, 
die Art der Aufzucht und Lebenämeife 
fpielen bei dem Gebahren des Pferdes 
anderen Raffen gegenüber eine 
Role. Da tritt das Gelbft: und 
Ueberlegenheitsgefühl des freigezoge- 
nen Pferdes in bie Erfcheinung. Nur 
felten jeboch fommen heute in Deutfch- 
land gänzlich abweichende, gar nicht 
verwandte Pferdeflaffen in unmittel- 
bare Berührung. Wo es aber gefchieht, 
ann e8 folgende Wirkung haben: 

Als im Yahre 1898 die Amerikaner 
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Samstag bis 8 Abds. Sonntag. T bis 
Ub. momıfr® 
ihren „Reinigungszug” gegen bie 


Spanier auf Kuba unternahmen, hat« 
ten fie viel Mühe und Schwierigfeiten, 
fich die eingeborene Bevölkerung anzu= 
freunden. lm dies zu erleichtern, 
murden nach beendetem Feldzuge be— 
rittene Detachements gebildet, die die 
Inſel nach allen Richtungen hin durch— 


— )0 — — — — —— — — — — — — — — — — 


kreuzten, die Kubaner mit dem Weſen 
und den Abſichten der Yankees ver— 
traut und bekanntmachen und überall 
die Sterne und Streifen hiſſen ſoll⸗ 
ten. 

In einem vom Major Lagon, einem 
braven Offizier, der jpäter in den 
Philippinen vor dem Feinde fiel, ge- 
führten Detachement, da3 die Inſel 

| Kuba von Gienfuegod an der Süb- 
Ina) Paqua la Grande an ber Nord» 
füfte Durchftreifen follte, befand fich ein 
mächtiger, bösartiger und biffiger 
! brauner Wallach, den da3 fünfte regu= 
| läre Ravallerie-Regiment geftellt hatte, 
ber Schreden aller andern Pferde, die 
| im Stalle einen großen Kreis um ihn 
bildeten, da feines ihm nahezufom« 
men fich getraute. Ein fleiner, unan« 
fehnliher Kubafchimmel, einem der 
wegweiſenden fubanifchen Dffizier- 
Dolmetfcher gehörig, erhielt in einem 
Marfchquartier feinen Pla neben dem 
biffigen Amerifaner, der jofort über 
‚ben ungewohnten, minbermwerthigen 
| Nachbar herfiel. Die Machtfrage in« 
| beffen mar fchnell entjchieden, aber in 
einer für die „Iroopers3” höchft wun« 
derlichen und enttäufchten Weife. Mit 
Gebif und Huf bearbeitete der fleine 
; Graue den Amerifaner derartig, daß 
ı bdiefer bald refpeftvofl fich brüdte. Die 
am meiften Erftaunten aber waren die 
bis jet von dem MWallad) terrorifirten 
 amerifanifchen Vierfüßler. Der freis 
gezogene und unabhängig aufgemach- 
fene Kuba-PBony war alfo im Raffen- 
und SKlaffengefühl und fogleih im 
„Fighting ſpirit“ dem anmaßenden 
Kulturpferde aus dem großen Frei⸗ 
heitsſtalle überlegen. 

Den ungemein feinen Inſtinkt des 
Pferdes darf man getroſt „Ehrgefühl“ 
nennen. Das Ehrgefühl hat das 
Pferd zum ſchönſten, angenehmſten, 
nützlichſten und treueſten lebenden 
Freunde und Werkzeuge des Menſchen 
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Ein Wort an die alten Unter diefer Spigmarte lefen mir 
Kunden des alten in der Frankfurter Zeitung: Mitten 
Schuhmaders Ruppert 


im Gefpräc über YFleifchpreife taucht 
allabendlich beim Frankfurter „Gänſe⸗ 
NAuppert3 alter, zuverläliiger Schub: 
der Clark und SHarrifon 


EsTABLiS-AD 5SA GVE. . RLMA·N ————— 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STSs. TELEPHONE PRIVATE EXCHANOE 3 


Halstrachten ür Damen 


1911 neue Kragen (mie abgebildet), 
die neuefte und fchönfte Mode der 


Saifon, diefer gut gemachte Ic 
gen, fpeziell, 


und hübih beftidte Sras 

— een die größte 
anntgfaltigfeit von neuen 

Entwürfen, von 150 bis 1.48 
MWindfor Tie3, jeht zufammen mit 

den Byron Kragen verwen— 8e 
det, alle Forben, 250 bis 


$2.50 Augengläfer, 1.25 


Das „Perfection“, ein neumodijches fFingerpiece: 

Uugenglas Mounting, an 

Jund ab mit einem fFinger: 

griff, 10far. Golpfüllung. 

ertra Qualität reine teike 

ErpftalsLinfen, ein ſehr 

bequemes Augenglas,’ mit gologefüllter 2 
u... Lever-Etut, 52.0 Werth, 1.25 


leber:Rehrüdenfouper“ das in der Ge- 
felfhaftsfaifon aktuelle Thema auf: 


laden, an fo viel Fleifch zu effen fei ungefund, 
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gewährt ſo viel Bequemlichkeit, Eleganz 
und Dauer“aftigkeit. Dieſer Schuh iſt 
beliebter in dieſer Saiſon als je, denn 
das Publikum iſt der neumodiſchen 
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führe zur Gicht, Verkaltung und zu 
anderen artigen Zugaben eine Men= 
ſchenlebens, das in dankbarer Aner⸗ 
kennung der vielen ſchönen Gottesga— 
ben, die dem beſſer ſituirten Menſchen 
das Mahl zu einer harmoniſchen 
Feierlichkeit machen ſollen, nur un— 
gern die edleren Freuden der Speiſe— 
kunſt preisgeben möchte. Ach, es hat 
auch der gut reden von der allein ſelig⸗ 
machenden Gemüſekoſt, der eben ein 
Hammelkotelette a la Nelſon tranchirt 
oder ſich das ſchönſte Stück braunfetter 
Niere vom garnirten Kalbsrücken zu 
Gemüthe führt! 

Was für Gründe hört man da zwi⸗ 
ſchen Rehrücken und Gänſeleber? Der 
Anthropologe ſagt: Der Menſch war 
eher Jäger als Bauer, alſo urſprüng— 
lich eine viel viel längere Zeit als die 
hiſtoriſche reiner Fleiſcheſſer. Dieſe 
letzteren hätten alſo, den Naturinſtinkt“ 
für ſich und auch die Berufung auf 
das alte Herkommen. Der National⸗ 
ökonom ſagt: Je reicher ein Volk wird, 
je mehr Kulturgüter es erzeugt, deſto 
größer der Fleifchlonfum. Alſo iſt 
das fleifcheffende Volt dem maccaroni- 
und fartoffeleffenden in tultureller 
Hinfiht überlegen. Der General jagt: 
Der Soldat muß frifches Fleifch frie- 
gen, wenn er blutdürftig gemacht wer— 
den fol; mit Kartoffel und aufge- 
mwärmtem Kohl madt man ihn fatt; 
aber er entmwidelt feinen Schneid. Der 
Arzt fagt: E3 ift noch nicht beiiefen, 
daß die Engländer die häufigere Gicht 
bom vielen Fleifcheffen haben. Auch) 
arme Näherinnen haben oft jchmere 
Gicht, und die Mebager werden ftarf, 
aber nicht franf. Der kleine Bauer 
und Zaalöhner aber fit nicht mit am 
Tifh und fann deshalb den Mund 
nicht aufthun. Aber wenn er e3 fönnte, 
würde er jagen: Das Fleifch tft für 
und zu theuer, nur Sonntags gibt e3 
mandmal ein Stüd Rindfleifh, font 
aber „aläfort Kartoffel, Brot und 
Sped.“ 

Ernithaft gefprochen tit das FFleifh 
ein gar nicht zu entbehrendes oder zu 
erfegentes Nährmittel für das ge- 
funde Volt in unferem Klima. 63 
gelingt ja fhlieklich, die Fleifchfrefjen- 
den Hunde an reine Reisnahrung zu 
gewöhnen, auch fonnte man Kanin— 
hen zu einer reinen Fleifchnahrung 
zwingen, um Stoffmechfelverfuhe an 
ihnen zu machen. So gelingt e3 aud, 
ganz ohne Fzleifch zu leben, wochenlang 
ohne größere Undequemlichkeit, jahre- 
lang fajt nur bei Fanatikern, die im 
Vegetarismus eine myſtiſch-religiöſe 
Befriedigung finden. Nur der Fern— 
ſtehende meint, es gäbe nur eine Art 
„Vegetarier“. Welch ein Irrthum! 
Die höchſte Stufe ißt nur Früchte des 
Baumes, roh, vielleicht auch rohen 
Reis. „Kochen iſt Unnatur“. Sie 
ſieht mit radikaler Strenge auf die 
Kompromißlinge, die den Gemüſen 
Eier, Milch und Butter zugeſellen, 
und hat überhaupt keinen Blick übrig 
für die armen Gäſte der Ceres, die der 
Billigkeit wegen gegen Monatsende 
ſich den Magen mit Linſenkotelettes 
und Pflaumenreis auffüllen. Dieſe 
eſſen ohne Syſtem für ihren Magen, 
jene nähren ſich mit Logik nach einer 
„Idee“. Aber die Wettläufer und 
Wettgänger! Unter den Siegern oder 
Beſten ſind immer ein paar Gemüſe— 
eſſer oder gar Rohköſtler. Merkwür— 
digerweiſe hört man nie von Rennrei— 
tern, die auf Rohkoſt ſchwören oder 
anderen feineren Sportleiſtungen. Das 
Chauſſeelaufen iſt das Vergnügen der 
kleinſten Leute und man braucht dazu 
nicht einmal einen Rock oder Strüm— 
pfe, da derlei Kulturerzeugniſſe beim 
Wettgehen nicht geduldet werden. Bei 
einem Virtuoſen, Mathematiker, Mili— 
tär, hohen Richter, Großinduſtriellen 
wird kaum je ſeine „Prominenz“ auf 
ausſchließliche Gemüſekoſt zurückge— 
führt. 

Dieſe Thatſache können auch die 
Muskelarbeit wird 
weſentlich durch Kohlehydratnahrung 
wiedererſetzt, alſo durch Zucker, Mehl, 
Brot, Pflanzen, Früchte, Hirnarbeit 
aber durch Eiweißkoſt, alſo durch 
Fleiſchmuskel. Der Geiſtesmenſch 
kann ferner ſo große Quantitäten als 
Nahrung in Kohlehydratform nicht 
bewältigen, wie er zum vollen Erſatz 
des Stoffwechſels braucht. Staunend 
und neidiſch ſchaut er auf die rieſigen 
Brotſtücke, welche die Waſchfrau oder 
der Pflaſterer ſchon Morgens um 8 
Uhr vertilgen kann. Auch iſt der Nähr— 
werth aus allen pflanzlichen Stoffen 
viel ſchwerer für den menſchlichen 
Darm zu extrahiren als aus animali— 
ſcher Nahrung, daher das große Volu— 
men der Pflanzenkoſt und die koloſſale 
Schlackenmenge, die unausgenutzt wie— 
der abgeht. Um eine ſo unbkonomiſch 
arbeitende Maſchine, deren Heizmate— 
rial zur Hälfte mit Kieſelſteinchen 
und Waſſertropfen gemiſcht ſind (die 
Pflanzen enthalten bis zu 98 Prozent 
Waſſer), in Gang zu halten, muß ein. 
großes Quantum billigſter Kohle auf⸗ 
gelegt werden. Ein ſtarkes Zerkleine— 
rungswerk (Gebiß), ein langer Röh— 
renkeſſel (Darm), eine robuſte Anlage 
(Bauernnatur) gehört dazu. 

Daß Mißbrauch der Fleiſchnahrung 
unzuträglich iſt, braucht nicht erſt be— 
wieſen zu werden. Er iſt in Konſtanz 
erklärt bei den Hotelmenus, die Mit— 
tags und Abends vier bis ſechs Fleiſch— 
gänge präſentiren. Daher die ewige 
Dyspepſie herumreiſender Amerikaner 
und Table d'hote eſſender Kaufleute. 
Kranle, ſpeziell Nervöſe, Gichtiker und 
Nierenleidende müſſen ſich beſonders 
der ſtarken Fleiſcheſſerei enthalten. 
Die Prurinkörper im Fleiſch reizen die 
Niere und die Nerven, während die 
Harnſäureablagerung bei Fleiſchtoſt 
geſteigert wird. Zeitweiſe Kuren mit 
vegetariſchen Regime gehören mit 


u 


Männer: 


Site zu 1 32 


für $3 und $4 Werthe 


Noliftändige 

Muiter - Par: 

tie ur. Weber: 

ichußlager vd. 

Amerikas be— 

kannteſtenFa⸗ 

brikanten von 

weichen und 

ſteifen Hüten 

am Samſtag 

Morgen zum 

Verkauf aus— 

geſtellt. Alle 

Facons und 

die neueſten 

Schöpfungen 

in Kualitä- 

ten, melde f. 

Männer, weldhe Hüte kennen, eine Offen: 
barung jein werden. Werthe bis zu $4; 
mafjenhaft Größen. frühes Kommen 


fichert die befte Auswahl 1 32 
. 


den Samitags- 
Kinder-Kopfbedeckungs⸗ 


— 
Verkauf markirt zu 
und 
Department, zweiter Floor 


Knaben: 


Unjer Lager non Frühjahrs-Hüten für 
Kinder iſt jetzt vollſtändig. Neueſte Facons 
und Farben, rangirend im Preiſe von 


. ‘ 95 

49e bis 2.95 
Knaben-Hüte, alle Yacons und Farben, 
marfirt 49 bis 1 95 

von e c 19 + 
Speziell für Samftag— Golf-Kappen für 
Knaben, neue Krühjahrs: Modelle in fancy 

Miihungen, Hüc-Merthe — mar: 27 

firt für Samitag zu IC 


Männer Frübjahr-Demden Säc 


ſetzt. 


iſt der äußerſt niedrige Preis für Anzüge in Partie 1. 
kauf iſt ein echter, keine Anzüge, die für einen Verkauf angeſchafft 
wurden, ſondern alle aus unſerem regulären Lager. 
dernen Anzüge, welche wir auf unſeren verbeſſerten Show Racks zeigten. 
Nicht ein Anzug wurde entfernt, nur der Preis wurde geändert. 
wurde in manchen Fällen bis unter dem Wholeſale-Koſtenpreiſe herabge— 
Dieſe Anzügeſind das Produkt einiger der bedeutendſten Kleiderfabrikanten in Amerika. 


Der „Auswahl im Haus“Verkauf endet morgen 
Ganzes Lager faney Anzüge in 2 Partien getheilt 


1550 


Dieſer Ver— 
Es ſind die mo— 


Dieſer 


Die Werthe find $25.00, $28.00 und $30.00. Jede denkbare fanch Miſchung. Jede moderne 


Facon. 
Ihr werdet ſicher 


Paſſendes finden. 


Eine volle Auswahl von Größen von 32 bis 46, auch für Korpulente und Schlanke. 
Wir wollen keine Anzüge bis zur nächſten Saiſon zurück— 


behalten nnd wollen ſie auf dieſem Wege losſchlagen. Kommt frühzeitig am Samſtag und 
wählt den Anzug aus, den Ihr wünſcht, zu 15.50. 


070 


fer Anzüge in Betracht ziehen. 


bezahlt hr für Anzüge in Partie 2. hr habt noch nie fo gute Anzüge 
zu eirfem jo niedrigen Preife gefehen. Anziige, die für $20.00, $18.00 und 
pofitip nicht unter $16.00 verkauft wurden. 
Eine gleich vortheilhafte Gelegenheit tft 
Euch felten oder noch nie geboten worden. Keine alten Kleider oder Laden: 
hüter, fondern zeitgemäße, moderne Winteranziige au fancy Mifchungen. 


‘hr folltet die Qualität die- 


Die Urfache, warum mir diefe Anzüge fo billig verkaufen, ift diefelbe wie für Partie 1. Irgend 
eine Größe bon 32 bis 46, ebenfalls für Korpulente und Schlante. Ungefähr 900 Anzüge im 
Ganzen zur Auswahl — viele paffend für Frühjahrsgebraud. Ihr müßt diefe Anzüge fehen, 
um hren wirklichen Werth würdigen zu fönnen. Werbet Xhr morgen fommen und an der ge- 
botenen Erfparniß theilnehmen? 


Ertra Speziell 


und junge Männer, Werthe bis zu 


Neue Faconz FrühjahrssHemden fiir Männer, einfache nd gefältelte Front, befe: 


ftigte Mamjchetten, Coat:zacon, entiveder in hellen oder mittelmäßigen jFar- 
Infer Preis fiir Sarmftag, 


ben, Kleinhändfers Preis, $1.12. 


Be 


‚81.50 fancn Männer:Hemben, einfache u. ge: 
fältelte Front, befeitigte Manjchetten, Goat Fa= 


con, 


farben. 


M 
Hem 


einem Bargainpreiie für Samſtag, 


50 
ter ze 
alſen 

50 
den, 


jahrsfarben. Uns. Preis, Samftag, jpez., 


In 


daue 


Speziell für 


81 


Enden Scarfs, nette, zeitgemäße Muſter, 


in hellen und mittelmäßigen 1 15 
Samſtag, ſpe ziell, + 

itteffchiweres Merino Männer-Unterzeug — 
den ut. Hofen, in allen Größen, zu 45c 


c jchweres baum. geripptes Männer:1IIin: 

1g, Gerufarbig, jehr dauerhaft, in opm 
Größen. Speziell für Samftag, 350e 

c feine jerd. Männer-Halsbinden, offene@n= 


4:in-hand Facon, alfe neuen Frith: 29€ 
® 


e elaftiiche MWebbing Männer-Hofenträger— 
thafte Schnallen und gut gemacht. 16€ 


Samitag, 
I Männer:Halsbinden, pracdtvolle offene 
= 


3% 


ein außergemöhnficher Wargain, jede, 


DBargains für SJagdliebhaber 


12 Gauge 
Blauſtah! 
8.50. Wer th. 
Samitey, 

Sopfins & 
geiwehre, feine Wlauftahi-yaufe 


Schie boewehre ein 
dauf, Erßoke Bored 
Speziell für 


für Nitro-Pulver, 12 
Speziell für Zamitag, 


KO Sorte Nr. 3 Atbara 
Ich Schiekaew'hr, TDamascus:Yaufe, 
liſcher Walnußholz Kolben, bübſch ge— 
ſchnigt, nut 12 Gauge, ſopeziell zu 


82.25 Rollſchuhe, 1.39 


Ball-Bearing Rollſſchuhe für Knaben und 
Madchen, paſſen jedem Schuh, 
Stahl-Rader. Cold Rolled 
Stahl Tops: koſten anderswo 
2 bs 82.43 das Paar. 


Unſer Preis 


ferner 


Roll ſchuhe 
für Knaben u 
Mädchen, an 
jedem Schub anzubringen, Etabl- 
Mäder, Schranbenverrih., 1 MWth., 


Recht jebt zu den modernen Einrich- 
tungen der Sanatorien und ald Nad} 
fur „Abends fein Fleifch“ zu eifen, be⸗ 
ruhigt das Gewiſſen manches Vieleſ⸗ 
ſers, der ſchon am Mittag für zwei 
ißt. Prinzipieller Unterſchied zwiſchen 
hellem und dunklem Fleiſch iſt bezüg— 
lich der ſtickſtoffhaltigen Ertraftiv: 
ftoffe für Gicht: und Nierenkrante 
wiffenſchaftlich nicht zu erweiſen ge— 
weſen, indeſſen meint der Berliner 
Profeſſor Senator, „daß derartige Un— 
ierſuchungen noch nicht geeignet ſind, 
eine auf alter Erfahrung baſirte An— 
ſicht zu widerlegen“. 

Die Zubereitung ſpielt ferner eine 
weſentliche Rolle. Leber, Nieren, Milz, 
Hirn und Milcher ſind aber ſicher von 
größtem und ſchädlichem Einfluß auf 
die Harnſäureausſcheidung, ebenſo 
konzentrirte Bouillon. Bei der Fleiſch— 
brühſuppe mildert der große Waſſer— 
zuſatz die durch die Extraktipſtoffe er— 
zeugie Reizung der Nierenſubſtanz. Es 
iſt ein Mäͤrchen, daß der japaniſche 
Soldat im Kriege von einer Hand voll 


Reis gelebt habe, aber wahr iſt, daß | 
| feiner Schilderung zeigt, daß er das 


der Eöfimo nur von Fleifh und vie- 
Yerlei Völker der Südzone nur bon 
Pflanzen leben. Eines ſchickt jich nicht 
für Alle — das ift auch hier der Weis- 
heit legte Ende. 


— —— — — 
Von den Kaſchuben. 


Von einem unbekannten Volk i 
Deutſchland erzählt uns Ernſt See— 
fried-Gulgomäfi in einem foeben im 
Verlag der Deutfhen Landbuhhand- 
lung erfehienenen Buche. Es find die 
Kafchuben, von denen der nedifche Re- 
peillereim jagt: 

Mo kommen denn all * Kaſchuben 
er, 

Es ſind ja ſo viele wie Sand 
Meer? 

Aus Bruß, aus Bruß, aus Bruß! 

Von den Weſtdeutſchen kennt ſie 
höchſtens der, welcher einmal Danzig 
oder das Oſtſeebad Zoppot aufgeſucht 
und dann einen Abſtecher nach dem 
nächſtliegenden Weſten gemacht hat, 
denn die Nord⸗Kaſchubei umfaßt die 


am 


Yauf, Top Snap, 
fir Nitro-Pulper 


2.29 
ware 
Allen doppeſlſaufige Hammer-Schieß— 


ehre Rebonnding Lock, 
Half Piſtol Grip und Fore End und Chote Bored 


und 3 Gauge. m 
"m 16 Soc DH 


dophellaufiges Hammer- 
eng: | 


39.90 | 


| 
| 


Jagerröre, aus acht Unzen Armee Dud gemacht, 
vollftandig gefüttert, Gorduropsflragen und Wan: 
hetten, 6 Außen-Taſchen mit Flaps, 3 große 
Wildpret-Taſchen, in allen Größen, mor— 1 95 
gen, ipegiell zu +3) 

Jäger-Hoſen. aus acht Unzen Duck, drei 79 
Taſchen, etwas beſchmutzt, 81.50 Werth, ‘. c 

Canvaß Nager: Miüken, voll Gape und 39 
Flanell gefüttert, Ge Werth, morgen zu Pe c 


Photo Supplies 


Nr. 1 4x5 Pony, Prema Kameras, ausgeſtattet 
mit einer Bauſch K Lomb Linſe und Sqhhließer, 
für Platten oder Film verwendet, 
Katalog-Preis 312. 90. Unſer Preis, 10.80 

4:Ung. lade Xelor | 4-Unz. Flaſche Victor 
N. U. Developer. 16c ı Reducing Solution, jonft 
equlär 2e, für "Ic, für 22c 

deal oder Urcana | 
Metol Develop: Nirtor 
> 
ipezicll zu 4c 


Hydro 
X 
Soc Nuby Dellampen, 


ing Qulver, 6 

in Schadtel, für 
zwei Gläſer, 22 
morgen zu 330 


Nr. 1 Eaſtman Flaſh— 
5x8 Inſulate Develop⸗ 


lioht Sheets, 6 
Packet, ae 18c| 
Neptune M. & D.| 
Tubes: 5 in 17 |ing Trans, reg. 25 
Ecadtel, fiir “c 1 306, für DI 
2:1Inz. Rad. VelorMe: | 1:Rfd. Radet Kodak 
Developer, requl. 230e Acid — 1 Te 
veyiell, 
Unze:Padfet Neutol, ein neues Entwicke— 40€ 


I 30e, für Pulver, 
lungs-Präparat, regulärer Preis GOc, für 


morgen, 
5 Wlajche 


IC 
Antenfifter 





| — 
| KAreife Bupig und Neuftadt und ift ge- 


wilfermaßen bie Fortfegung von Dit: 
pommern. Die Mittel-Rafchubet ift die 
jogenannte fafhubifche Schweiz, die 
unter diefem Namen über die engen 
Grenzen der Heimath befannt ift, Um 
ı wenigiten befannt ift ver übliche Theil 
der Sajchubei, von dem das Buch im 
Befonderen handelt. Landfchaftlich 
ift diefer Theil der eigenartigfte. Hier 
tft die eigentliche Tarakteriftifche fa- 
Thubifche Heideftimmung. Gemik find 
auch die Buchenmälder bei Karthaus 
| Ihön, aber man findet fie ebenfo ftatt= 
| ih oder noch jtattlicher in anderen 
Gegenden des Deutichen Reiches. Die 
Landfchaft der Süd - Kafchubei aber 
gibt ed nur einmal. Das Land ift zum 
überwiegenden Theile unfruchtbar, die 
Dörfer liegen weit außeinander. Die 
Anlage von foftfpieligen Chauffeen hat 
ı fich für diefe Gegend nicht gelohnt, und 
fo blieb gerade diefer Theil den Kul— 
turfortfchritten unzugänglich. Wie das 
Bolt in diefer Gegend lebt, wird nun 
bon Ernft Seefried-Gulgomäti anzie- 
hend geichildert. Die Art und Meife 


i 


Zand liebt. Er erzählt und, wie das 
Volt wohnt und fi von Landbau und 
Blhfang ernährt, welchen Hausrath es 
durch Hausfleiß und Volkskunſt ſelbſt 
ſich ſchafft, wie es ſeine Hochzeiten, 
Ernten und Kirchenfeſte feiert. Er 
begleitet den Werdegang des Kaſchu— 
ben von der Wiege bis zum Grabe. — 
Wir erfahren, wie er ſich kleidet, wel— 
che Anſchauungen von Gott und den 
Dingen ſich in ihm bilden. Und das 
alles wird an der Hand von hübſchen 
Bildern illuſtrirt, ſogar Volkslieder 
ſind in Text und Noten beigegeben. — 
Aus einem Vorwort, das Profeſſor 


244.462 


Telephone find heute in Chicago 
Chicago Telephone Co. — Main 294 
Zelephonirt um ein Xelephon. 


Außer den zei obigen Bargain habt Xhr noch die Auswahl von 
unferem ganzen Zager von fanch Winter-Uleberziehern für Männer 


$25.00, für 


walten - Speijen 


αα ůI RTTEEEEEE TEE EEE TE 
a —— Lemon |! 
Erap: od. Spice 
cat, a 10€ 
Brot, „Xhe j 
Homemade, 3 
Zaibe für 
Eier, ſtrikt friſche 
— garant., fanch, 
as Dutzend 
nur de 
=> ie er, Dunger's 
einite Greamery, © 
ie, 29e 
ö en Cream Brid 
äfe, da 
Pfund, 1 Te 
Fancy import. Echirei- 
zerfäfe, Das * 
Pfund, | 
Verfaumt micht, eine | 
Quantität von dem | 
Mammoth Prize-Häſe zu 
kaufen, dem feinſten in 


der Stadt. 3c 


Pfund, 

— Dein Lamb, | 

Hinterviertel, 

das Pfund, 1214c i 
rn Heringe, die 

reauläre 2dc 

Wichte, lc 
Imp. Oel⸗-Sar⸗ 

dinen, * 14c 
Makrelen-Filet, 

Tue Bad M 12€ 

ve Rad Ma: 
freien, Ritchie, 9 I 


viertel gu 


Bars, das 
Pfund, 

Native Bot 
feine Etüde, 
das Piund, 


feine Stüde, 
das Pfund, 

Fancy kleine 
Loins, das 
Pfund, 

Native Mollen 
NRoaft, jchöne 
Stüde, Pfp., 


das Pfund 
für 


friſch gehackt, 

3 Bfd. für 
Rolled Roaſt, 

Knochen noch 

Abfall, Pfo., 


drigſten Preiſen. 
Rormweg. Fett: 
Heringe, Pirchie, 
Amp. Shrinp 
Tafte, Nar 
Bouillon, 
Biichſe, 


Handwerkzeuge-Verkauf 


4-Fuß Stanley Fold— Stan: 


img Zickzack Maß, 1260 ley Glatthobel, 1.10 


Nr. 7 echte Henry Disſton | 
Hand: nder Rip-Säge, 98e0 


— 


| 39e 


Nr. W Stanley Wafferwaage, 3Be 


10301. Stillfon Schraubenfchlüjjel, 5Be; 1450l., 


79e 
* 


| Sohnren dem Buch mitgegeben, tft er- 
fichtlich, daß die einen die Kafchuben 
‘zu den Deutfchen, die anderen fie zu 
den Polen rechnen. Zu den leteren ge= 
hört au der Dftmarfenverein. Er 
lehnt jede Gemeinfchaft mit dem „min= 
derwerthigen“ Volke ab und behandelt 
die Kafchuben ald Polen. Sohnrey ver: 
tritt demgegenüber mit Nahbrud die 
Meinung, daß die Kafhyuben einen be- 
— ſlawiſchen Volksſtamm bil— 
den, wie die Wenden, Sorben, Maſu— 
ren und Ruſſen, und ſtellt ſich auf die 
Seite jenes kaſchubiſchen Grobſchmie— 
des, der zu Werblin im Kreiſe Putzig 
| im Wirthahaufe fräftig auf den Tifch 
fchlug und fagte: „Wir find fafhubiich 
und nicht polnifch, und. unfere Sprache 
ift die fafchubifche und nicht die polni- 
The; und als Kafchuben maren mir 
jtet3 beutfch; wir hatten unfere deut- 
fchen Herzöge und find auch heute 
deutſch!“ 

Wie Sohnrey mittheilt, haben ſelbſt 
polniſche Sprachforſcher geſchichtlich 
und ſprachlich anerkannt, daß die Ka— 
ſchuben keine Polen, ſondern eine den 
Wenden verwandte Stammesart ſeien. 
Er bedauert, daß der Oſtmarkenverein 
ſie mit den Polen über einen Kamm 
ſchere, man brauche ſich nicht zu wun— 
dern, daß ſich dieſe Leute für die pol— 
niſche Propaganda empfänglich zeigten, 
ſie müßten ja Dummköpfe ſein, wenn 
ſie es nicht thäten. Aber das ſind nach 
Sohnrey und Seefried die Kaſchuben 
heute nicht mehr, ſondern das junge 
Geſchlecht ſei voll geweckter Intelligenz. 


Eiu ganz gewöhnlicher Menſch. 


Man ſchreibt uns: Der Name des 
allbeliebten Künſtlers Friedrich Haaſe 
iſt jetzt, da ſeine Geneſung erfreulich 
fortſchreitet, Lieder in aller Munde. 
Und ſo darf ich wohl ein Geſchichtchen 
von Haaſe erzählen, das ſich in den 
achtziger Jahren zutrug, als der 
Künſtler in Stuttgart gaſtirte. Haaſe 
war auf Probe anweſend, und am 
Hoftheater befanden ſich in jener Zeit 
unter den Mitgliedern mehrere, welche 


Don ee Spring Tamıb, 

as Hinter⸗ 81 
® 

Friſch gebaceene Feigen 

0c 

Roaft, 


1lec 


Native Uound Steaf, 


Rib 
18c 


Hoemade Wurſtfleiſch, 
21 

0 zart 

Hamburger Steaf, 

25c 


weber 


c 
Setfiigel zu den nie: ' 


14c 


15€ 


Amport, Sardinen, in 


Ve 


8 


Plum b's 

|Nr. 2 Hand 
ed 
ı Claw : Weil, 


ben Doktortitel befahen, fo 3. 3. Dr. . 


9. 95 


Wir zeigen ietzt eine vollſtändige 
Auswahl von Männer- und Jüng— 
lingstleidern für das Frühjahr 1911. 


Männer Frühjahr-Schuhe 2.50 


reren Schuhen finden würdet. 
Schuhe, welche „Claß“, Mode und 


leder und Kalbleder, ſowohl zum 
Knöpfen wie zum Schnüren, das 
Paar für 


33 bis 34 Schuhe ! 


Xederarten und. zeit- Leder, 


gemäßen Facons, Pr., 


ne | 


Calf 


fort und Dauerhaftigkeit, welchen 85 in 


a 


sun 


Unfer Chicago Spectal hat alle Fyacon und Eleganz, die hr in theu= 
Konımt und fehet die hübjchen Effekte fü 
junge Männer, fowie die regulären TFacons. E3 find * A 


Qualität befiten. 


Wir haben diefe Schuhe vorräthig in Tans, Patent: 


SV 


32 His 83 Schuhe für 
für Damen--in allen | Anaben — Patents ıımd 
außerge⸗ 
wöhnl. Werthe, Paar, 


1.59 


Unſer Kenwood-Schuh gibt Euch alle die Facon und Paſſen, allen Com— 
Schuhen zu kaufen imſtande iſt. 


55] 


30,000, Ned Spot“: Zigarren 


30,000 Red Spot, Standard fünf CentsZigarren, gu 
tmeniger al3 dem SHeritellungspreis. 
Einfauf zu einer ungeheuren 


Ein kürzlicher Job— 
Preis⸗Herabſetzuͤng ermög— 


licht es uns, in dem Samſtag-Verkauf die beſte Quali— 


lität hieſiger 
Kiſte mit 50 für 


Manuel Vega, 
prima Qualität 
Vuelta Abajo9a= 
bana Zigarren, 
mild u. aroma— 
tifch, die Eorpo= 
ral Facon, Stück, 
10c, Kiſte mit 25 
Stück 
für Kiſte mit 50 für 
Standarde-Fünfer herabgeſetzt 


de Charles Derby, 7, 25c; . 
5c Hav. Londres, 8, 256; Kiſte, 
5c Sage of Aſhland, 9, 256; 
5c La Norita, 2 F. 5e 


(I WuRÜTZER 
[Spegiat. 


Bigarren zu bieten, 
te Dem Bublifum geboten haben. 9 für 25; 


La Earita, Creme de la Ereme Größe, 
‚eine Borto Rico Zigarre der befferenQua= |ta, — Qualität 
‚lität, von den feinjten Tabaf-Sorten auf | Seed und Haba= 
der Intel Borto Rico gemacht, um zu $5 
'verfauft zu werden, zu fpät angelangt u. 
The Fair faufte fie zu einer Verfchleudes | 
rung und bietet fie Euch 4 
2 40 chen Herabſetzung, Stück Te; 

+ | 


dc Lord NKitchener, 7, 25; Siite,50, 1.75 
tite, 50, 1.60 
50, 1.50 
50, 1.40 | Bitchforf, 
Kiite, 50, 1.18 |Horje Shoe, morgen, Pfund, für 38c 
5c Beman, 2 f. 5e; Kite, 50, für 95c Peachey Kautabak, ſpez., Stück für 406 


die wir 


1.25 


Magna Char: 


na3, milde, an— 
genehme Zigar— 
leude- ren, für morgen, 
einer ähnli⸗ — Atjite mit 25 
3481 
+ ‚für + 
Raudıtabaf 
— 


Lucky Strife, morgen, + Büchfen, 28c 
Velvet, Fine ut, 7 PBadete für 20e 
Union Worfman, 9 Badete für 34c 
morgen, 50e Plug, 356 


Verkauf 


dieſe und nächſte Woche von 


REGINA Spiel-Dosen 


— und — 


REGINA Spieldosen - Disks, 


25% Rabatt an allen Spieldojen. 


$100 Reginas für $75 


55.00 Anzahlung, $5 per Monat.—1 Dutend Disls frei. 


60€ (1523Ö1.) Negina-Dists zu 45c Stüd, 
oder 54.80 per Dutend. 


Breife für alfe Disfs herabgeiett. — 500 Neforbs zur Auswahl 
Trefft Eure Auswahl jetzt, ſo lange ſie noch vollſtäündig iſt. 


The Rudolph 


Wurlitzer Co. 


266-268 Wabash Avenue, 


zwiſchen Nadion und Ban Buren. 


Both (Baffıft), Dr. Baflermann (1. 
Held), Dr. Kafer (Komiker). Der 
Requifitengehilfe, welcher auf der Pro- 
be die Möbel ftellen mußte und jehr 
gefällig dem Gafte bald dies, bald 
jenes brachte, gebrauchte nun mehr- 
mals den Ausdrud: „Jamohl, Herr 
Doktor!" Er nahm an, daß ein Gait 
am Hoftheater immer ein Doktor fein 
a ae 


CASTORIA fü säuglingeund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


ma3,7,10 
müßte. Nach mieberholtem: „Jamohl, 
Herr Doktor!“ dreht fih Haafe um 
und jagt: „Ich bin fein Doktor; . ich 
bin ein ganz gewöhnlicher Menfch und 
heiße Haafe.“ 


— Von allen Arten der Rede findet 
der Toaft immer noch» den meiften 


| „Anflana”. 
— — —— 
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